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Alle  Rechte,   auch  das  der  Uebersetzung  in  fremde  Sprachen, 
sind  vorbehalten. 


Schlusswort. 


Mit  der  vorliegenden  letzten  Abtheilung  dieses  Handbuches,  die  wir 
hiermit  der  üeffentlichkeit  übergeben,  haben  wir  das  vor  einigen  Jahren 
begonnene  Werk  vollendet.  Wir  hoffen,  unserem  Plane  getreu,  eine  er- 
schöpfende Darstellung  des  Gesammtgebietes  der  Krankenpflege  an  der 
Jahrhundertwende  gegeben  zu  haben.  Durch  Hinzufügung  von  Nach- 
trägen haben  wir  versucht,  das  Buch  auf  den  neuesten  Standpunkt  zu 
bringen,  um  es  als  ein  Nachschlagewerk  für  Aerzte,  Verwaltungsbeamte, 
Behörden  und  alle  diejenigen  Körperschaften  und  Einzelpersonen  zu  ge- 
stalten, die  sich  mit  den  verschiedenen  Sondergebieten  der  „socialen 
Krankenpflege"  nach  irgend  einer  Richtung  zu  beschäftigen  haben. 

Mit  lebhafter  Genugthuung  erfüllt  es  uns,  zu  sehen,  dass  die  Ein- 
theilung,  die  wir  vor  Jahren  dem  Gesammtgebiete  der  „Kranken Versor- 
gung und  Krankenpflege"  mit  unserem  Handbuche  gegeben  haben,  von 
anderen  Autoren  gebilligt  worden  ist.  Diese  jetzt  als  selbstverständlich 
geltende  Eintheilung  des  Stoffes,  die  wir  zuerst  geschaffen  haben,  ist 
damals  nicht  ganz  leicht  gewesen.  Sie  fördert  aber  die  Bearbeitung 
aller  Fragen  dieses  grossen  Feldes  wesentlich  und  bietet  eine  will- 
kommene Leitschnur  auf  seinen  viel  verschlungenen  Pfaden. 

Die  sachgemässe  Verwerthung  der  medicinischen  Wissenschaft  durch 
den  Arzt  ist  eine  sociale  Thätigkeit.  Wie  diese  in  die  einzelnen  Ge- 
biete der  allgemeinen  und  speciellen  Kranken fürsorge  eingreift  und  hier 
heute  überall  im  Vordergrunde  des  Interesses  steht,  weil  eben  gerade 
die  Aerzte  für  die  gerammte  öffentliche  Wohlfahrtspflege  als  die  eigent- 
lichen Sachverständigen  anerkannt  werden,  das  sollte  in  unserem  Hand- 
buchc  ausführlich  zur  Darstellung  gelangen. 

Wenn  uns  die  Durchführung  dieser  Absicht  geglückt  ist,  und  wenn 
alle  Diejenigen,    die    das  Werk    gebrauchen,    aus   dem  Durchlesen  that- 
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sächlich  Nutzen  ziehen,  zum  Vortheil  der  gesundheitlich  und  materiell 
Schwachen,  um  sie  zu  unterstützen  in  allen  Schwierigkeiten  und  schlimmen 
Lagen  ihres  Lebens  und  ihr  Loos  nach  allen  nur  möglichen  Richtungen 
hin  zu  verbessern  und  zu  erleichtem,  dann  ist  der  Zweck  unseres  Werkes 
und  unserer  jahrelangen,  mühevollen  Arbeit  erfüllt,  und  wir  selbst  sind 
mit  dem  Bewusstsein  belohnt,  auch  mit  unseren  geringen  Kräften  an 
der  Linderung  des  Looses  der  Hülfsbedürftigen,  Gebrechlichen  und 
Elenden  mitgewirkt  zu  haben. 

Berlin,  im  Juli  1902. 

Georg  Liebe.    Paul  jAcobsohn.    George  Meyer. 
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Sociale  Gesetzgebung  in  Deutschland,  S.  196.  Aufgaben  der  mo- 
dernen Armenpflege  in  hygienischer,  ethischer  und  materieller  Hin- 
sicht, S.  196 — 197.  Bedeutung  der  Socialhygiene,  bausindustrielle 
Arbeiter,  landwirthschaftliche  Arbeiter,  S.  197.  Volkswirthschaft- 
licher  Vortheil  durch  die  Socialhygiene,  S.  198.  Armenstatistik, 
S.  198—199.  Höhe  der  Armenetats,  S.  199—201.  Einfluss  der  so- 
cialen Gesetzgebung  auf  die  Ausgaben  für  Armenzwecke,  S.  201 —203. 
Armuthsursachen,  S.  204—205.  Abschieben  der  Armen  auf  dem 
Lande,  S.  205.  Rationelle  Armenpflege  auf  dem  Lande,  geschlossene 
Armenpflege,  Gemeinde-Armenhäuser,  S.  206.  Armen-Arbeitshäuser, 
Gesammtarmenvevbände,  S.  207.  Verschiedene  Einrichtungen  für 
Armen  Versorgung  in  deutschen  Gebieten,  S.2()8.  Rundunterstützung, 
Armenparzellen  für  Kartotfelbau,  S.  299.     Schutz  der  Kinder  und 
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jugendlichen  Personen,  Haltekinder,  Kinderschntzgesetz,  S.  210. 
Krippen,  Kinderbewahranstalten,  Kindergärten,  Waisenpflege,  S.211. 
Waisenkolonien,  Gemeindewaisenrätbe,  Waisen pflegerinnen,  S.  212. 
Freiwilliger  Erziehungsbeirath  für  schulentlassene  Waisen,  Erziehungs- 
vereine, Rettungshäuser,  S.  213.  Zwangserziebungsan stalten  für 
Verwahrloste,  offene  Armenpflege,  S.  214.  Private  und  kirchliche 
Armenpflege,  S.  215—217.  Vorbeugende  Armenpflege,  Fürsorge  für 
Obdachlose,  Natural verpflegungstationen,  Arbeiterkolonien,  S.  217. 
Centralstellen  für  Armenpflege  und  Wohlthätigkeit,  S.  218—219. 

b)  Fürsorge  auf  dem  Gebiete  der  Armenkrankenpflege. 

Pflege  mittelloser  Kranker  und  vorbeugende  Armenkrankenpflege, 
Armenkrankenpflege  aut  dem  Lande,  S.  219.  Gemeindediakonie, 
S.  220.  Hauspflegevereine,  Armenpfleger  und  Armenpflegerinnen, 
S.  221.  Offene  Armenkrankenpflege,  S.  222.  Anstellung  von  Armen- 
ärzten auch  auf  dem  Lande,  Bekämpfung  des  Kurpfuschertbums, 
S.  223.  Unzureichende  Zahl  der  Aerzte  auf  dem  Lande,  S.  224. 
Geschlossene  Armenkrankenpflege,  S.  225.  Pflicht  der  Ortsarmen- 
verbände zur  Unterbringung  in  Krankenanstalten,  S.  226.  Fürsorge 
für  Geisteskranke,  Epileptische,  Idioten,  Taubstumme,  Blinde,  S.  226 
bis  227.  Provinzialanstalten,  S.  227.  Pflegeanstalten  für  Erwerbs- 
unfähige Personen,  Kreiskrankenhäuser,  Siechenhäuser,  Beihülfen  zu 
Krankenanstalten,  S.  228.  Staatliche  Beihülfen  für  Armen kranken- 
pflege.  Tabellarische  Uebersicht  der  allgemeinen  Krankenhäuser  in 
Preussen  nach  Unterhaltungsstellen,  Krankenstationen  in  Armen- 
arbeitshäusem,  S.  229.  Ländliche  Krankenhäuser,  S.  230.  Ge- 
schlossene Armenkrankenpflege  in  Städten,  mangelhafte  Vor- 
kehrungen in  manchen  kleinen  Städten,  S.  231.  Statistische  An- 
gaben über  die  Zahl  der  Anstalten,  S.  232—233.  Siechen-  und 
Reconvalescenten-Anstalten,  S.  233.  Familienpflege,  Volksheilstätten 
für  Lungenkranke,  Heilstätten  an  den  Seeküsten,  S.  234.  Hierdurch 
Entlastung  der  städtischen  Krankenhäuser,  S.  233—235.  Kranken- 
mobilienmagazine,  S.  235.  Siechen-,  Blinden-,  Taubstummen-An- 
stalten, S.  236-237. 

c)  Aerztliche  Versorgung  mittelloser  Kranker. 

Festangestellte  Armenärzte,  ärztliche  Versorgung  der  Armen  in 
Bayern,  Württemberg,  Baden,  Sachsen,  S.  237.  In  anderen  deutschen 
Staaten,  S.  238.  In  Preussen,  S.  238—241.  Verbindung  der  armen- 
ärztlichen und  schulärztlichen  Thätigkeit,  Distriktsärzte,  S.  239. 
Armenärzte  auf  dem  Lande,  S.  240—241.  Städtiscbe  Armenärzte, 
Kommunalärzte,  S.  241.  Polizeiarzt,  Stadtphysikus,  S.  241—242. 
Freie  Arztwahl  in  der  Armenpraxis,  Stadtoberarzt,  städtische  Ge- 
sundheitsämter, S.  242.  Stellung  und  Thätigkeitsbereich  des  Stadt- 
arztes, poliklinische  Krankenpflege,  S.  243.  Besoldungsverhältnisse 
der  Armenärzte,  S.  243—244.  Obliegenheiten  der  Gemeindeärzte, 
S,  245.  ßerichtsverpflichtung  derselben,  S.  245—247.  Erweiterung 
der  armenärztlichen  Thätigkeit  auf  das  Gebiet  der  ofl'entlichen  Ge- 
sundheitspflege, S.  247—248.  Förderung  der  Kommunalhygiene, 
üeberwachung  der  Wohnungen,  der  Ernäbrung  der  armen  Bevölke- 
rung, S.  248 — 249.  Förderung  gemeinnütziger  Vereinsbestrebungen, 
Üeberwachung  der  Kost-  und  llaltekinder,  S.  249.  Bekämpfung  des 
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Alkoholismus,  Heimstätten  für  Wöchnerinnen,  Betheiligung  des 
Armenarztes  an  der  vorbeugenden  Armenkrankenpflege,  S.  250. 
Wirksamkeit  als  Schularzt,  S.  251.  Der  Arzt  im  Dienste  der  Volks- 
hygiene, S.  252. 

Fär  Soldaten. 

1.   Beim  Landheer. 

a)  Im  Frieden.    Von  Oberstabsarzt  a.  D.  Dr.  Hei  big  in  Serkowitz. 
Einleitung,  S.  253. 

A.  Meldung  von  Erkrankungen,  S.  254. 

B.  Aerztliche  Untersuchung,  S.  255—256. 

C.  Revier,  S.  256-259. 

D.  Krankenbeförderung,  S.  259—260. 

E.  Krankenhaus. 

a)  Schriftthum,  S.  260. 

b)  Geschichte,  S.  261. 

c)  Baustelle,  S.  261—262. 

d)  Grösse,  S.  262-263. 

e)  Krankengebäude,  S.  263—264. 

f)  Krankenzimmer,  S.  264. 

g)  Krankenbaracken,  S.  265. 

h)  Nebenräume  (Apotheke,  Desinfection,Dienstwohnung),S.265— 268. 

i)    Küche,  Waschanstalt,  Abfallbeseitigung,  S.  268. 

k)  Hof,  Garten,  Einfriedigung,  S.  268—269. 

1)    Bad,  S.  270. 

m)  Irren- Anstalt,  Siechenhaus,  S.  270—271. 

n)  Geneshaus,  Seuchenhaus,  S.  272—273. 

o)  Ortslazareth,  Sohiessplatzkrankenhaus,  S.  273—274. 

p)  Festungslazareth,  S.  274. 

q)  Krankenkost,  S.  275. 

r)   Krankenkleidung,  S.  275—276. 

s)   Leitung,  S.  276—277. 

t)    Verwaltung,  S.  277—278. 

u)  Aufsicht,  S.  279. 

v)  Bau-Entwurf,  S.  279. 

F.  Krankenberichte,  S.  279—281. 

G.  Statistik,  S.  281-290. 

H.  Krankendienst  bei  üebungen,  S.  290—292. 
I.  Besonderer  Krankendienst. 

a)  Geisteskranke,  S.  293. 

b)  Seuchen,  S.  293. 

o)   Schulen,  S.  293—294. 

d)  Gefängnisse,  S.  294. 

e)  Institute,  Werkstätten,  S.  294. 

f)  Beurlaubten  stand  und  Bezirkscommando,  S.  294—295. 

g)  Familien,  S.  295. 
h)  Officiere,  S.  295. 

K.  Krankendienst-Ausbildung,  S.  296. 

a)  Aerzte,  S.  297—299. 

b)  Apotheker,  S.  299—301. 

c)  Beamte,  S.  301. 
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d)  Lazarethgehülfen,  S.  301—302. 

e)  WärUr,  S.  302—303. 

f)  Träger,  S.  303-304. 

g)  Hausdiener,  S.  304. 

h)  Hülfsmannschaft,  Freiwillige,  Geistliche,  S.  304. 
i)    Weibliche  Personen,  S.  305. 
Anhang. 

Die  auf  die  Kranken  Versorgung  im  Deutschen  Heere  bezüglichen  Vor- 
schriften, S.  306—313. 

b)  Im  Kriege.    Von  Oberstabsarzt  Dr.  Neumann  in  Bromberg. 

Kriegskrankenpflege. 

Einleitung,  S.  314.    Genfer  Convention,  S.  315—316. 

Sanitätspersonal,  S.  316—317. 

Sanitätsmaterial,  S.  317—319. 

Sanitätseinrichtung. 

Krankenkenstuben,  Ortslazarethe,  Krankensamraelplätze,  S.  319. 
Truppenverbandplatz,  Sanitäts-Detachement,  Hauptverbandplatz, 
Wagenhalteplatz,  S.  320.  Empfangs-,  Verbands-,  Operationsabthei- 
lung, Sammelplatz  für  Leichtverwundete,  S.  321—322. 

Feldlazarethe. 

Ort,  S.  323.  Innere  Einrichtung,  S.  323-325.  Krankenzelte, 
S.  325—326.  Dock  er 'sehe  Baracke,  S.  326.  Transportables  La- 
zareth,  S.  326—327.  Feldbahnen,  S.  327.  Stehendes  Kriegslazareth, 
S.  328.  Krankenzerstreuung,  Lazarethe  bei  der  Besatzungsarmee, 
S.  329.  Festungs-  und  Rcservelazarethe,  S.  329—330. 
Geschichtlicher  Rückblick  auf  die  Kriegskrankenpflege,  S.  331—335. 
Oesterreich,  S.  335.  Italien,  S.  335—336.  Griechenland,  Frankreich, 
Russland,  S.  336.  England,  Spanien,  Schweden,  Schweiz,  Däne- 
mark, Japan,  S.  337.  Vereinigte  Staaten  von  Nordamerika,  S.  337 
bis  338.  Verbandpäckchen  und  Asepsis  auf  dem  Schlachtfelde, 
S.  338.  Beleuchtung  der  Schlachtfelder,  S.  338—339.  Verwundeten- 
transport, fahrbare  Kochheerde,  S.  339.  Numerisches  Verhältniss  , 
des  Sanitätspersonals,  S.  340.    Kriegsverluste,  S.  340—341. 

Freiwillige  Kriegskrankenpflege,  Rothes  Kreuz,  S.  341—342. 
Personal. 

Leitung,  Delegirte,  S.  342.     Personal  bei  der  Armee  und  der  Be- 
satzungsarmee, zur  freiwilligen  Kriegskrankenpflege  zugelassene  Ge- 
sellschaften,   S.  343.      Frauen  vereine,  S.  343—344.     Zusammen- 
setzung des  geschulten  Personals,  S.  344. 
Sanitätsmaterial,  S.  344—345. 

Verwendung  und  Sanitätseinrichtungen  der  freiwilligen  Hülfe. 
Ausstellung  vom  Rothen  Kreuz  1898,  S.  346—348.     Rothes  Kreuz 
in  verschiedenen  Ländern,  S.  348 — 349. 

Schlusswort,  S.  349—350. 

Anbang. 

Bestimmungen  der  Kriegs-Sanitäts-Ordnung,  welche  sich  auf  die 
specielle  Krankenpflege  beziehen,  mit  gleichzeitigem  Hinweis  auf 
die  entsprechenden  Vorschriften  der  Friedens-Sanitäts-Ordnung, 
S.  351. 
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2.  Bei  der  Marine. 

a)  Im  Frieden.    Vom  Hafenarzt  Dr.  Nocht  in  Hamburg. 

Einleitung,  S.  353—355.  Geschichtliches,  S.  355—358.  Kopfstarke, 
täglicher  Krankenstand  der  Marinen  einzelner  Länder,  S.  358. 
Durchschnittliche  Behandlungsdauer,  S.  358—359.  Dienstaasfall, 
S.  359.  Krankheits-  und  Todesursachen,  S.  359—360.  Sterblich- 
keit,  S.  360.  Aerztliches  Personal,  S.  360—362.  Dienstverhältniss, 
S.  362—363.  Lazareth geh  Ulfen,  S.  363.  Arzneien,  Verbandmittel, 
Instrumente,  S.  363—365.  Schiffslazarethe,  S.  365-369.  Kranken- 
kost,  S.  370—372.  Marinelazarethe,  S.  372.  Ausschiffung  der 
Kranken,  S.  372—374. 
Anhang. 

Bestimmungen  der  Marine-Sanitäts-Ordnung,  S.  375. 

b)  Im  Kriege.    Von  Hafenarzt  Dr.  Nocht  in  Hamburg. 

Verwundetentransport  an  Bord,  S.  376—377.  Horizontal-  und  Ver- 
ticallransporrt,  S.  377.  Transportstuhl,  S.  377—378.  Verbandplatz 
auf  dem  Schiff,  S.  378—381.  Neue  Organisation,  S.  381—382. 
Wegschaffung  der  Verwundeten  in  den  Gefechtspausen,  S.  382. 
Thätigkeit  der  Aerzte,  S.  382—383.  Centrale  Station,  S.  383. 
Transportwege  für  die  Verwundeten,  S.  384.  Transportmittel,  S.  384 
bis  387.    Lazarethschiffe,  S.  387—392. 

Freiwillige  Krankenpflege  zur  See,  S.  302—393.     Fürsorge  für  Ver- 
wundete und  Kranke  während  kriegerischer  Landungen,  S.  393—397. 
Anhang. 

Bestimmungen  der  Marine-Sanitäts-Ordnung  S.  397. 

1.  Anhang:  In  der  Handelsmarine.    Von  Hafenarzt  Dr.  Nocht  in  Hamburg. 

Private  Einrichtungen,  S.  398.  Statistik  über  an  Bord  erkrankte 
Seeleute,  S.  399.  Krankheiten  und  Sterblichkeit  der  Seeleute 
der  Handelsmarine,  S.  400—401.  Erkrankungen  der  Passagiere, 
S.  401.  Kranken  Versorgung  in  früherer  Zeit,  S.  402—403. 
Neue  Bestimmungen,  S.  403.  Auswandererschiffe,  S.  403—404. 
Kranken  Versorgung  in  England,  S.  404—405.  In  Frankreich,  in 
Italien,  in  Holland,  S.  405.  Kauffahrteischiffe  in  grosser  Fahrt, 
S.  405—406.  Unterricht  in  Krankenpflege  und  erster  Hülfe,  S.  406. 
Krankenpflege  auf  Schiffen  ohne  Arzt,  S.  406—408.  Ausschiffung 
kranker  Seeleute,  S.  408 — 409.  Geschlechtskrankheiten,  S.  409  bis 
410.  Sohiffsärzte,  S.  410— 413.  Medikamente,  Verbandmittel,  S.  413. 
Instrumente,  Apotheke,  S.  414.  Krankenraum,  S.  414—416.  Be- 
köstigung, S.  41^.  Unzulänglichkeit  der  Kranken  Versorgung  bei  der 
Handelsmarine,  S.  416—417.  Krankenfürsorge  auf  Küstenfahrzeugen 
und  Seeschiffen  in  kleiner  Fahrt,  S.  417—418.  Auf  Hochsee-  und 
Küstenfischerei  booten,  S.  418.  Bei  der  Seeberufsgenossenschaft  ge- 
meldete Unfälle,  S.  418—419.  Hochseefischerei  in  England,  S.  419 
bis  420.  In  Frankreich,  S.  420—421.  Vorschläge  zur  besseren  Kran- 
kenversorgung bei  der  deutschen  Hochseefischeri,  S.  421 — 422. 

2.  Anhang:  Für  Arbeiter  der  Kaiserlich  Deutschen  Staatswerften. 
Von  Marine- Generaloberarzt  Dr.  Kleffel  in  Wilhelmshaven. 

Leitung  und  Verwaltung  der  Werften,  S.  423.  Betriebskrankenkasse 
für  die  bei  den  Marinebehörden  beschäftigten  Personen,  S.  423—427, 
Berufsgenossenschaft,  S.  427—428.    Arbeiterausschuss,  Alters-  und 
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Invalidenversicherung,  S.428.  „Marinearbeiter- ünterstützungskasse", 
S.  428-430.  Marine- Werft-Frauen- Verein  in  Gaarden-Kiel,  S.  430 
bis  432.  Vorsorgen  für  erste  Hülfe,  S.  432—433.  Aorztliche  Be- 
rather der  Werftleitung,  S.  433—434.  Geschäftsübersichten  der 
Krankenkasse  und  Berufsgenossenschaft  der  Werften  zu  Danzig  und 
Wilhelmshaven,  S.  435—438.  Werftkrankenhaus  zu  Wilhelmshaven, 
S.  438—443.  Morbiditätsstatistik  desselben,  S.  443.  Heilgehülfe 
der  Betriebskrankenkasse,  S.  443—444.  Veröffentlichungen  des 
Reichs  versichern  ngsamtes  bezüglich  der  Kaiserlichen  Werften,  S.  444 
bis  447. 

Nachtrag 
Zu:    Specielle   Krankenversorgung   für  Arbeiter   bei    Invalidität 

und  im  Alter.    Von  Dr.  Pielicke  in  Gütergotz. 

Invaliden  Versicherungsgesetz  vom  13.  Juli  1899,  Ausdehnung  der 
Versicherungspflicht,  S.  448.  Freiwillige  Selbstversicherung,  Ge- 
währung der  Invalidenrente,  Krankenfürsorge  der  Versiche- 
rungsanstalten, S.449.  Wartezeit,  Beitragszeit,  S.450.  Lohnklassen, 
S.  450—452.  Durchführung  der  Versicherung,  Renten  stellen,  Vor- 
stand der  Anstalten,  Name:  Landes-Versicherungsanstalt,  S.  453. 
Weitere  Acnderungen  des  Gesetzes,  S.  454—455. 

Anbang:  Bibliographie  der  gesammten  Krankenpflege.  Von  kgi.  Ober-Biblio- 
thekar Dr.  Ernst  Roth  in  Halle  a.  S. 
S.  456-1332. 
Besonderes  Inhaltsverzeichniss,  S.  457. 

Nachträge. 

1.  Zu:     Specielle    Krankenversorgung    für    Arbeiter    in    Betriebs- 

unfällen.   Von  Sanitätsrath  Prof.  Dr.  Thiem  in  Cottbus. 

Gesetz  betreffend  die  Abänderung  der  ünfallversicherungsgesetze 
vom  30.  Juni  1900,  S.  1333.  Die  jetzt  giltigen  Gesetze,  Gewerbe- 
Unfallversicherungsgesetz,  S.  1334.  ünfallversicherungsgesetz  für 
Land-  und  Porstwirthschaft,  Seeunfallversicherungsgesetz,  S.  1335. 
Unfallfürsorge  für  Strafgefangene,  S.  1335—1336.  Karenzzeit, 
S.  1336—1337.  Andere  Bestimmungen  des  neuen  Gesetzes,  S.  1337 
bis  1338.  Unterbringung  in  Heilanstalten,  S.  1338.  Wittwer-  und 
Wittwenrenten,  S.  1338—1339.  Streitigkeiten  über  die  Zugehörig- 
keit eines  Verletzten  zu  einer  Berufsgenossenschaft,  S.  1339.  Neue- 
rungen bei  der  Entschädigungsfeststellung,  Schiedsgerichte,  S.  1340. 
Reichsversicherungsamt,  S.  1340—1341.  Bedenken  gegen  das  Be- 
stehenbleiben der  Karenzzeit,  S.  1341. 

2.  Hospital  schiffe.     Von  Marine-Generaloberarzt  Dr.  Kleffel  in  Wilhelms- 

haven. 

Desinfection  der  Hospitalschiffe  und  Einleitung,  S.  1342—1343. 
Abmachungen  über  Hospitalschiffe  in  der  Genfer  Convention, 
S.  1343—1344.  Internationale  Conferenzen  im  April  1869,  1887 
und  1890,  S.  1345.  Haager  Friedenskonferenz  1899,  S.  1345—1348. 
XIII.  Internationaler  Medicinischer  Congress  in  Paris  1900,  S.  1348. 
Einrichtung  und  Nutzen  schwimmender  Lazarethe,  S.  1348—1350. 
Geschichtliches  über  den  Transport  Verwundeter  auf  Wasserwegen, 
S.  1350—1353.     Deutsche  Hospitalschiffe  Gera,  Wittekind,  Savoya, 
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S.  1353—1354.  Stations-Hospitalschiffe,  S.  1354.  Transport- 
Hospitalschiffe,  S.  1354—1355.  Expeditions-Hospitalschiffe,  S.  1355 
bis  1356.  Seeschlacht-HospiUlschiffe,  S.  1356—1358.  Bau  der 
Schiffe,  S.  1358.  Bestimmungen  der  Marine-Sanitats-Ordnung, 
S.  1358—1361.  Ausrüstung  und  Beschreibung  des  Hochsee- 
Lazarethschiffes  „Gera",  S.  1361—1366.  Verpflegung  der  Kran- 
ken, S.  1366—1367.  Besatzung,  Verwaltung,  Leitung  des  Schiffes, 
S.  1367—1368.  Krankenbestand  an  Bord  des  Schiffes,  S.  1368 
bis  1369.  Beschreibung  des  amerikanischen  Hospitalschiffes 
„Relier*:  Besatzung,  S.  1369.  Pflegepersonal,  S.  1370.  Bau 
und  Einrichtung  des  Schiffes,  S.  1370—1371.  Hospitalschiffe  der 
Soci^t^  fran^aise  des  Oeuvres  de  mer,  S.  1371—1372.  Schluss- 
folgerungen, S.  1372. 


Speeielle  Krankenversorgung. 


V.  Für  Soldaten. 

2.   Bei  der  Marine, 

a)    Im  Frieden. 

Von 

Hafenarzt  Dr.  Nocht  in  Hamburg. 

Oberstabsarzt  I.  Kl.  der  See  wehr  JI.  Aufgebots. 


Die  an  die  Krankenpflege  an  Bord  von  Seeschiffen  gestellten  Auf- 
gaben unterscheiden  sich  weder  in  ihrem  Wesen  noch  in  ihrem  Umfange 
von  denen,  die  die  Krankenfürsorge  auf  dem  Lande  zu  erfüllen  hat. 
Ausser  der  Seekrankheit,  die  meist  ohne  besondere  Pflege  und  Behand- 
lung in  kurzer  Zeit  überwunden  wird,  giebt  es  keine  Krankheiten,  die 
dem  SchifiFsleben  eigenthümlich  oder  durch  dasselbe  so  beeinflusst  wären, 
dass  für  die  Krankenpflege  dabei  andere  Aufgaben  erwüchsen  oder  ein 
geringeres  Maass  von  Sorgfalt  nöthig  wäre,  als  auf  dem  Lande.  Auch 
der  Kreis  der  Krankheiten,  welcher  in  Betracht  kommt  und  die  Er- 
krankungshäufigkeit, auf  welche  bei  den  Vorkehrungen  für  die  Kranken- 
pflege an  Bord  Bedacht  genommen  werden  soll,  sind  nicht  geringer,  als 
auf  dem  Lande  bei  Menschengruppen  von  ähnlicher  Zusammensetzung. 
Eher  ist,  und  nicht  blos  bei  Reisen  in  ungesunden  Klimaten  und  von 
epidemischen  Krankheiten  ergriffenen  Gegenden,  das  Gegentheil  der  Fall 
(s.  u.).  Das  Seeleben  und  das  Seeklima  sind  nur  unter  bestimmten, 
nicht  immer  an  Bord  gegebenen  Voraussetzungen  und  nur  für  einen  be- 
.schränkten  Kreis  von  Krankheiten  als  ein  günstiger  Heilfartor  anzusehen. 
Reconvalescenten  und  nervöse  Kranke,  die  den  Aufenthalt  in  der  ersten 
Kajüte  eines  modernen  Dampfers  bestreiten  können,  dürfen  gewiss  von 
einer  ruhigen  Seereise  einen  sehr  günstigen  Einfluss  auf  ihre  Gesundheit 
erwarten,  Phthisiker  aber  nur  dann,  wenn  sie  in  einem  heitereren,  mildererei) 
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Klima,  als  es  das  unsrige  ist,  reisen  können.  Bei  Sturm.  Kälte  und 
Kegenwettcr  sind  Lungenleidende  an  Bord  von  Schiffen  entschieden  weit 
übler  daran  als  in  geschützten  Anstalten  auf  dem  Lande. 

Bettlägerige  Kranke  sind  an  Bord  auch  unter  den  günstigsten 
äusseren  Bedingungen  schlechter  untergebracht  als  in  guter  Pflege  aui 
dem  Lande.  Wohl  nirgends  ist  für  sie  aii  Bord  auf  die  Dauer  die 
nöthige  geistige  und  körperliche  Ruhe  zu  erreichen.  Auf  dem  Lande 
fällt  es  Niemandem  ein,  bettlägerige  Kranke  den  äusseren  Einflüssen 
ihres  Berufes,  ihrer  Arbeit  weiter  auszusetzen.  An  Bord  bleiben  die 
Kranken  immer  im  Banne  des  übrigen  Schiffslebens.  Sie  sind  von  der 
Aussonwelt  und  dem  Tagesgetriebe  nur  durch  Bretterwände  oder  dünne 
Kisenplatten  geschieden,  sie  hören  den  Lärm  der  Elemente,  der  Maschinen 
und  Menschen  aus  unmittelbarster  Nähe.  Auch  können  weder  die  Schiffs- 
bewegungen in  der  rollenden  See,  noch  die  Erschütterungen  des  Schiffs- 
körpers durch  die  Schiffsschrauben  für  die  Kranken  ganz  unfühlbar  ge- 
macht werden.  Dasselbe  gilt  von  der  grossen  Luftfeuchtigkeit  an  Bord 
und  den  allgemeinen  AVitterungseinflüssen. 

Ueber  die  auf  dem  Lande  für  die  Pflege  von  Kranken  nothwen- 
digen  Einrichtungen  und  Hilfsmittel  herrsclit  jetzt  im  Allgemeinen  keine 
Meinungsverschiedenheit  mehr.  Mindestens  in  den  Krankenhäusern  — 
und  diese  stehen  bei  uns  auch  dem  Aermsten  offen  —  bestrebt  man 
sich  überall  die  von  der  Wissenschaft  gestellten  Anforderungen  für  die 
Kranken  möglichst  uneingeschränkt  praktisch  durchzuführen.  Können  nun 
für  die  Verhältnisse  an  Bord  von  Seeschiffen  —  abgesehen  von  den  eben 
erwähnten,  jetzt  und  wohl  auch  in  Zukunft  nie  ganz  zu  überwindenden 
Jkeinträchtigungen  der  Krankenpflege  —  wenigstens  in  allen  übrigen 
Beziehungen  ähnliche  Minimalforderungen  gestellt  werden  wie  auf  dem 
Lande?  Möglich  wäre  es  schon,  dem  hohen  Slande  der  Schiffsbaii- 
technik  entsprechend,  die  auf  dem  Lande  erprobten  Hilfsmittel  und  tech- 
nischen Einrichtungen  in  annähernd  demselben  Grade  und  Umfange  auch 
für  die  Kranken  an  Bord  der  Schiffe  auszunutzen.  AVürde  aber  nicht 
der  übrige  Schiffsbetrieb  beeinträchtigt  und  der  Geldaufwand  im  Verhält- 
niss  zu  den  eigentlichen  Zwecken  der  Seefahrt  dafür  zu  gross  werden, 
wenn  man  die  Vorkehrungen  für  die  Kranken  an  Bord  den  Verhältnissen 
auf  dem  Lande  überall  möglichst  ähnlich  zu  gestalten  suchte? 

Das  Seeschiff  ist  eine  kleine  Welt  für  sich,  in  welcher  eine  mehr 
oder  weniger  grosse  Anzahl  von  Menschen  zusammengedrängt  auschliess- 
lieh  auf  durchaus  künstliche  Einrichtungen  zum  Leben  angewiesen  ist. 
Abgesehen  von  dem  Leben  sehr  reicher  Leute  auf  einzelnen  Privatfahr- 
zeugen und  den  Kajütspassagicren  auf  den  modernen  Schnelldampfern, 
müssen  sich  deshalb  die  Gesunden  an  Bord  noch  überall  mehr  oder 
weniger  grossen  Beschränkungen  in  ihrer  Lebensführung  unterwerfen. 
Trotz  der  Leistungen  unserer  so  sehr  vervollkommneten  Schiffsbau-  und 
Gesundheitsteehnik  würde  der  Zweck  der  Schifffahrt  in  Frage  gestellt 
werden,  wenn  man  überall  für  die  Gesunden  an  Bord  dieselben  Normen 
der  Lebensführung  verwirklichen  wollte,  die  man  zur  Erhaltung  der  Ge- 
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^uüdheit  auf  dem  Lande  beansprucht.  Man  denke  z.  B.  nur  an  den 
auf  dem  Lande  für  jeden  einzelnen  Bewohner  geforderten  Luftraum  in 
den  Wohnungen.  Nur  über  das  Maass  der  Beschränkungen,  denen  sich 
die  Gesunden  an  Bord  unterwerfen  müssen,  kann  man  verschiedener  An- 
sicht sein. 

Wenn  nun  auch  die  Zahl  der  an  Bord  zu  erwartenden  Kranken 
^twas  höher  anzusetzen  ist,  als  für  Menschen  in  demselben  Alter  und 
ähnlichem  Berufe  auf  dem  Lande,  so  sind  doch  für  gewöhnlich  die 
pflegebedürftigen  Kranken  an  Bord  nie  so  zahlreich,  als  dass  durch  eine 
angemessene  Fürsorge  für  sie  der  Zweck  der  Schifffahrt  und  der  Schiffs- 
betrieb in  Frage  gestellt  werden  könnte.  Das  gilt  zum  mindesten  für 
alle  grösseren  Schiffe.  Gegenüber  den  allgemeinen  Erbauungs-  und  Be- 
triebskosten für  unsere  modernen,  grossen  Dampfer  (Kriegs-  und  Handels- 
schiffe) erfordern  die  Einrichtungen  für  die  Unterkunft,  Pflege  und  Be- 
handlung an  Bord  auch  bei  weitgehenden  Ansprüchen  ein  sehr  beschei- 
denes Maass  von  Geldaufwand.  Dasselbe  gilt  von  den  technischen 
Einrichtungen,  dem  Raum  und  dem  Personal  gegenüber  dem  ganzen 
übrigen  Betrieb  auf  unseren  grossen,  modernen  Schiffen.  Es  darf  sich 
also  mindestens  auf  diesen  Schiffen  nicht  mehr  darum  handeln,  dass 
dem  allgemeinen  Betrieb  möglichst  viele  der  von  Alters  her  üblichen 
Concessionen  in  den  Einrichtungen  und  Hilfsmitteln  zur  Krankenpflege 
an  Bord  gemacht  werden.  Das  mag  für  ältere  und  kleinere  Schiffe  bis 
zu  einem  gewissen  Grade  noch  berechtigt  sein.  Auf  den  modernen  Schiffen 
ist  es  ohne  Betriebsstörung  und  ohne  unverhältnissmässigen  Geldaufwand 
möglich,  die  meisten  Einrichtungen  und  Hilfsmittel,  die  in  der  Kranken- 
pflege auf  dem  Lande  erprobt  sind,  auch  an  Bord  einzuführen.  Dass 
<las  in  immer  grösserem  Umfange  geschehe,  muss  das  Ziel  der  Kranken- 
fürsorge  an  Bord  sein. 

Diese  Grundsätze  scheinen  jetzt  auch  in  den  Kriegsmarinen  der 
grossen  Kulturstaaten  allgemeine  Anerkennung  gefunden  zu  haben.  Es 
ist  aber  noch  nicht  sehr  lange  her,  dass  man  die  Verhältnisse  nach 
diesem  Maass  zu  beurtheilen  angefangen  hat. 

Geschichtliche  Studien  über  die  Krankenfürsorge  auf  Kriegsschiffen 
des  Alterthums  und  Mittelalters  hat  Rho  angestellt.  Aus  dem  Alter- 
thum  wissen  wir  über  die  Fürsorge  für  die  Kranken  und  Verwundeten 
auf  den  Seezügen  der  Phönizier,  Karthager,  Griechen  und  Römer  so  gut 
wie  nichts.  Nach  Rho  wird  von  einzelnen  Herrschern  und  Heerführera 
allerdings  berichtet,  dass  sie  sich  auch  über  See  von  ihren  Leibärzten 
hegleiten  Hessen.  Als  erster  Schiffsarzt  könne,  der  Sage  entsprechend, 
kein  Geringerer  als  Aeskulap  selbst  durch  seine  Theilnahme  an  dem 
Argonautenzuge  gelten.  Später  hören  wir  nichts  mehr  über  ärztliche 
Fürsorge  an  Bord  bis  zur  Zeit  der  Römischen  Kaiser,  in  deren  Flotten 
besondere  Chirurgen  thätig  waren.  Auf  den  Galeeren  des  Mittelalters 
war,  wie  Rho  berichtet,  den  Kranken  und  Verwundeten  ein  besonderer 
Platz  im  Vorderschiff,  woselbst  sich  auch  eine  Wundarzneikiste  befand, 
vorbehalten.     In    den  Kreuzzügen    sorgten    die    Johanniterritter    für    die 
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Kranken  auf  den  Transportschiffen.  Die  Venetiantischen  Galeeren  hatten 
nach  Rho  SchifFsärzte  an  Bord.  Ihr  Monatssold  betrug  im  16.  Jahr- 
hundert 16  Lires.  Hundert  Jahre  später  hören  wir  von  den  ersten 
schwimmenden  Lazarethen,  die  in  Italien  theils  für  die  aus  der  Fremde 
krank  zurückkehrenden  Seeleute,  theils  für  Pestkranke  errichtet  wurden. 
In  Frankreich  erliess  zuerst  Ludwig  XIII.  bestimmte  Anweisungen  über 
die  Krankenpflege  an  Bord  für  die  Kapitäne  seiner  Kriegsschiffe;  u.  a. 
sollten  nur  „gute,  unterrichtete  und  treue"  Chirurgen  für  den  Dienst  an 
Bord  ausgewählt  werden.  Ludwig  XV.  von  Frankreich  ernannte  die 
Schiffsärzte  selbst.  Von  dieser  Zeit  an  datirt  in  Frankreich  die  Ein- 
richtung eines  Marinesanitätscorps.  Im  Allgemeinen  blieb  die  Kranken- 
fürsorge auf  den  Kriegsschiffen  bis  in  unser  Jahrhundert  hinein  äusserst 
dürftig  und  unvollkommen,  nicht  blos  im  Vergleich  zu  ihren  heutigen 
Leistungen,  sondern  auch  den  damaligen  Verhältnissen  in  den  Land- 
armeen gegenüber.  Noch  auf  den  grossen  Linienschiffen  mit  vielen  Hun- 
dert Mann  Besatzung,  den  gewaltigen  Dreideckem,  mit  denen  die  Spanier, 
Holländer,  Franzosen,  Engländer,  Russen,  Dänen  ihre  Seeschlachten 
schlugen,  und  die  noch  bis  zum  Anfang  der  zweiten  Hälfte  unseres  Jahr- 
hunders  den  Hauptbestandtheil  der  Kriegsflotten  ausmachten,  gab  es 
weder  besonders  eingerichtete,  durch  feste  Wände  abgeschlossene  Kranken- 
räume, noch  sonstige,  der  Land  pflege  gleichkommende  Einrichtungen  für 
Verwundete  und  Kranke  an  Bord.  Der  Gesundheitszustand  auf  diesen 
Schiffen  war  in  der  Regel  ungünstig;  nach  den  uns  von  Blane  und  an- 
deren Autoren  für  die  englische  Marine  aus  dem  Ende  des  vorigen  und 
Anfange  dieses  Jahrhunderts  überlieferten  Nachrichten  lag  an  Bord  der 
Englischen  Kriegsschiffe  dauernd  durchschnittlich  ein  Fünftel  der  Besatzung 
und  mehr  schwer  krank  darnieder.  Die  durchschnittliche,  jährliche  Sterb- 
lichkeit betrug  140 — 150  pra.  Die  Krankheiten,  welche  so  viele  Opfer 
forderten,  waren  hauptsächlich  Skorbut,  exanthematischer  und  Abdominal- 
typhus, Malaria,  Ruhr  und  Pocken.  Die  Kranken  lagen  hinter  Segeltuch- 
vorhängen in  Hängematten  oder  auch  auf  unmittelbar  auf  dem  Fussboden 
ausgebreiteten  Matten  oder  Matratzen  im  Vorderschiff  oder,  wie  eine  Zeit 
lang  auf  den  Französischen  Linienschiffen,  im  untersten  Zwischendeck,  in 
dem  der  Arzt  bei  seinen  Krankenbesuchen  mit  einer  Laterne  in  der  Hand 
von  einer  Matratze  zur  anderen  kriechen  musste.  Spcäter  wurde  allge- 
mein der  vorderste  Schiffsraum  über  dem  Hauptdeck  (Back)  oder  unter 
demselben  (Vorbatterie)  als  Schiffslazareth  benutzt.  Aber  auch  noch  in 
diesem  Jahrhundert  vertrat  dabei  auf  den  meisten  Schiffen  Segelleinwand 
die  Stelle  fester  Wände.  In  dem  so  abgetheilten  Raum  fehlte  es  an 
jeder  besonderen  Ausstattung,  etwa  mit  geeigneten  Lagerstätten,  Kranken- 
geschirr, Badevorrichtungen,  Kloset  u.  dergl.  Die  Kranken  brachten  ihre 
Hängematten  mit  dorthin.  Indessen  war  der  Raum,  wenigstens  bei  gutem 
Wetter,  hell,  geräumig  und  gut  zu  lüften.  Die  Behandlung  und  Pflege 
der  Kranken  lag  auf  den  kleineren  und  mittleren  Schiffen  in  den  Händen 
niederer  Wundärzte  und  Heilgehülfen;  nur  auf  dem  Adrairalschiff  und 
den  grössten  Linienschiffen  waren  Aerzte  als  Schiffsoberärzte  neben  Wund- 
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ärzten  eingeschifft.  Die  Aerzte  resp.  AVundärzte  erhielten  in  der  Regel 
ausser  ihrem  Gehalt  eine  jährliche  Geldsumme  für  Medikamente,  Ver- 
bandzeug und  Instrumente  und  oft  klagten  die  Aerzte,  dass  diese 
Mittel  zu  knapp  bemessen  seien,  und  theure  Arzneien,  wie  Chinarinde, 
damit  nicht  angeschafft  werden  könnten.  Besondere  Krankenkost  gab  es 
in  der  Regel  nicht. 

Die  tägliche  Ration  an  Salzfleisch,  Hartbrot  und  Hülsenfrüchten 
wurde  den  Kranken  ebenso  ausgetheilt,  wie  der  übrigen  Schiffsmann- 
schaft. Die  meisten  Schwerkranken  verweigerten  aber  diese  nicht  einmal 
für  den  Magen  eines  Gesunden  auf  die  Dauer  erträgliche,  einförmige, 
unschmackhafte  Kost  oder  sie  konnten  sie  mit  ihren  geschwächten  Ver- 
dauungsorganen nicht  ausnutzen.  So  gingen  viele  Kranke  allein  an  Er- 
s^chöpfung  zu  Grunde.  Nur  auf  besonderen  Befehl  des  Adrairals  wurden 
in  der  Flotte  leichtere  Speisen,  wie  frisches  Brot  und  Fleisch,  Gemüse 
oder  Stärkungs-  und  Erfrischungsmittel,  Wein,  Eier,  Citronensaft,  für  die 
Kranken  angeschafft  und  verabfolgt.  In  der  holländischen  Marine  erhielt 
dor  Kapitän,  dem  für  die  Verpflegung  der  ganzen  Mannschaft  ein  Pausch- 
(piantum  an  Geld  gezahlt  wurde,  für  die  Kranken  einen  kleinen  Betrag 
raehr,  mit  dem  Erfrischungen  und  bessere  Kost  bestritten  werden  konnten. 
In  der  Englischen  Marine  dauerte  es  bis  zum  Jahre  1835,  ehe  besondere 
Krankenkost  eingeführt  wurde,  obwohl  die  Flottenärzte,  welche  den 
Sanitätsdienst  der  Geschwader  leiteten,  solche  besondere  Verpflegung 
für  die  Kranken  an  Bord  schon  seit  sehr  langer  Zeit  forderten  (Cockburn 
tlnde  des  17.,  Blane  Ende  des  18.  Jahrhunderts). 

Wo  es  anging,  wurden  übrigens  schon  damals  die  Kranken  von  den 
Schiffen  in  Landhospitäler  geschafft.  Die  Militär-  und  Marinehospitäler 
waren  aber  bekanntlich  noch  bis  tief  in  unser  Jahrhundert  hinein  fast 
überall  sehr  mangelhaft  eingerichtet  und  bildeten  die  Brutstätte  einer 
Reihe  von  Infectionskrankheiten,  insbesondere  schwerer  Wundepidemien. 
Oft  erholten  sich,  wenn  das  Schiff  erst  in  den  Hafen  gelangt  war,  und 
die  Verpflegung  mit  frischem  Proviant  aufgebessert  werden  konnte,  die 
an  Bord  gebliebenen  Kranken  schneller  als  die  in  die  Landhospitäler 
ausgeschifften.  In  der  Englischen  Marine  war  für  die  Ausschiffung  der 
Kranken  das  Einverständniss  der  Landhospitalärzte  nothwendig.  Wenn 
diese  einen  ausgeschifften  Kranken  zurückschickten,  weil  nach  ihrer  An- 
sicht seine  Behandlung  im  Landhospital  nicht  nothwendig  war,  so  musste 
der  Schiffsarzt  eine  Strafe  von  20  Schillingen  bezahlen. 

Erst  als  in  der  zweiten  Hälfte  dieses  Jahrhunderts  die  Panzerschiffe 
aufkamen,  wurden  diese  Verhältnisse  besser.  Die  grösseren  unter  ihnen 
waren  überall  mit  festen  Lazarethen  ausgestattet.  Noch  in  der  70er 
Jahren  klagt  aber  Fonssagrives  darüber,  dass  viele  der  grösseren 
französischen  Dampfkorvetten  keine  besonderen  Krankenräume  hätten. 
Man  musste  sich  mit  provisorisch  hergestellten  Schiffslazarethen  behelfen. 
Gelegentlich  wurden,  wenn  diese  Korvetten,  wie  dies  meist  der  Fall  war, 
unter  Segel  waren,  und  die  Maschine  stillstand,  auch  die  Maschinenräume 
als  Lazarethe  benutzt. 
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Die  junge  Deutsche  Marine  hat  diese  Zustande  nicht  miteriebt.  Von 
Anfang  an  wurde  grade  in  unsrer  Marine  auf  die  Erfüllung  der  Forde- 
rungen der  Humanität  und  der  ärztlichen  Wissenschaft  sowohl  im  All- 
gemeinen, wie  ganz  besonders  bei  der  Krankenpflege  in  hervorragender 
Weise  Bedacht  genommen. 

Die  Kopfstärke  der  Deutschen  Marine  war  1898  bis  auf  ungefähr 
18500  Mann  angewachsen,  wird  sich  aber  in  den  nächsten  Jahren  und 
Jahrzehnten  voraussichtlich  verdoppeln  und  verdreifachen.  Durchschnitt- 
lich befinden  sich  zwei  Dritttheile  der  Mannschaften  an  Bord  unserer 
Kriegsschiffe,  die  übrigen  auf  dem  Lande. 

Die  Kopfetärke  belief  sich: 

bei  der  Englischen  '  beiderOesterreichischen               bei  der  Italienischen 
Marine                                      Marine                                      Marine 

1896  i                     1896  1                     1896 

auf  72620  Mann  I            auf  9781  Mann  !            auf  23322  Mann 

bei  der  Amerikanischen    '      bei  der  Japanischen 
Marine  \  Marine 


1896 
auf  14196  Mann 


18% 
auf  13006  Mann 


Der  Gesundheitszustand,  die  Erkrankungshäufigkeit,  die  Art  der 
Krankheiten  und  die  Sterblichkeit  sind  natürlich  nach  den  Gegenden,  in 
denen  die  Kriegsschiffe  sich  bewegen  und  den  Aufgaben,  die  der  Marine 
zufallen,  sehr  verschieden.  Der  allgemeine  Krankenzugang  für  die 
ganze  Deutsche  Marine  ist  im  Durchschritt  der  letzten  10  Jahre 
nicht  wesentlich  höher  als  in  der  Armee  und  etwas  niedriger  als  in  der 
englischen  Marine  gewesen. 

Der  tägliche  Krankenstand  belief  sich  in  der  Deutschen  Marine 
1895/96  auf  37,2  pM.,  1896/97  auf  39,8  pM.,  und  zwar  an  Bord  auf 
40,0  bezw.  42,3  pM.  und  am  Lande  auf  33,3  bezw.  36,2  pM.  der  Kopf- 
stärke. 

In  den  fremden  Marinen  betrug  der  tägliche  Krankenstand: 

in  der  Englischen  i  in  der  Oesterreichischen  in  der  Italienischen 

Marine  ,  Marine  Marine 

1895:  41,63  pM.  1895:  32,0  pM.  i  1895:  29,47  pM. 

1896:  39,08  pM.  ,  1896:  30,3  pM.  ,  1896:  28,05  pM. 


in  der  Amerikanischen 
Marine 


in  der  Japanischen 
Marine 


1895:  34,27  pM.         '         1895:  40,88  pM. 
1896:  29,71  pM. 

Die  durchschnittliche  Behandlungsdauer  belief  sich  (einschliesslich 
der  in  Landlazarethcn  des  In-  und  Auslandes  behandelten  Schiffskranken) 
in    der   ganzen  Deutschen  Marine  1895/96    auf    14,5   und   1896/97  auf 
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15,3  Tage    und    ist   im  Vergleich    zu  1894/95    um  1,0  bezw.  1,8  Taire 
irestiegen. 


Sie  betrug: 

in  der  Englischen 

Marine 
1895:   14,9  Tage 
18%:   14,3    „ 


in  der  Oesterreichischcn 
Marine 
1895:   18,8    Tage 
18%:   17,37     „ 


in  der  Italienischen 
Marine 
1895:  24,3  Tage 
18%:  24,2     „ 


in  der  Amerikanischen 
Marine 
1895:   14,92  Tage 
1896:  13,98    „  , 


in  der  Japanischen 

Marine 
1895:  37,81  Tage 


Jeder  Mann  der  Kopfstärke  war  in  der  Deutschen  Marine  durch- 
schnittlich 13,6  bezw.  14,5  Tage  in  den  beiden  Jahren  dem  Dienste 
entzogen. 


Der  Dienstausfall  stellte  sich  für  jeden  Mann 

in  der  Oesterreichischen 
Marine 

1895  auf  11,68  Tage 

1896  „  11,05  „ 


in  der  Englischen 

Marine 
1895  auf  14,9  Tage 
18%   „    14,4     „ 


in  der  Italienischen 

Marine 
1895  auf  10,8  Tage 
18%   „    10,3     „ 


in  der  Amerikanischen 

Marine 
1895  auf  12,51  Tage 
18%   „    10,87     „ 


in  der  Japanischen 

Marine 
1895  auf  14,9  Tage 


Nach  den  Erfahrungen  der  letzten  20  Jahre  spielen  unter  den 
Krankheitsursachen  die  Verletzungen  die  erste  Rolle.  Von  den  inneren 
Erkrankungen  überwiegen  in  der  Heiraath  am  Lande,  wie  an  Bord  die 
Erkrankungen  der  Athmungsorgane.  Im  Auslande  gesellen  sich  ihnen  die 
,, allgemeinen  Erkrankungen'^  der  Häufigkeit  nach  ebenbürtig  zur  Seite.  Zu 
dieser  Gruppe  werden  die  wichtigsten  Infectionskrankheiten  und  Lungen- 
tuberculose  gezählt.  Die  Erkrankungshäufigkeit  ist  auf  den  modernsten, 
grossen  Schlachtschiffen  im  Allgemeinen  grösser  als  auf  den  älteren 
Panzerschiffen  und  Kreuzerfregatten;  letztere  bieten  mit  ihren  grösseren, 
besser  zu  lüftenden  Wohnräumen  und  ihrer  gleichmässigen,  kühleren  Tem- 
peratur einen  gesunderen  Aufenthalt  dar,  als  die  neuen  Schiffe  mit  ihren 
verhältnissmässig  engen,  feuchten  Wohnungen,  ihrer  hohen  Temperatur  in 
allen  Räumen,  ihrer  unzureichenden  Ventilation  und  den  ausgedehnten 
maschinellen  Einrichtungen. 

Die  Gesammtsterblichkeit  in  der  Marine  belief  sich  1895/96  auf 
104  (4,8  pM.  der  Gesammtstärke)  und  1896/97  auf  63  Todesfälle  (2,9  pM.) 
der  Gesammtstärke). 

Davon  starben  durch  Krankheit  in  beiden  Jahren  80  (1,9  pM.),  und 
zwar  52  (2,1  pM.)  an  Bord  28  (1,6  pM.)  am  Lande. 


360 


Nocht, 


Die  häufigste  Todesursache  war  die  Tuberculose  rait  21  Fällen 
(0,5  pM.).  Darauf  folgen  Lungen-  und  Brustfellentzündungen  mit  16  Fällen 
(0,4  pM.),  Darmtyphus  mit  8  Fällen  (0,2  pM.),  Herzleiden  mit  6  Fällen 


u.  s.  w. 


Die  Sterblichkeit  betrug: 

bei  derOesterreichischen 

Marine 

1895:  5,09  pM. 

1896:  9,30   „ 


bei  der  Englischen 

Marine 

1895:  6,6    pM. 

1896:  5,28   „ 


bei  der  Italienischen 

Marine 

1895:  3,95  pM. 

1896:  9,82   „ 


bei  der  Amerikanischen 

Marine 

1895:  6,82  pM. 

1896:  5,49   „ 


bei  der  Japanischen 

Marine 

1795:   14,84  pM. 


Die  hohe  Sterblichkeit  bei  ber  Oestcrreichischcn  Marine  im  Jahre  1896 
ist  auf  eineTyphusepidemie  in  Pola,  die  der  Italienischen  Marine  1896 
auf  einen  Gelbfieberausbruch  an  Bord  der  „Lombardia"  in  Rio  de 
Janeiro  und  diejenige  der  Japanischen  Marine  1895  auf  Verwundungen 
im  Kriege  mit  China  sowie  auf  Ruhr-  und  Choleraepidemien  in  Port 
Arthur  und  Formosa  zurückzuführen. 

Die  Sterblichkeit  in  der  Deutschen  Marine  ist  mithin  im  Vergleich 
zu  derjenigen  in  den  anderen  Marinen  eine  recht  niedrige  gewesen. 

Das  ärztliche  Personal  der  Deutschen  Marine  bestand  1898  aus 
72  oberen  Marineärzten  und  60  Hülfsärzten,  1899  aus  81  oberen  Marine- 
ärzten und  67  Hülfsärzten  und  wird  in  den  nächsten  Jahren  entsprechend 
der  in  Aussicht  genommenen  Vergrösserung  unserer  Marine  noch  weiter 
zunehmen.  Das  niedere  Sanitätspersonal  zählte  1898  194  Köpfe.  In 
den  Lazarethen  und  Truppenformationen  der  Marine  auf  dem  Lande 
(„Marinethcilen")  entspricht  die  Zahl  der  Aerzte  und  des  niederen 
Sanitätpersonales  den  Verhältnissen  in  unserer  Armee.  Für  die  Be- 
satzung der  Kriegsschiffe  selbst  mit  Aerzten  und  niederem  Sanitäts- 
personal kommt  die  Kopfzahl  der  Mannschaften  an  und  für  sich  erst  in 
zweiter  Linie  in  Betracht.  Die  Zahl  der  eingeschifften  Mannschaften 
ist  je  nach  der  Grösse  und  Aufgabe  der  Schiffe  sehr  verschieden, 
und  der  Gesammtbedarf  an  Sanitätspersonal  für  die  Flotte  richtet  sich 
nicht  nach  der  Kopfstärke  der  Flotte  insgesammt,  sondeni  nach  der  Zahl 
der  einzelnen  Schiffe.  Mit  den  für  die  Landarmeen  geltenden  Durch- 
schnittszahlen lassen  sich  in  dieser  Beziehung  keine  Vergleiche  anstellen. 
Die  Kopfstärke  der  zusammengehörenden  und  einem  Truppenarzt  unter- 
stellten Formationen  ist  durchschnittlich  viel  grösser  als  die  durchschnitt- 
liche Besatzungsstärke  eines  Kriegsschiffes.  Ausser  den  Torpedobooten, 
einigen  ganz  kleinen  Küstenkanonenbooten  und  vorübergehend  in  Dienst 
gestellten  kleineren  Fahrzeugen  giebt  es  bei  uns,  wie  auch  in  den  mo- 
dernen anderen  Marinen  kein  Kriegsschiff,  das  nicht  einen  oder  mehrere 
Aerzte  an  Bord    hätte.      Die  Fahrzeuge    ohne  Arzt,    wie  Torpedoboote, 
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Kanonenboote  werden  in  der  Regel  aus  militärischen  Gründen  zu  einem 
Manoververband    vereinigt    und    von    einem    grösseren    Kommandoschiff 
geführt  oder  begleitet.    Auf  diesem  Schiff  ist  immer  ein  Arzt  eingeschifft, 
der  den  ärztlichen  Dienst    auf   den    kleineren  Schiffen    mit  wahrnimmt. 
Auf  allen  grösseren  Schiffen  sind  zwei  Aerzte,  auf  einigen  sogar  3  ein- 
geschifft.    Auch  auf  den  grössten  Schiffen  würde  allerdings  ein  einziger, 
gewandter,  diensterfahrener  Arzt  in  Priedenszeiten    mit  dem  gesammten 
Krankendienst  an  Bord  allein  sehr  wohl  fertig  werden.      Unsere   Schiffe 
sollen    aber    auch    schon    im  Frieden    für  den  Kriegsfall,    besonders  bei 
Auslandsreisen,  vollständig  ausgerüstet  sein.     Im  Kriege    aber  brauchen 
wir  auf  allen  grösseren  Schiffen  mit  mehreren  hundert  Mann  Besatzung, 
mindestens  2,  auf  den  grössten  Panzern  3  Aerzte.    Ausserdem  bedürfen 
die   jüngeren  Aerzte    auch    in  Friedenszeiten    an  Bord    der    Oberleitung 
und  der  practischen  Anweisung  durch  einen  Oberarzt.      Abgesehen    von 
der  Kenntniss  des  Dienstes  an  Bord,  der  allgemeinen  und  der  ärztlichen 
Instructionen  (Schriftverkehr,  Statistik,  Rechnungführung,  Verwaltung  des 
Lazareths,  Attestwesen,  Dienstbeschädigungen,  Invalidisirungen  u.  s.  w.) 
und  abgesehen    von    gründlichen  Kenntnissen    in    der  Schiffshygiene  be- 
dürfen die  Marineärzte  auch  speciell  für  die  Krankenversorgung  an  Bord 
einer  sorgfältigen  Vorbereitung.   Sie  müssen  genau  mit  allen  Hülfsmitteln 
vertraut  sein,  die  ihnen  dafür  zur  Verfügung  stehen;  alle  Bestimmungen 
kennen,  die  sich  auf  die  Krankenpflege    an  Bord  und  an  Land  beziehen 
und  müssen  ihre  allgemeinen  wissenschaftlichen  Kenntnisse,    die  sie  auf 
der  Universität  und  in  den  Krankenhäusern  der  Heimath  erworben  haben, 
durch    das  Studium    der   wichtigsten,    exotischen  Krankheiten  erweitern. 
Mit  Geschick  und  genauer  Kenntniss  nicht    blos   der  im  Reglement  vor- 
gesehenen Einrichtungen,  sondern  auch  der  allgemeinen  Hülfskräfte  und 
Mittel,  die  an  Bord  überhaupt  ausgenutzt    werden    können,    lassen    sich 
viele  schädigende  Einflüsse  erfolgreich  bekämpfen  oder  wenigstens  wesent- 
lich abschwächen,  denen  der  Neuling    rathlos    und    resignirt  gegenüber- 
steht.   Der  Schiffsarzt  muss  ferner  beurtheilen  können,  in  welchen  Häfen 
er  seine  Arznei-  und  Krankenproviantvorräthe  ergänzen    kann,    wie    die 
Hospitäler  in  fremden  Häfen  beschaffen  sind,    was    für  Kranke  und  Re- 
convalescenten  dorthin  ausgeschifft  werden  können  und  müssen,  was  an 
Bord  bleiben  kann  und    vieles    andere    mehr.      Unsere    Unterärzte    und 
Sanitätsofficiere    erhalten    nach    ihrer    durch    das    Staatsexamen    abge- 
schlossenen, allgemeinen  Ausbildung  während  ihrer    ersten  Dienstzeit  in 
der  Marine  eingehenden  Unterricht  über  die  allgemeinen  Verhältnisse    in 
der  Marine,  über  das  Sanitätswesen,  die  Gesundheits-  und  Krankenpflege 
an  Bord,  über  die  Verhältnisse  in  fremden  Häfen  und  die  übrigen,  hier- 
her gehörenden  Fragen.     Erst  nachdem  sie  sich  über    genügende,    theo- 
retische und  praktische  Kenntnisse  in  diesen  Dingen  ausgewiesen  haben, 
werden  sie  als  Einzelärzte  in  ausserheimischen  Gewässern    an  Bord  von 
Kanonenbooten  und  kleineren  Kreuzern  verwendet.      Vorher   werden  sie 
nur  als  Hülfsärzte    eines    älteren  Oberarztes    an  Bord    grösserer  Schiffe 
beschäftigt  und  lernen  auf  diese  Weise    sowohl    den  allgemeinen  Dienst 
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an  Bord,  wie  die  Krankenpflege,  die  sie  später  unter  alleiniger  Ver- 
antwortung, nicht  selten  in  schwierigen  Verhältnissen  ganz  auf  die  eigene 
Umsicht  und  Thatkraft  angewiesen,  ausüben  müssen,  auch  praktisch 
gründlich  kennen.  Zur  weiteren  Ausbildung  dienen  in  der  späteren 
Dienstzeit  häufige  Fortbildungskurse  und  Commandos  zu  Universitäts- 
kliniken und  anderen  wissenschaftlichen  Anstalten.  Vor  der  Beförderung 
zum  Oberstabsarzt  ist  noch  eine  besondere  fachtechnische  Prüfung  über 
das  Marinesanitätswesen  im  Allgemeinen,  zu  der  auch  die  Anfertigung 
einer  grösseren,  selbständigen,  wissenschaftlichen  Arbeit  gehört,  abzulegen. 
Die  Rang  Verhältnisse  der  Marineärzte  entsprechen  im  Allgemeinen  denen 
in  der  Armee.  Die  Aerzte  bilden  aber  ein  eigenes  Sanitätsofficiercorps 
neben  den  übrigen  Officiercorps  der  Marine  (Seeofficiere,  Maschinen- 
ingenieure u.  s.  w.). 

In  militärischer  Beziehung  und  soweit  die  allgemeine  Hausordnung 
an  Bord  und  der  militärische  Dienst  in  Betracht  kommt,  stehen  die 
Marineärzte  unter  den  Commandanten  des  Schiffes  resp.  dem  ersten 
Officier.  Urlaub  erhalten  sie  vom  Commandanten.  Als  Urlaub  gilt 
auch  das  Anlandgehen  in  dienstfreien  Stunden  und  des  Abends.  Wo 
zwei  Aerzte  eingeschifft  sind,  hat  der  Commandant  darüber  zu  ent- 
scheiden, ob  im  Hafen  die  Art  der  Tagesexercitien  und  des  sonstigen 
Dienstes  an  Bord  die  Anwesenheit  eines  Arztes  an  Bord  während  der 
iranzen  Zeit  erfordern,  oder  ob  vorübergehend  z.  B.  des  Abends  beide 
Aerzte  beurlaubt  werden  können.  Erfordert  es  der  Krankendienst,  so 
bleibt  selbstverständlich  immer  mindestens  einer  der  eingeschifften  Aerzte 
an  Bord.  Sind  mehrere  Schiffe  zu  einem  Geschwader  oder  einer  Flotille 
vereinigt,  so  übernimmt  in  regelmässiger  Abwechselung  eines  der  Schiffe 
im  Hafen  die  Tageswache  für  die  übrigen.  Auf  diesem  Wachtschiff  muss 
immer  mindestens  ein  Arzt  an  Bord  bleiben. 

In  ärztlich-technischer  Beziehung  im  Allgemeinen,  wie  in  der  Beur- 
theilung  und  Behandlung  der  Krankheitsfälle  und  der  Verwaltung  des 
Lazarethwesens  an  Bord  sind  die  Aerzte  selbstständig  und  nur  ihren  ärzt- 
lichen Vorgesetzten,  also  bei  allein  segelnden  Schiffen  dem  Chefarzt  der 
Marine  (Generalstabsarzt),  bei  den  im  Geschwaderverbande  segelnden 
Schiffen  dem  Geschwaderarzt  verantwortlich.  Wo  zwei  Aerzte  eingeschifft 
sind,  fungirt  der  ältere  und  im  Range  höher  stehende  als  Oberarzt  und 
Schiffsarzt,  der  jüngere  als  Hülfsarzt.  Der  Schiffsarzt  ist  Vorgesetzter 
des  gesammten  Sanitätspersonales  an  Bord  (Lazarethgehülfen,  Kranken- 
träger etc.),  er  leitet  den  gesammten  Krankendienst  und  ist  auch  für 
die  Verwaltung  und  die  Imstandehaltung  des  Schiffslazarethes,  der 
Apotheke,  der  Arzneien  und  der  übrigen  Hülfsmittel  zur  Krankenpflege 
an  Bord  verantwortlich.  Er  leitet  ferner  die  Bek()stigung  der  Kranken 
und  verwaltet  die  dazu  erfordichen  Vorräthc  etc.  Der  Dienst  des  Hülfs- 
arztes  umfasst  die  erste  Untersuchung  der  sich  krank  meldenden  Mann- 
schaften, die  Mitwirkung  bei  der  Krankenbehandlung  nach  den  Weisungen 
des  Oberarztes,  die  Zubereitung  der  Arzneien,  Führung  der  Krankenldätter, 
ferner  u.  a.  die  Beaufsichtigung   und    weitere  Ausbildung    der  Lazareth- 
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jg^ehülfen;  er  übernimmt  ferner  nach  Anweisung  des  Oberarztes  den 
Unterricht  der  Krankenträger  und  der  Mannschaften  im  Verwundeten- 
transport u.  s.  w.  Wo  zwei  Hülfsärzte  eingeschifft  sind  (in  Ausnahme- 
fällen), bestimmt  der  Oberarzt  einen  angemessenen  Wechsel  des  Dienstes; 
die  Verwaltung  der  Hülfsmittel  zur  Krankenpflege  verbleibt  dabei  dauernd 
dem  älteren  Hülfsärzte. 

Von  den  Lazarethgehülfen  —  Sanitätsgäste  und  Sanitätsmaate  ge- 
nannt —  sind  auf  den  grösseren  Schiffen  je  zwei,  drei  und  vier  ein- 
geschifft, auf  den  kleineren  Schiffen  nur  einer.  Ihre  Stellung  entspricht 
der  der  Sanitätsunterofficiere  in  der  Armee.  Sie  üben  den  niederen 
Krankendienst  aus  und  unterstützen  den  Hülfsarzt  bei  der  Anfertigung 
der  Arzneien  und  bei  der  Rapport-  und  Rechnungsführung. 

Die  Vorschriften  über  die  Krankenstatistik,  das  Rapport-  und  Rech- 
nungswesen, die  Führung  der  Krankenbücher  und  Journale  entsprechen 
den  im  Landheer  geltenden  Bestimmungen. 

Die  Auswahl  der  Arznei-  und  Verbandmittel,  Instrumente  und  son- 
stigen Hülfsmittel  zur  Krankenpflege  richtet  sich  nach  der  Grösse  des 
Schiffes  resp.  seiner  Besatzungsstärke.  Die  mitgegebenen  Mengen  sind 
im  Inlande  auf  ein  Jahr,  für  Schiffe,  die  nach  ausländischen  Gewässern 
bestimmt  sind,  auf  zwei  Jahre  berechnet,  wobei  aber  nicht  ausgeschlossen 
ist,  dass  diese  Mittel  etc.,  wenn  sie  in  kürzerer  Zeit  verbraucht  oder 
verdorben  sind,  nicht  früher  wieder  ergänzt  werden  dürfen.  Das  kann 
jederzeit  geschehen.  Im  Inlande  werden  die  benöthigten  Vorräthe  aus 
den  Depots  der  Marinelazarethe,  im  Auslande  aus  Privatapotheken  in 
den  Häfen  entnommen.  Auch  können  auf  Antrag  des  Schiffsarztes  ausser 
der  etatsmässigen  Menge  eines  Arzneimittels  von  vornherein  vor  Antritt 
der  Reise  grössere  Quantitäten  mitgegeben  werden,  femer  können  einzelne 
nicht  etatsmässige  oder  überhaupt  wenig  gebräuchliche  Arzneimittel  auf 
begründeten  Antrag  des  Schiffsarztes  aus  den  Depots  an  Land  requirirt 
oder  auch  direct  von  Fabrikanten  bezogen  werden.  Besonders  präparirte, 
fertig  zum  Gebrauch  zusammengesetzte  Arzneien  (z.  B.  Pillen)  werden 
nur  selten  mitgegeben,  ebensowenig  macht  man  regelmässig  Gebrauch 
von  comprimirten,  fertig  dosirten  Arzneimitteln,  weil  die  Erfahrungen 
über  diese  Arzneiformen,  die  auf  Reisen  und  in  den  Tropen  im  All- 
gemeinen sehr  beliebt  sind,  doch  noch  nicht  besonders  in  Bezug  auf 
ihre  Resorbirfähigkeit  und  Wirksamkeit  durchaus  günstig  ausgefallen 
sind.  Im  Allgemeinen  werden  die  Arzneimittel  nur  in  der  Qualität 
und  in  der  Form  mitgegeben,  wie  sie  in  dem  Arzneibuch  für  das 
Deutsche  Reich  vorgeschrieben  sind.  Von  gleichwirkenden  Mitteln  ist 
in  der  Regel  das  haltbarste  und  wirksamste  ausgewählt.  Auf  ein- 
zelne Präparate,  die  nur  kurze  Zeit  ihre  volle  Wirkung  äussern,  hat  man 
verzichtet,  z.  B.  auf  Fol.  digitalis,  und  sie  durch  haltbarere  Präparate 
von  ähnlicher,  wenn  auch  nicht  ganz  derselben  Wirkung  ersetzt.  Die 
Arzneien,  welche  den  Kranken  verordnet  werden,  müssen  aus  den  an 
Bord  befindlichen  Vorräthen  von  dem  Arzt  (wo  zwei  Aerzte  an  Bord 
sind,  dem  jüngeren  Arzt)  selbst  zusammengesetzt  und  hergestellt  werden. 
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Apotheker    werden    nur    im    Kriegsfall    auf    den    Lazarethschiffen    ein- 
geschifift. 

Was  die  Ausrüstung  mit  chirurgischen  Instrumenten  anlangt,  so  hat 
man  jetzt  in  Deutschland  endgültig  mit  dem  früher  allgemein  und  jetzt 
noch  in  manchen  fremden  Staaten,  z.  B.  auch  noch  in  England  üblichen 
System  gebrochen,  wonach  sich  die  Marineärzte  ihre  für  die  Ausübung 
ihres  Berufes  an  Bord  nöthigen  Instrumente  selbst  anschaffen  müssen, 
gebrochen.  Diese  Sitte  ist  ein  Ueberbleibsel  von  früheren  Zeiten,  als  der 
Arzt  die  gesammte  Ausrüstung  an  Arzneien,  Instrumenten,  Verbandmitteln 
u.  s.  w.  .für  die  Kranken behandlung  an  Bord  von  seinem  Solde,  resp. 
einem  als  Zulage  dazu  bewilligten  Pauschquantum  an  Geld  bestreiten 
musste.  Nur  ein  winziger  Rest  dieses  alten  Gebrauches  hat  sich  bei 
uns  in  der  Bestimmung  erhalten,  dass  sich  die  Schiffsärzte  eine  einfache 
chirurgische  Verbandtasche,  sowie  die  Instrumente  zur  Auskultation  und 
Perkussion  selbst  beschaffen  müssen.  Im  Uebrigen  ist  die  Ausrüstung 
der  Schiffe  mit  chirurgischen  uud  sonstigen,  ärztlichen  Instrumenten  sehr 
reichlich  bemessen  und  entspricht  der  einer  gut  ausgestatteten  Männer- 
klinik eines  modernen,  mittelgrossen  Krankenhauses.  Dabei  ist  man  den 
Fortschritten  und  Aenderungen,  die  im  Laufe  der  Jahre  in  den  An- 
schauungen über  die  zweckmässigste  Art  der  Ausstattung,  der  Aufbe- 
wahrung dieser  Instrumente  eingetreten  sind,  prompt  nachgefolgt  und 
hat  unter  Aufwand  grosser  Kosten  die  gesammte  chirurgische  Ausrüstung 
der  Marine  im  Laufe  der  letzten  Jahre  mehrere  Male  von  Grund  aus 
erneuert.  Man  hat  aber  dabei,  sowie  in  der  ganzen  Frage  der  chirur- 
gischen Operations-  und  Wundbehandlungsmethode  an  Bord  mit  Recht 
an  dem  Grundsatz  festgehalten,  dass  an  Bord  unserer  Kriegsschiffe  ein 
sicheres  aseptisches  Verfahren  bei  Operationen  nicht  immer  möglich 
ist.  Eine  unter  allen  Umständen  zuverlässige  Asepsis  lässt  sich  nicht 
improvisiren,  sondern  erfordert  einen  in  sich  geschlossenen,  von  aussen 
unabhängigen,  regen  Betrieb,  der  zu  dem  dafür  erforderlichen  Aufwand 
an  Vorbereitungen  in  einem  entsprechenden  Verhältniss  stehen  rauss.  Die 
Einübung  und  Kontrole  des  niederen  Personales  kann  nur  in  fortwäh- 
render Praxis  in  genügender  Weise  sicher  gestellt  werden.  An  Bord 
kommen  in  Friedenszeiten  grössere  Operationen  nur  selten  vor;  bei  noch 
so  genauer,  sorgfältiger  theoretischer  Vorbereitung  der  Lazerethgeh Ul- 
fen etc.  würde  demgemäss  die  so  wichtige  praktische  Uebung  für  die 
Aseptik  fehlen.  Dazu  kommen  die  an  Bord  immer  zu  erwartenden,  un- 
vermeidlichen Störungen,  welche  Lücken  in  der  Kette  der  nöthigen  asep- 
tischen Maassnahmen  verursachen.  Im  Kriege  ist  das  aseptische  Ver- 
fahren ganz  ausgeschlossen.  Aber  auch  im  Frieden  ist  das  antisep- 
tische Verfahren  das  allein  sichere  und  auch  seiner  Einfachheit  wegen 
für  Bordverhältnisse  allein  geeignete.  Für  die  Zubereitung  des  antisep- 
tischen Verbandsmaterials  hat  man,  trotz  der  vielen  Schwächen,  die  der 
Sublimatimprägnirung  anhaften,  in  Ermangelung  einer  besseren  Methode 
dieses  Verfahren  beibehalten.  In  der  Quantität  ist  das  Verbandmaterial 
jetzt  reichlicher  bemessen  als  früher,  während  in  anderen  Marinen,  z.  B. 
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der  Französischen,  die  mitgegebenen  Vorräthe  immer  noch  unzureichend 
zu  sein  scheinen,  wie  aus  vielen,  in  der  Fachliteratur  erhobenen  Klagen 
Französischer  Marineärzte  hervorgeht. 

Für  mikroskopische  Untersuchungen  wird  allen  grösseren  Schiffen 
und  auf  Verlangen  der  Schiffsärzte  auch  den  kleineren  Schiffen  ein 
gutes  Mikroskop  mit  Immersionslinse  und  den  nöthigsten  mikroskopischen 
Instrumenten,  Reagentien  und  Farbstoffen  mitgegeben.  Die  ausserdeutschen 
Marinen  entbehren  zum  Theil  dieser  Ausrüstung.  Die  Einrichtungen  zu 
bakteriologischen  Untersuchungen,  die  über  die  mikroskopische  Prüfung 
hinausgehen,  fehlt  auch  bei  uns,  man  würde  sie  aber  im  Einzelfall  auf 
besonders  begründeten  Antrag  bewilligen. 

Die  Instrumente,  die  Arzneien,  Verbandmittel  u.  s.  w.  sind  an  Bord 
der  grösseren  Schiffe  in  einer  besonderen  Apotheke  untergebracht,  an 
Bord  der  kleineren  in  einem  Arznei-  und  einem  Verbandschrank  von 
fester  Bauart  und  praktischer  Einrichtung,  der  an  passender  Stelle  auf- 
gestellt wird.  Die  Schiffsapotheken  haben  die  Grösse  einer  gewöhnlichen 
Schiffskabine  und  sind  mit  Schränken,  Wandbrettern  und  Schubladen  aus- 
geriistet.  Natürlich  darf  ein  verschliessbarer  Giftschrank  nicht  fehlen. 
Die  Einrichtung  ist  solide  und  praktisch.  Wasser-  und  Dampf-  resp. 
Heisswasserleitungen  zur  leichteren  Herstellung  der  zu  dispensirenden 
Arzneien  fehlen  allerdings  noch  fast  überall,  obwohl  diese  Einrichtungen 
leicht  herzustellen  sind.  Zur  Bereitung  von  Infusen  und  heissem  Wasser 
dient  eine  Spirituslampe  mit  Bunsenbrenner.  Die  Beleuchtung  ist  meist 
elektrisch.  Dampfheizungskörper  finden  sich  in  den  meisten  Schiffsapo- 
theken. 

Alle  Schiffe,  deren  räumliche  Verhältnisse  es  irgend  gestatten,  sind 
jetzt  mit  festen,  vom  übrigen  Schiff  abgeschlossenen  Lazarethen  ver- 
sehen. Nur  die  kleinsten  Schiffe  und  Kanonenboote  entbehren  solcher 
besonderen  Krankenräume.  Auf  den  älteren  Schiffen  befand  sich  das 
in  der  Lazareth  meist  Vorbatterie.  Auf  den  modernen  Kriegsschiffen  ist 
aber  die  alte,  stereotype  Bauart,  bei  der  man  im  Hauptdeck  eine  grössere, 
mittlere,  durch  Querwände  geschlossene  Abtheilung,  in  der  die  Geschütze 
standen,  und  die  deshalb  die  Batterie  genannt  wurde,  von  dem  Raum 
vor  derselben,  der  Vorbatterie  und  dem  hintersten  Schiffsraum,  der 
Achterbatterie  unterschied,  vollständig  über  den  Haufen  geworfen.  Dabei 
haben  wir  die  verschiedensten  Schiffstypen,  die  einander  durchaus  un- 
gleich sind.  Deragemäss  ist  auch  die  Lage  des  Lazarethes  bei  den  ver- 
schiedenen modernen  Schiffen  sehr  verschieden,  bald  über,  bald  unter  dem 
gepanzerten  Deck,  das  sich  auf  den  modernen  Schiffen  horizontal  durch 
die  ganze  Länge  des  Schiffes  erstreckt  und  für  die  Anlage  der  inneren 
Räume  raaassgebend  ist,  bald  vorn,  bald  hinten  im  Schiff.  Normen  für 
die  Lage  des  Lazarethes  lassen  sich  bei  diesen  neuen  und  so  verschieden- 
artigen Schiflstypen  nicht  aufstellen.  Man  soll  natürlich  dafür  einen 
möglichst  hellen  und  luftigen  Raum  wählen;  indessen  ist  nicht  zu  leugnen, 
dass  auf  einigen  modernen  Schiffen  aus  Rücksicht  auf  die  militärischen 
Erfordernisse  das  Lazareth  in  Bezug    auf  seine  Lage  und  Grösse    etwas 


366  Nocht, 

stiefmütterlich  bedacht  ist  und  in  einigen  Fällen  auch  unter  den  Einflüssen 
der  Nachbarschaft  —  z.  B.  der  allzugrossen  Nähe  der  Kessel-  und 
Maschinenräume  —  zu  leiden  hat.  Man  rechnet  bei  der  Bemessung  des 
Raumes  für  bettlägerige  Kranke  auf  2  Procent  der  Besatzung.  Diese 
Quote  wird  auch  thatsächlich  nur  in  Ausnahmefällen  überschritten.  Der 
auf  den  Kranken  im  Lazareth  entfallende  Luftraum  schwankt  in  unseren 
Schiffslazarethen  zwischen  8  und  15  Kubikmetern.  Diese  obere  Grenze 
von  15  Kubikcentimetern  ist  zur  Noth  ausreichend  und  kann  in  Anbe- 
tracht der  übrigen  Raum  Verhältnisse  auf  Kriegsschiffen  kaum  überschritten 
werden.  Sie  genügt  aber  nur  bei  guter  Lüftung.  Auf  vielen  grossen 
Schiffen  finden  wir  statt  eines  grösseren,  zwei  kleine  Lazarethe,  was  von 
grossem  Vortheil  ist,  wenn  man  einmal  Kranke  isoliren  muss.  Bei  Tage 
werden  die  Lazarethräume  durch  Seitenpforten  und  Decksgläser  erhellt. 
Zur  künstlichen  Beleuchtung  dient  jetzt  wohl  überall  die  Elektricität; 
die  Heizung  geschieht  durch  Dampf.  Ausser  durch  die  Fenster  und 
Pforten,  die  nicht  immer,  namentlich  nicht  in  See,  offen  gehalten  werden 
können,  wird  die  Ventilation  durch  Lüftungsrohre,  die  über  dem  Ober- 
deck ins  Freie  münden,  gesichert.  Die  Lazarethe  werden  überall  geson- 
dert von  den  übrigen  Räumen  ventilirt.  Die  Lüftungsrohre  sollen  mög- 
lichst gradlinig  verlaufen.  Es  sind  überall  zwei  Ventilatoren  vorgesehen, 
einer,  am  Fussbodcn  mündend,  für  die  einströmende  Luft,  während  das 
für  den  Auslass  der  verbrauchten  Luft  bestimmte,  von  oben  kommende 
Rohr  schon  an  der  Decke  abgeschnitten  und  geöffnet  sein  soll.  Diese 
Lüftungsvoirichtungen  sind  wohl  für  gewöhnlich  genügend;  sie  erfordern 
aber  fortwährende  Aufmerksamkeit.  Die  Ventilatoren  müssen  der 
wechselnden  Windrichtung  entsprechend  umgestellt  werden  und  können, 
wenn  der  Wind  gerade  in  derselben  Richtung  weht,  in  der  sich  das 
Schiff  bewegt,  ihren  Dienst  auch  ganz  versagen.  Wenn  die  Rauchsäule 
des  Schornsteins  über  dem  Schiff  bleibt  und  sich  mit  ihm  fortbewegt, 
fehlt  es  auch  im  Innern  des  Schiffes  an  jeder  Luftbewegung  und  -Er- 
neuerung. Durch  Knickungen  in  den  Lüftungsrohren  wird  die  Bewegung 
der  Luft  darin  ganz  ungemein  erschwert.  Es  ist  aber  nicht  immer  mög- 
lich, die  Lazarethventilatoren  gradlinig  hinunterzuführen.  Auch  können 
sie  aus  militärischen  Rücksichten  nicht  immer  an  den  günstigsten  Stellen 
angebracht  werden.  Diese  Schwierigkeiten  lassen  sich  bei  der  Lüftung 
durch  Maschinen,  die  durch  Dampf  oder  Elektricität  getrieben  werden 
(Flügelräder)  beseitigen.  Diese  Art  der  Lüftung  ist  ganz  unabhängig 
von  Wind  und  W^ettcr  und  die  Luft  kann  auf  beliebigen  Wiegen  hinein- 
und  hinausgeführt  werden.  Wir  haben  zwar  solche  Lüftungsmaschinen 
schon  auf  einigen  unserer  modernsten  Kriegsschiffe,  im  Allgemeinen  aber 
wird  davon  noch  viel  zu  wenig  an  Bord  Gebrauch  gemacht.  Einige 
unserer  Lazarethe  sind  übrigens  auch  mit  Uclcy'schen  Ventilationsfenstem 
ausgerüstet.  Die  in  diesen  Fenstern  angebrachten  Ventilationsöffnungen 
brauchen  auch  bei  schlechtem  Wetter  nicht  geschlossen  zu  werden,  da 
sie  sich  gegen  eindringendes  Seewasser  von  selbst  abschliessen  und  dann 
automatisch  wieder  öffnen. 
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Die  Wände  und  der  Fussboden  des  Schiffslazareths  sind  wie  die 
übrigen  Räume  an  Bord  der  modernen  KriegsschiflFe  jetzt  meist  aus 
Eisen.  Der  Fussboden  erhält  aber  in  der  Regel  einen  Linoleum bela^r 
und  die  Wände  werden  zura  Schutz  gegen  zu  grosse  Abkühlung  und 
Niederschlag  von  Feuchtigkeit  mit  Korkstückchen,  die  der  Anstrichfarbe 
beigemischt  sind,  dicht  bedeckt.  Wo  wir  noch  hölzerne  Fussboden  an- 
treffen, sind  sie  mit  heissem  Leinöl  undurchgängig  gemacht.  Der  An- 
strich der  Wände  ist  weiss  (Oelfarbe).  Die  Eingangsthür  soll  mindestens 
1  Meter  breit  sein.  Die  Höhe  des  Lazareths  beträgt  wohl  überall  auf 
neuen  Schiffen  2  Meter  und  mehr. 

Weder  in  den  Schiffslazarethen  der  Deutschen,  noch,  soweit  uns  be- 
kannt geworden,  der  ausländischen  Kriegsschiffe  finden  wir  zwei  Lager- 
stätten übereinander,  wie  dies  in  den  Lazarethen  der  grossen  Handels- 
schiffe immer  noch  die  Regel  ist.  Die  Lagerstätten  werden  auf  unseren 
Kriegsschiffen  durch  eiserne  Rahmenbettstellen  gebildet,  welche  an  je 
einem  eisernen  Ständer  am  Fuss-  und  am  Kopfende  in  Höhe  von  55  cm 
über  dem  Fussboden  so  befestigt  sind,  dass  sie  nach  beiden  Seiten  hin- 
und  herschwingen  und  demgemäss  auch  bei  starken  Bewegungen  des 
Schiffes  um  seine  Längsaxc  (Schlingern)  ihre  horizontale  Lage  beibehalten 
können  (Schwinge-  oder  Schlingerkojen).  Die  Gefahr  des  Ueberkippens 
ist  durch  die  Art  der  Aufhängung  ausgeschlossen.  Die  Kojen  können 
übrigens  durch  Haken,  welche  von  den  Ständern,  an  denen  die  Koje 
aufgehängt  ist,  ausgehend  an  den  Ecken  der  Koje  angehakt  werden, 
festgestellt  werden  und  im  Allgemeinen  ziehen  es  die  Kranken  vor,  die 
Kojen  fest  zu  haken,  anstatt  sie  hin  und  her  schwingen  zu  lassen,  weil 
bei  starkem  Schlingern  des  Schiffes  die  schwingende  Koje  leicht  eine 
Eigenbewegung  annimmt  und  dann  so  grosse  Excursionen  macht,  dass 
die  Kranken  bei  festgestellter  Koje  schliesslich  doch  noch  ruhiger  liegen. 
Ausserdem  können  sie  sich  dann  leichter  umdrehen  und  aus  der  Koje 
hinaus-  und  wieder  hineingelangen.  Der  Boden  der  Koje  besteht  aus 
Segeltuch,  Drahtgewebe  oder  eisernen,  durchflochtenen  Bändern.  Auch 
Spiralfedermatratzen  sind  in  Gebrauch.  Bei  unseren  Kojen  hat  der 
Boden  einen  doppelten,  hoch  und  nieder  stellbaren  Kopfthcil,  der  bei 
den  Englischen  Schwingkojen  fehlt.  An  den  Schmalseiten  finden  sich 
hölzerne  Kopf-  und  Fussbretter.  Die  Seitenwände  sind  zum  Heraus- 
nehmen oder  Umklappen  eingerichtet.  Auf  den  Kojenboden  kommt  eine 
dreitheilige  Rosshaarmatratze,  mit  weisser  Leinwand  bezogen,  darüber 
ein  Betttuch,  auf  dem  der  Kranke  liegt.  Zura  Zudecken  dienen  wollene 
Decken  mit  Bezügen  von  weisser  Leinwand.  Kleine  Holzgestelle,  an 
den  Seitenwänden  der  Koje  eingehakt,  dienen  zur  Aufnahme  von  Trink- 
gefä5s,  Spei-  und  Uringlas.  Sehr  zweckmässig  ist  die  Einrichtung  der 
Engländer,  welche  über  jeder  Krankenkoje  ein  Tau  mit  Handhaben,  an 
dem  sich  die  Kranken  aufrichten  können,  angebracht  haben.  Die  Maasso 
unserer  Kojen  sind  folgende:  grösste  Länge  von  Mitte  Ständer  bis  Mitte 
Ständer  217  cm,  grösste  Breite  83  cm,  Höhe  des  Ständers  über  Deck 
128  cm.     Erhöhung  der  Koje  über  Deck  bis  zum  Bügel  55  cm. 
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Unter  den  Kojen  haben  wir  feste  Kisten  zur  Unterbringung  der 
nicht  in  Gebrauch  befindlichen  Hilfsmittel  zur  Krankenpflege  (Speigläser, 
Uringläser,  Stechbecken,  Verbandschienen,  Wasserkissen,  Eisbeutel  u.s.w.). 
Im  Lazareth  befinden  sich  femer  ein  Waschtisch,  ein  Klapptisch  mit 
Randleisten,  ein  Wandschrank,  ein  zusammenlegbarer  Operationstisch  und 
grössere  Wandgestelle  zur  Aufnahme  von  Flaschen,  Geräthen,  Essgeschirr, 
ferner  Kleiderhaken  und  eine  Anzahl  von  Klappstühlen. 

Ausser  den  Kojen  stehen  in  der  Regel  noch  mehrere  Krankenhänge- 
matten zur  Aufnahme  der  Kranken  zur  Verfügung:  zusammenlegbare, 
über  einen  viereckigen,  hölzernen  oder  eisernen  Rahmen  gespannte  Lager- 
stellen aus  starkem  Segeltuch  mit  Kopf-,  Fuss-  und  Seitenwänden  aus 
demselben  Material.  Sie  werden  an  Stricken  in  Haken  an  der  Decke  des 
Lazareths  am  Kopf-  und  Fussende  aufgehängt.  Im  Uebrigen  sind  sie 
wie  die  Schlingerkoje  mit  Matratzen,  Bezügen,  Decken  u.  s.  w.  aus- 
gestattet. Sie  werden  benutzt,  wenn  die  Kojen  alle  belegt  sind  oder 
wenn  Kranke  ausserhalb  des  Lazareths  in  provisorisch  hergestellten 
Räumen  z.  B.  hinter  Segeltuchvorhängen  untergebracht  werden  müssen. 
Wo  man  nicht  zwei  Schiffslazarethe  zur  Verfügung  hat,  wird  sich  nur 
selten  an  Bord  eines  Kriegsschiffes  ausser  dem  festen  Lazareth  noch 
ein  von  festen  Wänden  umschlossener,  verschliessbarer  Raum,  in  dem 
Kranke  untergebracht  werden  können,  erübrigen  lassen.  Man  muss 
dann  entweder  die  nicht  ansteckenden  Kranken  aus  dem  Schiffslazareth 
herausschafi'en  und  in  provisorisch  im  Allgemeinen  Mannschaftsraum, 
unter  Umständen  an  Oberdeck  hergestellten  Abtheilungen,  die  von 
Segeltuchwänden  gebildet  werden,  unterbringen,  damit  das  Lazareth 
für  die  Isohrung  der  ansteckenden  Kranken  benutzt  werden  kann. 
Oder  man  muss  umgekehrt  die  Infectionskranken  in  provisorischen 
Räumen  unterbringen.  Zu  dem  letzten  Aushilfsmittel  wird  man  be- 
sonders dann  seine  Zuflucht  nehmen  müssen,  wenn  Infectionsfälle  in 
grösserer  Anzahl  an  Bord  vorhanden  sind.  Die  Segeltuchvorhänge 
können  durch  Besprengen  mit  Carbollösung  feucht  gehalten  werden, 
damit  kein  infectiöser  Staub  in  die  Nachbarschaft  dringt.  Vor  das 
Lazareth  resp.  den  Isolirungsraum  wird  ein  militärischer  Wachtposten 
gestellt.  Im  Allgemeinen  lassen  sich  bei  einiger  Umsicht  Isolirungen 
an  Bord  besser  durchführen,  als  man  bei  den  beschränkten  Raum- 
verhältnissen und  dem  Ineinandergreifen  des  ganzen  Lebens  und  Treibens 
an  Bord  erwarten  sollte.  Was  die  nöthigen  Desinfectionen  anlangt,  so 
haben  wir  an  Bord  unserer  Kriegsschiffe  keine  besonderen  Dampfdesin- 
fectionskammern,  wie  sie  sich  auf  manchen  Handelsschiffen  finden.  Die 
zu  desinficirenden  Kleider  etc.  sollen  in  ein  entsprechend  grosses  Fass 
oder  eine  Balge  oder  ein  ähnliches  hölzernes  Gefäss  gepackt  werden, 
das  mit  einem  nicht  ganz  dicht  schliessenden,  mit  Gewichten  beschwerten 
Deckel  geschlossen  wird.  Vom  Boden  aus  wird  Damj)f  aus  einem  von 
der  Maschine  abgezweigten  Dampfrohr  in  diesen  improvisirten  Des- 
infectionsapparat  geleitet.  Hierbei  müssen,  damit  die  zu  desinficirenden 
Gegenstände  nicht  verbrannt  (zu  hoher  Druck,   zu  hohe  Temperatur  des 
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Dampfes),  beschmutzt  (etwa  durch  Oeltheilchen,  die  vom  Dampf  aus 
der  Maschine  mitgerissen  sind)  oder  ;sonst  beschädigt  werden,  gewisse 
Vorsichtsmaassregeln  beobachtet  werden.  U.  a.  muss  das  Aufnahmegefäss 
vorher  mit  Segeltuch  ausgelegt  werden,  das  Dampfrohr  soll  nicht  direct 
auf  die  Kleider  etc.  Dampf  auslassen,  sondern  soll  nach  dem  Boden  zu 
abgebogen  sein  und  zunächst  in  einen  durch  Lattenverschlag  herzustellen- 
den Hohlraum  münden,  so  dass  der  Dampf  die  Gegenstände  erst  indirect 
trifft  u.  s.  w.  u.  s.  w.  Nach  5—10  Minuten  zeigt  das  Thermometer, 
das  in  die  Oeffhung,  durch  welche  der  ausströmende  Dampf  das  Gefäss 
wieder  verlässt,  eingesteckt  werden  soll,  100®  C.  an.  Von  diesem  Zeit- 
punkt an  soll  der  Dampf  noch  eine  Stunde  auf  die  zu  desinficirenden 
Gegenstände  einwirken.  Ein  mit  diesem  primitiven  Verfahren  unab- 
änderlich verbundener  üebelstand  besteht  darin,  dass  die  Kleider,  Wäsche 
etc.  total  durchnässt,  aus  dem  Apparat  herauskommen.  Wenn  man 
dafür  feste  Desinfectionskammern  einrichtet,  wie  sie  nach  meinen  An- 
gaben auf  einigen  Hamburger  Handelsdampf em  eingeführt  sind,  so 
können  die  zu  desinficirenden  Gegenstände  vorgewärmt  und  nachge- 
trocknet werden  und  viele  andere  kleine  Uebelstände  und  Fehlerquellen 
vermieden  werden,  die  mit  solchen  Improvisationen  immer  verbunden 
sind.  Für  die  Desinfection  des  Lazareths  selbst,  des  Wartepersonales, 
Essgeschirres  u.  s.  w.  bestehen  sehr  genaue  Vorschriften.  Diese  Des- 
infectionen  werden  mit  Carbolsäure  resp.  Carbolseifenlösung   ausgeführt. 

Neben  dem  Lazareth  und  nur  von  diesem  aus  zugänglich  befindet 
sich  auf  unseren  Kriegsschiffen  ein  besonderes  Closet  für  Kranke  (Wasser- 
closet)  mit  Handhaben,  damit  sich  die  Kranken  bei  Seegang  festhalten 
können.  In  kleineren  Lazarethen  finden  wir  eine  Badewanne  im  La- 
zareth, die,  wenn  sie  nicht  gebraucht  wird,  unter  einer  Koje  steht. 
Grössere  Lazarethe  haben  eine  besondere  Badekammer  mit  Wanne  und 
Brause,  vom  Lazareth  aus  direct  zugänglich.  Als  Badewasser  wird  See- 
wasser (durch  directes  Aufpumpen  mittelst  einer  in  der  Badekammer 
befindlichen  Pumpe),  ein  (Jemisch  von  Seewasser  und  Süsswasser  oder 
Süsswasser  allein  benutzt.  Leitungen  aus  den  Süsswassertanks  nach 
dem  Lazareth  oder  der  Badekaramer  finden  sich  nur  sehr  selten.  In 
der  Regel  muss  das  Wasser  in  Gefässen  dorthin  geschleppt  werden. 
Angewärmt  wird  das  Badewasser  durch  Dampf  (Dampfleitung  ins  La- 
zareth resp.  in  die  Badekammer). 

Die  Mannschaften,  welche  sich  krank  melden  oder  bei  den  regel- 
mässigen oder  durch  besondere  Verhältnisse  bedingten,  aussergewöhn- 
lichen,  ärztlichen  Untersuchungen  der  Mannschaft  gefunden  werden, 
werden  vom  Wachtmeister  dem  Arzt  im  Lazareth  (wo  zwei  Aerzte  an 
Bord,  zunächst  dem  Hülfsarzt)  vorgeführt,  der  über  ihre  Befreiung  vom 
Dienst,  Aufnahme  ins  Lazareth  u.  s.  w.  bestimmt,  vorbehaltlich  der 
nachherigen  Zustimmung  des  Oberarztes.  Ueber  den  täglichen  Kranken- 
stand wird  dem  Commandanten  vom  Schiffsarzt  bei  der  Musterung  ein 
Rapport  überreicht,  der  durch  mündliche  Mittheilungen  ergänzt  wird. 
Nach   der   Musterung   wird    die  Hauptvisite    vorgenommen.      Die    nicht 

Bandboeh  der  KraakenTersorgang  u.  Krankenpflege.    II.  Bd.  2.  Abth.  24 


370  Nocht, 

bettlägerigen  Kranken  sollen  sieh  ausser  zur  Visitenzeit  nicht  im  Laza- 
reth  aufhalten.  Sie  tragen  ihre  gewöhnlichen  Dienstkleider  weiter.  Die 
bettlägerigen  Kranken  erhalten  ein  besonderes  Hemd.  Die  Kranken 
sollen  in  der  Regel  zweimal  täglich  vom  Arzt  besucht  werden  (Haupt- 
visite und  Nachmittagsvisite),  Schwerkranke  natürlich  öfter  und,  wenn 
erforderlich  auch  des  Nachts. 

Für  die  Reinlichkeit,  Ordnung,  Lüftung  und  Instandhaltung  des  La- 
zareths  ist  der  Schiffsarzt  verantwortlich.  Die  tägliche  Reinigung  des 
Lazarethes  durch  feuchtes  Aufwischen  der  Wände  und  des  Fussbodens 
u.  s.  w.  wird  unter  Aufsicht  des  Lazarethgchülfen  von  Leichtkranken, 
oder  wenn  diese  nicht  dazu  geeignet  sind,  von  dazu  requirirten  und  vom 
1.  Officier  für  diesen  Dienst  dem  Arzt  zur  Verfügung  gestellten,  gesunden 
Mannschaften  vorgenommen. 

Die  Kranken,  deren  Zustand  es  gestattet,  insbesondere  die  nicht 
bettlägerigen,  an  äusseren  Affectionen  leidenden  Kranken  erhalten  die- 
selbe Kost,  wie  die  gesammten  Mannschaften  an  Bord  (Schiffskost).  Sie 
nehmen  die  Mahlzeiten  in  der  Regel  nicht  im  Lazareth,  sondern  zusam- 
men mit  ihren  gesunden  Kameraden  ein.  Schwerkranke,  Reconvales- 
centen,  sowie  überhaupt  Kranke,  welche  die  gewöhnliche  Mannschaftskost 
nicht  vertragen  können,  erhalten  besondere  Krankenkost.  Der  Schiffsarzt 
bestimmt  allein,  wer  Krankenkost  erhalten  und  welcher  Art  dieselbe  sein 
soll.  Unter  Umständen  wird  auch  gemischte  Kost,  d.  h.  die  allgemeine 
Schiffskost  mit  besonderen  Zulagen,  z.  B.  besonderem  Frühstück,  Abend- 
brod,  leichten  Speisen  verabreicht.  Die  Krankenproviantvorräthe  werden 
am  Beginne  der  Reise  vom  Arzt  aus  den  Depots  requirirt  und  stehen 
unter  der  Verwaltung  der  allgemeinen  Schiffs  Verpflegungskommission,  die 
aus  einem  älteren  Seeofficier,  dem  Schiffsarzt  und  dem  Zahlmeister  be- 
steht. Die  Zubereitung  der  Krankenkost  erfolgt  durch  den  Schiffskoch 
und  wird  vom  Arzt  überwacht.  Auch  die  aligemeinen  Schiffsproviant- 
vorräthe  werden  zur  Verpflegung  der  Kranken  herangezogen.  Die  nicht 
in  der  allgemeinen  Schiffsausrüstung  vorgesehenen  Krankenbeköstigungs- 
artikel, welche  unseren  Kriegsschiffen  mitgegeben  werden,  sind  sehr 
mannigfacher  Art  und  reichlich  bemessen.  Wir  finden  darunter:  prä- 
servirte  Gemüse,  feine  Fleischpräserven  verschiedener  Art  (Wild,  Ge- 
flügel), Suppenkonserven,  Graupen,  Gries,  verschiedene  Fruchtkompots, 
präservirte  Milch,  Kakao  u.  s.  w.  Aus  den  allgemeinen  Schiffsvorräthen 
können  Mehl,  Reis,  Kaffee,  Thec,  Zucker,  Butter,  gedörrtes  übst,  Wein- 
essig, präservirtes  Fleisch  und  präservirte  Gemüse,  corned  Beef,  Kar- 
toffeln, Salz,  Zwiebeln,  Gewürz  u.  s.  w.  bezogen  werden.  Wein,  Porter, 
Ale,  bairisches  Bier  und  sonstige  Getränke  werden  in  der  Regel  bei  Be- 
darf aus  der  Officiermesse,  in  selteneren  Fällen  auf  Vorrath  im  Hafen 
direct  gekauft.  So  oft  wie  irgend  möglich  sollen  frisches  Fleisch,  frische 
Gemüse,  Eier,  Früchte  u.  s.  w.  an  Bord  eingekauft  und  für  die  Kranken 
verwandt  werden.  Besondere  Rücksicht  auf  die  Einkaufspreise  braucht, 
wenn  der  Schiffsarzt  die  Verwendung  solchen  frischen  Proviantes  für 
seine  Kranken  für  nothwendig  erklärt,  nicht  genommen  zu  werden.    Für 
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diese  Einkäufe  ist  gerade  an  Bord  der  Kriegsschiffe,  wenigstens  in 
Friedenszeiten,  ziemlich  häufig  Gelegenheit,  jedenfalls  öfter,  als  im  All- 
gemeinen auf  Handelsschiffen  vorhanden,  da  die  Kriegsschiffe,  auch  auf 
den  aussereuropäischen  Stationen  und  Gewässern,  verhältnissmässig  oft 
einen  Hafen  anlaufen.  Im  Nothfall  darf  auch  zur  besseren  Verpflegung 
der  Mannschaft  und  der  Kranken  an  Bord  die  vorgeschriebene  Reiseroute 
geändert  und  ein  Zwischenhafen  angelaufen  werden,  um  frischen  Proviant 
einzukaufen.  Bei  Reisen  in  heimischen  Gewässern  nimmt  man  in  der 
Regel  von  der  Ausrüstung  mit  Krankenproviant  Abstand.  Die  Kranken 
werden  dann  gegen  entsprechende  Vergütung  aus  der  Officiermesse  mit- 
verpflegt. Auch  auf  den  für  ausserheimische  Reisen  bestimmten  Schiffen 
kann  auf  Antrag  des  Schiffsarztes  eine  solche  Vereinbarung  mit  der 
Officiermesse  getroffen  werden.  Die  Officiermessen  sind  gewöhnlich  sehr 
reichlich  mit  guten  Präserven  und  zum  Theil  auch  mit  Delikatessen 
ausgerüstet  und  pflegen  sich  bei  jeder  Gelegenheit  an  Land  ihre  Vor- 
räthe  neu  zu  ergänzen.  Auch  finden  sich  in  den  Officiermessen  meist 
gute  Köche.  Die  Mitbeköstigung  der  Kranken  durch  die  Officiermesse 
lässt  deshalb  in  der  Regel  nichts  zu  wünschen  übrig  und  die  Einrichtung 
ist  bei  den  Schiffsärzten  auch  aus  dem  Grunde  beliebt,  weil  die  Ver- 
waltung und  Rechnungslegung  über  die  Verwendung  von  Krankenproviant- 
vorräthen  wegfällt  und  weil  man  dem  einzelnen  Kranken  dabei  mehr 
Abwechselung  gewähren  kann,  als  bei  Extraverpflegung  im  Rahmen  der 
fiskalischen  Vorschriften,  unter  Umständen  kann  aber  auch,  z.  B.  wenn 
die  Vorräthe  der  Officiermesse  knapp  geworden  sind,  die  Messe  schlecht 
ver\N'altet  wird  oder  wenn  eine  kleine  Officiermesse  durch  die  Beköstigung 
einer  grossen  Menge  von  Kranken  übermässig  in  Anspruch  genommen 
wird,  die  V^erpflegung  durch  eigenen  Krankenproviant  vorzuziehen  sein. 

Süsswasser  steht  in  der  Regel  für  die  Kranken  und  zu  Lazareth- 
^wecken  jederzeit  in  genügender  Menge  zur  Verfügung.  Die  mittleren 
und  grösseren  Schiffe  sind  sämmtlich  mit  Destillirapparaten  zur  Her- 
stellung von  Trinkwasser  aus  Meerwasser  versehen.  Das  destillirte 
Wasser  ist  meist  von  gutem  Geschmack  und  wird  auch  von  Kranken 
gern  genommen.  Frisch  destillirtes  Wasser  schmeckt  oft  fade  und  er- 
frischt nicht  genügend  beim  Trinken.  Dieser  Mangel  verliert  sich  durch 
längeres  Stehen,  auch  kann  ihm  schnell  durch  Zusatz  einiger  Flaschen 
kohlensäurereichen  Mineralwassers  zu  den  Vorräthen  im  AVassertank  ab- 
geholfen werden. 

Eiskammern  und  Eismaschinen  finden  wir  nur  auf  den  grossen  Pan-\ 
zern  und  den  für  die  Tropen  bestimmten,  grösseren  Kreuzern.  Die  Eis- 
maschinen werden  auf  Antrag  des  Arztes  sofort  in  Thätigkeit  gesetzt, 
sobald  Eis  zur  Krankenbehandlung  nothwendig  ist  und  nicht  von  Land 
bezogen  werden  kann.  Was  die  Conservirung  von  Nahrungsmitteln  durch 
Eis-  oder  Kühlräume  anlangt,  so  kommt  die  Verwendung  von  Eismaschinen 
und  Kuhlkammern,  wenigstens  in  Friedenszeiten  und  in  heimischen  Ge- 
wässern, nicht  regelmässig  und  häufig  in  Frage,  weil  die  Zeiten,  während 
welcher  die  Schiffe  ganz  ausserhalb  des  Bereiches  des  Landes  sind  und 
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sich  mit  Proviant  versehen  müssen,  verhältnissmässig  kurz  bemessen 
sind.  Im  Nothfall  kann  für  Lazarethzwecke  in  Friedenszeiten  in  hei- 
mischen Gev^ässern  immer  ein  Hafen  angelaufen  werden. 

Lebendes  Vieh  kann  auf  unseren  Kriegsschiffen  wegen  Mangel  an 
Raum  nur  gelegentlich  in  beschränktem  Umfange  mitgeführt  werden. 

Brot  wird  auf  den  meisten  Schiffen  in  der  Regel  alle  Tage  frisch 
gebacken.  Schiffszwieback  (Hartbrot)  wird  für  Kranke  nur  im  Nothfall 
Verwandt  und  kann  übrigens  durch  Aufweichen,  Aufbacken  und  andere 
Zubereitungsmethoden  auch  für  einen  schwachen  Magen  erträglich  ge- 
macht werden. 

Besondere  Diätformen,  wie  in  den  militärischen  Landlazarethen,  giebt 
es  an  Bord  nicht.  Ueber  die  Zusammensetzung  der  Krankenkost  be- 
stimmt der  Arzt  von  Fall  zu  Fall  und  nur  als  Anhalt  sind  seiner  In- 
struction Verpflegungsmuster  beigegeben.  In  der  Regel  erhalten  die 
Kranken  drei  Mahlzeiten  täglich,  ausserdem  nach  Bedarf  Erfrischungen 
und  Zwischenmahlzeiten  ausser  der  Zeit. 

Da  die  Herstellung  von  schmackhaften  Präserven  sich  mehr  und 
mehr  vervollkommnet  \md  die  Gelegenheiten,  Präserven,  Delikatessen, 
Getränke  aller  Art,  frischen  Proviant,  Früchte  u.  s.  w.  an  Land  einzu- 
kaufen, sich  im  Laufe  der  letzten  Jahre  überall  ganz  ungeheuer  verviel- 
fältigt und  verbessert  haben,  so  dürfte  der  Schiffsarzt  an  Bord  unserer 
Kriegsschiffe  jetzt  wohl  überall  im  Stande  sein,  seine  Kranken  mit 
wenigen  Ausnahmen  mit  angemessener,  schmackhafter  und  reichlicher 
Diät  und  Getränken  zu  verpflegen. 

In  der  Erkenntniss,  dass  trotz  der  besten  Unterkunft,  Pflege  und 
Beköstigung  bettlägerige  Kranke  im  Allgemeinen  an  Bord  schlechter 
untergebracht  sind,  als  in  guten  Krankenhäusern  auf  dem  Lande,  werden 
in  den  heimischen  Gewässern  nicht  blos  alle  ansteckenden  Kranken, 
sondern  auch  die  übrigen,  wenn  ihre  Herstellung  nicht  in  ganz  kurzer 
Zeit  zu  erwarten  ist,  jedesmal,  wenn  ein  Kriegshafen  oder  Gamisonort 
angelaufen  wird,  in  die  Marine-  oder  Militärlazarethe  ausgeschifft.  Marine- 
lazarethe  befinden  sich  in  Kiel,  Wilhelmshaven,  Lehe,  Friedrichsort  und 
Cuxhaven,  ferner  in  Yokohama  (Japan)  und  Kiaotschou.  Die  Lazarethe 
von  Kiel  und  Wilhelmshaven  können  mehrere  Hundert  Kranke  und 
Verwundete  aufnehmen.  Die  übrigen  sind  kleiner.  Die  Verwaltung 
und  Einrichtung  der  Marinelazarethe  gleicht  der  der  Armeelazarethe. 
Ihre  Einrichtung  und  Ausstattung  giebt  der  der  besten  Militärlazarethe 
nichts  nach. 

Auch  im  Auslande  sollen  nicht  blos  Infectionsfälle  und  Schwer- 
kranke, sondern  u.  a.  auch  solche  Kranke  ausgeschifft  werden,  bei  denen 
die  Witterungsverhältnisse  den  Heilungsverlauf  beeinträchtigen  können, 
z.  B.  bei  grosser  Hitze  an  Bord,  bei  Kälte,  zu  erwartendem  schlechten 
Wetter,  Sturm,  vor  Antritt  langer  Reisen,  ferner  wenn  das  Schiff  be- 
sonderen militärischen  Uebungen  entgegengeht,  die  eine  geordnete  Kran- 
kenpflege beeinträchtigen,  z.  B.  Schiessübungen,  und  bei  allen  in  Aus- 
sicht stehenden  kriegerischen  Actionen.    Auf  kleineren  Schiffen,  auf  denen 
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kein  festes  JLazareth  vorhanden  ist  oder  wo  sonst  durch  den  beengten 
Raum  an  Bord,  z.  B.  bei  grosser  Krankenzahl,  der  Krankenpflege 
Schwierigkeiten  erwachsen,  darf  der  Schifisarzt  auch  leichter  Erkrankte 
vorübergehend  ausschiflfen.  Die  Entscheidung  hierüber  hat  der  Schiffs- 
arzt allein.  Im  Ausland  muss  aber  jede  Ausschiffung  eines  Kranken 
durch  ein  ausführliches,  schriftliches  Gutachten  begründet  werden.  Die 
Verpflegungskosten  für  den  Aufenthalt  auf  dem  Lande  spielen  für  die 
Frage  der  Ausschiffung  von  Kranken  keine  Rolle. 

Wenn  das  Schiff  endgültig  einen  ausländischen  Hafen  verlässt,  in 
dem  Schiffsmannschaften  an  Land  in  einem  Hospital  untergebracht  sind, 
so  dürfen  dort  nur  solche  Kranke  zuriickgelassen  werden,  bei  welchen 
nach  dem  schriftlichen  Gutachten  des  Schiffsarztes  durch  die  Rückkehr 
an  Bord  die  Aussicht  auf  Wiederherstellung  verloren  geht  oder  der  tödt- 
liche  Ausgang  der  Krankheit  mit  Wahrscheinlichkeit  zu  erwarten  ist. 
Dabei  kommen  natürlich  ausser  dem  Leiden  des  Kranken  an  sich  auch 
die  bei  der  bevorstehenden  Reise  zu  erwartenden  äusseren  Verhältnisse 
in  Betracht,  z.  B.  die  voraussichtliche  Dauer  der  Seereise,  Klimawechsel, 
Aufsuchen  von  anerkannt  ungesunden  Gegenden  u.  s.  w.  Die  im  Aus- 
land zurückgelassenen  Kranken  werden  dem  Konsul  überwiesen,  der  die 
Interessen  des  Kranken  in  dem  Krankenhause,  in  dem  er  zurückgelassen 
wurde,  wahrnimmt  und  ev.  ihn  nach  seiner  Wiederherstellung  wieder  in 
die  Heimath  sendet,  im  Falle  des  Todes  aber  für  ein  seiner  Charge  ent- 
sprechendes Begräbniss  und  für  die  üeberweisung  des  Nachlasses  an  die 
Heimathsbehörde  sorgt.  Die  Heimsendung  von  Kranken  oder  Recon- 
vaJescenten  kann  entweder  mit  heimkehrenden  Kriegsschiffen,  Ablösungs- 
transporten oder  mittelst  beliebiger  Handelsschiffe  auf  Kosten  des  Marine- 
fiskus erfolgen.  Mit  heimkehrenden  Kriegsschiffen  oder  anderen  militä- 
rischen Transporten  können  Invaliden,  sowie  solche  Kranke  resp. 
Reconvalescenten  geschickt  werden,  deren  Heilung  aussichtslos  oder  für 
das  Klima  und  die  äusseren  Verhältnisse  fernliegend  ist,  unter  denen  das 
Kriegsschiff,  zu  dem  der  Kranke  gehört,  sich  befindet.  Schwerkranke, 
deren  Leiden  beim  längeren  Verbleiben  an  Bord  in  chronisches  Siech- 
thum  überzugehen  droht  und  die  auch  durch  eine  weitere  Behandlung 
an  Land  in  überseeischen  Häfen  voraussichtlich  nicht  hergestellt  werden 
würden  (Geisteskranke,  Malariakranke  und  an  anderen  Tropenkrankheiten 
Leidende),  können  auf  schriftliches  Gutachten  des  Schiffarztes  mit  einem 
geeigneten  Handelsdampfer  in  die  Heimath  zurückgeschickt  werden. 

Auf  den  kleineren  Kriegsfahrzeugen  ohne  Arzt  sollen  alle  innerlich 
Erkrankten  oder  irgendwie  erheblicher  Verletzten  bei  nächster  Gelegen- 
heit ausgeschifft  werden,  indem  man  sie  entweder  auf  ein  grösseres 
Kriegsschiff,  das  mit  einem  Lazareth  ausgestattet  ist,  überführt  oder 
direct  in  ein  Landlazareth  ausschifft.  Da  diese  kleinen  nur  einen 
Lazarethgehülfen  führenden  Fahrzeuge  lediglich  in  heimischen  Gewässern 
verwendet  werden,  so  können  Kranke,  deren  Ausschiffung  erforderlich 
ist,  in  der  Regel  in  wenigen  Stunden  in  ärztliche  Behandlung  an  Land 
gebracht  werden. 
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Im  Auslande  kommt  es  nur  selten  vor,  dass  die  vorgeschriebene 
Reiseroute  geändert  wird,  weil  ein  Kranker  ausgeschifft  werden  soll. 
Wenn  die  militärischen  Rücksichten  es  aber  irgend  gestatten,  wird  einem 
die  Nothwendigkeit  einer  solchen  Maassregel  begründenden  Antrag  des 
Schiffsarztes  immer  nachgegeben. 

Aehnlich  wie  in  der  Deutschen  Kriegsmarine  sind  die  Verhältnisse 
auf  den  Kriegsschiffen  der  übrigen  grossen  Nationen.  Die  Unterschiede 
beruhen  meist  auf  nationalen  Eigenthümlichkeiten  in  der  Beköstigung 
der  Kranken,  der  Arzneizusammensetzung  und  Arzneibehandlung,  der 
Lagerung  u.  dergl.  Man  darf  aber  mit  Grund  behaupten,  dass  die 
Deutsche  Marine  in  der  Verwirklichung  des  humanen  Bestrebens, 
die  Krankenpflege  an  Bord  mehr  und  mehr  zu  verbessern,  an  der 
Spitze  steht  und  dass  man  den  dafür  zu  stellenden  wissenschaftlichen 
Anforderungen  auf  unsern  Kriegsschiffen  soweit  Rechnung  zu  tragen  be- 
müht ist,  als  es  die  militärische  Bestimmung  eines  Kriegsschiffes  als 
Kampfmittel  irgend  erlaubt. 

Die  Ausstattung  unserer  Kriegsschiffe  mit  Aerzten,  übrigem  Sa- 
nitätspersonal, mit  Arzneien  und  anderen  Hilfsmitteln  zur  Krankenpflege 
ist  im  Allgemeinen  ebenso  gut  wie  in  den  neuen  Militärhospitälem. 
Auch  die  Beköstigung  der  Kranken  lässt  nichts  zu  wünschen  übrig. 
Für  die  Unterkunft  der  Kranken  erwachsen  gerade  auf  den  neuesten 
Panzern,  gegenüber  den  zwar  noch  im  Dienst  verwendeten,  aber  als  un- 
modern geltenden  Kriegsschiffen  wieder  neue  Schwierigkeiten,  die  durch 
den  complicirten  Bau,  den  Raummangel  und  die  vielen  Maschinen,  deren 
Leitungen  und  Apparate  überall  hinreichen  und  im  Wege  sind,  ge- 
schaffen werden.  Auf  den  älteren  Korvetten  und  Panzern,  die  jetzt  zum 
Theil  noch  als  Kreuzer  und  Schulschiffe  benutzt  werden,  war  der  Raum 
weniger  knapp  bemessen,  und  die  Verhältnisse  lagen  überhaupt  viel  ein- 
facher. Dafür  stehen  jetzt  wieder  viel  vollkommenere,  technische  Hülfs- 
mittel  zur  Verfügung,  um  auch  unter  den  verwickelten  Verhältnissen  auf 
den  neuesten  Schiffen  den  Anforderungen  der  Hygiene  für  die  Unter- 
bringung der  Kranken  an  Bord  zu  entsprechen.  Namentlich  ist  zu 
hoffen,  dass  die  Schwierigkeiten,  die  sich  jetzt  noch  vielfach  einer  voll- 
kommneren  Lüftung  der  Schiffslazarethe  entgegenstellen,  durch  die  reich- 
lichere Anwendung  elektrischer  Ventilationsmaschinen  überwunden  werden. 
Bei  sehr  guter  Lüftung  dürfte  eine  Raumgrösse  von  15  cbm  auf  den 
Kopf  in  einem  Schiffslazareth  unter  allen  Umständen  genügen.  Sehr 
schwer  wird  es  gerade  in  der  Zukunft  voraussichtlich  fallen,  den  Kranken 
an  Bord  die  nöthige  Ruhe  vor  dem  Lärm  der  Maschinen  und  des  Dienstes 
zu  verschaffen  und  die  Schiffslazarethe  vor  der  sehr  unwillkommenen, 
zu  grossen  Durchwärmung  durch  benachbarte  Maschinen  und  Dampf- 
leitungen zu  schützen.  Man  darf  aber  überzeugt  sein,  dass  auch  in 
dieser  Beziehung  alle  Mittel  aufgeboten  werden,  damit  Kranke  an  Bord 
unserer  Kriegsschiffe  so  gut,  als  es  technisch  möglich  ist,  aufgehoben  sind. 
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Anhang. 

Die  auf  die  Krankenversorgung  bezüglichen  Vorschriften  der  Deutschen 
Marine  sind  in  der  im  Jahre  1893  erschienenen  Marinesanitätsord- 
nung enthalten.  Seither  sind  nur  unwesentliche  Aenderungen  in  den 
Bestimmungen  über  die  Krankenpflege  erfolgt.  Die  Marinesanitäts- 
ordnung besteht  aus  2  Theilen,  der  Marinesanitätsordnung  am 
Lande  (M.-S.-O.  a.  L.)  und  der  Marineanitätsordnung  an  Bord 
(M.-S.-O.  a.  B.).  Die  der  Krankenfürsorge  dienenden  Vorschriften  werden 
als  „Krankendienst"  von  dem  „Gesundheitsdienst",  den  der  Er- 
haltung der  Gesundheit  dienenden  Maassnahmen,  unterschieden.  Die  ein- 
zelnen Bestimmungen  sind  an  genannter  Stelle  mit  Hülfe  des  sehr  aus- 
führiichen  und  übersichtlichen  Inhaltverzeichnisses  sehr  leicht  zu  finden. 


Speeielle  Krankenversorgung. 


V.   Für  Soldaten. 

2.  Bei  der  Marine. 

b)  Im  Kriege. 

Von 
Hafenarzt  Dr.  Nocht  in  Hamburg. 

Oberst&bsant  L  Kl.  der  Seewehr  II.  Aufgebots. 


Die  Vorkehrungen  für  die  Krankenpflege  bei  der  Marine  sind  im 
Kriege,  soweit  die  Kriegshäfen  und  die  Marinelazarethe  an  Land  in 
Betracht  kommen,  analog  den  in  der  Armee  in  den  «Festungen  und 
grossen  Armeelazarethen  getroffenen  Einrichtungen.  Die  Kriegsschiffe 
selbst  führen  auch  im  Frieden  schon,  wenigstens  alle  in  den  vollen, 
militärischen  Dienst  eingestellten  Schiffe,  ihre  ganze  kriegsmässige 
Ausrüstung  und  Bemannung,  einerlei  ob  die  Schiffe  in  heimischen  Ge- 
wässern und  zu  Uebungszwecken  oder  über  See  im  diplomatischen  Dienst 
verwendet  werden.  Ausnahmen  bilden  nur  die  vorübergehend  zu  Probe- 
fahrten, Vermessungen  u.  dgl.  mit  verminderter  Besatzung  im  Dienst  be- 
findlichen Fahrzeuge.  Die  grosse  Mehrzahl  der  in  den  activen  Dienst 
gestellten  Schiffe  ist  auch  in  ihrer  Ausrüstung  für  den  Krankendienst 
schon  im  Frieden  mobil.  Nur  auf  den  grössten  Panzerschiffen  wird 
im  Kriege  das  Personal  um  einen  Arzt  und  mehrere  Lazarethgehüllen 
(Sanitätsmaate)  vermehrt.  Im  übrigen  können  wir  in  Bezug  auf  die 
kriegsmässige  Ausrüstung  und  Einrichtung  der  Schiffe  für  den  Kran- 
kendienst auf  die  Beschreibung  der  Organisation  des  Sanitätsdienstes 
an  Bord  im  Frieden  verweisen  und  haben  hier  nur  den  Verwundeten- 
transport an  Bord,  sowie  die  Vorkehrungen  für  die  erste  Hülfe 
für  die  Verwundeten  in  und  unmittelbar  nach  einem  Seegefecht  be- 
sonders zu  besprechen,  sowie  die  Maassnahmen  zu  erörtern,  die  der  Für- 
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sorge  für  solche  Verwundete  und  Kranke  dienen  sollen,  die  bei  krie- 
gerischen Landungen  an  feindlichen  Küsten  fallen. 

Auf  den  alten  Segelfregatten  sowohl,  wie  den  älteren  Dampfschiffen 
und  gepanzerten  Fahrzeugen  lagen  die  Verhältnisse  für  den  Verwun- 
detentransport ziemlich  einfach.  Die  Geschütze  und  neben  ihnen  die 
Bedienungsmannschaft  und  sonstige  Combattanten  waren  auf  einem  oder 
mehreren  über  einander  liegenden  Decks  postirt,  die  sich  in  einer  hori- 
zontalen Ebene  durch  die  ganze  Länge  und  Breite  der  Schiffe  erstreckten, 
mit  gar  keinen  oder  nur  sehr  wenigen  und  dann  mit  breiten  Thüren 
versehenen,  senkrechten  Querwänden,  so  dass  man  auf  jedem  Deck,  ge- 
wissermaassen  auf  jeder  Etage  in  demselben  Niveau  das  ganze  Schiff  in 
seiner  ganzen  Länge  nach  von  vorn  bis  hinten  durchschreiten  konnte. 
Die  Luken,  welche  von  einem  Deck  zum  andern  und  schliesslich  auf 
das  Oberdeck  führten,  lagen  senkrecht  übereinander.  Der  Verwundeten- 
transport zerfiel  so  in  einen  Horizontal-  und  einen  Verticaltrans- 
port.  Die  Krankenträger  brachten  die  bei  den  Geschützen  in  der 
Batterie  oder  die  bei  den  Scharfschützen  auf  dem  Oberdeck  gefallenen 
Verwundeten  zunächst  längs  des  betreffenden  Decks  nach  der  Trans- 
portluke, welche  über  dem  Verbandsplatz  lag. 

Dieser  Horizontaltransport  konnte  von  den  Krankenträgern  mit 
den  Händen  allein,  indem  zwei  Träger  in  der  bekannten  Weise  mit  den 
Armen  einen  Sessel  für  den  Verwundeten  bildeten,  ausgeführt  werden, 
oder  man  bediente  sich  dazu  einer  gewöhnlichen  Krankentrage  oder  eines 
einfachen  Transportstuhles.  Die  Transportwege  waren  überall  genügend 
weit  und  übersichtlich.  Der  Verticaltransport  der  Verwundeten  aus 
den  Masten  und  den  oberen  Decks  nach  dem  immer  im  untersten  Schiff 
kugelsicher  unter  der  Wasserlinie  belegenen  Verbandsplatz  konnte  aber 
auch  auf  den  älteren  Schiffen  schon  nicht  mehr  durch  blossen  Hand- 
transport bewerkstelligt  werden.  Die  festen  Treppen,  welche  von  einem 
Deck  zum  andern  führten,  mussten  im  Gefecht  des  Munitionstransportes 
wegen  weggenommen  werden.  Die  Verwundeten  konnten  also  nicht 
hinabgetragen,  sondern  mussten  in  besonderen  Vehikeln,  die  an 
Tauen  aufgehängt  waren,  zum  Verbandplatz  hinuntergelassen  werden. 
In  der  Französischen  Marine  diente  z.  B.  zu  diesem  Zwecke  noch  bis  in 
die  neueste  Zeit  hinein  eine  horizontale  Plattform,  die  an  einem  Tau 
aufgehängt  war  und  in  Leitschienen  wie  ein  Fahrstuhl  durch  die  Luken 
auf  und  nieder  gezogen  werden  konnte.  Auf  unsern  Deutschen  Kriegs- 
schiffen war  —  und  ist  es  auf  den  älteren  Kreuzern  und  Panzern  noch 
—  ein  recht  practischer,  zusammenlegbarer  Transportstuhl  in  Ge- 
brauch. 

Der  Sitz,  die  Rücklehne,  die  Armlehne  und  die  Fusslehne  bestehen 
aus  mit  Segeltuch  überzogenen  Metalirahmen,  die  mit  Rollen  und  Schar- 
nieren mit  einander  verbunden,  gegeneinander  beweglich  und  feststellbar 
sind.  Wenn  der  Stuhl  zum  Gebrauch  zurecht  gemacht  und  in  der 
Normalstellung  festgestellt  ist,  sitzt  der  Kranke  wie  in  einem  Fauteuil 
auf  einer  doppelt  geneigten,    schiefen  Ebene    mit  leicht  gebeugten  Hüft- 
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und  Kniegelenken.  Wenn  der  Stuhl  frei  aufgehängt  schwebt,  so  befindet 
sich  das  Gesäss  der  Verwundeten  etwas  tiefer  als  die  Knie.  Der  Ver- 
wundete kann  also  nicht  aus  dem  Transportstuhl  hinausrutschen,  wird 
ausserdem  aber  noch  durch  einen  Brustgürtel  festgehalten.  Der  Stuhl 
ist  an  vier  Stricken  aufgehängt,  die  sich  oben  in  einem  Ringe  vereinigen. 
Durch  diesen  Ring  (Auge)  wird  eine  Jolle  (Tau)  gezogen,  das  über  eine 
feste  Rolle  geht.  So  wird  der  Stuhl  auf-  und  niederbewegt.  Vor  Seiten- 
schwankungen, Anstossen  an  die  Lukenwände  schützen  Führungsleinen, 
die  an  den  Seiten  des  Stuhles  angebracht  sind  und  von  unten  postirten 
Leuten  straff  gehalten  werden  müssen,  damit  sieh  der  Stuhl  nicht  dreht 
und  nicht  pendelt.  Auch  kann  der  Stuhl  mittelst  dieser  Führungsleinen 
Hindernissen,  die  in  die  Führungsbahn  hineinragen,  frei  gesetzt  und  nach 
unten  wenn  nöthig  auch  in  einer  geneigten  Achse  hinabgelassen  werden. 
Auf  diese  Weise  werden  die  A^erwundeten  auch  aus  den  Marsen  (den 
Mastkörben  der  Laiensprache)  heruntergeholt.  Zum  Horizontaltransport 
dienen  Tragestangen,  die  durch  an  dem  Stuhl  seitlich  angebrachte 
Schleifen  hindurchgesteckt  werden.  Dabei  sind  nur  zwei  Krankenträger 
nöthig,  zum  Verticaltransport  braucht  man  deren  vier.  Zwei  Mann  ziehen 
den  Stuhl  auf  und  nieder  („heissen''  und  „fieren'*);  die  beiden  andern 
dirigiren  den  Stuhl  durch  die  Führungsleineu  oder  indem  sie  den  Stuhl 
unmittelbar  mit  den  Händen  von  den  Hindernissen  in  der  Fahrtrichtung  ab- 
stossen.  In  den  Stuhl  hinein  wird  der  Verwundete  nach  denselben  Regeln 
und  Commandos,  wie  in  der  Armee,  auf  die  Krankentrage  gelagert; 
eine  Umlagerung  war  auf  den  alten  Schiffen  bis  zur  Ankunft  des  Ver- 
wundeten auf  dem  Verbandplatz  nicht  nöthig.  Die  Luken  waren  überall 
gross  genug,  um  den  Stuhl  bequem  hindurchzulassen.  Aufhängepunkte 
für  das  Joiltau  fanden  sich  auf  den  älteren  Schiffen,  die  sämmtlich  mit 
Segeltakelage  versehen  waren,  überall.  Auch  auf  grossen  Fregatten 
brauchten  nur  wenige  (3 — 4)  Transportstationen  eingerichtet  zu  werden 
und  die  an  jeder  Station  postirten  Krankenträger  (je  vier  an  Zahl)  ge- 
nügten, um  auch  eine  grössere  Anzahl  von  Verwundeten  nach  und  nach 
heranzuholen  und  durch  die  Transportluke  hinabzulassen,  weil  auf  plötz- 
liche Massenkatastrophen,  wie  die  A'erwundung  einer  grossen  Menschen- 
menge durch  einen  einzigen  Schuss,  nur  selten  zu  rechnen  war  und  der 
Transport  von  Kranken  in  der  Regel  während  des  ganzen  Gefechtes 
ohne  Pausen  ausgeführt  werden  konnte.  Die  Transportwege  waren  meist 
frei  und  dienten  nur  gelegentlich  nebenher  zum  Munitionstrausport  oder 
wurden  durch  die  auf  das  Oberdeck  hinaufeilenden  Scharfschützen  vor- 
übergehend in  Anspruch  genommen. 

Der  in  einem  der  untersten  Schiffsräume  belegene  Verbandplatz 
war  auf  den  älteren  Schiffen  zwar  meist  dunkel  und  niedrig,  bot  aber 
in  der  Regel  genügend  Platz,  um  die  Verwundeten  zu  verbinden,  unauf- 
schiebbare Operationen  vorzunehmen  und  die  Verwundeten  auf  Matratzen, 
die  an  Deck  ausgebreitet  waren,  in  verhältnissmässiger  Ruhe  und  Sicher- 
heit zu  lagern.  Vor  allem  stand  der  einmal  als  Verbandplatz  erwählte 
Raum    den  Aerzten    und    ihren  Helfern    während    des  ganzen  Gefechtes 
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allein  zur  Verfügung.  Hier  unten  blieben  die  Aerzte  —  zum  mindesten 
der  ältere  Arzt  —  während  des  ganzen  Gefechtes.  Gelegentlich  wurde 
der  Assistenzarzt  nach  oben  befohlen,  um  den  Verwundeten transport  zu 
leiten.  In  vielen  Marinen  hatten  die  Aerzte  mit  dem  Verwundeten- 
transport im  Gefecht  reglementsmässig  bis  zum  heutigen  Tage  gar  nichts 
zu  thun.  So  bildete  es  eine  ständige  Klage  der  Französischen  Marineärzte, 
dass  sie  officiell  weder  beim  Unterricht  noch  bei  der  Ausübung  dieses 
wichtigen  Zweiges  des  Sanitätsdienstes  im  Kriege  betheiligt  waren.  Sie 
sahen  die  Verwundeten  erst  auf  dem  Verbandplatz.  Auch  die  ganze 
Organisation  der  ersten  Hülfe  für  die  Verwundeten  im  Gefecht  ging  sie 
nichts  an,  während  bei  uns  der  SchifFsarzt  von  jeher  im  Einvernehmen 
mit  dem  ersten  Officier  den  Plan  für  alle  dabei  in  Betracht  kommenden 
Verhältnisse  gleich  nach  der  Indienststellung  des  Schiffes  feststellt: 
Hierzu  gehört  die  Auswahl  und  Einrichtung  des  Verband-  uud  Lagerungs- 
raumes für  die  Verwundeten,  die  Feststellung  der  Transportwege  und 
die  Art  des  Transportes,  die  Vertheilung  des  Sanitätspersonales,  ein- 
schliesslich der  Krankenträger  u.  s.  w.  Auch  die  Ausbildung  der 
Krankenträger  lag  und  liegt  auch  jetzt  noch  bei  uns  allein  in  den  Hän- 
den der  Aerzte.  Die  für  den  Sommerdienst  unserer  Kriegsschiffe  er- 
forderlichen Krankenträger  werden  in  den  Kriegshäfen  in  grosse,  ge- 
meinschaftliche Unterrichtsabtheilungen  formirt  und  von  mehreren 
Assistenzärzten  unter  Leitung  eines  Oberarztes  theoretisch  und  practisch 
schon  während  des  Winters  vorgebildet.  An  Bord  der  Schiffe  selbst 
unterrichtet  und  übt  sie  der  Hülfsarzt  nach  Anweisung  des  Schiffsarztes 
weiter. 

Mit  der  Zeit  ist  nun  aber  der  Bau  unserer  Kriegsschiffe  immer 
verwickelter  geworden  und  damit  haben  sich  die  Schwierigkeiten  für 
den  Transport  und  die  erste  Hülfeleistung  für  an  Bord  im  Gefecht  Ver- 
wundete ganz  ungemein  vergrössert.  Dies  gilt  besonders  für  die 
grösseren  Schiffe,  während  früher,  je  grösser  das  Schiff  war,  auch  seine 
inneren  Räume  um  so  einfacher,  übersichtlicher  und  geräumiger  wurden. 
Da  man  femer  jetzt  von  allen  für  die  See  benutzbaren  Kampfmitteln 
Gebrauch  macht  und  jeder  Gefechtsapparat  seine  eigene  Bedienungs- 
mannschaft erfordert,  so  ist  trotz  der  vielen  Maschinen  an  Bord,  welche 
den  Betrieb  erleichtem,  doch  die  Anzahl  der  Schiffsbesatzungen  gegen 
früher  nicht  kleiner,  sondern  eher  grösser  geworden. 

Zum  ersten  Mal  wieder  seit  langer  Zeit  sind  Kriegsschiffe  —  und 
zwar  solche  von  modernster  Bauart  und  Einrichtung  —  in  grösserer 
Anzahl  gegeneinander  im  Gefecht  gewesen  in  der  Schlacht  um  die  Mün- 
dung des  Jaluflusses  im  letzten  Kriege  zwischen  Japan  und  China.  Der 
Kampf  dauerte  mehrere  Stunden  und  die  Anzahl  der  Verwundeten  war 
sehr  beträchtlich.  So  wurde  auf  dem  japanischen  Kreuzer  Matsushima 
über  ein  Viertel  der  Mannschaften  -durch  Verwundung  ausser  Kampf  ge- 
setzt. Durch  ein  einziges  Projectil  wurden  auf  diesem  Schiffe 
30  Menschen  getödtet,  70  verwundet,  auf  einem  anderen  14  getödtet 
und  27  verwundet. 
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Die  Verwundungen  waren  im  Allgemeinen  von  sehr  schwerem 
Charakter.  Auf  chinesischer  Seite  sind  die  Verluste  nach  den  Schätzun- 
gen, welche  europäische  Marineofficiere  nach  der  Bückkehr  der  Schiflfe, 
die  noch  übrig  geblieben  waren,  in  dem  Hafen  an  Bord  vornahmen,  noch 
viel  grösser  gewesen.  Indessen  haben  genaue  Zahlen  nicht  festgestellt 
werden  können.  Die  Verluste  der  Schiffe  der  Vereinigten  Staaten  von 
Nordamerika  in  den  Seegefechten  mit  den  Spaniern  im  letzten  Kriege 
waren  sehr  gering,  die  der  Spanier  dagegen  sehr  gross.  Dies  Miss- 
verhältniss  entsprach  den  ausserordentlich  ungleichen  Kräften  der  beiden 
Gegner.  Alle  militärischen  Autoren,  die  sich  mit  dem  modernen  See- 
gefecht beschäftigt  haben,  stimmen  darin  überein,  dass  auf  unseren 
modernen  Kriegsschiffen  im  Gefecht  schon  nach  verhältnissmässig  kurzer 
Zeit  sehr  grosse  Verluste  an  Mannschaften  zu  erwarten  sein  werden. 
Im  Gegensatz  zu  den  Landgefechten  sind  die  Nichtcombattanten  (Ma- 
schineupersonal,  Aerzte,  Krankenträger  u.  s.  w.)  dabei  ebenso  gefährdet, 
wie  die  Gefechtsmannschaften.  Nur  das  unter  der  Wasserlinie  beschäf- 
tigte Personal  scheint  vor  Verwundungen  sicherer  zu  sein.  Zu  den 
directen  Wirkungen  durchschlagender  Geschosse  gesellen  sich  überall  an 
Bord  die  oft  viel  weiter  gehenden,  indirecten  Wirkungen  —  umherfliegende 
Splitter  abgeschossenen  und  in  Brand  gerathenen  Holzes,  sonstige  Feuers- 
gefahr, Explosionen,  Schiffsuntergang. 

Es  ist  nun  ausgeschlossen,  dass  der  Verwundetentransport  in  einem 
modernen  Seegefecht  so  wie  früher  während  des  ganzen  Kampfes  un- 
unterbrochen vor  sich  gehen  kann.  Die  neuen  Kriegsschiffe  sind  mit 
einer  grossen  Anzahl  von  Quer-  und  Längswänden  im  Inneren  versehen 
und  dadurch  in  sehr  viele  von  einander  ganz  getrennte,  wasserdichte 
Abtheilungen  getheilt,  damit  das  Schiff  auch  dann  noch  schwimmfähig 
bleibt,  wenn  es  an  einer  oder  mehreren  Stellen  leck  geschossen  ist.  In 
den  Abtheilungswänden,  die  Schotten  genannt  werden,  befinden  sich 
zwar  Thüren;  indessen  müssen  diese  Thüren,  damit  die  ganze  Constnic- 
tion  ihren  Zweck  erfüllt,  gerade  während  des  Gefechtes  geschlossen 
bleiben.  Auf  den  neuesten  Kriegsschiffen  sind  überdies  auch  diese 
Thüren  soweit  als  irgend  möglich  weggelassen,  weil  man  sich  der  Un- 
sicherheit nicht  aussetzen  will,  dass  sie  verbotenerweise  geöffnet,  zu  spät 
oder  gar  nicht  geschlossen  werden,  wenn  das  Schiff  in  Gefahr  gerathen 
ist.  Man  kann  auf  diesen  Schiffen  aus  den  einzelnen  Abtheilungen 
hinaus  und  hinein  nur  vom  Oberdeck  aus  gelangen.  Die  in  den  unteren 
Schiffsräumen  belegenen  Maschinen,  Munitions-  und  Pulverkammern, 
Torpedoaufbewahrungsräume  u.  s.  w.  werden  durch  ein  horizontales 
Panzerdeck,  das  durch  das  ganze  Schiff  läuft,  von  dem  Oberschiff  ab- 
geschlossen. Damit  ist  die  Sicherheit  des  Schiffes  erheblich  erhöht,  der 
Verkehr  von  oben  nach  unten  aber  sehr  erschwert  und  auf  einige  Luken 
beschränkt,  die  im  Gefecht  zum  Theil  ebenfalls  geschlossen  gehalten 
werden  müssen.  Endlich  sind  die  grossen,  schweren  Geschütze  in  der 
Regel  einzeln  oder  zu  zweien  in  besonderen,  abgeschlossenen  Panzer- 
thürmen  untergebracht  und  die  mittelgrossen  Geschütze  ebenfalls  in  einer 
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gepanzerten  und  geschlossenen  Gefechtsabtheilung  aufgestellt.  Hierzu 
kommen  der  gepanzerte,  geschlossene  Comraandothurm  und  die  grossen, 
durch  gepanzerte  Brustwehren  abgeschlossenen  Platformen,  hoch  oben 
am  die  Masten  herum,  auf  denen  mehrere  Greschütze  und  oft  bis  zu 
50  Menschen  stationirt  sind.  So  zerfällt  das  ganze  Schiff  in  eine  An- 
zahl von  einander  und  von  den  unteren,  die  sogenannten  vitalen  Theile 
des  Schiffes  enthaltenden  Räumen  unabhängigen  Gefechtseinheiten,  die 
während  des  Kampfes  von  aussen  unzugänglich  sind  und  nur  mit  dem 
Comraandothurm  durch  Sprachrohre,  elektrische  Leitungen  u.  dgl.  ver- 
bunden sind.  Dabei  ist  der  Panzer,  der  diese  Kampfabtheilungen  um- 
giebt,  nirgends  gegen  alle  Geschosse  unverwundbar.  Wenn  er  aber 
durchbrochen  ist,  kann  man  gleichzeitig  damit  Massen  Verluste  unter  den 
dort  kämpfenden  Mannschaften  erwarten. 

Was  endlich  die  Wahl  des  Verbandplatzes  anlangt,  so  sind  auf  den 
Schiffen  modemer  Construction  die  unteren  Schiffsräume  nur  selten  so 
beschaffen,  dass  sie  den  Anforderungen  an  einen  Centralverbandplatz, 
nach  welchem  alle  Verwundeten  hingebracht  werden  können,  entsprechen. 
Hierzu  braucht  man  leicht  erreichbare,  grosse  Räume,  in  denen  das 
Sanitätspersonal  ungestört  und  unbeengt  seinen  humanitären  Pflichten 
obliegen  kann  und  in  denen  die  Verwundeten,  nachdem  sie  verbunden 
sind,  bequem  und  nihig  gelagert  werden  können.  Heutzutage  finden  wir 
aber  in  den  unteren  Schiffsräumen,  die  in  Frage  kommen  können,  über- 
all Maschinen,  die  sehr  viel  Platz  wegnehmen,  oft  eine  unerträgliche 
Hitze  verbreiten  und  deren  Bedienungsmannschaften  dem  Sanitätspersonal 
überall  im  Wege  sind.  Aber  auch  wenn  für  die  Lagerung  aller  zu  er- 
wartenden Verwundeten  genügender  Platz  zu  finden  wäre,  würden  auf 
einem  solchen  centralen  Verbandplatz  in  den  unteren  Räumen  eines  mo- 
dernen Schiffes  Schwierigkeiten  dadurch  entstehen,  dass  kaum  für  ge- 
nügende Lüftung  während  des  Gefechtes  gesorgt  werden  könnte,  und 
es  ist  von  Französischen  Marineärzten  mit  Recht  die  Frage  aufgeworfen 
worden,  ob  man  es  wegen  der  Luftverschlechterung,  die  sich  dort  unten 
in  kurzer  Zeit  einstellen  würde,  wagen  dürfte,  mehrere  Personen  daselbst 
hintereinander  zu  chloroformiren. 

Wenn  man  alle  diese  den  modernen  Kriegsschiffen  eigenthümlichen 
Verhältnisse  zusammen  erwägt,  so  gelangt  man  zu  der  Ueberzeugung, 
dass  die  für  die  älteren  Kriegsschiffe  und  die  Seegefechte  früherer  Zeiten 
eingeführte  Organisation  des  Verwundetentransportes  und  der  ersten  Für- 
sorge für  die  Verwundeten  an  Bord,  die  einen  ununterbrochenen,  ruhigen 
Transport  der  Verwundeten  von  dem  Orte,  an  dem  sie  gefallen,  bis  auf 
einen  centralen  Verbandplatz  durch  die  etatsmässigen  Krankenträger 
allein,  sowie  eine  stationäre  Thätigkeit  der  Aerzte  auf  dem  centralen 
Verbandplatz  voraussetzt,  jetzt  nicht  mehr  ernsthaft  durchgeführt  wer- 
den kann. 

Meiner  Ansicht  nach,  die  ich  mir  nach  eigenen  Erfahrungen  gebildet 
habe  und  die  mit  den  bisher  in  der  neueren  Literatur,  namentlich  seitens 
Französischer  und  Italienischer  Marineärzte  veröffentlichten  Organisations- 
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Vorschlägen  im  Wesentlichen  übereinstimmt,  wird  sich  in  einer  zukünfti- 
gen Sees('hlacht  der  Transport  und  die  erste  Hülfeleistung  für  die  Ver- 
wundeten etwa  folgendermaassen  gestalten  müssen. 

Die  Verwundeten  werden  nur  in  den  Gefechtspausen  fort- 
geschafft werden  können.  Die  Schiffe  kämpfen  im  Allgemeinen  mit 
einander,  indem  sie  aneinander  vorüberfahren  und  sich  beschiessen. 
Dabei  wechseln  Perioden  mit  günstiger  Schusslage  mit  solchen  ab,  in 
denen  die  gegenseitige  Position  und  Entfernung  von  selbst  zum  Ein- 
stellen des  Feuers  zwingt.  Während  dieser  Pausen,  in  denen  die  Schiffe 
lediglieh  manövriren,  um  wieder  in  eine  günstige  Gefechtslage  zurück- 
zugelangen, können  die  Panzerthürme  und  die  übrigen,  sonst  geschlosse- 
nen Luken  und  Thüren  vorübergehend  geöffnet  werden,  damit  Verwun- 
dete hinweggesehafft  und  die  Geschütze  wieder  gefechtsklar  gemacht 
werden  können.  Wann  die  Zeit  hierzu  gekommen  ist,  kann  nur  von 
der  obersten  Commandostelle  aus  beurtheilt  werden.  Man  muss  also 
mit  dem  Verwundetentransport  auf  den  Befehl  des  Commandanten 
warten.  Sobald  dieser  Befehl  gegeben  ist,  besteht  die  zu  lösende  Auf- 
gabe in  erster  Linie  darin,  in  möglichst  kurzer  Zeit  die  Gefechtsplätze 
frei  von  Verwundeten  zu  bekommen.  Es  kann  sich  also  nicht  darum 
handeln,  die  Verwundeten  einen  nach  dem  andern  sorgsam  auf  langen 
und  auf  complicirten  Wegen  nach  einem  centralen  Verbandplatz  in  die 
unteren  Schiffsräume  zu  schaffen,  sondern  es  kommt  dabei  darauf  an, 
sie  so  schnell  als  möglich  in  den  kurzen  Gefechtspausen  nach  solchen, 
in  unmittelbarer  Nähe  der  Gefechtsplätze  belegenen  Orten  zu  trans- 
portiren,  wo  sie  nicht  mehr  im  Wege  sind,  einerlei  ob  diese  Plätze 
kugelsicher  sind  oder  nicht.  Dabei  wird  in  der  Regel  nur  ein  kurzer 
Horizontaltransport  neben  die  Gefechtsstellen,  nicht  aber  ein  Transport 
auf  complicirten  Wegen  nach  unten  in  Frage  kommen.  Die  etats- 
mässigen  Krankenträger  reichen  zu  diesem  beschleunigten  Massentrans- 
port natürlich  nicht  aus.  Jeder  unverwundete  Mann,  der  nicht  ander- 
weilig  in  Anspruch  genommen  ist,  muss  dabei  Hand  anlegen  und  dazu 
coramandirt  werden.  Man  muss  also  die  ganze  Schiffsbesatzung  in  den 
nöthigsten  Handgriffen  zum  Verwundetentransport  unterrichten,  und  jeder 
Einzelne  muss  die  Wege,  auf  denen  dieser  Transport  vor  sich  zu  gehen 
hat  und  die  Stellen,  wo  die  Verwundeten  vorläufig  zu  lagern  sind, 
sind,  genau  kennen.  Diese  Wege  und  Plätze  müssen  vom  Schiffsarzt  in 
Verbindung  mit  dem  1.  Officier  schon  gleich  nach  der  Indienststellung 
ausgesucht  und  ein  für  alle  mal  festgestellt  werden^). 

Die  Aerzte  dürfen  nicht  mehr  auf  einen  centralen  Verbandplatz 
gebannt  sein,  sondern  sie  müssen  ihre  Thätigkeit  ambulant  ausüben, 
sich  in  den  Gefechtspausen  nach  den  verschiedenen  Lagerungsplätzen 
für  die  Verwundeten  begeben  und  dort  die  Verbände  anlegen. 

1 }  Diese  Zeilen  sind  181)7  geschrieben  worden.  Dem  Vernehmen  nach  wini 
jetzt  (llKMJj  auf  den  Deutsehen  Linienschiffsgeschwadern  thatsächlich  der  Verwun- 
detentransport in  ähnlicher  Weise  geübt. 
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Nach  den  bisherigen  Bestimmungen  unserer  Marinesanitätsordnung 
sollen  die  Mannschaften  für  Gefechte  an  Bord  in  der  Regel  nicht  mit 
Verbandpäckchen,  wie  sie  jeder  Mann  in  der  Armee  im  Kriege  mit  sich 
führt,  ausgerüstet  werden.  Ich  glaube  aber,  dass  es  doch  unter  Um- 
ständen sehr  erwünscht  sein  kann,  wenn  man  auch  an  Bord  mit  diesen 
einfachen  Mittehi  leichtere  Verwundungen  sofort  verbinden  und  das  bei 
der  ambulanten  Thätigkeit  während  der  Gefechtspausen  von  den  Laza- 
rethgehülfen  für  den  Arzt  mitgeführte  Verbandmaterial  für  Schwer- 
verwundete, bei  denen  umfangreichere  Verbände  nöthig  werden,  reser- 
viren  könnte. 

Eine  centrale  Station,  kugelsicher  unter  der  Wasserlinie  belegen, 
ist  hauptsächlich  dafür  noch  beizubehalten,  damit  man  dort  ein  sicheres 
Depot  für  Verbandmittel,  Instrumente  etc.  hat.  Auch  können  einzelne 
Verwundete  in  den  längeren  Gefechtspausen  dorthin  gebracht  worden. 
Diese  Verwundeten  werden  aber  erst  von  den  Aerzten  auf  den  Lager- 
plätzen ausgesucht  und  bezeichnet  werden  müssen.  Es  können  dafür 
nur  solche  Fälle  in  Frage  kommen,  die  grössere,  unaufschiebbare  Ope- 
rationen in  einem  besonderen  Operationsraum  nöthig  machen.  Solche 
Verwundeten  werden  von  den  eigentlichen,  im  Gefecht  nur  für  diesen 
Dienst  bestimmten  Krankenträgem  nach  dem  dazu  bestimmten  Opera- 
lionsraum  transportirt  werden  müssen.  Die  übrigen  Verwundeten  werden 
wohl  während  des  ganzen  Gefechtes  auf  den  oberen,  nicht  kugelsicheren 
Lagerungsplätzen  verbleiben  müssen  und  können  wahrscheinlich  nur  aus- 
nahmsweise in  einer  grösseren  Gefechtspause,  in  der  Regel  aber  erst 
nach  der  Schlacht  langsam  und  nach  und  nach  in  Sicherheit  gebracht 
werden.  Dann  brauchen  sie  auch  nicht  mehr  alle  auf  einer  Central- 
station  gesammelt  zu  werden,  sondern  man  wird  sie  an  verschiedene 
Räume  unten  im  Schiffe  vertheilen,  wo  sie  ruhig  und  bequem  gelagert 
werden  können.  Auch  für  diesen  Transport  kommen  wieder  nur  die 
eigentlichen  Krankenträger  in  Betracht.  Die  verfügbaren  Plätze  sind 
ihnen  vorher  bekannt  zu  geben,  auch  die  Wege  müssen  sie  genau  kennen. 
Die  Vertheilung  der  Verwundeten  muss  ein  Arzt  oder  Lazarethgehülfe 
leiten. 

Aus  den  Gefechtsstellen,  die  etwa  oben  um  die  Masten  herum 
etablirt  sind,  können  Verwundete  wahrscheinlich  ebenfalls  erst  nach  der 
^hlacht  heruntergeschafft  werden.  Man  kann  aber  dort  für  die  erste 
Hülfeleibtung  einen  Lazarethgehülfen  oder  Krankenträger  mit  Verband- 
material postiren. 

Man  nimmt  an,  dass  die  modernen  Seeschlachten  nur.  verhältniss- 
mässig  kurze  Zeit,  event.  nur  einige  Stunden  dauern  werden  (die  Schlacht 
am  Jaluflusse  hat  vier  Stunden  gedauert)  und  man  darf  daher  erwarten, 
dass  auch  unter  den  neuen,  gegen  früher  gänzlich  veränderten  Verhält- 
nissen an  Bord  die  erste  Hülfe  den  Verwundeten,  denen  sie  überhaupt 
gebracht  werden  kann,  meist  immer  eher  als  in  Landgefechten  wird  dar- 
g<'büten  werden  können,  auch  wenn  der  Verwundetentransport  den  mili- 
tärischen Anforderungen  gegenüber  zurückstehen  muss.      Bei  der  verän- 
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derten  Organisation  des  Sanitätsdienstes  sind  übrigens  an  etatsmässigen 
Krankenträgern,  die  in  den  Gefechtspausen  zunächst  alle  Mann  mit  Hand 
anlegen  müssen,  nach  wie  vor  nicht  mehr  wie  10 — 12  Mann  auch  auf 
den  grössten  Schiffen  nöthig.  Sie  müssen  aber  für  jedes  Schiflf  beson- 
ders eingeübt  werden,  da  es  vor  allem  darauf  ankommt,  dass  sie  die 
verwickelten,  für  den  Verwundetentransport  benutzbaren  Wege  und  die 
Lagerungsplätze  genau  kennen.  Daneben  muss  die  ganze  Mannschaft 
in  den  einfachsten  HandgriflFen  für  den  Verwundetentransport  ausgebildet 
werden. 

An  die  Auswahl  und  Offenhaltung  der  Wege  für  den  Verwundeten- 
transport muss  schon  während  des  Baues  der  Schiffe  gedacht  werden. 
Nachher  ist  es  oft  zu  spät.  Man  muss  von  Anfang  an  darauf  Rück- 
sicht nehmen,  dass  die  wichtigsten  Transportwege  unter  allen  Umständen 
frei  bleiben,  nicht  durch  den  Gefechtsdienst  beansprucht  werden  und 
dass  unter  der  Wasserlinie  ein  geschützter,  gut  zu  lüftender  und  hell  be- 
leuchteter Operationsraum  benutzbar  bleibt,  in  dem  ein  Operationstisch 
so  aufgestellt  werden  kann,  dass  sich  Aerzte  und  Hülfspersonal  bei  den 
Operationen  frei  bewegen  können.  Daneben  muss  Raum  für  Verband- 
material und  Nebenbedürfnisse  vorhanden  sein.  Der  Verbandplatz  muss 
u.  A.  auch  mit  einer  Süsswasserleitung  versehen  sein.  Man  wird  auf  unsem 
modernen  Neubauten  dafür  keinen  so  grossen  Raum  beanspruchen  können, 
dass  alle  Verwundeten  dort  verbunden  und  gelagert  werden  können. 
Der  Raum  braucht  nur  so  gross  zu  sein,  dass  dort  die  grösseren  un- 
aufschiebbaren Operationen  vollzogen  und  die  Operirten  bequem  gelagert 
werden  können.  Man  ist  jetzt  bei  uns  dazu  übergegangen,  für  die 
Sicherstellung  des  Verwundetentransportes  und  die  Wahl  des  Verband- 
platzes an  Bord  dadurch  zu  sorgen,  dass  die  Pläne  und  der  Bau  selbst 
durch  einen  höheren  Marinearzt  vor  der  Fertigstellung  des  Schiffes  in 
Bezug  auf  diese  Verhältnisse  controlirt  werden. 

Auch  die  bisherigen  Transportmittel  sind  für  die  meisten  modernen 
Kriegsschiffe  nicht  mehr  brauchbar.  Für  den  grossen  bequemen,  Deut- 
schen Transportstuhl  sind  die  benutzbaren  Wege  oft  zu  eng  und  com- 
plicirt.  Auch  fehlt  es  für  den  Verticaltransport  an  Befestigungspunkten, 
um  den  Stuhl  auf-  und  niederziehen  zu  können.  Man  braucht  deshalb 
neben  dem  Stuhl  Transportmittel,  die  man  unter  Umständen  auch  gleiten 
lassen  oder  längs  Deck  schleifen  kann  und  in  denen  der  Verwundete 
durch  enge  Luken  passiren  kann.  Diese  Transportmittel  dürften  übrigens 
nur  für  den  secundären  Transport  von  Verwundeten,  nämlich  von  den 
provisorischen  Lagerplätzen  nach  den  unteren  Schiffsräumen  resp.  nach 
einem  anderen  Schiff  in  Betracht  kommen,  während  der  erste  Transport 
von  der  Gefechtsstelle  hinweg,  wie  schon  erwähnt,  meist  mit  den  Händen 
allein  wird  ausgeführt  werden  müssen.  Hier  gilt  es  vor  allem,  die  Ver- 
wundeten in  möglichst  beschleunigtem  Tempo  aus  dem  Wege  zu  schaffen 
und  dazu  dauert  der  Transport  mit  besonderen  Stühlen  und  anderen 
Apparaten  zu  lange,  da  die  Verwundeten  erst  ein-  und  ausgeladen  wor- 
den müssen;    nur   in  Ausnahmefällen    wird  man  daher  diese  Transport- 
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mittel  in  der  Schlacht  auf  der  Gefechtsstelle  selbst  anwenden  können. 
Dagegen  kann  auf  diese  Apparate  bei  Verwundungen  und  Unfällen,  die 
in  den  engen,  untersten  Schiffsräumen  vorgekommen  sind,  nicht 
verzichtet  werden. 

Namentlich  von  Französischen  Marineärzten  sind  eine  Menge  inter- 
essante Vorschläge  gemacht  und  Transportmittel  construirt  worden,  die 
für  die  engsten  und  complicirtesten  Wege,  z.  B.  auch  für  den  Transport 
aus  den  Heiz-  und  Kesselräumen  hinaus  bequem  und  sicher  anzuwenden 
sein  sollen.  Die  in  der  Deutschen  Marine  angestellten  Versuche  und  die 
Ergebnisse  bezüglich  der  Einführung  eines  brauchbaren  Transportmittels 
für  die  Verwundeten  an  Bord  der  modernen  Schiffe  sind  bisher  nicht 
veröffentlicht  worden. 

Damit  die  Breite  und  Tiefe  des  Transportgeräthes  möglichst  weit 
hinter  den  Dimensionen  der  zu  benutzenden  engen  Luken  und  Wege 
zurückbleiben,  muss  der  Verwundete  entweder  in  ganz  gestreckter  Lage 
oder  m  halbsitzender  Stellung  in  einem  dem  Körper  sich  möglichst  an- 
schmiegenden Gestell  gelagert  werden.  Wenn  der  Verwundete  in  ganz 
gestreckter  Lage  befördert  wird,  bedarf  er  beim  Verticaltransport  der 
Unterstützung  in  den  Achselhöhlen  und  Schenkel  beugen  durch  Tragebänder, 
Seitenschienen  und  Stützen,  da  auf  die  eigene  Unterstützung  durch  die 
Beine  und  den  Körper  nicht  zu  rechnen  ist,  und  der  Verwundete  sonst 
in  dem  frei  aufgehängten,  senkrecht  schwebenden  Transportapparat  in 
sich  zusammenrutschen  oder  herausfallen  würde.  Man  hat  deshalb  u.  a. 
vorgeschlagen,  die  Verw^undeten  auf  einem  schmalen,  gepolsterten  Brett 
festzuschnallen,  das  mit  Tragebändern  für  die  Achseln,  Brust  und 
Schenkelbeugen  ausgerüstet  ist,  oder  ihn  in  eine  mit  solchen  Tragebändem 
versehene  Hängematte,  lang  ausgestreckt,  einzuschnüren  (Vorschlag  des 
Französischen  Marinearztes  Guözennec).  In  beiden  Apparaten  kann  der 
Verwundete  beliebig,  entweder  senkrecht  aufgehängt  und  frei  schwebend, 
oder  in  schräger  Richtung,  gleitend  oder  geschoben  transportirt  werden. 
Die  Idee  von  Gu^zennec  ist  von  andern  Französischen  Marineärzten 
noch  weiter  ausgebaut  und  abgeändert  worden.  Man  hat,  um  der  Hänge- 
matte mehr  Halt  zu  geben,  Rücken-  und  Seitenstützen  zugefügt  aus 
Holz  oder  Eisenblech  und  auch  für  die  Achsel-  und  Beingurte  Ver- 
besserungsvorschläge gemacht.  Ich  glaube,  dass  die  Einfügung  eines 
gepolsterten  Rückenbrettes  in  die  Transporthängeraatte,  von  Körperlänge 
und  Rücken  breite,  auf  dem  der  Verwundete  durch  Gurte  unter  den 
Achseln  und  um  die  Schenkel  beugen,  event.  auch  um  Brust  und  Kopf 
befestigt  wird,  für  alle  Fälle  die  genügende  Sicherheit  gewährleisten 
würde.  Die  Hängematte  wird,  nachdem  der  Verwundete  auf  dem  Brett 
befestigt  ist,  über  ihm  eng  zusammengeschnürt,  so  dass  der  Verwundete 
in  einer  engen,  langen  Hülse  liegt,  die  auch  beim  Verticaltransport  in 
der  Luft  schwebend  aufgehängt,  sicher  genug  ist.  Für  den  Horizontal- 
transport ist  die  Trage  fertig,  man  braucht  nur  an  den  Ecken  des 
Räckenbrettes  unten  Handhaben  anzubringen,  in  die  man  mit  den  Hän- 
den hineinfassen  kann.    In  einer  solchen  Hängematte  eingeschnürt,  kann 
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der  Kranke  auch  aaf  Treppen  gleitend  hinunterbefördert  oder  längs  des 
Decks  geschleift  werden. 

Als  Nachtheile  dieser  Hängematte  hat  man  es  bezeichnet,  dass  der 
Apparat  für  manche  SchiflFe  zu  lang  sein  dürfte.  Beim  horizontalen 
Transport  könne  man  damit  in  engen  Gängen  schwer  um  scharfe  Ecken 
herum  kommen;  man  stosse  beim  Versuch,  den  Apparat  aufzurichten, 
leicht  oben  oder  unten  an  Hindemisse  an,  die  man  zwar  für  sich  selbst 
leicht  durch  einfache  Körperbewegungen,  Heben  der  Beine,  Beugen  des 
Kopfes  u.  dgl.  vermeiden  kann,  die  aber  für  einen  starren,  langen 
Körper  schwer  zu  umgehen  seien.  So  könnten  auch  beim  Herunter- 
gleiten der  langen  Hülse  von  einem  Deck  zum  andern  Schwierigkeiten 
entstehen. 

Deshalb    sei    kürzeren    Transportapparaten    der  Vorzug    zu    geben. 
Wenn  man    den  Verwundeten    in    halbsitzender  Stellung,    in    einer    sich 
dem  Körper  eng  anschmiegenden,    aber  dabei  doch  festen  Hülse  lagert, 
so  kann  man  ihn  auch  so  noch  durch  alle  überhaupt  benutzbaren,  engen 
Luken  und  Wege  hindurchbringen    und    hat    neben  allen  Vortheilen  der 
festen  Hängematte    noch    den    der  grösseren  Kürze  des  Apparates.     Es 
handelt  sich  bei  den  diesen  Rücksichten  entsprechend  hergestellten  Appa- 
raten um  offene  Rinnen  aus  Drahtgeflecht,  Korbweiden,  Bambus,  Palmen- 
rippeu  u.  dgl.,  die  für  das  Gesäss  ausgebuchtet    und  auch  für  die  Knie 
so  gebogen  sind,    dass  der  Verwundete    in    ihnen   eine   bequem  sitzende 
Stellung     einnimmt.      Diese    Rinnen     müssen     den     Verwundeten     eng 
umschliessen.    Zur  Vermehrung  ihrer  Festigkeit  sind  sie  nöthigenlalls  mit 
Seitenschienen  und  einer  Rückenschiene  zu  versehen.      Dieses   von   dem 
Französischen  Marinearzt  Auffret  angegebene  Modell  hat  viele  Vortheile. 
Es  ist  leicht  und  fest,    der  Kranke    sitzt    wie    in    einem  Fauteuil    ganz 
sicher  und  der  Apparat  ist  überall  an  Bord  zu  gebrauchen.     Zum  Ver- 
ticaltransport    wird    er    an    einer  Kette    oder  an  Stricken,    ähnlich    wie 
unser  alter  Deutscher  Transportstuhl  aufgehängt;  er  kann  dabei  obendrein 
in  Leitschienen  auf-  und  abgehen,    was    aber  nur  ausnahmsweise  nöthig 
sein  dürfte.     Man  kann  den  Verwundeten    in    diesem    Stuhl    aber    auch 
sehr  gut  schräg  auf  einem  Brett  hinunter  gleiten  lassen  (Rolle  am  Fuss- 
theil)  oder  von  Hand  zu  Hand  hinuntergeben.      Der  Horizontaltransport 
kann  von  zwei  Trägern  mittelst  seitlich  angebrachter  Tragestangen  aus- 
geführt werden;   man  kann  den  Verwundeten  aber  auch  wie  auf    einem 
Karren  auf  den    am  Fusstheil    des  Apparates    angebrachten  Rollen    vor 
sich  herschieben,  indem  man  sich  hinter  den  Apparat  stellt,    ihn    an  in 
der  Schultergegend  seitlich  angebrachten  Handhaben   etwas   in  die  Höhe 
hebt  und  vorwärts  schiebt.      So    kann    man   den   Verwundeten  sehr  gut 
auch  um  scharfe  Ecken  in  engen  Gängen  bringen.      Der  Apparat   kann 
ferner  an  Torpedoleitschienen  oder  den   für  den    horizontalen  Munitions- 
transport bestimmten  Suspensionsschienen  aufgehängt   und  so  weiter  be- 
wegt   werden.      Um    den    Apparat    mit    dem    Verwundeten    schliesslich 
irgend  absetzen  und  niederiegen    zu    können,    sind    allerdings  besondere 
(lestelle,  mindestens  ein  Kopfgostell  nöthig,  damit  der  Kranke  ni<»ht  mit 
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dem  Kopf  tiefer  als  mit  dem  Gesäss  zu  liegen  kommt.  Man  kann 
übrigens  den  Verwundeten,  während  der  Apparat  in  Schubkarrenstellung 
von  einem  Mann  gehalten  wird,  aus  der  Rinne  herausnehmen  und  an 
Deck  lagern.  Der  Verwundete  soll  nämlich  beim  Einladen  in  den 
Apparat  nicht  direct  hineingesetzt,  sondern  erst  auf  ein  viereckiges 
Stück  Segeltuch,  das  an  seinen  vier  Enden  mit  Handhaben  versehen  ist, 
gelagert  werden.  An  diesen  Handhaben  wird  die  Segelleinewand  in  die 
Höhe  gehoben,  und  der  darin  liegende  Verwundete  in  den  Transportstuhl 
hineingelegt.  Ebenso  wird  beim  Ausladen  des  Verwundeten  wieder  nur 
das  Segeltuch  an  seinen  Handhaben  angefasst  und  mit  seinem  Inhalt 
herausgehoben. 

Ein  Nachtheil  des  Apparates  besteht  darin,  dass  er  nicht  zusammen- 
gelegt werden  kann,  indessen  dürfte  auch  auf  den  Schiffen,  für  die  viel- 
leicht 20-' 30  solcher  Apparate  im  Kriegsfalle  an  Bord  genommen 
werden  müssen,  der  zur  Aufbewahrung  dieser  Stühle  nöthige  Platz  zu 
erübrigen  sein.  Auf  kleineren  Schiffen,  auf  denen  nur  drei  oder  vier 
Transportstühle  nöthig  sind,  ist  der  Platz  dafür  immer  vorhanden.  Das 
Auffret'sche  Modell  (gouttiere  Auffret)  ist  seit  September  1897  in  der 
Französischen  Marine  eingeführt  und  zwar  soll  für  je  300  Mann  Be- 
satzung ein  Apparat  an  Bord  sein.  Für  den  Kriegsfall  dürfte  die  Aus- 
riistung  mit  solchen  Apparaten  aber  bedeutend  vermehrt  werden  müssen. 
Was  die  Deutsche  Kriegsmarine  anlangt,  so  scheinen  die  dem  Vernehmen 
nach  seit  Jahren  im  Gange  befindlichen  Versuche  bezüglich  der  Ein- 
fuhrung eines  neuen  Transportmittels  für  Verwundete  an  Bord  der  moder- 
nen Schiffe,  auf  denen  der  alte  Transportstuhl  nicht  mehr  recht  zu 
brauchen  ist,  noch  nicht  abgeschlossen  zu  sein.  Wenigstens  sind  neue 
Bestimmungen  in  dieser  Beziehung  noch  nicht  veröffentlicht  worden. 

Nach  dem  Gefecht  müssen  die  Verwundeten  möglichst  bald  von 
Bord  entfernt  werden.  Die  Gefechtsfähigkeit  der  Schiffe  wird  durch  die 
weitere  Anwesenheit  einer  grossen  Anzahl  von  Verwundeten  zu  sehr 
beeinträchtigt,  andererseits  erheischt  es  die  Rücksicht  auf  die  Verwun- 
deten selbst,  dass  sie  möglichst  bald  in  grössere  Sicherheit  und  zu 
grösserer  Ruhe  kommen.  In  der  Nähe  des  Landes  kann  dies  dadurch 
erreicht  werden,  dass  das  Schiff  schleunigst  in  einen  Hafen  einläuft  und 
dort  seine  Verwundeten  absetzt.  Dies  kann  aber  nur  dann  in  Betracht 
kommen,  wenn  das  Schiff  aus  militärischen  Gründen  oder  wegen  Aus- 
besserung den  Hafen  aufsuchen  muss.  Für  alle  anderen  Fälle  sind  schnelle 
Lazarethschiffe  nöthig,  die  die  kämpfenden  Geschwader  entweder  von 
vornherein  begleiten  oder  ihnen  nach  der  Schlacht  vom  nächsten  Hafen 
aus  zu  Hülfe  geschickt  werden. 

Während  einer  Seeschlacht  selbst  kann  auf  die  Hülfe  eines  Lazareth- 
schiffes  nicht  gerechnet  werden.  Vorläufig  stehen  diese  Fahrzeuge  noch 
nicht  unter  der  Genfer  Convention.  Aber  auch  wenn  sie  den  ausdrück- 
lichen Angriff  feindlicher  Schiffe  nicht  zu  fürchten  brauchen,  dürfen  sie 
ira  Interesse  ihrer  eigenen  Sicherheit  sich  nicht  in  das  Gewoge  des 
Kampfes  zwischen    die  durcheinander    manövrirenden    und    schiessenden 

25* 


388  Nochl, 

Schiffe  und  Torpedoboote  wagen.  Auch  haben  die  kämpfenden  Schiffe 
weder  die  Zeit  noch  genügend  sichere  Gelegenheit,  um  den  Kampf 
unterbrechen,  in  der  Nähe  des  Lazarethschiffes  verweilen  und  die  Ver- 
wundeten ausschiffen  zu  können.  Darauf  kann  nur  ganz  ausnahmsweise 
beim  Ausbrechen  eines  Schiffes  aus  der  Gefechtsformalion,  fem  vom 
Kampfplatz  und  wenn  es  nicht  verfolgt  wird,  gerechnet  werden.  Die 
Thätigkeit  der  Lazarethschiffe  beginnt  im  Allgemeinen  erst  nach  der 
Schlacht. 

Für  die  Gegend  des  Kampfplatzes  kommt  nur  das  Lazarethschiff 
des  Siegers  in  Frage,  das  sich  auch  der  Verwundeten  auf  den  feindlichen, 
manövrirunfähig  zurückgebliebenen  oder  eroberten  Schiffen  annehmen 
muss.  Die  Lazarethschiffe  des  besiegten  Theiles  müssen  mit  ihrer  Flotte 
das  Schlachtfeld  verlassen  und  können  ihren  Schiffen  erst  weit  ab  vom 
Schlachtfeld  Hülfe  bringen.  Die  Aufgabe  der  Lazarethschiffe  wird  um 
so  schwerer,  wenn  der  Kampf  nicht  in  der  Nähe  der  heimischen  Küsten, 
sondern  auf  hoher  See  stattgefunden  hat  und  ein  längere  Zeit  erfordern- 
der Transport  der  Verwundeten  bis  nach  den  heimischen  Häfen  nöthig 
wird.  Noch  grösseres  muss  geleistet  werden,  wenn  es  sich  darum 
handelt,  der  Flotte  an  fernen  Gestaden,  z.  ß.  beim  ßlokiren  feindlicher 
Häfen  und  Küstenstrecken  Hülfe  zu  bringen.  Endlich  kommen  Lazareth- 
schiffe noch  bei  kolonialen  Unternehmungen  in  Frage  und  zwar  sowohl 
als  Transportschiffe,  um  Verwundete  und  Kranke  nach  der  Heimath 
zurückzubringen,  wie  als  stationäre  Lazarethschiffe  in  Gegenden,  wo  die 
localen  Verhältnisse  an  der  Küste  wegen  ihrer  Unwirthlichkeit  oder  des 
ungesunden  Klimas  wegen  die  Unterbringung  und  Behandlung  der  Ver- 
wundeten und  Kranken  an  Land  verbieten. 

Sowohl  in  der  allgemeinen  Beschaffenheit,  wie  in  der  speciellen, 
sanitären  Einrichtung  und  Ausrüstung  der  Lazarethschiffe  sind  nach 
diesen  verschiedenen  Aufgaben  auch  mehr  oder  weniger  grosse  Ansprüche 
zu  erfüllen;  besonders  für  koloniale  Unternehmungen  an  fernen,  uncivi- 
lisirten  und  ungesunden  Küsten  sind  ganz  specielle  Aufgaben  zu  lösen, 
die,  ohne  dass  man  ganz  bestimmte  Elinzelfälle  im  Auge  hat,  von  all- 
gemeinen Gesichtspunkten  aus  nicht  beurtheilt  werden  können.  Wir 
müssen  uns  für  unsere  Zwecke  darauf  beschränken,  die  Anforderungen 
zu  besprechen,  die  an  die  Lazarethschiffe  zu  stellen  sind,  welche  Ver- 
wundete aus  einer  Seeschlacht  hinweg  und  in  den  Hafen  bringen  sollen. 

Die  bisher  im  Ernstfall  benutzten  und  in  der  Literatur  beschriebenen 
Lazarethschiffe  weisen,  der  Verschiedenartigkeit  ihrer'  Bestimmung  ent- 
sprechend, grosse  Unterschiede  in  Grösse,  Einrichtung  und  Ausrüstung 
auf.  Namentlich  die  Engländer  und  Franzosen  haben  in  der  Einrichtung 
solcher  Schiffe  grosse  Erfahrungen  gesammelt  und  benutzen  noch  heute 
regelmässig  Krankentransportschiffe,  um  Kranke  und  Verwundete  in 
grösserer  Zahl  aus  ihren  Kolonien  in  die  Heimath  überzuführen.  In- 
dessen bringen  es  die  ungeheuren  Fortschritte  im  modernen  Schiffsbau 
und  die  immer  von  neuem  erhöhten  Ansprüche,  die  wir  in  jeder  Be- 
ziehung   auch    an    Bord    an    die  Pflege    der  Kranken    und  Verwundeten 
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stellen  raiissen,  mit  sich,  dass  die  in  der  Fachliteratur  niedergelegten 
Beschreibungen  von  Transportschiffen,  die  bei  früheren  Expeditionen  ge- 
braucht wurden  und  von  den  älteren  Typen  unter  den  noch  im  Dienst 
befindlichen  Krankentransport-  und  Lazarethschiffen  ira  Grunde  nur  noch 
geschichtliches  Interesse  für  uns  haben. 

Wir  finden,  was  die  für  die  eigne  Schlachtflotte  bestimmten  Lazareth- 
schiffe  anbetrifft,  wohl  in  keiner  Marine  Schiffe,  die  etwa  schon  im  Frie- 
den für  diesen  Zweck  dauernd  eingerichtet  oder  vorbereitet  sind.  Aeltere, 
noch  seetüchtige,  aber  militärisch  für  den  modernen  Seekrieg  nicht  mehr 
geeignete  Kriegsschiffe  sind  zwar  gewiss  noch  als  Lazarethschiffe  sehr 
gut  zu  verwenden ;  man  benutzt  sie  aber  lieber  im  Frieden  wie  im  Kriege 
zu  andern  Zwecken,  denen  sie  dauernd  dienen  können,  z.  B.  als  Uebungs- 
schiffe,  Vermessungsfahrzeuge,  Transportschiffe  u.  dgl.  Alte  nicht  mehr 
seetüchtige  Schiffe  werden  als  Kasernen  und  stationäre,  schwimmende 
Hospitäler  verwandt.  Als  Lazarethschiffe  schickt  man  im  Kriege  lieber 
schnelle,  moderne  Handelsschiffe  der  eigenen  Flotte  zu  Hülfe.  So  sollen 
nach  der  Deutschen  Marinesanitätsordnung  im  Kriege  als  Lazarethschiffe 
grosse  moderne,  zum  überseeischen  Transport  eingerichtete  Passagier- 
dampfer mit  hohen  lichten  Decks  und  mit  voller  Ausrüstung  und  Be- 
satzung, fertig  zum  Auslaufen  verwandt  werden. 

In  der  That  sind  diese  schnellen  Schiffe  ganz  besonders  für  diesen 
Zweck  geeignet.  Sie  weisen  von  vornherein  eine  Menge  von  Einrich- 
tungen auf,  die  ohne  Weiteres  für  die  Krankenpflege  sehr  willkommen 
sind,  z.  B.  die  prachtvollen,  in  sehr  reichlicher  Anzahl  vorhandenen 
Baderäurae  für  die  Kajütspassagiere,  Waschhäuser,  grosse  und  gut  ein- 
gerichtete Aborte,  grosse  Wassertanks,  Wasserleitung  durch  das  ganze 
Schiff,  grosse  Küchen  und  Vorrathsräume,  Dampfheizung,  elektrische 
Beleuchtung,  elektrische  Klingeln,  grosse,  bequeme  Treppen  u.  s.  w.  Die 
hohen,  hellen  Decks  können  leicht  und  in  sehr  kurzer  Zeit  zu  Kranken- 
sälen umgewandelt  werden,  die  Kabinen  dienen  für  kranke  und  verwun- 
dete Officiere,  für  die  Aerzte  und  das  Wartepersonal,  als  Apotheken 
u.  s.  w.  u.  s.  w. 

Der  gewöhnliche  Frachtdampfer  eignet  sich  dagegen  nicht  zum  La- 
zarethschiff.  Seine  grossen  leeren  Laderäume  müssen  erst  vollständig 
ausgebaut  und  eingerichtet  werden,  was,  abgesehen  von  den  Kosten,  viel 
zu  lange  Zeit  erfordern  würde.  Die  Frage,  ob  man  hölzerne  oder  eiserne 
Schiffe  vorziehen  soll,  erledigt  sich  dadurch  von  selbst,  dass  es  moderne 
Passagierdampfer  von  Holz  gar  nicht  mehr  giebt.  Die  Forderung,  dass 
ein  als  Lazarethschiff  zu  verwendender  Dampfer  keine  Ladung  an  Gütern 
oder  wenigstens  nur  solche  führen  darf,  welche  die  Kranken  nicht  durch 
Geruch  oder  anderweitig  belästigt,  erscheint  selbstverständlich;  es  ist 
aber  dagegen  früher  viel  bei  überseeischen  Expeditionen  gesündigt 
worden. 

Der  dem  Mann  auf  einem  Lazarethschiff  zu  gewährende  Raum  soll 
bei  uns  möglichst  15  cbm  betragen.  Unsere  grössten  Auswanderer- 
schiffe können  ca.  2000  Passagiere  beherbergen.      Der    dabei  gesetzlich 
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auf  jede  Person  entfallende  Kubikrauna  beträgt  2,85  cbra,  also  den 
fünften  Theil  von  dem  für  einen  Kranken  auf  einem  Lazarethschifl  nöthig 
erachteten  Luftraum.  Da  nun  für  ein  LazarethschifT  noch  eine  grosse 
Menge  von  Nebenräumen  nöthig  sind,  die  zum  Theil  in  den  Passagier- 
decks hergestellt  werden  müssen  —  Operationssaal,  Geschäftsräume 
u.  dgl.  —  so  würden  auch  unsere  grössten  Passagierdampfer  als  La- 
zarethschiffe  nicht  viel  mehr  als  300  Verwundete  beherbergen  können. 
Ein  mittlerer  Passagierdampfer  würde  80 — 100  Verwundete  aufnehmen 
können.  Um  die  Schlachtschiffe  einer  Flotte  nach  einem  Kampf  zu 
entlasten,  würden  unter  Umständen  zwei  bis  drei  solcher  kleineren  oder 
ein  grosses  Lazarethschiff  für  300  Verwundete  erforderlich  sein.  Mehrere 
kleinere  Lazarethschiffe  sind  aus  Gründen,  die  auf  der  Hand  liegen, 
einem  einzigen  grösseren  vorzuziehen.  Auf  der  anderen  Seite  würde  es 
den  Betrieb  sehr  erschweren,  grosse  Kosten  und  viel  zu  viel  Personal 
erfordern,  wenn  man  die  Schiffe  noch  weitläufiger  belegen  wollte.  Dann 
wäre  unter  Umständen  ein  kleines  Geschwader  von  Lazarethschiffen  ein- 
zurichten. Bei  guter  Ventilation  genügen  15  cbm  Luftraum  auf  den 
Kopf  auch  für  Verwundete  und  Kranke.  In  vielen  Räumen  sind  unsere 
modernen  Passagierdampfer  schon  an  und  für  sich  ganz  gut  ventilirt. 
Wo  sich  Mängel  zeigen,  können  leicht  Oeffnungen  eingeschnitten  und 
Lüftungskanäle  nach  Deck  gelegt  werden.  Wir  finden  jetzt  schon  auf 
vielen  modernen  Schiffen  kleine,  sehr  practische,  transportable  Ventila- 
tionsflügelräder, die  durch  den  elektrischen  Strom  betrieben  werden 
können.  Mit  diesen  Apparaten  sollten  unsere  Lazarethschiffe  überreich- 
lich ausgerüstet  werden,  sie  lassen  sich,  da  die  modernen  Schiffe  alle 
mit  elektrischen  Maschinen  versehen  sind,  in  allen  möglichen  Oeffnungen 
ohne  weiteres  anbringen  und  durch  einen  einzigen  Handgriff  in  und 
ausser  Betrieb  setzen.  Weitere  hygienisch-technische  Einzelheiten  über 
die  Ventilation  der  Schiffe  können  wir  hier  nicht  erörtern,  nur  darauf 
wollen  wir  noch  aufmerksam  machen,  dass  die  Krankenräume  für  die 
Tropen  mit  Punkahs  —  grosse,  von  der  Decke  herabhängende  mit  Lein- 
wand überspannten  Rahmen,  die  durch  Maschinenkraft  hin-  und  her- 
bewegt werden  —  ausgerüstet  sein  müssen. 

•Auch  wird  event.  auf  die  Zuleitung  von  künstlich  durch  Eismaschinen 
abgekühlter  Luft,  wie  sie  schon  vielfach  an  Bord  für  Kühlräume  zum 
Fleischtransport  hergestellt  wird,  Bedacht  zu  nehmen  sein.  Auf  einigen, 
modernen,  grossen  Schnelldampfern  wird  den  Passagierkammern  und 
Salons  der  ersten  Kajüte  im  Sommer  in  der  Fahrt  zwischen  England 
und  Amerika  jetzt  schon  regelmässig  nach  Bedarf  gekühlte  Luft  zuge- 
führt. Für  die  kühlere  Jahreszeit  lassen  sich  Dampfheizeinrichtungen 
überall  anbringen.  Als  Lagerstelle  würde  bei  uns  die  in  unserer  Marine 
bewährte  und  in  dem  Abschnitte  über  die  Kranken fürsorge  an  Bord  im 
Frieden  beschriebene  Schwingekoje  verwendet  werden.  Mehr  als  zwei 
Decks  sollen  gemäss  unserer  Marinesanitätsordnung  mit  Verwundeten 
nicht  belegt  werden.  Die  grösseren  und  luftigeren  Räumlichkeiten  sollen 
für  Schwerkranke  und  Schwerverwundete,  die  weniger  günstig  gelegenen 
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für  Leichtverwundete  und  Genesende,  die  ja  auch  während  des  Tages 
an  Deck  sein  können,  bestinamt  i^ erden.  Aeusserlich  und  innerlich 
Kranke  sollen  von  einander  getrennt,  Infectionskranke  isolirt  an  Ober- 
deck untergebracht  werden.  Auf  dem  Oberdeck  sollen  Segel  zum  Schutz 
gegen  Sonne  und  Regen  ausgespannt  werden.  Die  Wohnungen  der  see- 
männischen Schiffsbesatzung  sollen  von  den  Krankenräumen  ganz  und 
gar  getrennt  sein.  Die  Ausstattung  der  Lazarethschiffe  mit  Arzneien, 
Verbandmitteln,  Inventar  zur  Kranken-  und  Verwundetenpflege  u.  s.  w. 
wird  der  Einrichtung  unserer  Marinelazarethe  an  Land  resp.  der  der 
Bordlazarothe  auf  unsern  grossen,  modernen  Kriegsschiffen    analog  sein. 

Der  Transport  der  Verwundeten  nach  dem  Lazarethschiff  wird  sich 
in  der  Regel  so  gestalten,  dass  die  Verwundeten  zunächst  von  Bord  des 
eigenen  Schiffes  hinunter  in  Boote  gebracht  werden  müssen,  in  denen 
sie  nach  dem  Lazarethschiff  von  einem  Dampfboot  geschleppt  werden, 
da  sich  auf  hoher  See  die  Schiffe  nicht  unmittelbar  nebeneinander  legen 
können,  um  die  Verwundeten  direct  übernehmen  zu  können.  Auf  die 
Boote  der  Schlachtschiffe  ist  dabei  nicht  zu  rechnen,  da  sie  häufig  vom 
feindlichen  Feuer  zerstört  sein  werden;  die  Transportboote  müssen  daher 
von  dem  Lazarethschiff  mitgeführt  werden,  ebenso  ein  Dampfboot  zum 
Schleppen  der  Transportboote.  Die  Transportboote  müssen  gross,  breit 
und  geräumig  sein,  damit  möglichst  viele  Verwundete  auf  einmal  bequem 
darin  gelagert  werden  können,  und  nicht  zu  viel  Zeit  mit  dem  Hin-  und 
Herfahren  verloren  geht.  Am  besten  wird  die  Ueberführung  der  Ver- 
wundeten in  diesen  Transportbooten  auf  Krankentragen,  wie  sie  an  Bord 
für  Landungen  gebraucht  werden  und  weiter  unten  noch  beschrieben 
werden  sollen,  bewerkstelligt.  Auf  diese  Tragen  werden  die  Verwundeten 
an  Bord  des  Schlachtschiffes,  auf  dem  sie  gefallen  sind,  gelagert,  über 
Bord  und  in  die  Boote  abgesetzt  und  mit  den  Tragen  wieder  auf  das 
Lazarethschiff  übergenommen.  Die  Krankentragen  sind  ebenfalls  vom 
Lazarethschiff  zu  liefern.  Das  Lazarethschiff'  selbst  muss  mit  grossen, 
in  die  Bordwand  eingeschnittenen  Ladepforten  versehen  sein,  so  gross, 
dass  eine  kleine  Krankentrage  bequem  hindurch  und  an  Bord  möglichst 
ohne  weiteren  Verticaltransport  bis  zu  den  Lagerstätten  in  den  Kranken- 
räumen getragen  werden  kann.  Das  Schiff  muss  so  ausgerüstet  sein, 
dass  eine  grössere  Anzahl  von  Verwundeten  in  kurzer  Zeit  bequem  über- 
nommen werden  kann.  Das  dazu  nöthige  Personal  an  Krankenträgern, 
sowie  das  gesammte  übrige  Sanitätspersonal  muss  allein  zur  Verfügung 
der  Aerzte  stehen  und  die  Leitung  des  Krankendienstes,  wie  die  dazu 
gehörigen  Verwaltungsgeschäfte  muss  dem  Chefarzt  des  Schiffes  allein 
und  selbstständig  übertragen  werden. 

Im  letzten  Krieg  der  Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika  mit 
Spanien  wurde  von  der  Regierung  der  Vereinigten  Staaten  ein  Handels- 
danipfer  von  114  m  Länge,  aus  Stahl  erbaut,  angekauft  und  zum  La- 
zaretlischiff  umgebaut.  Es  erhielt  den  Namen  Solace.  Man  richtete  an 
Bord  einen  grossen  Operationssaal  ein,  der  allen  Ansprüchen  der  mo- 
dernen Chirurgie  und  Antisepsis  gemäss  ausgestattet  war,    ferner    einen 
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Darapfdesinfectionsapparat,  Eismaschine,  Wäscherei,  Kühlkamraern  zum 
Conserviren  von  Lebensmitteln  und  auch  einen  Fahrstuhl  zum  Kranken- 
transport. Man  konnte  an  Bord  bequem  200  Verwundete  unterbringen. 
Das  Heilpersonal  bestand  aus  vier  Aerzten,  acht  Krankenwärtern  und 
einem  Leichendiener  zum  Einbalsamiren  der  Leichen.  Das  Schiff  war  in 
16  Tagen  zum  Gebrauch  fertig.  Es  war  hauptsächlich  zum  schnellen 
Transport  der  Verwundeten  nach  dem  Norden  bestimmt,  diente  aber 
auch  eine  kurze  Zeit  als  stationäres  Hospitalschiff  bei  der  Schlacht- 
flotte. Es  nahm  im  Ganzen  379  Kranke  und  Verwundete  auf.  An  Bord 
kamen  nur  sechs  Todesfälle  vor.  (Diese  Angaben  sind  den  Archivcs  de 
m6d6cine  Navale  1899,  No.  4  entnommen.) 

Die  freiwillige  Krankenpflege  in  einem  Seekriege  wird  sich 
nach  der  Uebereinstimmung  aller  Autoren  im  wesentlichen  nur  in  den 
Kriegshäfen  und  an  der  heimischen  Küste  an  Land  bethätigen  können. 
In  See  wird  sie  nichts  zu  suchen  haben.  Die  Kosten  für  die  Miethc 
eines  grossen  Dampfers,  mit  der  Aussicht,  für  alle  Beschädigungen  des- 
selben und  event.  auch  für  seinen  Totalverlust,  da  die  Lazarethschiffc 
sich  nicht  des  Schutzes  der  Genfer  Convention  erfreuen,  einstehen  zu 
müssen,  sind  für  die  freiwillige,  private  Hülfe  viel  zu  hoch.  Höchstens 
käme  in  Frage,  dass  die  sanitäre  Ausrüstung  eines  im  üebrigen  vom 
Staate  zur  Verfügung  gestellten  grossen  Fahrzeuges  von  der  freiwilligen 
Krankenpflege  bestritten  und  dass  das  Sanitätspersonal  durch  sie  gestellt 
wird  oder  dass  kleinere  Dampfer  für  kürzere  Transporte  und  zu  Special- 
zwecken aus  den  Mitteln  der  freiwilligen  Krankenpflege  ausgerüstet 
werden.  Aus  militärischen  Gründen  werden  solche  Schiffe  nur  ausnahms- 
weise dazu  herangezogen  werden  können,  um  die  Verwundeten  von  den 
Kriegsschiffen,  die  im  Kampf  gewesen  sind,  aus  erster  Hand  zu  über- 
nehmen. Man  wird  diese  Schiffe  im  Allgemeinen  gar  nicht  erst  in  den 
Bereich  des  ganzen  Operationsgebietes  der  kämpfenden  Flotten  zulassen. 
Es  kann  sich  nur  darum  handeln,  dass  sie  heimkehrende  Kriegsschiffe 
oder  überfüllte  militärische  Lazarethschiffc  entlasten  und  den  Transport 
der  Verwundeten  von  der  Rhede  resp.  den  Flussmündungen  stromauf- 
wärts, z.  B.  von  Cuxhaven  oder  Helgoland  nach  Hamburg  und  weiter 
ins  Land  hinein  übernehmen.  Auf  solche  gelegentliche  Hülfe  muss  die 
Bethätigung  der  freiwilligen  Krankenpflege  in  See  beschränkt  bleiben; 
eine  systematische  Mitwirkung  beim  Verwundetentransport  und  der  ersten 
Hülfe  in  und  unmittelbar  nach  einer  Seeschlacht  kann  ihr  aus  militä- 
rischen Rücksichten  nicht  gewährt  werden.  Der  Versuch,  ein  Lazareth- 
schiff  schon  im  Frieden  für  den  Krieg  fertig  zu  stellen  und  dauernd 
bereit  zu  halten,  ist  neuerdings  von  der  Oestcrreichischen  Gesellschaft 
vom  Rothen  Kreuze  unternommen  worden.  Das  Schiff  „Graf  Falken- 
hayn"  hat  Belegraum  für  102  Verwundete  (davon  für  acht  Officiere), 
eine  vollkommen  gesonderte  Infectionsabtheilung  und  zwei  Badekabinen. 
Diese  Zahl  der  Badekabinen  erscheint  sehr  knapp  bemessen.  Zwei  zer- 
legbare Flösse  sind  für  die  Ein-  und  Ausschiffung  von  Verwundeten  an 
Bord,  auch  sind  Vorrichtungen  vorhanden,    um    die  Verwundeten  in  lie- 


Specielle  Krankenversorgung  für  Soldaten.  (Bei  der  Marine,  im  Kriege.)     393 

^render  Stellung  überall  hin  befördern  zu  können.  Das  Schiff  ist  im 
Hafen  von  Triest  verankert  und  steht  unter  der  Aufsicht  eines  See- 
mannes von  Beruf.  Zur  Erhaltung  des  Schiffes  in  Friedenszeiten  sind 
ca.  85000  Mark  bestimmt.  Diese  Ausgabe  könnte  gespart  werden.  Es 
würde  genügt  haben,  das  Material  für  die  innere  Ausstattung  eines 
Handelsdampfers,  damit  er  als  Lazarethschiff  benutzt  werden  kann,  bereit 
zu  halten.  Angekauft  ist  ein  solcher  Dampfer  bei  Kriegsaussichten  sehr 
schnell  und  die  innen  nöthigen  Umbauten  können  in  ganz  kurzer  Zeit 
vollendet  sein.  Dem  Vernehmen  nach  hat  die  freiwillige  Krankenpflege 
auch  in  Deutschland  darauf  Bedacht  genommen,  ihre  Hülfe  unserer  Ma- 
rine im  Kriegsfall  anzubieten,  sich  aber  damit  begnügt,  dass  sie  sofort 
über  bestimmte  Handolsdampfer  verfügen  kann  und  alles  bereit  gestellt, 
um  diese  zu  Lazarethzwecken  umzubauen.  Im  letzten  Spanisch-Ameri- 
kanischen Kriege  hat  eine  Privatgesellschaft  —  Massachusetts  Volunteer 
Aid  association  —  einen  Handelsdampfer  zur  Aufnahme  von  124  Ver- 
wundeten ausgerüstet,  der  den  Namen  Bay  State  erhielt.  Das  Schiff 
war  sehr  gut  vcntilirt  (ein  elektrischer  Ventilator  auf  vier  Betten)  und 
allen  Anforderungen  der  modernen  Chirurgie  und  Krankenpflege  ent- 
sprechend ausgerüstet.  Es  transportirte  99  Kranke  resp.  Verwundete 
und  hatte  nur  zwei  Todesfälle  an  Bord.  Die  Erfahrungen  der  Amerikaner 
mit  dem  staatlichen  Hospitalschiff  Solace  sowohl  (s.  o.),  wie  mit  dem 
eben  genannten,  mit  privaten  Mitteln  ausgerüsteten  Bay  State  zeigen, 
dass  die  Sterblichkeit  auf  einem  modernen,  wohleingerichteten  Hospital- 
schiff  nicht  grösser  zu  sein  braucht,  als  in  guten  Landhospitälern. 

Die  Fürsorge  für  Verwundete  und  Kranke  während  kriegerischer, 
von  Kriegsschiffen  aus  unternommenen  Landungen  muss  so  vorbereitet 
werden,  dass  sie  ganz  vom  Lande  unabhängig  ist  und  allein  mit  Bord- 
mitteln ausgeführt  werden  kann.  Dabei  kommt  es  nicht  blos  auf  die 
erste  Hülfe  auf  dem  Schlachtfelde  und  dem  Landungsplatze  an,  sondern 
es  i^lt  —  namentlich  in  unwirthlichen  und  uncivilisirten  Gegenden  — 
die  Verwundeten  auf  jeden  Fall  sämmtlich  und  in  kurzer  Zeit  wieder 
an  Bord  zurückzubringen.  Das  Sanitätsmaterial  muss  bei  möglichster 
Vollständigkeit  möglichst  leicht  und  doch  so  solide  und  dauerhaft  sein, 
dass  es  in  den  Landungsbooten  bequem  untergebracht,  auf  dem  Marsche 
ins  Land  leicht  transportirt  und  weder  durch  Nässe  noch  auf  andere 
Weise  leicht  beschädigt  werden  kann.  Im  Gegensatz  zu  den  Verhält- 
nissen an  Bord  selbst  während  eines  Kampfes  ist  bei  Landungen  auf  die 
Unterstützung  der  Krankenträger  durch  die  kämpfende  Truppe  nur  aus- 
nahmsweise zu  rechnen,  auch  in  den  Gefechtspausen  nicht,  da  die 
Truppen  durch  die  Mitführung  der  militärischen  Karapfhülfsmittel  (Mu- 
nition, Geschütze,  Zelte,  Kochgeschirr,  Werkzeuge  aller  Art  u.  dgl.),  die 
nicht  mit  Wagen  und  Bespannungen  transportirt  werden  können,  in  An- 
spruch genommen  sind. 

Das  Sanitätspersonal  für  Landungen  besteht  für  jedes  Schiff  aus 
einem  Arzt  und  den  etatsmässigen  Krankenträgern,  von  denen  nur  soviel 
an  Bord  zurückbleiben,  als  zur  Bedienung    einer  Transportstation  erfor- 


394  Nochi, 

derlich  sind  (2 — 4  Krankenträger).  Der  Arzt  ist  für  die  Landung  rait 
Verbandtasche,  Notizbuch  und  Trillerpfeife  (zum  Dirigiren  der  Kranken- 
träger) ausgerüstet,  abgesehen  von  seiner  militärischen,  feldmarsch- 
mässigen  Adjustirung.  Die  Lazarethgehülfen  (Sanitätsmaate)  führen 
ebenfalls  Notizbuch,  Verbandtasche,  ferner  eine  grössere  Tasche  mit 
Verband  mittein  und  eine  Labeflasche.  Event,  müssen  sie  auch  einen 
Arznei-  oder  Verbandtomister  tragen,  in  denen  die  Instrumente,  Arzneien 
und  Verbandmittel  für  den  Verbandplatz  untergebracht  sind.  Die 
Krankenträger  sind  mit  einem  starken  Messer  und  von  je  vieren  einer 
mit  Labeflasche  und  Verbandmitteln  ausgerüstet.  Die  Mannschaften 
selbst  werden  auf  Anordnung  des  Commandanten  vor  der  Landung  an 
Bord  je  mit  einem  Verbandpäckchen  versehen.  Diese  Verbandpäckchen 
werden  an  Bord  vorher  angefertigt  und  enthalten  zwei  Compressen  aus 
antiseptischem  Mull,  eine  antiseptische  Cambricbinde  und  eine  Sicherheits- 
nadel. Als  Umhüllung  dient  ein  Stück  wasserdichten  Stoffes.  Sie  wer- 
den in  der  Vorrathstasche  getragen. 

Als  Transportmittel  werden  Krankentragen  mitgegeben,  die  zu  ihrer 
Bedienung  je  vier  Krankenträger  erfordern.  Diese  Tragen  bestehen  je 
aus  zwei  langen  Bambusstäben,  die  mit  passenden  Querbrettem  zu  einem 
Rahmen  zusammengefügt,  verschnürt  und  dann  mit  einer  abgepassten 
Segcltuchleinwand  fest  überspannt  werden.  Auf  die  so  zusammengesetzte 
Trage  wird  eine  Kopfrolle  aufgebunden  und  eine  wollene  Decke  gelegt. 
Ueber  den  auf  der  Trage  liegenden  Verwundeten  werden  von  beiden 
Seiten  dreieckige  Leinwandansätze  geschlagen,  die  in  der  Mitte  in  der 
Bauchgegend  zusammengebunden  werden  können.  Die  Träger  bedienen 
sich  beim  Transport  der  Trage  je  eines  Tragegurtes,  der  über  die  Schul- 
tern gelegt  und  an  den  Enden  der  Tragestäbe  befestigt  wird.  Das  Auf- 
laden auf  die  Tragen  und  der  ganze  Transport  geschieht  in  derselben 
Weise,  mittelst  derselben  Handgriffe  und  Commandos  wie  in  der  Armee. 
Auseinandergenommen,  werden  Querbretter,  Kopfrolle  und  Leinwand- 
bezug einerseits,  wollene  Decke  und  Tragegurte  andererseits  je  zu  einem 
Bündel  vereinigt,  und  die  Tragestäbe  neben  einander  festgebunden.  So 
kann  die  Trage  auf  sehr  kleinem  Platz  in  dem  Transportboot  ver- 
staut werden. 

Zum  Landen,  sowie  zur  Rückbeförderung  des  Sanitätspersonalcs 
und  Materiales  werden  die  „Jollen"  genannten  kleinen  Ruderboote,  von 
denen  jedes  Kriegsschiff  eines  oder  mehrere  mit  sich  führt,  benutzt. 
Diese  Boote  führen  als  Sanitätsboote  die  Genfer  Flagge.  Wenn  das  Boot 
nicht  durch  ein  Dampfboot  geschleppt  wird,  müssen  es  die  Kranken- 
träger selbst  durch  Rudern  fortbewegen,  weil  eine  besondere  Ruder- 
mannschaft das  Boot  zu  sehr  belasten  würde.  Auch  der  Arzt  und  die 
Lazarethgehülfen  werden  in  diesem  Boot  befördert.  An  Material  muss 
das  Boot  ausser  den  schon  genannten  Gegenständen  (Krankentragen, 
Arznei-  und  Verbandtomister,  Labeflaschen  u.  s.  w.)  auch  die  zur  Aus- 
rüstung des  Verbandplatzes  noch  nöthigen  Dinge,  wie  ein  Wasserfass 
mit  Zubehör,  Waschschüsseln,  Irrigatoren,   Compressionsapparate,    Labe- 
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mittel,  Neutralitätsflagge  und  eine  Menge  anderer,  kleinerer  Ausrüstungs- 
gegenstände aufnehmen.  Je  nach  der  voraussichtlichen  Dauer  und  dem 
Zweck  der  Landung  bestimmt  der  Comraandant  noch  über  die  Mitnahme 
von  Proviant,  Kochgeschirr  u.  a.  m. 

Während  der  Fahrt  nach  dem  Lande  hält  sich  das  Sanitätsboot  in 
angemessener  Entfernung  und  Ordnung  hinter  den  Gefechtsbooten.  Dann 
landet  das  Boot  an  der  angewiesenen  Stelle.  Nun  werden  sofort  die 
Krankentragen  zusammengesetzt  und  mit  den  Ausrüstungsgegenständen 
für  den  Verbandplatz  beladen. 

Handelt  es  sich  um  eine  Landung,  die  von  mehreren  Schiffen  ge- 
meinschaftlich ausgeführt  wird,  so  treten  jetzt  die  Sanitätsmannschaften 
aller  Schiffe  zu  einer  einzigen  Abtheilung  zusammen.  Der-,  älteste  Arzt 
übernimmt  das  Kommando.  Er  theilt  die  gesammte  Mannschaft  in  drei 
Theile.  Ein  Arzt  mit  mehreren  Krankenträgem  und  Lazarethgehülfen 
bleibt  am  Landungsplatz  zurück,  um  das  Transportboot  für  den  Rück- 
transport der  Verwundeten  herzurichten  und  die  vom  Verbandplatz 
zurückgeschickten  Verwundeten  einzuladen.  Eine  zweite  Abtheilung 
marschirt  mit  Aerzten,  Lazarethgehülfen  und  den  wie  in  der  Armee  zu 
Patrouillen  formirten  Krankenträgern  (je  12  Mann  mit  drei  Kranken- 
tragen bilden  eine  Patrouille)  der  kämpfenden  Truppe  nach  bis  ins  Ge- 
fecht. Die  3.  Abtheilung  folgt  später  mit  dem  leitenden  Arzt  und  richtet 
hinter  der  Gefechtslinie  an  passender  Stelle  nach  Anweisung  des  Arztes 
und  im  Einvernehmen  mit  dem  Commandeur  der  Landungstruppen  den 
Verbandplatz  ein,  wo  den  von  der  Transportabtheilung  zurückgebrachten 
Verwundeten  die  erste  Hülfe  zu  Theil  werden  soll.  Der  Verbandplatz 
soll  durch  die  Genfer  Flagge,  bei  Nacht  durch  eine  rothe  Laterne  kennt- 
lich gemacht  werden,  weniger  zum  Schutz  vor  feindlichen  Angriffen,  da 
namentlich  in  uncivilisirten  Ländern  das  Neutralitätszeichen  doch  nicht 
verstanden  und  geachtet  werden  würde,  als  um  den  Verbandplatz  für 
die  eigene  kämpfende  Truppe  und  die  Krankenträger  zu  kennzeichnen. 
Auf  dem  Verbandplatz  soll  man  natürlich  von  allen  Hülfsmitteln,  die 
sich  gerade  vorfinden,  Gebrauch  machen  (Gebäude,  Tische,  Stühle,  Werk- 
zeuge, Wasser,  Zelte  u.  s.  w.).  Jeder  Verwundete  erhält,  nachdem  er 
verbunden  ist,  ein  weisses  oder  rothes  Täfelchen,  auf  welchem  die 
Art  der  Verwundung,  die  Art  der  geleisteten  Hülfe  und  der  Grad  der 
Transportfähigkeit  vermerkt  werden  sollen,  damit  fernere,  unnöthige, 
zeitraubende  Untersuchungen  vermieden  werden.  Weisse  Täfelchen  er- 
halten die  Schwerverwundeten,  rothe  die  Leichtverwundeten  und  solche 
schwer  Verwundete,  die  ohne  Schaden  bis  zur  Ankunft  an  Bord  umge- 
lagert werden  dürfen. 

Das  zum  Rücktransport  der  Verwundeten  bestimmte  Boot  soll  ge- 
räumig und  breit  sein  und  muss  von  einem  Dampfboot  geschleppt 
werden.  Mittelst  Ruderstangen  oder  Brettern  oder  dergl.  soll  in  dem 
Boot  ein  sicheres  Deck  hergerichtet  werden,  auf  das  die  mit  den  Ver- 
wundeten beladenen  Tragen  niedergestellt  werden;  event.  werden  die 
Verwundeten  dort  auch  auf  Matratzen  gelagert.      Die  Leute  sollen  quer 
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zur  Längsaxe  des  Bootes,  mit  dem  Kopf  abwechselnd  nach  der  Steuerbord- 
und  Backbordseite  niedergelegt  werden,  damit  die  Belastung  des  Bootes 
gleichmässig  bleibt.  Die  leichter  Verwundeten  werden  in  dem  vordersten 
und  hintersten  Theil  des  Schififes  untergebracht.  Zum  Einladen  der  Ver- 
wundeten in  das  Boot  gehören  acht  Mann.  Vier  Mann  übernehmen  von 
den  bisherigen  Trägern  die  mit  dem  Verwundeten  beladene  Trage  und 
bringen  sie  auf  ihren  Schultern,  durch  die  Brandung  watend,  an  das 
Boot.  Dort  wird  die  Trage  von  vier  Mann  an  Bord  in  Empfang  ge- 
nommen und  niedergestellt.  Nur  wo  feste  Landungsbrücken  vorhanden 
sind,  lässt  sich  mit  weniger  Personal  ein  sicherer  Transport  bewerk- 
stelligen. An  Küsten,  an  denen  schwere  Brandung  steht,  kann  das  Ein- 
laden der  Verwundeten  erhebliche  Schwierigkeiten  bereiten. 

Aus  dem  Boot  auf  das  Schiff  werden  die  Verwundeten  auf  der 
Trage  liegend  übergenommen.  Hierzu  bedient  man  sich  einer  ähnlichen 
Combination  von  Stricken,  die  an  ihren  Enden  mit  Schleifen  versehen 
sind,  wie  für  den  Transportstuhl  an  Bord  (Heisstropp). 

Während  der  ganzen  Expedition  wird  das  Sanitätspersonal  und  Ma- 
terial ganz  unabhängig  von  ihrer  Zugehörigkeit  zu  den  einzelnen  Schiffen 
verwendet.  Erst  nach  der  Beendigung  des  Verwundetentransportes  trennen 
sich  die  Sanitätsmannschaften  nach  ihren  Schiffen  und  kehren  mit  ihrem 
Material  in  ihren  Booten  an  Bord  zurück. 

Die  vorstehend  gegebene  Beschreibung  passt  nur  für  kurze  Actionen, 
die  sich  in  nicht  zu  grosser  Entfernung  vom  l^andungsplatz  abspielen. 
Bei  Unternehmungen  im  grösseren  Maassstabe  und  von  längerer  Dauer, 
die  weiter  ins  Innere  des  feindlichen  Landes  hineinführen,  muss  unter 
Beibehaltung  der  Grundzüge  der  Organisation  das  Sanitätspersonal  und 
Material  erheblich  vermehrt  und  vervollständigt  werden.  Solche  Expe- 
ditionen werden  in  der  Regel  auch  in  militärischer  Hinsicht  besonders 
ausgerüstet  und  sorgfältig  vorbereitet.  Für  den  Kranken-  und  Ver- 
wundetendienst kommt  dabei  die  Bildung  eines  selbstständigen  Sanität«- 
detachements  in  Frage,  das  die  Expeditionstruppe  von  der  Sorge  für  die 
Verwundeten  und  Kranken  ganz  befreit,  sich  durch  Gespanne,  Wagen 
und  andere  Transportmittel,  eingeborene  Träger  und  sonstige  Hülfsmann- 
schaften  vervollständigt,  vorläufige  Lazarethe  im  Rücken  der  kämpfenden 
Truppe  errichtet  u.  s.  w.  Dabei  kommt  es  so  sehr  auf  die  an  Land 
zu  erwartenden,  klimatischen  und  culturellen  Verhältnisse  im  einzelnen 
an,  dass  eine  eingehende  Beschreibung  der  etwa  nöthigen  Mehrausrüstung 
hier  nicht  gegeben  werden  kann.  Für  provisorische  Lazarethe  scheint 
sich  die  Docker 'sehe  transportable  Baracke  auch  in  den  Tropen  zu  be- 
währen. Nur  ist  sie  nicht  sehr  lange  haltbar.  Im  übrigen  kommen 
Bambushäuser,  Zelte,  aber  ja  nicht  Wellblechbaracken,  die  in  den 
Tropen  unerträglich  heiss  werden,  in  Betracht.  Von  den  Transport- 
mitteln der  Eingeborenen  (Sänften,  Wagen,  Lastthieren  u.  dergl.),  die 
meist  für  die  localen  Verhältnisse  sehr  practiseh  sind,  sollte  man 
so  viel  wie  möglich  Gebrauch  machen;  zu  Hause  am  grünen  Tisch  aus- 
gesonnene Modelle  bewähren  sich    in    der  Regel    nicht.      Die  Franzosen 
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haben  damit  in  Madagaskar  üble  Erfahrungen  geniacht.  Wo  es  angeht, 
ist  auf  den  Rücktransport  der  Verwundeten  auf  Flüssen  bis  an  die  Küste 
Bedacht  zu  nehmen.  Event,  müssen  an  der  Küste  schwimmende  Hospi- 
täler eingerichtet  oder  Kranke  und  Verwundete  auf  besonderen  Transport- 
schiffen in  die  Heimath  befördert  werden. 

Practische  Erfahrungen  über  die  Verwundeten-  und  Krankenfürsorge 
bei  solchen  grösseren,  überseeischen  Unternehmungen  hat  die  Deutsche 
Marine  bisher  erst  bei  der  Occupation  von  Kiautschou  gemacht.  Unsere 
Marineärzte  haben  von  jeher  die  Veranstaltungen  der  älteren  Colonial- 
völker  immer  mit  regem  Interesse  verfolgt,  und  wir  dürfen  überzeugt  sein, 
dass  man  in  unserer  Marine  auch  bei  solchen  grösseren  Expeditionen 
den  für  die  Heimath  geltenden  Grundsätzen  entsprechend  Alles  auf- 
bietet, um  für  unsere  Kranken  und  Verwundeten  nach  jeder  Richtung, 
so  gut  als  es  überhaupt  möglich  ist,  zu  sorgen. 

Anhang. 

Auch  die  für  den  Krieg  geltenden  Vorschriften  über  die  Fürsorge 
für  Kranke  und  Verwundete  in  unserer  Marine  sind  in  der  Marinesanitäts- 
ordnung sämmtlich  enthalten.  Die  auf  den  Dienst  am  Lande  bezüglichen 
Bestimmungen  finden  sich  im  HI.  Theil,  Abschnitt  26—30,  §§  289  bis 
307  der  Mariuesanitätsordnung  am  Lande  (M.-S.-O.  a.  L.),  die  für  die 
Schiffe  geltenden  im  Abschnitt  8,  §§  55 — 71  der  Marinesanitätsordnung 
an  Bord  (M.-S.-O.  a.  B.). 


Speeielle  Krankenversorgung. 


2.   Bei  der  Marine, 

1.  Anhang:    In  der  Handelsmarine. 

Von 

Hafenarzt  Dr.  Nocht  in  Hamburg. 

Oberstabsarzt  I.  Kl.  der  Seewehr  II.  Aufgebots. 


Während  die  Fürsorge  lür  Kranke  auf  Kriegsschiffen  überall  aus- 
schliesslich und  vollständig  durch  den  Staat  geregelt  und,  abgesehen 
von  der  Unterstützung  durch  die  freiwillige  Krankenpflege  im  Kriege,  die 
auf  dem  Wasser  nie  eine  grössere  Bedeutung  erlangen  dürlte,  auch  allein 
durch  staatliche  Organe  —  Marinesanitätsofficiere  (Aerzte)  und  unteres 
Sanitätspersonal  -*-  ausgeübt  wird,  haben  wir  es  in  der  Kauffahrtei- 
marine  durchweg  mit  privater  Kranken fürsorge  zu  thun.  Die  dazu 
dienlichen  Veranstaltungen  unterscheiden  sich  aber  von  der  privaten, 
häuslichen,  wie  der  durch  Stiftungen,  Gesellschaften  oder  in  Anstalten 
organisirten  Pflege  auf  dem  Lande  nicht  bloss  in  ihrer  äusseren  Er- 
scheinung, sondern  auch  in  ihrem  inneren,  socialen  Charakter.  Auf  dem 
Lande  spielt  dabei  die  confessionelle  und  weltliche  Mildthätigkeit,  sei  es 
durch  Geldbeiträge,  sei  es  durch  werkthätige  Betheiligung,  eine  grosse 
Eolle.  Durch  die  Krankenversicherungsgesetze,  das  Krankenka^senwesen, 
durch  genossenschaftliche  Bildungen  und  andere  gemeinsame  Veranstal- 
tungen ist  die  Krankenversorgung  auf  dem  Lande  überall  für  die  minder 
Wohlhabenden  organisirt  und  in  unausgesetzter  Fortbildung  begriffen. 
Für  die  Pflege  kranker  Seeleute  und  minder  wohlhabender  Passagiere 
an  Bord  der  Handelsschiffe  hat  die  allgemeine  Wohlthätigkeit  noch  nichts 
gethan.  Ausgenommen  ist  nur  die  Fürsorge  wohlthätiger  Gesellschaften 
für  die  kranken  Hochseefischer  in  England  und  Frankreich,  die  einer 
besonderen  Beachtung  werth  ist  und  am  Schlüsse  dieser  Darstellung  be- 
sprochen werden  soll.     Sonst  werden  überall  auf  den  Kauffahrteischiffen 
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die  Mittel  und  Einrichtungen  für  die  Kranken  Versorgung  an  Bord  von 
jedem  einzelnen  Betriebsunternehmer  (Rheder)  allein  für  sich  beschafft, 
und  auch  die  Ausübung  der  Krankenfürsorge  an  Bord  liegt  allein  in  den 
Händen  der  vom  Rheder  damit  betrauten  Personen,  der  Schiffsärzte, 
Kapitäne  oder  Heilgehülfen.  Der  Kranke  ist  allein  auf  diese  Fürsorge 
angewiesen  und  kann  sich  derselben,  selbst  wenn  er  damit  nicht  ein- 
verstanden ist,  nicht  entziehen.  Der  Staat  beschränkt  sich  im  Allge- 
meinen darauf,  sehr  bescheidene  Mindestforderungen  für  das  Personal, 
Ausrüstung  des  Schiffes  und  Einrichtungen  znr  Krankenpflege  vorzu- 
schreiben und  die  Erfüllung  dieser  Mindestansprüche  zu  überwachen. 

Im  Allgemeinen  ist  nicht  blos  im  Binnenlande,  sondern  auch  bei 
sehr  vielen  Rhedem  und  selbst  bei  Seeleuten  die  Ansicht  verbreitet,  dass 
weder  die  Häufigkeit  noch  die  Art  der  Krankheiten  an  Bord  unserer 
Kauffahrteischiffe  erheblichere  und  kostspieligere  Einrichtungen  für  die 
Kranken  auf  diesen  Schiffen  erforderlich  erscheinen  lassen.  Allerdings 
fehlen  mangels  einer  Organisation  und  allgemeinen  Aufsicht  über  diese 
Verhältnisse  noch  in  allen  Ländern  umfassendere  Ermittelungen  über  die 
Morbidität  und  Sterblichkeit  der  Seeleute  der  Handelsschiffe.  Von 
den  Capitänen  und  Schiffsärzten  werden  nur  die  schwereren  Krank- 
heitsfälle in  das  Schiffstagebuch  eingetragen,  während  auf  den  Kriegs- 
schiffen jeder  Mann,  der  auch  nur  einen  Tag  durch  Krankheit  dem 
Dienst  entzogen  war,  in  der  Statistik  mitzählt.  Nach  der  Rückkehr 
in  die  Heimath  wird  in  den  meisten  Häfen  nur  von  den  Todesfällen 
amtlich  Notiz  genommen.  Selbst  die  krank  zurückkehrenden  und  in  die 
Krankenhäuser  auf  dem  Lande  übergeführten  Seeleute  gehen  in  vielen 
Häfen  für  die  Statistik  verloren.  In  Hamburg  indessen  sind  die  Capitäne 
aller  ankommenden  Schiffe  seit  einigen  Jahren  gehalten,  alle  Krankheits- 
fälle, die  während  der  Reise  vorgekommen  waren,  zu  melden.  Diese 
Angaben  sind  natürlich  nicht  immer  ganz  vollständig  und  zuverlässig, 
anch  können  sie  nur  selten  durch  die  genaue  Feststellung  der  Dauer 
der  Erkrankung  und  auch  nicht  immer  durch  eine  genaue  Diagnose  er- 
gänzt werden. 

Indessen  konnte  ich  trotz  dieser  ünvollständigkeiten  feststellen,  dass 
in  den  letzten  drei  Jahren  auf  den  im  Hamburger  Hafen  angekommenen 
Schiffen  von  im  Ganzen  430000  Mann  Besatzung  mindestens  15000  See- 
leute während  der  Reise  so  schwer  erkrankt  waren,  dass  sie  von  den 
Capitänen  oder  Schiffsärzten  der  Erwähnung  werth  erachtet  wurden.  Im 
Hamburger  Hafen  selbst  erkrankten  von  der  Besatzung  dieser  Schiffe 
6500  Personen.  Es  wurden  jährlich  allein  über  1500  Seeleute  in  die 
Hamburger  Staatskrankenhäuser  ausgeschifft.  Die  Zahl  der  Personen, 
die  auf  den  im  Hamburger  Hafen  liegenden  Schiffen  eingeschifft  sind, 
betraf  durchschnittlich  3000  Mann.  Diese  Bevölkerung  wechselt  aber 
fortwährend  durch  An-  und  Abmustern.  Auch  ist  die  Dauer  der  Reisen 
der  Schiffe  und  die  Dauer  ihrer  Anwesenheit  im  Hafen  nicht  in  ge- 
nügendem Umfange  festgestellt,  als  dass  man  mit  den  obigen  Zahlen 
Vergleif'-he  mit  der  Morbidität    auf   dem  Lande    oder    auf  Kriegsschiffen 
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anstellen    könnte.      Von    wichtigeren  Erkrankungen 
Hamburger  Hafen  verkehrenden  Schiffen  vor: 


Während  der  Reise: 

Cholera  .  . 
Gelbfieber  .  . 
Pocken  .  .  . 
Diphtherie  .  . 
Abdominaltyphus 
Dysenterie  .  . 
Schwindsucht  . 
Malaria  .  .  , 
Skorbut  .  .  . 
Hitzschlag  .    . 


1896 
1 

48  (26) 

3 

1 

10(3) 
33  (5) 

9(3) 

961  (12) 

17  (5) 

83  (9) 


1897 
2  (2) 
6(5) 
1 
1 

3(2) 
23  (4) 
20(2) 
807  (20) 
20(7) 
54  (10) 


karaen  auf   den  im 


1898 


2(2) 

1 

7(1) 
12  (1) 
11(3) 
684  (3) 
12(4) 
27  (7) 


L897 

1898 

1 
184 

2 

233 

24 

23 

14 

7 

47 

42 

1 

2 

9 

13 

Die  eingeklammerten  Zahlen  bedeuten  die  Todesfälle. 


Im  Hamburger  Hafen: 

1896 

Pocken  2 

Diphtherie 1 

Malaria 169 

Abdorainaltyphus  .    .  37 

Dysenterie' 14 

Schwindsucht     ...  50 

Skorbut 2 

Beri-Beri 11 

Milzbrand 1 


Die  Sterblichkeit  der  Seeleute  der  Handelsmarine  ist,  auch  wenn 
man  die  tödtlichen  Unfälle  ausser  Acht  lässt  und  nur  die  Todesfälle 
durch  Krankheiten  berücksichtigt,  nach  meinen  Ermittelungen  sicher 
etwas  höher  als  die  der  gleichalterigen  männlichen  Bevölkerung  auf  dem 
Lande.  Die  Gesammtsterblichkeit  der  Seeleute  der  Handelsmarine 
(tödtliche  Unfälle  eingerechnet)  betrug  nach  statistischen  Ermittelungen 
im  Reichsamt  des  Innern  in  den  Jahren  1877—1887  21,8  pM.,  in  der 
Englischen  Handelsmarine  für  den  gleichen  Zeitraum  19,8,  für  die  Jahre 
1877—1894  17,4  [)M.  Im  Hamburger  Hafen  betrug  die  Sterblichkeit 
auf  den  Schiffen  1894  17,4  pM.,  1895  10,3  pil.,  1896  14,1  pM.,  1897 
14,6  pM.  Die  niedrigere  Sterblichkeitsziffer  während  des  Aufenthaltes 
im  Hafen  wird  dadurch  bedingt,  dass  während  dieser  Zeit  tödtliche  Un- 
fälle viel  seltener  sind,  als  auf  der  See.  Dagegen  erhöht  sich  unter 
Umständen  für  die  Zeit  im  Hafen  die  Sterblichkeit  an  Krankheiten.  Die 
Verluste  durch  Unfälle  allein  sind  nach  Feststellungen  im  Reichamt  des 
Innern,  die  mit  denen  der  Seeberufsgenossenschaft  übereinstimmen,  auf 
ca.  10  pM.  (6,2  pM.  auf  Dampfschiffen,  17,6  auf  Segelschifi'en  in  den 
Jahren  1888—1897)  zu  schätzen.      Die  Sterblichkeit    an  Krankheiten 
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allein  ist  nach  meinen  Erraittelungen,  bei  denen  sowohl  die  Feststellungen 
der  Seeraannsämter,  wie  der  hiesigen  Krankenhäuser  und  die  umfassen- 
den Erhebungen  der  Berufsgenossenschaft,  die  für  die  Einrichtung  einer 
Versorgung  der  Witt  wen  und  Waisen  aller,  auch  der  an  Krankheiten 
verstorbenen  Seeleute  erforderlich  waren,  berücksichtigt  wurden,  nicht 
blos  10  pM.,  sondern  sie  übersteigt  ganz  sicher  diese  Zahl.  Das  Alter 
der  Seeleute  der  Handelsmarine  schwankt  in  den  Grenzen  von  15  bis 
60  Jahren.  Personen  im  Alter  von  50 — 60  Jahren  sind  nur  in  geringer 
Anzahl  vertreten.  Das  Durchschnittsalter  der  Seeleute  beträgt  nach  den 
Ermittelungen  der  Seeberufsgenossenschaft  29  Jahre.  Die  Sterblichkeit 
der  gleichalterigen,  männlichen  Bevölkerung  auf  dem  Lande  ist  im  Durch- 
schnitt niedriger  als  10  pM. 

Die  Hauptursachen  der  Sterblichkeit  durch  Krankheiten  bilden  im 
Auslände  fremde  Infectionskrankheiten,  namentlich  das  gelbe  Fieber  und 
die  Malaria.  Ferner  spielt  der  Hitzschlag  als  Sterblichkeitsursache, 
namentlich  unter  den  Feuerleuten  der  Dampfer,  eine  grosse  Rolle.  In 
der  Heimath  entfällt  der  grösste  Procentsatz  der  Sterblichkeit  auf  die 
Tuberculose.  In  den  Bremer  und  Hamburger  Krankenhäusern  sind  in 
den  Jahren  1888 — 1895  38  pCt.  aller  dort  gestorbenen  Seeleute  der 
Tuberculose  erlegen. 

üeber  die  Erkrankungsverhältnisse  unter  den  Passagieren  auf  den 
Handelsschiffen  haben  wir  ebenfalls  noch  keine  genaue  und  umfassende 
Statistik.  Insbesondere  interessiren  die  Zwischendeckspassagiere,  von 
denen  die  meisten  Auswanderer  sind.  Im  Jahre  1898  sind  mir  von  den 
Schiffsärzten  auf  den  nach  New-York  abgegangenen  Auswandererschiffen^ 
die  im  Ganzen  100  Auswanderertransporte  von  Hamburg  dorthin  brachten, 
bei  ihrer  Rückkehr  561  innere  Krankheitsfälle  und  13  Todesfälle  ge- 
meldet worden,  die  unter  den  Passagieren  während  der  Reise  vorge- 
kommen waren,  üeber  äussere  Erkrankungen  und  Verletzungen  ist  nur 
sehr  summarisch  berichtet  worden.  Die  Anzahl  der  beförderten  Reisen- 
den betrug  insgesammt  36000,  die  durchschnittliche  Reisedauer  hin  und 
zurück  39  Tage.  Das  ergiebt  eine  jährliche  Iilrkrankungshäufigkeit  von 
145  auf  1000  Reisende  und  eine  jährliche  Sterblichkeit  von  3  pM.  Da 
aber  sehr  viel  mehr  als  die  Hälfte  aller  Reisenden  nur  für  die  Hinreise 
nach  Amerika  in  Betracht  kommt,  und  die  Dauer  des  Aufenthaltes  der 
Schiffe  im  Hafen  von  New-York  für  die  Zeit,  auf  welche  die  Erkrankungen 
der  Reisenden  bezogen  werden  müssen,  nicht  mitgezählt  werden  darf,  so 
müssen  die  oben  angeführten  Promillezahlen  mehr  als  verdoppelt  werden, 
tun  dem  wahren  Verhältniss  der  Erkrankungshäufigkeit  und  Sterblichkeit 
der  Zwischendeckspassagiere  nahe  zu  kommen.  Von  den  Infections- 
krankheiten spielen  dabei  Masern,  Scharlach  und  Diphtherie  die  Haupt- 
rolle (Auswandererkinder);  die  Todesfälle  unter  den  Erwachsenen  sind 
meist  durch  chronische  Leiden  (Schwindsucht,  Herzleiden  u.  derfil.) 
bedingt. 

Man  gewinnt  aus  allen  diesen  Zahlen,  die  zwar  sehr  lückenhaft 
sind,  aber  das  Gemeinsame  haben,    dass  sie  hinter  den    wahren  Durch- 
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Schnittszahlen  mehr  oder  weniger  zurückbleiben,  sicher  nicht  den  Ein- 
druck, dass  die  Gesundheitsverhältnisse  auf  den  Handelsschiffen  keine 
besonderen  Veranstaltungen  für  die  Krankenfürsorge  an  Bord  nöthig 
machen.  Ebenso  wenig  ist  es  richtig,  dass  die  Seeleute,  wie  man  oft 
hören  kann,  vorzugsweise  von  acut  verlaufenden  Krankheiten  befallen 
werden,  die  entweder  bald,  auch  ohne  besondere  Pflege  und  Behandlung 
überwunden  werden  oder  trotz  der  besten  Fürsorge  in  kurzer  Zeit  zum 
Tode  führen.  Das  kräftige  Mannesalter  und  die  von  Haus  aus  wider- 
standsfähige Constitution  der  meisten  Seeleute  überwinden  gewiss  viele 
Schädigungen  der  Gesundheit  leichter,  auch  ohne  angemessene  Behand- 
lung, als  dies  Kinder,  Frauen  und  Greise  vermögen.  Auf  der  anderen 
Seite  sind  aber  gerade  die  Seeleute  der  Handelsmarinen  ganz  besonderen 
Strapazen,  Entbehrungen  und  anderen  schädlichen  Einflüssen  (Durchnässun- 
gen, Alkohol,  Tabak,  Ueberanstrengung)  ausgesetzt,  die  ihre  Widerstands- 
fähigkeit schwächen.  Von  den  tropischen  Infectionskrankheiten  verlaufen 
nur  verhältnissmässig  wenige  Fälle  ganz  acut.  Malaria,  Beri-Beri,  Dysen- 
terie, unter  Umständen  auch  das  gelbe  Fieber  bringen  vielfach  ein  langes 
Krankenlager  an  Bord  mit  sich,  ebenso  die  in  der  Handelsmarine  noch 
immer  nicht  seltenen  Skorbutfälle,  die  Herz-  und  Lungenleiden  und  die 
rheumatischen  P]rkrankungen.  Wer  Seeleute  in  den  Krankenhäusern  der 
grossen  Hafenstädte  zu  behandeln  hat,  erlebt  es  ziemlich  häufig,  dass 
ihm  Kranke  von  Schiffen  gebracht  werden,  bei  denen  das  Grundleiden 
nur  noch  eine  untergeordnete  Rolle  spielt,  A\h  aber  durch  unzweckmässige, 
oft  gänzlich  mangelnde  Pflege  und  Behandlung  aufs  äusserste  herunter- 
gebracht und  bei  unzureichender  und  unzweckmässiger  Ernährung  oft 
halb  verhungert  sind.  Diese  Kranken  erholen  sich  in  den  Krankenhäusern 
in  der  Regel  durch  die  bessere  Pflege  allein  wunderbar  schnell,  während 
ihnen  der  baldige  Tod  gewiss  war,  wenn  sie  noch  länger  an  Bord  ge- 
blieben wären. 

Während  in  anderen  Seehandel  treibenden  Staaten  schon  seit  ver- 
hältnissmässig langer  Zeit,  z.  B.  in  Frankreich  schon  seit  1819  Vor- 
schriften über  die  Mitnahme  von  Arzneien  und  Verbandmitteln  auf  den 
Reisen  der  Kauffahrteischifl'e  vorhanden  sind,  dauerte  es  in  Deutschland 
bis  zum  Jahre  1888,  ehe  solche  Bestimmungen  vorgeschrieben  wurden. 
Vor  dem  Erlass  der  Deutschen  Seemanns-Ordnung  im  Jahre  1872  ent- 
hielten die  Seemanns-Ordnungen  der  einzelnen  Deutschen  Seeuferstaaten 
nur  die  Zusicherung  für  den  auf  der  Reise  erkrankten  Seemann,  dass 
er  auf  Schifi'skosten  verpflegt  und  geheilt  werden  würde.  Wie  dafür  zu 
sorgen  sei,  darüber  fehlte  jede  Vorschrift.  Nur  in  der  alten  Hamburger 
Seemanns-Ordnung  war  noch  ganz  allgemein  bestimmt,  dass  der  Capitain 
sich  vor  Antritt  der  Reise  mit  einer  für  die  Zahl  der  Mannschaften  ge- 
nügenden Menge  Medicin  zu  versehen  habe.  Die  nach  der  Gründung  des 
deutschen  Reiches  erlassene  allgemeine  Deutsche  Seemanns-Ordnung  gab 
zwar  den  einzelnen  Deutschen  Seeuferstaaten  ausdrücklich  das  Recht, 
nähere  Bestimmungen  über  die  Krankenfürsorge  auf  den  Kauffahrtei- 
schiffen zu  trefi'en.     Man  machte  aber  vorläufig  von  diesem  Recht  nirgends 
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<Tebrauch.  Die  meisten  Schiffe  führten  zwar  eine  Medicinkiste  mit  sich. 
Die  ZusamraensteUung  derselben  war  aber  ganz  und  gar  der  Privat- 
industrie der  Apotheker,  die  dabei  nicht  einmal  alle  ärztlichen  Bei- 
rath  einholten,  überlassen.  Mindestens  in  jedem  Hafen  gab  es  ein 
anderes  Muster  von  dieser  Ausstattung.  Dazu  kamen  ebensovielc,  ver- 
schiedene, theils  von  Aerzten,  z.  Th.  auch  von  Apothekern  verfasste, 
populäre  Rathgeber  für  die  Capitaine.  Viele  dieser  Bücher  enthielten 
zweckmässige,  manche  aber  auch  sehr  sonderbare  Rathschläge.  Im 
Jahre  1888  traten  gemeinsame  Vorschriften  für  die  Ausrüstung  mit  Hilfs- 
mitteln zur  Krankenpflege,  die  im  Kaiserlichen  Gesundheitsamt  ausge- 
arbeitet waren,  für  alle  Deutschen  Schiffe  in  Geltung.  Zugleich  erschien 
dne  amtliche  „Anleitung  für  die  Gesundheitsgflege  an  Bord  der  Kauf- 
fahrteischiffe'', in  der  neben  den  wichtigsten  Grundregeln  der  Schiffs- 
hygiene auch  die  Grundzüge  der  Krankenbehandlung  und  Pflege  für  die 
Schiffscapitaine  mit  Bezugnahme  auf  die  vorgeschriebene  Ausrüstung  er- 
läutert waren.  Diese  „Anleitung"  ist  1899  in  zweiter,  umgearbeiteter 
Auflage  erschienen. 

Eine  besondere  Stellung  nahmen  von  Anfang  an  die  Auswanderer- 
schiffe ein.  Ihrer  Ausrüstung  mit  Hilfsmitteln  zur  Krankenpflege  wid- 
meten die  Bremer  und  Hamburger  Regierungen  schon  1868  eingehende 
Verordnungen.  Die  Mitnahme  eines  Schiffsarztes  wurde  den  Hamburger 
Auswandererschiffen  aber  erst  durch  das  Hamburger  Auswanderergesetz 
von  1887  vorgeschrieben.     Aehnlich    war    die  Entwickelung  in  Bremen. 

Mit  dem  1.  April  1899  sind  nun  neue,  eingehende  Bestimmungen, 
die  von  allen  Deutschen  Seeuferstaaten  übereinstimmend  erlassen 
sind,  für  die  Ausrüstung  unserer  Kauffahrteischiffe  mit  Hüfsmitteln  zur 
Krankenpflege  in  Kraft  getreten. 

Die  Schiffe  werden  danach  in  drei  Kategorien  unterschieden: 

1.  Hochseefischereifahrzeuge,  Eisbrecher,  Fahrzeuge  gewerbetreiben- 
der Lootsen  und  solche  anderer  Seeschiffe,  welche  auf  der  Reise  die 
räumlichen  Grenzen  der  „kleinen  Fahrt",  d.  h.  die  Ostsee,  die  Nordsee  bis 
zum  61.  Breitengrad  oder  den  englischen  Kanal  —  nicht  überschreiten 
und  mehr  als  2  Mann  Besatzung  haben. 

Diese  Fahrzeuge  müssen  eine  sehr  einfache,  nur  auf  die  erste  Hülfe 
hei  Unfällen  und  plötzlichen  Erkrankungen  berechnete  Ausrüstung  mit 
i^ich  führen. 

2.  Schiffe,  welche  die  räumlichen  Grenzen  der  kleinen  Fahrt  über- 
schreiten und  keinen  Arzt  an  Bord  haben. 

Für  diese  Schiffe  ist  eine  Ausrüstung  mit  Arzneien,  Verbandmitteln, 
einfachen  chirurgischen  Instrumenten  und  andern  Hülfsmitteln  vorge- 
schrieben, die  nicht  blos  für  die  erste  Hülfe,  sondern  auch  für  die  weitere 
Behandlung  und  Pflege  von  Kranken  und  Verletzten,  soweit  Laien  dazu 
befähigt  erscheinen,  genügen  soll. 

3.  Schiffe,  welche  einen  Schiffsarzt  führen.  Diese  Schiffe  sollen  mit 
einer  ziemlich  reichlich  bemessenen  Auswahl  von  Arzneien,  den  nöthigen 
ärztlichen  Instrumenten  (Verbandtasche,  Amputationsbesteck,  geburtshülf- 
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liehe  Tasche)  und  anderweiten  Hülfsmitteln  zur  Krankenpflege  in  aus- 
reichender Menge  und  Auswahl  versehen  sein.  Sie  sollen  ferner  mit 
einem  genügend  geschützten,  thunlichst  isolirten  Krankenraum  ausge- 
stattet werden. 

Alle  Schiffe,  welche  auf  der  Reise  die  räumlichen  Grenzen  der  kleinen 
Fahrt  überschreiten  sollen  und  mehr  als  50  Reisende  oder  insgesammt 
mehr  als  100  Personen  an  Bord  haben  oder  voraussichtlich  erhalten 
werden,  müssen  einen  zur  unentgeltlichen  Behandlung  der  eingeschifften 
Personen  verpflichteten,  in  Deutschland  approbirten  Arzt  an  Bord  nehmen. 
Die  gleiche  Pflicht  besteht  für  Reisen  im  Verkehr  mit  Häfen  des  Afri- 
kanischen Festlands  zwischen  den  Wendekreisen  bereits  dann,  wenn  mehr 
als  25  Reisende  oder  ins'gesammt  mehr  als  40  Personen  an  Bord  sind 
oder  voraussichtlich  an  Bord  gelangen  werden.  Auf  Schiffe,  welche  sich 
innerhalb  der  Ostasiatischen  Gewässer  mit  der  Beförderung  von  Einge- 
borenen beschäftigen,  findet  diese  Vorschrift  nur  dann  Anwendung,  wenn 
auf  ihnen  die  Zahl  der  übrigen  Reisenden  mehr  als  50  oder  die  Zahl 
dieser  Reisenden  mit  derjenigen  der  Mannschaft  Europäischer  Herkunft 
zusammen  mehr  als  50  beträgt. 

Neben  diesen  Vorschriften  haben  die  Auswandererschiffe  noch  eine 
Reihe  schärferer  Bestimmungen  zu  erfüllen.  Als  Auswandererschiffe 
gelten  im  Sinne  des  Deutschen  Gesetzes  über  das  Auswanderungswesen 
vom  9.  Juni  1897  (§  37)  alle  nach  Aussereuropäischen  Häfen  bestimmten 
Seeschiffe,  mit  denen,  abgesehen  von  den  Kajütspassagieren  mindestens 
25  Reisende  befördert  werden  sollen.  Diese  Schiffe  müssen  sämmtlich 
ausser  einen  Arzt  an  Bord  mindestens  einen  zur  Krankenpflege  geeigneten, 
seefesten  Mann  mitnehmen,  der  zu  anderen  Arbeiten  nur  soweit  verwendet 
werden  darf,  als  dies  mit  der  ihm  obliegenden  Krankenpflege  vereinbar 
ist.  Bei  einer  erheblichen  Anzahl  von  Passagieren  kann  die  Mitnahme 
von  mehreren  Krankenpflegern,  den  Umständen  nach  auch  von  Kranken- 
pflegerinnen von  der  Auswanderungsbehörde  verlangt  werden.  Die  Aus- 
wandererschiffe müssen  mindestens  2  Krankenräume  haben,  deren  innere 
Einrichtung  genau  vorgeschrieben  ist.  Die  Ausrüstung  mit  x^rzneien  und 
anderen  Hilfsmitteln  zur  Krankenpflege  entspricht  der  für  Schiffe  mit 
Aerzten  an  Bord  überhaupt  vorgeschriebenen.  Falls  aber  mehr  als 
100  Personen  an  Bord  sind,  muss  die  Menge  der  Arzneien  verdoppelt, 
bei  mehr  als  500  Personen  an  Bord  verdreifacht  werden. 

In  England  erhielt  das  Handelsamt  (board  of  trade)  im  Jahre  1869 
die  Befugniss  und  den  Auftrag  (Merchant  Shipping  Act)  Vorschriften  für 
die  Krankenfürsorge  zu  erlassen,  von  Zeit  zu  Zeit  den  Bedürfnissen  ent- 
sprechend abzuändern  und  Bücher  für  die  Anleitun^^  der  Schiffscapitaine 
auf  diesem  Gebiet  herauszujreben  resp.  zu  empfehlen.  Die  vorschrifts- 
mässige  Englische  Medicinkiste  ist  der  Deutschen  in  Auswahl  und  Menge 
der  Arzneien  ziemlich  ähnlich.  Von  Anleitun^sbüchern,  die  von  Aerzten  ver- 
fasst  sind,  wurden  mehrere  vom  IlandeLsanit  sanctionirt.  Auch  die  Be- 
stimmunjijen  ül)er  die  Mitnahme  von  Aerzten  auf  die  Reise  sind  den 
Deutschen  ähnlich. 
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Jedes  Schiff,  das  auf  seiner  Reise  die  Grenzen  überschreitet,  die  von 
den  Britischen  Küstenplätzen  einerseits,  von  dena  zwischen  der  Elbe  und 
dem  Französischen  Hafen  Brest  belegenen  Theil  der  Festlandsküste  anderer- 
seits gebildet  werden,  rauss,  sofern  es  mehr  als  100  Personen  an  Bord 
hat,  einen  Schiffsarzt  mitnehmen.  Auch  für  Schiffe,  welche  in  ihren 
Reisen  sich  innerhalb  der  oben  angeführten  Grenzen  halten,  ist  die  Mit- 
nahme eines  Arztes  dann  vorgeschrieben,  wenn  sie  mehr  als  300  Per- 
sonen oder  mehr  als  50  Zwischendeckspassagiere  an  Bord  haben.  Der 
Arzt  muss  in  England  approbirt  sein. 

In  Frankreich  unterscheidet  man,  wie  in  Deutschland,  3  Arten  von 
Schiffen,  nämlich  Hochseefischereifahrzeuge,  für  die  je  nach  der  Gegend 
(Neufundland,  Island,  Nordsee),  in  der  sie  fischen  und  nach  ihrer  Grösse, 
eine  verechiedene  Ausrüstung  vorgeschrieben  ist,  ferner  Kauffahrteischiffe 
in  grosser  Fahrt,  aber  ohne  Arzt,  die  eine  sehr  viel  reichlichere  Aus- 
röstung  als  in  allen  anderen  Ländern,  Deutschland  eingeschlossen,  an 
Bord  haben  müssen  und  endlich  Schiffe,  die  einen  Schiffsarzt  mitführen 
müssen.  Zu  den  letzteren  Kategorien  gehören  alle  Dampfer,  welche  die 
Post  befördern  oder  mehr  als  100  Passagiere  bei  einer  voraussichtlichen 
Reisedauer  von  mehr  als  48  Stunden  eingeschifft  haben.  Die  Schiffs- 
ärzte auf  Französischen  Schiffen  müssen  Franzosen  und  in  Frankreich 
approbirt  sein.     Sie  führen  den  Titel  „mödccin  sanitaire  maritime^. 

In  Italien  müssen  alle  Schiffe,  die  ihre  Fahrten  über  Gibraltar,  Port 
Said  oder  Constantinopel  hinaus  ausdehnen  und  mehr  als  150  Personen, 
einschliesslich  der  Mannschaften  an  Bord  haben,  einen  Arzt,  bei  mehr 
als  1000  Personen  an  Bord  2  Aerzte  führen.  Mindestens  ein  Schiffsarzt 
an  Bord  muss  Italienischer  Nationalität  sein. 

Die  Holländischen  Schiffe  sollen  einen  Arzt  auf  die  Reise  mitnehmen, 
wenn  sie  Auswanderer  nach  einem  Hafen  bringen,  der  östlich  vom  Kap 
der  guten  Hoffnung  oder  westlich  vom  Kap  Hörn  belegen  ist. 

Die  Kauffahrteischiffe  in  grosser  Fahrt,  die  ohne  Arzt  an  Bord  fahren, 
bilden  die  grosse  Mehrzahl  der  eigentlichen  Seeschiffe.  Zur  Deutschen 
Handelsflotte  gehören  etwa  1000  solche  Schiffe  mit  ungefähr  30000  Per- 
sonen Besatzung.  Es  entbehren  mehr  als  drei  Viertel  aller  Deutschen 
Seeleute,  wenn  sie  auf  der  Reise  an  Bord  erkranken,  der  ärztlichen  Hilfe. 
Di**  Sorge  für  die  Kranken  liegt  auf  diesen  Schiffen  dem  Capitain  ob. 
Man  muss  anerkennen,  dass  das  Verständniss  für  diese  verantwortungs- 
volle Aufgabe  bei  einzelnen  Capitainen  in  ausreichendem  Maasse  vorhan- 
den ist,  und  dass  manche  ihre  Kranken  mit  Umsicht  und  Sorgfalt  behandeln 
und  pflegen.  Sehr  viel  zahlreicher  aber  sind  die  Fälle,  in  denen  die 
Schiffsführer  sich  um  ihre  Kranken  gar  nicht  kümmern  oder  ihnen  durch 
falsche  Behandlung  schaden.  Nur  auf  den  kleinen  Segelschiffen  wird  es 
übrigens  dem  Capitain  einfallen  und  zuzumuthen  sein,  die  nöthigen  llülfe- 
leistungen  bei  der  Krankenpflege  selber  auszuführen.  Er  hat  im  Allge- 
meinen weder  genügend  Zeit  dazu,  noch  entspricht  es  seiner  Stellung 
an  Bord.  Es  genügt  auch,  wenn  er  den  Kranken  nur  selbst  untersucht 
und  regelmässig  beobachtet,  um  selbst  ein  ürtheil  über  den  Zustand  des- 
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selben  zu  gewinnen  und  wenn  er  die  wichtigeren  Verbände  selbst  anlegt. 
Ferner  muss  er  die  Arzneien  selbst  aus  der  Medicinkiste  herausgeben. 
Im  übrigen  ist  gewöhnlich  die  Ausführung  der  Anordnungen  des  Capitains 
dem  Steward  oder  einem  Kameraden  des  Erkrankten  überlassen. 

In  einigen  Deutschen  Navigationsschulen  wird  schon  seit  40,  in  Ham- 
burg seit  30  Jahren  Unterricht  in  der  Gesundheitspflege,  der  Hülfeleistung 
bei  Unglücksfällen,  und  der  Krankenbehandlung  an  Bord  ertheilt.  Neuer- 
dings ist  dieser  Unterricht  auf  allen  Navigationsschulen  eingeführt  und 
einheitlich  geordnet  worden.  Auf  den  Schulen  und  in  den  Klassen,  die 
nur  Schiffer  für  kleine  Fahrt  ausbilden,  begnügt  man  sich  mit  dem 
Unterricht  in  der  sogenannten  Samariterkunde;  in  den  Klassen  aber,  in 
denen  die  Schüler  für  den  Nachweis  der  Befähigung  zur  grossen  Fahrt 
vorbereitet  werden,  müssen  die  Ziele  des  Unterrichts  weiter  gehen.  Der 
Umfang  und  Inhalt  des  Lehrstoffs  ist  nicht  leicht  zu  begrenzen  und  findet 
in  dem  Unterricht,  wie  er  auf  dem  Lande  für  Laien  ertheilt  wird,  kein 
entsprechendes  Vorbild.  Ausser  den  Kenntnissen  für  die  erste  Hülfe  bei 
Unfällen  und  plötzlichen  Erkrankungen  soll  der  zukünftige  Schiffscapitain 
auch  die  weitere  Behandlung  und  Pflege  kennen  lernen;  für  die  Unter- 
suchung und  Diagnose  der  inneren  Krankheiten  müssen  ihm  einfache 
Symptomencomplexe  vorgeführt  und  eingeprägt  werden  und  er  muss  die 
AVirkung  und  Anwendung  der  ihm  später  an  Bord  zur  Verfügung  stehen- 
den Heilmittel  kennen.  Er  muss  vor  allem  auch  lernen,  dass  die  Pflege 
der  Kranken  —  im  engeren  Sinne  —  wichtiger  ist  als  medicamentöse 
Behandlung  und  muss  die  gewöhnliche  Neigung  der  Laien  überwinden, 
von  der  Anwendung  drastischer  Arzneien  allein  das  Heil  zu  erwarten. 
Dem  Unterricht  wird  jetzt  auf  allen  Schulen  die  amtliche  „Anleitung  zur 
Gesundheitspflege  an  Bord  von  Kauffahrteischiffen"  zu  Grunde  gelegt. 
Dies  Buch  nimmt  in  seiner  neuen  Ausgabe  auf  die  Verhältnisse  an  Bord 
der  modernen  Dampfer  und  Segelschiffe  besonders  Rücksicht.  Am 
Schlüsse  des  Unterrichts  können  sich  die  Schüler  einer  Prüfung  unter- 
ziehen. Diejenigen,  welche  genügende  Kenntnisse  in  der  Gesundheits- 
und Krankenpflege  aufweisen,  erhalten  hierüber  ein  Zeugniss.  Die  See- 
berufsgenossenschaft geht  damit  um,  vorzuschreiben,  dass  in  Zukunft 
wenigstens  ein  Offfeier  an  Bord  jedes  Schiffes  in  grosser  Fahrt  einge- 
schifft sein  muss,  der  diese  Prüfung  mit  Erfolg  bestanden  hat.  Auch  die 
Maschinistenschüler  erhalten  jetzt  ärztlichen  Unterricht,  sie  sollen  beson- 
ders die  Hygiene  der  Heizer,  die  Wirkung  hoher  Temperaturen  auf  den 
Menschen,  die  Gefahren,  Erkennung  und  Behandlung  des  Hitzschlages 
kennen  lernen. 

Die  Arzneien  in  der  Medicinkiste,  welche  den  Deutschen  Schiffen  in 
grosser  Fahrt,  aber  ohne  Arzt  vorgeschrieben  ist,  sind  nach  ihrer  Wirkung 
übersichtlich  in  Abführmittel  (Kalomelpulver,  Bittersalz,  Ricinusöl),  Stopf- 
mittel und  schmerzlindernde  Mittel  (Opiumtropfen,  Dover'sches  Pulver, 
Morphiumpulver,  Wisrauthpulver),  Hustenmittel  (Morphium  und  Salmiak), 
Mittel  bei  Magen- undVerdauungsbeschwerden(Doppeltkohlensaures  Natron, 
Salzsäure,  Rhabarbertropfen),  Brechmittel  (Ipecacuanha),  erregende  Mittel 
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iHoffmannstropfen,  Kamphertropfen)  und  Fiebermittel  (Chinin,  salicyl- 
saures  Natron)  eingetheilt.  Ferner  enthält  die  Ausrüstung  Jodkalium  und 
emc  xVnzahl  äusserlich  anzuwendender  Arzneien.  Auf  jedem  Standgefäss 
steht  die  Gebrauchsanweisung  und  die  Seitenzahl  der  „Anleitung",  in 
welcher  das  Mittel,  das  die  Flasche  enthält,  besprochen  wird.  Die  An- 
leitung enthält  ferner  Angaben  über  die  Zusammenstellung  einzelner  ein- 
facher Recepte.  Sehr  ausführlich  ist  die  Besprechung  der  Verband- 
technik, Blutstillung  und  sonstiger  chirurgischer  Hülfeleistung.  Die  ganze 
Ausrüstung  soll  mindestens  einmal  im  Jahre  von  der  örtlichen  Medicinal- 
behürde  auf  Vollständigkeit  und  Güte  der  Arzneien,  die  den  Anforderungen 
des  Deutschen  Arzneibuches  entsprechen  und  thunlichst  aus  einer  Deutschen 
Apotheke  bezogen  werden  müssen,  geprüft  werden.  Zur  besseren  Be- 
köstigung von  Kranken  muss  Bier,  condensirte  Milch,  Fleischpepton, 
Sago,  Hafergrütze  und  Wein  mitgenommen  werden.  Die  Ernährung 
Schwerkranker  an  Bord  der  Schiffe  ohne  Arzt  lässt  sehr  viel  zu  wün- 
.*<chen  übrig.  Die  Capitaine  haben  im  Allgemeinen  für  diese  Aufgabe 
gar  kein  Verständniss  und  kein  Interesse.  Wenn  der  Kranke  das,  was 
ihm  geboten  geboten  wird,  nicht  mag,  bekommt  er  gar  nichts.  Viele 
Kranke  kommen  halb  verhungert  im  Hafen  an  und  auf  der  Reise  gehen 
zumeist  Manche  nur  in  Folge  mangelhafter  Ernährung  zu  Grunde.  Fast 
ebenso  übel  sieht  es  mit  der  Unterkunft  für  die  Kranken  an  Bord  aus. 
Zwar  werden  die  gefährlichen  Infectionskranken  jetzt  fast  überall,  wenn 
ihr  Leiden  erkannt  ist  (Pocken,  Cholera,  Gelbfieber)  isoHrt.  Hierfür,  wie 
für  die  Noth wendigkeit  von  Desinfectionen,  ist  fast  überall  Verständniss, 
selbst  Uebereifer  vorhanden.  Anders  steht  es  aber  mit  den  Fällen,  in 
denen  lediglich  das  Wohl  des  Kranken  es  erfordert,  dass  er  aus  dem 
gemeinschaftlichen,  engen,  überfüllten,  dunklen,  nassen,  und  schlecht 
gelüfteten  Wohnraum  (Logis)  entfernt  wird  und  eine  bequeme,  ruhigere 
und  luftigere  Lagerstätte  erhält.  Auf  den  meisten  Schiffen  könnte  ganz 
gut  eine  leere  Kabine  für  diesen  Zweck  immer  frei  gehalten  werden;  in 
warmen  Gegenden  lässt  sich  ein  Krankenraum  an  Deck  aus  Segelleine- 
wand improvisiren.  Mitunter  werden  die  Kranken  auch  in  die  an  Deck 
stehenden  Boote  gelagert.  Im  Allgemeinen  lassen  diese  Verhältnisse 
aber  überall  noch  sehr  viel  zu  wünschen  übrig. 

Die  Erfolge  der  Krankenpflege  auf  den  Schiffen  ohne  Arzt  sind  natür- 
lich sehr  mangelhaft,  sowohl  was  die  Heilung,  wie  die  Dauer  des  Leidens 
und  der  Reconvalescenz,  wie  die  Erleichterung  der  Beschwerden  während 
der  Krankheit  selbst  betrifft.  Wohl  nirgends  im  Binnenlande  bekommt 
man  so  viele  schwere  Fälle  vernachlässigter  Verletzungen  (schiefgeheilte 
Knochenbrüche,  Verkürzungen,  Anchylosen  und  dergl.)  und  vernach- 
lässigter, äusserer  Leiden  (Fussgeschwüre,  Phlegmonen,  Panaritien,  Ge- 
schlechtsleiden u.  s.  w.)  zu  Gesicht,  wie  unter  den  Kranken,  die  in  den 
Crossen  Hafenstädten  von  den  zurückkehrenden  Schiffen  in  die  Land- 
hospitäler ausgeschifft  werden.  Dasselbe  gilt  von  inneren  Leiden  besonders 
Malaria,  Skorbut,  Darmleiden,  Schwindsucht.  Es  dürfte  in  den  Cultur- 
^taaten,    namentlich    in    unserem  Vatorlando    mit    seinem  so   umfassend 
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organisirten  Arbeiterkrankenpflegewesen  nicht  leicht  eine  Berufsklasse 
geben,  die  bei  Erkrankungen  und  Verletzungen  so  übel  daran  wäre,  als 
die  Patienten  an  Bord  der  gewöhnlichen  Handelsschiffe,  die  keinen  Arzt 
an  Bord  haben. 

Glücklicherweise  geht  die  Entwickelung  der  Kauffahrteischifffahrt  in 
der  Weise  vor  sich,  dass  die  für  den  überseeischen  Verkehr  und  längere 
Reisen  bestimmten  SchiflFe  immer  grösser  gebaut  werden  und  dem- 
entsprechend auch  eine  immer  grössere  Besatzung  erhalten.  Damit  nimmt 
auch  die  Zahl  der  Schiffe,  die  einen  Schiffsarzt  an  Bord  haben  müssen, 
in  ziemlich  schnellem  Tempo  zu.  Die  kleineren  Schiffe  verschwinden  * 
aus  der  überseeischen  Fahrt  mehr  und  mehr,  sie  werden  immer  mehr 
im  Verkehr  zwischen  benachbarten  Küstenplätzen  verwandt.  Die  Zahl 
der  Schiffe  ohne  Arzt  wird  daher  langsam  geringer  und  die  Dauer  ihrer 
Reise  immer  kürzer  werden.  Ganz  aber  werden  die  Schiffe,  die  lange 
Reisen  ohne  Arzt  machen  müssen,  noch  in  sehr  langer  Zeit  nicht  ver- 
schwunden sein.  Eine  weitere  Besserung  in  der  Fürsorge  für  die  Kranken 
an  Bord  dieser  Schiffe  ist  noch  davon  zu  erwarten,  dass  die  Häfen,  in 
denen  ärztliche  Hülfe  vorhanden  ist,  immer  zahlreicher  und  leichter  zu 
erreichen  sein  werden. 

Für  die  Ausschiffung  von  kranken  Seeleuten  in  Landkrankenhäuser 
trifft  die  Deutsche  Seemannsordnung  durch  die  Bestimmung  Vorsorge, 
dass  der  Rheder  die  Kosten  der  Heilung  und  Verpflegung  eines  er- 
krankten Seemannes  im  Inlande  drei  Monate,  im  Auslande  6  Monate 
lang  zu  tragen  hat.  Im  Allgemeinen  wird  diese  Bestimmung  so  ausge- 
legt,.  dass  die  Kranken  in  geeigneten  Fällen  von  den  Schiffen  dort,  wo 
Gelegenheit  dazu  vorhanden  ist,  in  die  Hospitäler  an  Land  gebracht 
werden.  Dies  geschieht  fast  regelmässig  in  den  Häfen  der  Heimath, 
aber  auch  im  Ausland  in  der  Regel  in  den  Häfen,  in  denen  gute  Hospi- 
täler vorhanden  sind.  Es  ist  aber  nirgends  ausgesprochen,  dass  die 
Capitaine  und  Rheder  verpflichtet  sind,  ihre  Schiffskranken  dort,  wo 
es  möglich  und  geboten  erscheint,  der  ärztlichen  Hülfe  an  Land  in 
Hospitälern  zu  überweisen.  Thatsächlich  kommt  es  doch,  wenn  auch 
nur  in  seltenen  Fällen,  vor,  dass  pflichtvergessene  Capitaine  sogar  in 
einem  Hafen  wie  Hamburg  ihre  Kranken  nicht  untersuchen  und  aus- 
schiffen lassen  wollen.  Schon  um  diese  Vorkommnisse  zu  verhüten,  ist 
eine  sanitätspolizeiliche  Aufsicht  in  allen  Häfen  über  die  dort  liegenden 
Schiffe  nöthig.  Im  Hamburg  bildet  die  Untersuchung  und  Ueberweisung 
kranker  Seeleute  von  den  Schiffen  in  die  Landkrankenhäuscr  einen  wich- 
tigen Theil  der  Aufgaben  des  Hafenarztes,  der  die  Thätigkeit  der  im 
hafenärztlichen  Dienst  beschäftigten  Aerzte  mehr  und  regelmässiger 
in  Anspruch  nimmt,  als  die  Maassnahmen  zur  Verhütung  der  Ein- 
schleppung und  Verbreitung  von  Infectionskrankheiten.  Jedes  an- 
kommende Schiff  wird  von  einem  beamteten  Arzt  oder  Gesundheits- 
aufseher besucht,  ebenso  in  angemessenen  Zeitabschnitten  die  im  Hafen 
liegenden  Schiffe.  Bettlägerige  und  besonders  fiebernde  Kranke  dürfen 
im  Hafen  nicht  an  Bord  bleiben.     Bei  dem  Lärm  der  Lösch-  und  Lade- 
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arbeiten  an  Bord  können  die  Kranken  nicht  einmal  ordentlich  untersucht 
werden,  sie  haben  weder  Tag  noch  Nachts  genügende  Ruhe,  die  Luken 
raüssen  geschlossen  gehalten  werden,  die  Luft  ist  voll  Kohlenstaub  und 
von  der  Ladung  herrührendem  Staub.  Eine  regelmässige  ärztliche  Be- 
handlung durch  Aerzte,  die  von  Land  an  Bord  kommen,  wird  durch  die 
weiten  Entfernungen  und  Transportschwierigkeiten  ausserordentlich  kost- 
spielig, und  man  beschränkt  sich  deshalb  meist  auf  vereinzelte  Consul- 
tationen.  Es  dauert  sehr  lange  bis  die  verordneten  Arzneien  an  Bord 
sind,  und  auch  die  Pflege  der  Erkrankten  lässt  sehr  viel  zu  wünschen 
übrig,  weil  alle  entbehrlichen  Mannschaften  beurlaubt  oder  entlassen  sind. 

Dass  ein  Kapitän  eines  Kranken  wegen  auf  der  Reise  seine  vorge- 
schriebene Route  ändert  und  einen  Hafen  anläuft,  um  ärztliche  Hülfe  her- 
beizuschafifen  und  den  Kranken  event.  auszuschififen,  kommt  kaum  vor  und 
würde  kaum  vom  Rheder  gern  gesehen  werden;  nur  wenn  ein  grosser 
Theil  der  Mannschaft  krank,  und  der  SchiflFsbetrieb  dadurch  gestört  wäre, 
wird  der  Kapitän  ein  solches  Vorgehen  wagen.  Gesetzliche  Vorschriften 
in  dieser  Richtung  bestehen  noch  nirgends;  die  Verhältnisse,  in  denen 
eine  Abweichung  vom  Reiseplan  im  Interesse  eines  Kranken  geboten  er- 
scheint, lassen  sich  für  den  Schiffskapitän  sehr  schwer  durch  Vorschriften 
darlegen  und  können  auch  ohne  ärztlichen  Beirath  kaum  von  ihm  allein 
beurtheilt  werden. 

Syphilis  und  Geschlechtskrankheiten  sind  bei  Seeleuten  mindestens 
ebenso  häufig  wie  unter  den  gleichalterigen  Männern  an  Land.  In  Ham- 
burg bilden  die  Seeleute  den  vierten  Theil  aller  in  die  Abtheilung  für 
Syphilis  und  Geschlechtskrankheiten  des  alten  allgemeinen  Krankenhauses 
aufgenommenen  Patienten.  Es  handelt  sich  dabei  sehr  häufig  um  schwere 
resp.  durch  Vernachlässigung  verschlimmerte  Infectionen.  Zudem  steht 
die  in  den  Tropen  erworbene  Syphilis  ja  allgemein  —  mit  wie  viel  Recht 
soll  hier  nicht  untersucht  werden  —  in  dem  Ruf  besonders  schweren 
Verlaufes.  Geschlechtskranke  Seeleute  haben  vorläufig  noch  keinen 
Anspruch  auf  Bezahlung  der  Curkosten  durch  den  Rheder.  Diese  ver- 
altete Ausnahmebestimmung  hat  für  die  Seeleute  noch  weniger  Be- 
rechtigung als  für  die  Mitglieder  der  Krankenkassen  auf  dem  Lande, 
wo  sie  von  allen  Aerzten  und  Einsichtigen  für  schädlich  und  ungerecht- 
fertigt erklärt  wird  und  auch  thatsächlich  bei  vielen  Krankenkassen 
ausser  Kraft  gesetzt  ist. 

Bei  dem  engen  Zusammenleben  an  Bord  bilden  geschlechtskranke 
Seeleute  für  die  übrigen  Schiffsinsassen  eine  directe  Gefahr.  Es  sind 
auch  gerade  auf  Schiffen  Fälle  von  Uebertragung  der  Syphilis  durch  die 
Benutzung  gemeinsamer  Wasch-  und  Trinkgefässe,  Rasirmesser  u.  dergl. 
nicht  selten  beobachtet  worden.  Unter  den  von  R.  Hahn  im  hiesigen 
alten  Krankenhause  beobachteten  syphilitisch  erkrankten  Seeleuten  be- 
fanden sich  sieben  Schiffsköche  und  acht  Stewards,  darunter  mehrere 
mit  Lippenschankem.  Im  Einvernehmen  mit  der  Polizeibehörde  ist  seit 
mehreren  Jahren  in  Hamburg  Vorsorge  dafür  getroffen,  dass  alle  £^o- 
schlechtskranken    Seeleute,    die    bei    den  gesundheitspolizeilichen  Unter- 
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suchungen  an  Bord  vorgefunden  werden,  auf  Kosten  der  Polizeibehörde 
ins  Krankenhaus  geschickt  werden.  Später  werden  die  Curkosten  von 
den  Kranken  allerdings  wieder  eingezogen.  Zugleich  werden  die 
Namen  der  Kranken  dem  Seemannsamt  gemeldet,  damit  sie  nicht  eher 
angemustert  werden,  als  bis  sie  geheilt  sind.  Diese  Einrichtung  hat 
sich  sehr  gut  bewährt  und  die  kranken  Seeleute  sind  damit  im  All- 
gemeinen sehr  einverstanden.  Die  meisten  melden  sich  jetzt  freiwillig, 
um  ins  Krankenhaus  überführt  zu  werden. 

Noch  vor  30  Jahren  galt  es  selbst  bei  den  Aerzten,  die  die  Ver- 
hältnisse kannten,  als  ganz  ausgeschlossen,  dass  jemals  alle  Auswan- 
dererschiffe mit  Schiffsärzten  versehen  sein  könnten.  Als  die 
Segelschifffahrt  gegenüber  den  Dampfschiffen  noch  die  Hauptrolle  spielte, 
hatten  nur  einige,  grosse,  luxuriös  eingerichtete  Ostindienfahrer  Aerzte 
an  Bord.  Diese  Schnellfahrer  dienten  aber  nicht  der  Beförderung  von 
Auswanderern,  sondern  nahmen  nur  einzelne  Kaufleute,  Pflanzer  oder 
andere  wohlhabende  Reisende  mit.  Auf  den  älteren  Auswandererschiffen 
traf  man  häufig  Schiffsärzte,  die  ihr  Examen  nicht  vollendet  oder  sonst 
in  ihrer  Laufbahn  Schiffbruch  erlitten  hatten.  Die  Schiffsärzte  waren 
im  Ganzen  damals  und  z.  Th.  noch  heute  mehr  als  bequeme  Reise- 
gefährten, denn  als  ärztliche  Berather  geschätzt. 

Jetzt  dürfen  in  den  meisten  Handelsflotten  nur  approbirte  Aerzte 
des  eigenen  Landes  als  Schiffsärzte  angeworben  werden  (s.  o.).  Wir 
haben  jetzt  in  Deutschland  ungefähr  200  Schiffsärzte,  in  England  über 
400  Schiffsärzte.  Ihre  Anzahl  hat  sich  in  Deutschland  in  den  letzten 
10  Jahren  mehr  als  verdoppelt.  Einzelne  Dampfschiffslinien  nehmen 
auch  freiwillig  Aerzte  mit,  ohne  durch  gesetzliche  Bestimmungen  dazu 
genöthigt  zu  sein,  theils  des  Wettbewerbs  mit  fremden  Linien  wegen,  weil 
die  Passagiere  Schiffe  mit  Aerzten  an  Bord  vorziehen,  theils  auch,  weil 
es  unter  Umständen  billiger  ist,  die  eigene  Schiffsmannschaft  an  Bord 
zu  behandeln,  als  die  Kranken  in  fremden  Häfen  zurücklassen  und  die 
Kosten  der  Rückbeförderung  tragen  zu  müssen.  Wir  haben  jetzt  sehr 
viele  Dampfer  mit  50 — 100  Personen  Betriebspersonal;  die  grösstcn 
Dampfer  erfordern  bis  zu  500  Personen  Besatzung.  Die  Thätigkeit  der 
Schiffsärzte  wird  auf  diesen  Schiffen  fast  ebenso  stark  durch  die  Behand- 
lung Kranker,  namentlich  verletzter  Mannschaften,  wie  durch  Passagiere 
in  Anspruch  genommen. 

Ueber  die  Verwendbarkeit  eines  Arztes  als  Schiffsarzt  entscheidet 
bei  uns  die  örtliche  Medicinalbehörde  (in  Hamburg  der  Hafenarzt).  Be- 
sondere Vorkenntnisse  sind  nicht  vorgeschrieben.  Die  Bewerber  haben 
sich  bei  der  Medicinalbehörde  persönlich  vorzustellen  und  ihre  Papiere 
mitzubringen. 

In  Italien  und  Frankreich  muss  für  die  Zulassung  als  Schiffsarzt 
eine  besondere  Prüfung  abgelegt  werden.  Wer  diese  bestanden 
hat,  kommt  auf  eine  Aspirantenliste  und  die  Rheder  können  sich  daraus 
die  ihnen  zusagenden  Aerzte  auswählen.  Die  Schiffsärzte  gelten  in 
beiden  Ländern  als  beamtete  Aerzte  der  Regierung,    erhalten   eine  amt- 
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liehe  lustruction  und  haben  genaue  Reiseberichte  nach  der  Rückkehr 
einzureichen.  Die  Berechtigung,  als  Schiffsarzt  zu  fahren,  kann  den  Aerzten 
wieder  genoramen  werden.  Auch  die  Aerzte  auf  den  Englischen,  von  Ost- 
indien ausgehenden  Pilgerschiffen  haben  einen  amtlichen  Charakter. 

Die  Frage  einer  besonderen  Vorbildung  der  Schiffsärzte  und  einer 
unabhängigeren  Stellung  derselben  den  Rhedem  und  Kapitänen  gegen- 
über, ist  auch  bei  uns  vielfach  öffentlich  und  amtlich  erwogen  worden. 
Die  meisten  Schiffsärzte  sind  jetzt  junge  Mediciner,  die  eben  von  der 
Universität  kommen  und  von  den  ihnen  obliegenden  Pflichten  noch  keine 
Vorstellung  haben.  In  der  That  wäre  es  dringend  wünschenswcrth, 
wenn  jeder,  der  als  Schiffsarzt  fahren  will,  gewisse,  besondere  Vorkennt- 
nisse hätte.  Er  müsste  eine  genügende  Kenntniss  vom  Bau  und  der 
allgemeinen  Einrichtung  der  Schiffe  besitzen,  er  müsste  ferner  die  hygie- 
nischen Verhältnisse,  unter  denen  die  Schiffsmannschaft  arbeitet  und 
lebt,  und  die  krankhaften  Zustände,  die  sich  bei  diesen  Leuten  auf  den 
modernen  Dampfern  erfahrungsmässig  besonders  häufig  einstellen,  beur- 
theilen  können,  namentlich  die  Zeichen  der  Ueberanstrengung  und  des 
beginnenden  Hitzschlages  bei  Heizern  und  Kohlentrimmern.  Er  müsste 
die  körperliche  Brauchbarkeit  der  anzumusternden  Mannschaften  für  den 
Dienst,  zu  dem  sie  bestimmt  sind,  beurtheilen  können.  Bei  der  Aus- 
rüstung des  Schiffes  mit  Proviant,  Trinkwasser  u.  s.  w.  wird  der  Schiffs- 
ar;st  zwar  vorläufig  nirgends  hinzugezogen,  er  müsste  aber  im  Stande 
sein,  namentlich  im  Auslande  während  der  Reise,  auch  hierüber  Rath- 
schläge  zu  ertheilen.  Er  sollte  ferner  im  Stande  sein,  vor  der  Abreise 
seine  eigene  Ausrüstung  mit  Arzneien  und  Hülfsraitteln  zur  Kranken- 
pflege eingehend  auf  Vollständigkeit  und  Güte  zu  prüfen  und  Vorschläge 
zur  event.  Ergänzung  zu  machen.  Ferner  sollten  ihm  die  Deutschen  Vor- 
schriften über  die  der  Seuchenabwehr  dienenden  gesundheitspolizeilichen 
Controlmaassregeln  an  Bord  der  Seeschiffe,  die  Quarantänevorschriften 
in  den  wichtigsten  fremden  Häfen,  und  die  Desinfectionsanweisungen 
bekannt  sein.  Er  muss  wissen,  welche  Desinfectionsmittel  ihm  an  Bord 
zur  Verfügung  stehen  und  wie  eine  einwandsfreie  Schifl'sdesinfection  aus- 
zuführen ist.  Endlich  müsste  jeder  Schiffsarzt  einige  Kenntnisse  über 
die  Prophylaxe,  Diagnose  und  Behandlung  der  wichtigsten  exotischen 
Krankheiten  (Tropenmalaria,  Dysenterie,  Beri-Beri,  gelbes  Fieber  u.  s.  w.) 
und  auch  über  einige  bei  uns  selten  gewordene  Infectionskrankheiten,  die 
auf  Schiffen  noch  häufiger  vorkommen  (z.  B.  Pocken)  besitzen.  Auch 
müssten  ihm  die  gesetzlichen  Vorschriften  über  die  Unterkunft  der  Rei- 
senden, und  über  die  an  Bord  zu  erfüllenden,  hygienischen  Anforderungen 
irenau  bekannt  sein. 

Alle  diese  Kenntnisse  lassen  sich  zur  Noth  in  einer  grossen  Hafen- 
stadt bei  sachverständiger  Anleitung  in  wenigen  Wochen  erwerben.  Es 
gehört  aber  tägliche  unmittelbare  Anschauung  und  ununterbrochene 
Fühlung  mit  dem  Schifffahrtsgetriebe  dazu.  Die  Ausbildung  der  Schiffs- 
ärzte darf  daher  nicht  in  einer  beliebigen  Universität  oder  in  einem  be- 
sonderen,   im    Binnenlande    belegenen    Institute,    sondern    nur    in    einer 
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Hafenstadt  erfolgen.  Hier  ist  auch  zum  Studium  tropischer  Infections- 
krankheiten,  wie  sie  bei  Seeleuten  vorkommen,  die  beste  Gelegenheit 
gegeben.  Es  ist  gegründete  Aussicht  vorhanden,  dass  sehr  bald  Vor- 
bereitungscurse  für  Schiffsärzte  im  Hamburger  Seemanskrankenhause 
und  dem  damit  verbundenen  Institut  für  Schiffs-  und  Tropenhygiene 
organisirt  werden.  Ob  der  Besuöh  dieser  Curse  freiwillig  ein  sehr 
grosser  sein  wird,  oder  durch  besondere  Maassnahmen  wird  gesichert 
werden  müssen,  bleibt  abzuwarten.  Man  müsste  für  letzteren  Fall  von 
jedem  Arzt,  der  an  Bord  als  Schiffsarzt  fahren  will,  den  Nachweis  der 
besonderen,  oben  aufgeführten  Kenntnisse  verlangen. 

Im  Interesse  der  Kranken  an  Bord  liegt  es  durchaus  nicht,  dass 
die  Schiffsärzte,  wie  meist  jetzt,  nur  eine  oder  zwei  Reisen  machen,  es 
ist  vielmehr  dringend  erwünscht,  dass  sie  mindestens  1 — 2  Jahre  zur 
See  fahren  und  für  eine  so  lange  Thätigkeit  kann  eine  besondere, 
Vorbereitung  sehr  wohl  verlangt  werden.  Gerade  die  jüngeren  Schiffs- 
ärzte klagen  am  meisten  über  ihre  Stellung  an  Bord  und  den  Mangel 
an  Autorität  dem  Kapitän  gegenüber.  Je  besser  vorgebildet  die  Aerzte 
an  Bord  kommen  und  je  grössere,  eigene  Erfahrung  sie  auf  ihren  Reisen 
erwerben,  desto  grösser  wird  auch  das  Vertrauen  des  Kapitäns  zu 
seinem  ärztlichen  Berather  werden.  Mit  der  Verleihung  eines  amtlichen 
Charakters  allein  ist  dabei  wenig  geholfen.  So  ist  es  auch  eine  viel  zu 
weit  gehende  Forderung,  dass  die  Schiffsärzte  Reichsbeamte  sein  sollten. 
Der  Kapitän  muss,  wie  das  ja  auch  in  der  Kriegsmarine  der  Fall 
ist,  an  Bord  der  Vorgesetzte  auch  des  Arztes  sein  und  bleiben.  Mit 
demselben  Recht  wie  für  die  Schiffsärzte  könnte  man  auch  für  die 
Stellen  der  Kapitäne  und  Maschinisten  die  Besetzung  mit  Reichsbearaten 
fordern.  Die  neuerdings  vorgeschriebene,  schriftliche  (Tagebuch)  und 
mündliche  Berichterstattung  der  Schiffsärzte  an  die  örtliche  xMedicinal- 
behörde  (in  Hamburg  der  Hafenarzt)  dürfte  in  den  meisten  Fällen  ge- 
nügen, um  einem  gewandten  und  umsichtigen  Schiffsarzt  den  Rückhalt 
gegenüber  dem  Kapitän  zu  geben,  der  nöthig  ist,  um  billige  Ansprüche 
für  die  Schiffshygiene  und  Krankenfürsorge  an  Bord  während  der  Reise 
durchzusetzen.  Durch  diese  Einrichtung  wird  es  auch  möglich  werden, 
die  wissenschaftlichen  Einzelerfahrungen  der  Schiffsärzte,  die  bisher  fast 
alle  für  die  allgemeine  Kenntniss  verloren  gingen,  zu  sammeln,  das  zu- 
fällige von  dem  bleibenden  zu  sondern  und  für  die  Verbesserung  der 
Hygiene  und  Krankenfürsorge  an  Bord  zu  verwerthen.  Endlich  ist  es 
auf  diese  Weise  möglich,  sich  über  die  Tüchtigkeit  und  Umsicht  der 
Schiffsärzte  selbst  ein  Urtheil  zu  bilden. 

Durch  die  persönliche  Vorstellung  vor  der  Abfahrt  wird  die  Ge- 
legenheit geboten,  in  Form  zwangloser  Unterhaltung  dem  jungen  Schiffsarzt 
sowohl  allgemeine,  wie  die  für  den  besonderen  Fall  nöthigen  Rathschläge 
zu  geben,  die  Erfahrungen  seiner  Vorgänger  auf  früheren  Reisen  ihm 
mitzutheilen,  seine  Aufmerksamkeit  auf  besondere  Verhältnisse  oder 
frühere  Missstände  an  Bord  hinzulenken,  zu  wissenschaftlichen  Beob- 
achtungen anzuregen  u.  s.  w. 
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Rechtlich  gehören  jetzt  die  Aerzte  zur  Schiflfsmannschaft  und  wer- 
den, wie  die  übrige  Besatzung  auf  den  Secmannsämtern  angemustert. 
Sie  sind  der  allgemeinen  Schiflfsdisciplin  unterworfen  und  erhalten,  ausser 
den  amtlichen  Vorschriften  in  der  Regel  eine  besondere  Dienstanweisung 
von  ihrer  Rhederei,  welche  der  örtlichen  Medicinalbehörde  zur  Kenntniss 
gegeben  wird.  Sie  sind  zur  unentgeltlichen  Behandlung  der  eingeschiff- 
ten Personen  verpflichtet.  Bei  manchen  Rhedereien  ist  es  indessen 
öbhch,  dass  die  Schiffsärzte  für  die  Behandlung  solcher  Kajütspassagiere, 
die  krank  an  Bord  kommen  und  die  Behandlung  des  Schiffsarztes  wegen 
alter  Leiden  in  Anspruch  nehmen,  Bezahlung  fordern.  Das  Gehalt  der 
Schiffsärzte  schwankt  auf  Deutschen  Schiffen  zwischen  100 — 150  Mark 
neben  freier  Station. 

In  der  ärztlichen  Behandlung  der  Kranken  an  Bord  sind  die  Schiffs- 
ärzte natürlich  ganz  selbstständig.  Nicht  selten  kommt  es  vor,  dass 
der  als  Lazareth  bestimmte  Raum  zu  anderen  Zwecken  in  Anspruch  ge- 
nommen wird,  so  dass  der  Arzt  nicht  weiss,  wo  er  seine  Kranken 
passend  unterbringen  soll.  Solche  Gesetzwidrigkeiten  sollten  in  jedem 
Falle  gemeldet  und  bestraft  werden.  Ein  Uebelstand,  der  durch  gesetz- 
liche Bestimmungen  abgestellt  werden  sollte,  liegt  darin,  dass  die  Mann- 
schaften, welche  sich  krank  melden,  nicht  immer  sofort  und  ohne 
weiteres  dem  Arzte  vorgeführt  werden.  Namentlich  sind  die  Maschinisten 
geneigt,  die  Klagen  der  Feuerleute  über  schlechtes  Befinden  zunächst  zu 
übersehen  oder  eigene  Mittel  dagegen  zu  ergreifen.  Hier  entscheidet  also 
schliesslich  nicht  der  Arzt,  sondern  der  Maschinist  darüber,  ob  ein  Mann 
krank  ist  oder  nicht.  Der  Arzt  übernimmt  nur  die  Behandlung  der  ihm 
zugewiesenen  Kranken. 

Die  neuen  Bestimmungen  über  die  Ausrüstung  der  Schiffsärzte  mit 
Arzneien  und  Hülfmitteln  zur  Krankenpflege  dürften  allen  billigen  An- 
sprüchen genügen.  Bei  der  Auswahl  der  Arzneien  sind  die  erfahrungs- 
niässig  oft  gebrauchten  und  haltbareren  Mittel  besonders  berücksichtigt. 
Durch  die  amtlichen  Nachprüfungen,  die  unter  Zuziehung  pharraaceu- 
lischer  Sachverständiger  mindestens  einmal  im  Jahre  vorgenommen 
werden  müssen,  werden  weitere  Erfahrungen  hierüber  gesammelt,  die  bei 
späteren  Revisionen  der  Bestimmungen  benutzt  werden  können.  Die 
Dispensirung  der  Arzneien  ist  dadurch  möglichst  erleichtert,  dass  alle 
trocknen  Mittel  mit  Ausnahme  sehr  weniger,  wie  Bittersalz,  Thee  —  in 
signirte  Einzeldosen  abgetheilt  sind.  Die  Flüssigkeiten  werden  abge- 
messen. Die  Signirung  und  Aufbewahrung  der  Arzneien  soll  den  Vor- 
schriften des  Arzneibuches  für  das  Deutsche  Reich  entsprechen.  Die 
Arzneien  sollen  „thunlichst"  aus  einer  Deutschen  Apotheke  bezogen 
werden.     Dies  ist  natürlich  in  der  Heimath  in  allen  Fällen  erforderlich. 

Etwas  weniger  reichlich  ist  die  Ausrüstung  mit  Verbandmitteln  be- 
messen. Bei  sparsamem  Verbrauch  und  wenn  keine  grösseren  Ver- 
letzungen vorkommen,  ist  allerdings  auch  auf  längeren  Reisen  damit 
auszukommen.  Von  antiseptisch  präparirten  Verbandstoffen  wird  nur 
Salicylwatte  mitgegeben. 
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An  Instrumenten  stehen  dem  Arzt  eine  wohl  ausgestattete  Verband- 
tasche, ein  Amputationsbesteck,  Zahn^:>ingeTi,  geburtshülfliche  Instrumente, 
sowie  die  zur  Kranken  Untersuchung  erforderlichen  Instrumente:  Maximal- 
thermometer, Stethoskop,  Reflectoren,  ferner  Spritzen  zur  subcutanen 
Injection,  Chloroformirungsapparat,  Esmarch'scher  Schlauch,  Inductions- 
apparat  u.  a.  m.  zur  Verfügung.  Eigene  Instrumente  braucht  kein 
Schiflfsarzt  mitzubringen.  Ausrüstungen  zur  mikroskopischen  Unter- 
suchung finden  sich  vorläufig  auf  keinem  Handelsdampfer.  Die  Fort- 
schritte in  der  Kenntniss  der  Tropenkrankheiten,  namentlich  der  Malaria, 
lassen  immer  deutlicher  erkennen,  dass  zur  richtigen  Diagnose  sowohl, 
wie  ganz  besonders  auch  zur  Behandlung  dieser  Kranken  die  mikrosko- 
pische Untersuchung  der  Auswurf-  und  Krankheitsstoffe  unumgänglich 
nothwendig  ist,  besonders  gilt  dies  für  die  tägliche  Controle  des  Blutes 
der  Malariakranken.  Wenn  wir  erst  Schiffsärzte  haben,  die  sich  für  diese 
Verhältnisse  mehr  interessiren  und  infolge  einer  besonderen  Vorbildung 
mit  den  einschlägigen,  mikroskopischen  Untersuchungsmethoden  Bescheid 
wissen,  kann  es  nicht  ausbleiben,  dass  die  nöthigen  Schritte  gethan 
werden,  um  die  Rhedereien  zu  veranlassen,  solchen  Aerzten  auf  ihre 
Reisen  in  die  Tropen  auch  eine  entsprechende  mikroskopische  und  bak- 
teriologische Ausrüstung  mitzugeben. 

Die  örtliche  Medicinalbchördo  ist  befugt,  erforderlichenfalls  eine  Ver- 
mehrung der  Ausrüstung  nach  Art  und  Menge  anzuordnen. 

Die  ganze  Ausrüstung  wird  in  der  Regel  in  der  sogenannten  Schiffs- 
apotheke untergebracht.  Vorgeschrieben  ist,  dass  die  Arzneien  und 
anderen  Ilülfsmittel  zur  Krankenpflege  in  einer  (Medicin-)  Kiste  oder  in 
einem  besonders  eingerichteten,  wohlverwahrten  Räume  (Schiffsapotheke) 
trocken  aufzubewahren  und  unter  Verschluss  zu  halten  sind.  Auf  den 
älteren  Schiffen  befinden  sich  diese  Schiffsapotheken  fast  durchweg  in 
den  Kabinen  der  Schiffsärzte.  Diesem  Gebrauch  ist  die  Hamburg- 
Amerika-Linie  auch  auf  ihren  neuesten  Schiffen  treu  geblieben.  Auf 
vielen  neueren  Schiffen  anderer  Linien  finden  sich  aber  besondere  Schiffs- 
apotheken, was  natürlich  sowohl  für  den  Arzt,  wie  für  die  Aufbewah- 
rung der  Arzneien  von  grossem  Vortheil  ist. 

In  Bezug  auf  die  Unterkunft  von  Kranken  ist  auf  den  Schiffen,  die 
einen  Schiffsarzt  führen,  ganz  allgemein  bestimmt,  dass  sie  rait  einem 
genügend  geschützten,  thunlichst  isolirten  Krankenraum  ausgestattet  wer- 
den sollen.  Die  Ansprüche,  welche  an  die  Lage,  Grösse,  Ausstattung 
und  innere  Einrichtung  zu  stellen  sind,  sind  nur  bei  den  Auswanderer- 
schiffen im  einzelnen  genauer  bestimmt.  Nach  den  Vorschriften  über 
Auswandererschiffe  vom  14.  März  1898  sollen  sich  auf  jedem  Schiff 
mindestens  zwei  abgesonderte  Krankenräume  befinden,  der  eine  für  die 
männlichen,  der  andere  für  die  weiblichen  Auswanderer.  Die  Kranken- 
räume müssen  auf  je  einhundert  Personen  10  cbm  Luftraum  enthalten. 
Sie  dürfen  bei  Berechnung  des  den  Reisenden  nach  §§  7,  15  zu  ge- 
währenden Raumes  nicht  mit  berücksichtigt  und  nur  .*-o  stark  belegt 
werden,  dass  für  jede  darin  befindliche  Person  mindestens  5  cbm  Luft- 
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räum  vorhanden  sind.  Falls  bei  zahlreichen  Erkrankungen  die  Kranken- 
räurae  nicht  ausreichen,  muss  der  SchifFsführer  für  weiteren  abgesonder- 
ten Raum  sorgen. 

Die  Krankenräume  müssen  möglichst  günstig  gelegen,  mit  besonders 
guten  Erleuchtungs-,  Lüftungs-  und  Heizungseinrichtungen,  sowie  mit 
einer  Thür  versehen  sein,  welche  so  breit  ist,  dass  ein  Kranker  hinein- 
getragen werden  kann.  In  der  Nähe  der  Krankenräume  müssen  sich 
eine  besondere  Badeeinrichtung  für  die  Kranken  und  zwei  Abtritte  be- 
finden. Die  Wände  der  Krankenräume  sind  mit  Oelanstrich  zu  versehen, 
der  Fussboden  ist  durch  einen  Oelanstrich  oder  auf  andere  Weise  wasser- 
dicht zu  machen. 

Die  Räume  sollen  enthalten:  auf  je  einhundert  Personen  mindestens 
zwei  Kojen  mit  Matratzen,  Kopfpfühl,  Decken  und  zweimal  Bettwäsche, 
femer  die  nöthige  Anzahl  von  Krankenanzügen,  einen  zu  Operationen 
geeigneten  Tisch,  eine  Wascheinrichtung  für  den  Arzt  und,  falls  keine 
Badeeinrichtung  in  unmittelbarer  Nähe  vorhanden,  eine  Badewanne,  ferner 
Wasserbehälter  mit  genügendem  Wasser.  Die  Kojen  müssen  mindestens 
an  einer  vollen  Längsseite  einen  freien  Raum  von  mindestens  1  Meter 
Breite  haben.  Sie  dürfen  mit  Ausnahme  der  Vorsätze  nicht  von  Holz 
sein.  Die  oberen  Kojen  müssen,  soweit  sie  an  der  Wand  angebracht 
sind,  zum  Aufklappen  eingerichtet  sein.  An  jeder  Koje  muss  ein  Be- 
hälter für  die  Aufnahme  von  Trinkgefässen  und  Arzneigläsern,  sowie 
einer  für  Spei-  und  Uringläser  vorhanden  sein. 

Diese  Bestimmungen  bedeuten  gegen  die  früheren  Verhältnisse  an 
Bord  unserer  Auswandererschiffe  einen  sehr  wesentlichen  Fortschritt. 
Wenn  auch  der  auf  den  einzelnen  Kranken  entfallende  Luftraum  nur 
den  dritten  Theil  von  dem,  der  auf  unseren  Kriegsschiffen  auf  jeden 
bettlägerigen  Kranken  kommt,  beträgt,  so  ist  er  doch  jetzt  mehr  als 
doppelt  so  gross,  als  früher  vorgeschrieben.  Ueber  die  gesetzlichen 
Mindestanforderungen  in  Bezug  auf  den  den  Zwischendeckspassagieren 
zu  gewährende  Raum  geht,  auch  wenn  es  sich  um  Kranke  handelt,  aus 
freien  Stücken  kein  Rheder  hinaus.  Merkwürdigerweise  war  der  Luft- 
raum für  Kranke  nach  den  älteren  Gesetzen  geringer  bemessen  als  für 
Gesunde.  Auch  die  innere  Einrichtung  der  Lazarethe  ist  besser  ge- 
worden. Hier  sind  aber  noch  weitere  Verbesserungen  angängig  und  er- 
wünscht. So  dürfen  und  werden  überall  noch  zwei  Krankenkojen  über- 
einandergestellt.  Die  obere  Koje  soll  allerdings  zum  Aufklappen 
eingerichtet  sein.  Sehr  wichtig  ist  die  Bestimmung,  dass  die  Kranken- 
kojen an  einer  Seite  ganz  frei  zugänglich  sein  soll.  Erst  dadurch  ist 
eine  Untersuchung  der  darin  liegenden  Kranken  ermöglicht,  die  bei  der 
früheren  Anordnung  der  Kojen  sehr  erschwert  war.  Am  meisten  zu 
wünschen  lässt  noch  die  Lüftung  und  die  Lage  des  Lazarethes  übrig. 
Besondere  Ventilationsmaschinen,  die  bei  jedem  Wetter  eine  genügende 
Lüftung  sichern  oder  Ventilationsfenster,  die  auch  bei  stärkerem  See- 
gang offen  bleiben  können,  finden  sich  vorerst  noch  sehr  selten  in  den 
Krankenräumen  auf  den  meisten  Auswandererschiffen.     Auf    vielen  mo- 
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dernen  Schiffen  sind  die  Lazarethe  in  die  hintersten  SchifTsräume  ver- 
legt. Dort  sind  die  Kranken  zwar  von  dem  Personenverkehr  an  Bord 
sehr  gut  isolirt,  aber  sehr  unruhig  untergebracht.  Unter  den  Kranken- 
räumen  drehen  sich  die  Schiffsschrauben  Tag  und  Nacht,  die  das  ganze 
Schiff,  besonders  aber  die  unmittelbar  darüber  liegenden  Räume  er- 
schüttern, lieber  den  Krankenräumen  befindet  sich  die  Steuervorrichtung, 
deren  gewaltige  Ketten  und  Räder  in  fortwährendem,  dabei  ganz  unregel- 
mässigem Rollen  begriffen  sind.  Mir  sind  Fälle  bekannt,  in  denen  der 
Schiffsarzt  mit  der  Zustimmung  seines  Kapitäns  von  der  Verlegung 
Schwerkranker  in  solche  Schiffslazarethe  von  vornherein  Abstand  nahm 
und  lieber  leere  Kabinen  als  Krankenräumc  benutzte. 

Besondere  Vorräthe  für  die  Beköstigung  der  Kranken  werden  auf 
den  Schiffen,  die  einen  Arzt  an  Bord  haben,  im  Allgemeinen  nicht  mit- 
geführt. Die  von  dem  Arzt  den  Kranken  verordnete,  besondere  Be- 
köstigung wird  aus  den  Vorräthen  für  die  Kajütspassagiere  entnommen. 
Die  Verpflegung  für  die  Passagiere  ist  auf  den  meisten  Deutschen 
Schiffen  sehr  gut  und  reich  an  Abwechslung.  Die  modernen,  grossen 
Dampfer  sind  sämmtlich  mit  grossen  Kühlräuraen  ausgestattet,  in  denen 
Fleisch,  Gemüse,  Früchte  und  Getränke  aufbewahrt  und  monatelang 
frisch  erhalten  werden.  Diese  Vorräthe  stehen  nach  den  neuen  Aus- 
wanderervorschriften jetzt  auch  dem  Arzt  zur  besseren  Verpflegung  der 
Kranken  zur  Verfügung. 

Die  neuen  Deutschen  Vorschriften  über  die  Fürsorge  für  Kranke  an 
Bord  unserer  Kauffahrteischiffe  werden  vorläufig  von  vielen  Rhedem  und 
auch  vielen  Kapitänen  als  unnöthige  Belastung  und  unbequeme  Beauf- 
sichtigung durch  den  Staat  empfunden  und  beklagt.  Auch  für  dieses 
Gebiet  wendet  sich  die  Rhederei  gegen  jede  staatliche  Bevormundung  und 
Aufsicht.  Man  weist  auf  die  grossen  Schwierigkeiten  hin,  die  sich  der 
Nachahmung  der  auf  dem  Lande  gültigen  Anforderungen  lür  die  Kranken- 
fürsorge an  Bord  der  Handelsschiffe  entgegenstellen  und  bestreitet,  dass 
die  thatsächlichen  Bedürfnisse  so  grosse  Aufwendungen  und  eine  so  ein- 
greifende Aufsicht  des  Staates  nöthig  machen.  In  den  vorausgegangenen 
Erörterungen  aber  glaube  ich  genügend  bewiesen  zu  haben,  dass  weder 
die  P]rkrankungsverhältnisse  an  Bord  unserer  Kauffahrteischiffe  so  günstig 
sind,  dass  sie  kein  besonderes  Interesse  beanspruchen,  noch  dass  die 
bisherigen  Leistungen  in  der  Krankenlürsorgc  an  Bord  dieser  Schiffe  so 
mustergültig  waren,  dass  sie  keiner  weiteren  Entwickelung  und  Ver- 
besserung bedürften.  Was  auf  diesem  Gebiete  geleistet  werden  kann, 
ohne  dass  der  übrige  Schiffsbetrieb  dadurch  beeinträchtigt  wird,  zeigt 
uns  die  Kriegsmarine.  Von  diesen  Zuständen  ist  die  Kranken  Versorgung 
in  der  Handelsmarine  noch  weit  entfernt.  Die  Mitttel,  welche  zur  Ein- 
führung der  neuen  Anforderungen  an  Bord  nöthig  sind,  fallen  gegenüber 
den  allgemeinen  Betriebskosten  der  modernen  Schiffe  gar  nicht  ins  Ge- 
wicht. Dasselbe  würde  von  weiteren,  der  Zukunft  vorbehaltenen  Ver- 
besserungen gelten.  Auf  dem  Lande  wetteifern  Gemeinden,  Gesellschaf- 
ten   und   Private    mit    dem  Staat,    um    auch    dem  Aermsten,    wenn    er 
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erkrankt,  eine  angemessene  Behandlung  und  Pflege  zu  sichern;  in  den 
Kaoffahrteimarinen  fehlt  vorläufig  noch  dieser  Wetteifer  und  der  Staat 
hat  die  Pflicht,  den  kranken  Seeleuten  und  Reisenden  durch  gesetzliche 
Vorschriften  zu  helfen  und  die  Ausführung  seiner  Anordnungen  zu  über- 
wachen. Dass  diese  Ueberwachung  nicht  unnöthig  ist,  zeigen  die  Erfahrungen, 
die  in  der  kurzen  Zeit  seit  dem  Inkrafttreten  der  neuen  Verordnungen  ge- 
wonnen sind.  Es  handelt  sich  bei  der  Handelsmarine  nicht  blos  um  einige 
wenige,  ganz  grosse  Rhedereien  mit  grossen  Mitteln,  denen  für  die  Passa- 
gierbeförderung an  einen  guten  Ruf  auch  bezüglich  der  Krankenfürsorge 
gelegen  ist,  sondern  auch  um  viel  kleinere  Schififfahrtsunternehmungen  und 
einzelne  Rheder  und  Schiffe,  die  für  die  Krankenfürsorge  ohne  staatlichen 
Zwang  kaum  die  kärglichsten  Mittel  aufwenden  würden.  Sollte  einmal, 
wie  es  mir  nach  der  üebemahme  der  Versorgung  der  Hinterbliebenen  der 
verstorbenen  und  zwar  auch  der  an  Krankheiten  verstorbenen  Seeleute 
durch  die  Seeberufsgenossenschaft  nicht  unwahrscheinlich  erscheint,  die 
Seeberufsgenossenschaft  die  ganze  Krankenfürsorge  für  die  Handelsschiffe 
übernehmen,  so  wird  es  im  eigenen  Interesse  dieser  Gesellschaft  liegen, 
noch  grössere  Aufwendungen   für  diese  humanitäie  Aufgabe  zu  machen. 

Es  bleibt  nun  noch  übrig,  die  Verhältnisse  an  Bord  der  auf  S.  403 
genannten,  ersten  Kategorie  von  Schiffen,  den  Küstenfahrzeugen  und 
den  Seeschiffen  in  kleiner  Fahrt  kurz  zu  besprechen.  Wir  haben  in 
Deutschland  ungefähr  2600  Fahrzeuge  dieser  Art  mit  ungefähr  10500  Mann 
Besatzung.  Diese  Schiffe  dienen  theils  dem  Güter-  und  Marktverkehr 
längs  der  Deutschen  Küste  und  zwischen  Deutschen  und  den  in  un- 
mittelbarer Nachbarschaft  belegenen  fremden  Häfen,  theils  liegen  sie 
dem  Fischfang  ob.  Die  seit  dem  1.  April  d.  J.  für  diese  Schiffe  vor- 
geschriebene Ausrüstung  mit  Hülfsmitteln  zur  Kränkenpflege  (früher  fehlte 
überhaupt  jede  Vorschrift  hierüber)  ist  nur  für  die  nothdürftigste,  erste 
Hülfe  bei  Unglücksfällen  und  plötzlichen  Erkrankungen  berechnet.  Von 
innerlich  anzuwendenden  Mitteln  führen  die  Medicinkisten  dieser  Fahr- 
zeuge nur  Ricinusöl,  opiumhaltige  Choleratropfcn  und  Hoffmannstropfen, 
von  äusserlichen  Arzneien :  Bleiessig,  Senfspiritus,  Salmiakgeist,  2  proc. 
Carbolsäure,  Borsalbe,  Brandliniment,  ferner  Heftpflaster,  einige  Binden, 
Schienen,  Verbandwatte  und  Mull.  Als  Anleitung  zur  Anwendung  dieser 
Hülfsmittel  dient  die  auch  auf  diesen  Schiffen  mitzuführende,  allgemeine 
„Anleitung  für  die  Gesundheitspflege  auf  Kauffahrteischiffen".  Auch  die 
Schiffer  in  kleiner  Fahrt  müssen  die  Befähigung  für  ihren  Beruf  durch 
eine  besondere  Prüfung  nachweisen.  In  den  (ür  die  Vorbereitung  darauf 
eingerichteten  ünterrichtskursen  erhalten  die  Schüler  auch  Unterricht  in 
der  ersten  Hülfe  bei  Unglücksfällen  und  plötzlichen  Erkrankungen  unter 
Zugrundelegung  des  officiellen  Anleitungsbuches.  Eine  Prüfung  am  Schlüsse 
dieses  Unterrichtes  ist  nicht  vorgeschrieben.  Die  Küsten  schiff  er  sind 
meist  ohne  jeden  Unterricht  in  der  Samariterkunde  geblieben. 

Die  Reisen  der  Frachtschiffe  in  der  Küsten-  und  in  der  kleinen 
Fahrt  dauern  meist  nur  wenige  Tage.  Für  diese  Schiffe  genügt  daher 
im  Allgemeinen  die  jetzt  vorgeschriebene  Ausrüstung.     Wünschenswerth 
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wäre,  dass  in  allen  Küstcnorten  Samariterunterricht  ertheilt  würde,  danait 
möglichst  alle  Köstenschiffer  zur  ersten  Hülfe  bei  Unfällen  und  plötzlichen 
Erkrankungen  einigermaassen  geeignet  wären. 

Mit  einigen  Dampfern  in  kleiner  Fahrt  werden  auch  Auswanderer 
befördert.  Diese  Auswanderer  gehen  von  den  Deutschen  Häfen  zunächst 
nach  England  oder  Belgien,  Holland,  um  dort  die  Transatlantische  Reise 
in  grösseren  Auswandererschiffen  fremder  Flagge  anzutreten.  Diesen  Passa- 
gierdienst nach  Englischen,  Belgischen  oder  Holländischen  Zwischenhäfen 
bezeichnet  man  als  indirecte  Auswandererbeförderung.  Die  dieser  in- 
directen  Beförderung  dienenden  Schiffe  müssen  nach  den  Vorschriften  des 
Auswanderergesetzes  eine  besondere,  ziemlich  reichhaltige  Ausrüstung  mit 
Arzneien  etc.  mit  sich  führen.  Ein  Arzt  braucht  nicht  eingeschifft  zu  sein, 
dagegen  sollen  zwei  geeignete  Kammern  als  Lazarethe  vorbehalten  werden. 

Eine  besondere  Stellung  nehmen  die  Hochseefischereifahrzeuge 
ein,  während  die  Anforderungen  in  der  Kranken fürsorge  auf  den  Fahr- 
zeugen, die  der  Küstenfischerei  dienen,  nicht  weiter  zu  gehen  brauchen, 
als  sie  für  die  übrigen  Küstenfahrzeuge  gestellt  werden  müssen.  Wir 
haben  in  Deutschland  ungefähr  4000  Hochseefischer,  die  ausserhalb  der 
Küsten,  auf  der  See  und  zwar  fast  ausschliesslich  in  der  Nordsee  ihrem  Er- 
werbe nachgehen.  Sie  sind  auf  500  —  600  Fahrzeuge  vertheilt,  davon  sind 
ungefähr  120  Fischdampfer  mit  einer  Besatzung  von  je  10 — 11  Mann, 
Die  Hoxjhseefischereifahrzeuge  bleiben  oft  14  Tage  und  länger  in  See, 
ehe  sie  wieder  einen  Hafen  anlaufen.  Namentlich  gilt  dies  von  den 
Fischdampfern  und  den  Heringsloggern,  d.  h.  von  grösseren  Segelfahr- 
zeugen, welche  die  sogenannte  grosse  Heringsfischerei  botreiben.  Sie  sind 
für  einen  mehrwöchentlichen  Aufenthalt  in  See  ausgerüstet.  Die  gefangenen 
Heringe  werden  schon  während  der  Reise  an  Bord  selbst  zubereitet,  ge- 
salzen und  in  Fäi>ser  verpackt.  Die  Zahl  der  Deutschen  Heringslogger 
ist  jetzt  auf  ungefähr  80  angewachsen.  Zur  durchschnittlichen  Besatzung 
eines  Heringsloggers  gehören  15  Mann,  Seit  dem  1.  April  1896  sind 
die  Besatzungen  der  Fischdampfer  und  Heringslogger  wie  die  übrigen 
Seeleute  gesetzlich  gegen  Unfälle  versichert,  ihre  Fahrzeuge  sind  bei  der 
Seeberufsgenossenschaft  eingetragen.  Wir  besitzen  daher  für  die  letzten 
Jahre  auch  eine  genaue  Statistik  über  die  Unfälle  an  Bord  dieser  Fahr- 
zeuge, während  wir  über  die  Krankheitsverhältnisse  noch  keine  allgemeine 
üebersicht  haben.  Im  Jahre  1896  wurden  bei  der  Seeberufsgenossen- 
schalt  39  Unfälle,  im  Jahre  1897  43  Unfälle  auf  je  1000  Mann  Be- 
Satzung  dieser  Schiffe  angezeigt.  Die  Zahl  der  gemeldeten  Unfälle  auf 
den  übrigen  Kauffahrteischiffen  betrug  1896  50,9  pM.,  1897  49,24  pM. 
Entschädigt  wurden  auf  den  Hochseefischereifahrzeugen  1896  4,65,  1897 
6,2  Unfälle  auf  1000  Mann  Besatzung  gegenüber  6,3  pM.  rcsp.  6,5  pM. 
auf  den  übrigen  Kauffahrteischiffen.  Die  Sterblichkeit  an  Unglücksfällen 
betrug  1896  auf  den  Hochseefischereifahrzeugen  4,2  pM.,  1897  2,17  pM. 
gegenüber  einer  Sterblichkeit  von  11,8  resp.  9,7  auf  den  übrigen  Kauf- 
fahrteischiffen. Man  muss  aber  in  Betracht  ziehen,  dass  die  Hochsee- 
fischereifahrzeuge nur  einen  verhältnissmässig  geringen  und    sehr   wech- 
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selnden  Theil  des  Jahres  in  See  und  auf  dein  Fischfange  zubringen;  die 
von  der  Berufsgenossenschaft  gegebenen  Zahlen  müssen  also,  um  das. 
wahre  Verhältniss  gegenüber  den  übrigen  Kauffahrteischiffen  zu  zeigen, 
mehr  als  verdoppelt  werden.  Die  ünfallshäufigkeit,  die  Schwere  der 
Unfälle  und  die  Sterblichkeit  daran  ist  somit  im  Hochseefischereibetrieb 
sicher  nicht  niedriger  als  in  der  übrigen  Handelsmarine.  Aehnlich  mag 
es  mit  den  Krankheitsverhältnissen  stehen.  Der  zum  Schutz  der  Nord- 
seefischerei von  der  Kaiserlichen  Marine  entsandte  Kreuzer  „Olga** 
leistete  1896  im  Monat  August  allein  auf  15  HochseefischereilDOOten 
ärztliche  Hilfe.  Es  handelte  sich  hauptsäuchlich  um  Darmkatarrhe, 
Fieber  und  veraltete  Panaritien,  bei  denen  die  Eiterung  theilweise  schon 
den  Knochen  ergriffen  hatte.  Von  den  Hamburger  Fischdampfern  werden 
regelmässig  jährlich  mehrere  Typhusfälle  in  die  Krankenhäuser  ausgeschifft. 

Nach  diesen  Erfahrungen  scheint  die  Forderung  berechtigt,  dass 
der  Fürsorge  für  Kranke  und  Verunglückte  auf  den  Deutschen  Hochsee- 
fischereifahrzeugen besondere  Aufmerksamkeit  gewidmet  werde.  Bis 
zum  I.  April  1899  bestanden  gar  keine  Vorschriften  über  die  Aus- 
rüstung der  Hochseefischereifahrzeuge  in  dieser  Beziehung.  Es  wurde 
zwar  während  der  Wintermonate  in  einigen  Fischereihäfen  und  Fischer- 
dörfern Unterricht  in  der  Samariterkunde  ertheilt.  Der  Unterricht  Wurde 
im  Ganzen  wenig,  merkwürdigerweise  aber  in  den  Ostseehäfen  besser 
als  an  der  Nordseeküste  besucht.  Einige  Fischdampfer  nahmen  auch 
vor  dem  1.  April  1899  freiwillig  einen  Verbandkasten  und  einige  Arz- 
neien mit.  Seitdem  ist  für  die  Hochseefischereifahrzeuge  dieselbe  Aus- 
rüstung mit  Arzneien  und  Verbandmitteln  vorgeschrieben,  wie  für  die 
Küstenfahrzeuge  und  Schiffe  in  kleiner  Fahrt.  Schon  diese  nur  auf  das 
Nothdürftigste  berechnete  Ausrüstung  hat  in  den  betheiligten  Kreisen 
sehr  lebhaften  Widerspruch  hervorgerufen,  und  man  hat  sich  energisch, 
glücklicherweise  aber  umsonst,  bemüht,  diese  Vorschriften  wieder  rück- 
gängig zu  machen.  Die  Fischer  selbst  behaupten,  dass  auf  ihren  Fahr- 
zeugen nur  leichte  Unfälle  und  Erkrankungen  vorkämen.  Das  ist  aber 
nach  den  obigen  Angaben  nicht  richtig.  Bei  der  weiten  Entfernung  der 
Fischgründe  von  Lande  dauert  es  mehrere  Tage,  bis  ein  Hafen  wieder 
erreicht  werden  kann,  auch  entschliesst  man  sich  schwer,  einen  ergiebi- 
gen Fischgrund  eines  Kranken  wegen  zu  verlassen.  Neuerdings  scheint 
man  mit  der  Absicht  umzugehen,  die  Fischereiexpeditionen  bis  nach  dem 
Polarmeer  auszudehnen.  Dann  wird  sich  die  Gelegenheit,  einen  Hafen 
anzulaufen,  in  dem  ärztliche  Hülfe  zu  erlangen  ist,  noch  seltener  bieten. 
Der  zum  Schutze  der  Fischerei  und  zur  ärztlichen  Hülfeleistung  in  der 
Fischzeit  ausgesandte  Marinekreuzer  kann  nicht  überall  sein,  viele  Fahr- 
zeuge bekommen  ihn  gar  nicht  oder  nur  einmal  in  der  Saison  zu  Gesicht. 
Auf  diesem  Kreuzer  wird  übrigens  bei  Gelegenheit  auch  Unterricht  in 
der  Samariterkunde  von  dem  Schiffsarzt  für  die  Fischer  ertheilt. 

Sehen  wir  uns  nun  einmal  die  Verhältnisse  in  anderen  Staaten  an. 
In  England  wird  die  Seefischerei  —  einschliesslich  der  Küstenfischerei  — 
von  über  100000  Menschen  betrieben.    In  der  Nordsee  fischen  ungefähr 
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15000  englische  Hochseefischer.  Ihre  Fahrzeuge  gehen,  zu  grossen  Flotten 
vereinigt,  bis  nach  Island,  wo  sie  sich  im  Jahre  8—10  Wochen  aufhalten, 
auf  der  anderen  Seite  aber  auch  bis  nach  Labrador  und  Neufundland. 
Der  Englische  Johanniterbund  (St.  John  Ambulance  Association)  lässt  in 
allen  Englischen  Fischereihäfen  ünterrichtskurse  in  der  Samariterkunde  für 
die  Fischer  abhalten,  die  überall  gut  besucht  sein  sollen.  Im  Jahre  1884 
wurde  in  London  die  Hochseefischereimission  gegründet  (Mission  to  Deep 
Sea  Fishermen),  eine  wohlthätige  Gesellschaft,  die  über  grosse  Mittel  ver- 
fügt und  den  Fischern,  die  oft  wochenlang  ihre  Fischgründe  nicht  ver- 
lassen, Gottesdienst,  religiöse  Erbauung,  Lektüre,  geistige  und  gemütb- 
liche Anregung  bringt,  Massigkeit  und  Enthaltung  von  Alkohol  predigt, 
aber  auch  in  sehr  wirksamer  Weise  sich  der  Kranken  an  Bord  der 
Hochseefischereifahrzeuge  annimmt.  Die  Gesellschaft  sendet  ausser 
mehreren  Missionsschiffen  mit  Aerzten,  die  an  Bord  der  Fischerfahr- 
zeuge gehen  und  dort  ihren  Rath  ertheilen,  4  Hospitalschiffe  und  einen 
Dampfer  auf  die  Fischgründe  in  der  Nordsee  und  bei  Labrador  und 
Neufundland.  Die  grösseren  Hospitalschiffe  haben  ein  sehr  zweckmässig 
und  reichlich  ausgestattetes  Schiffshospital  mit  10  Betten  (Schlinger- 
kojen), die  kleineren  haben  3 — 5  ,Kojen  für  Kranke.  Ausserdem  besitzt 
die  Gesellschaft  2  Hospitäler  auf  dem  Lande.  In  der  Campagne  von 
1895  wurden  mehr  als  10000  ärztliche  Consultationen  ertheilt  und 
203  Kranke  in  den  Schiffshospitälern  behandelt. 

Aehnlich  sorgt  man  jetzt  auch  in  Frankreich  für  die  kranken  Hoch- 
seefischer. Jeden  Sommer  begeben  sich  etwa  400  Französische  Fahrzeuge 
mit  über  10000  Köpfen  nach  Neufundland  und  etwas  über  200  Fahr- 
zeuge mit  einer  Besatzung  von  über  4000  Mann  nach  Island,  um  dort 
die  Hochseefischerei  (la  grande  peche)  zu  betreiben. 

Schon  1852  wurde  diesen  Fahrzeugen  die  Mitnahme  derselben  Aus- 
rüstung, wie  sie  die  Kauffahrteischiffe  in  grosser  Fahrt  haben  müssen, 
zur  Pflicht  gemacht.  Die  Verordnung  wurde  aber  1889  wieder  auf- 
gehoben. 1893/94  wurden  aber  neue,  sehr  ins  einzelne  gehende  Ver- 
fügungen hierüber  erlassen.  Die  vorgeschriebene  Ausrüstung  ist  sehr 
reichhaltig.  Nachdem  namentlich  von  Französischen  Marineärzten  das 
an  Strapazen  und  Entbehrungen  reiche  Leben  auf  den  Hochseefischerei- 
fahrzeugen und  die  ungünstigen  Gesundheitsverhältnisse  der  Fischer 
während  der  Fangzeit  eingehend  untersucht  und  mehrfach  beschrieben 
worden  waren,  und  der  berühmte  Roman  von  Pierre  Loti  (P^cheurs  d'Is- 
lande)  das  allgemeine  Interesse  für  diese  Seelente  erweckt  hatte,  wurde 
1894  auch  in  Frankreich  eine  wohlthätige  Gesellschaft  gegründet  — 
Society  d'Oeuvres  de  Mer  — ,  um  den  kranken  Fischern  Hülfe  zu  brin- 
gen. Die  Gesellschaft  schickt  jetzt  im  Sommer  2  Hospitalschiffe  aus 
(den  St.  Pierre  nach  Neufundland,  den  St.  Paul  nach  Island),  um 
schwerkranke  Fischer  an  Bord  zu  nehmen  und  dort  zu  behandeln  resp. 
in  Landhospitäler  zu  bringen,  den  übrigen  Kranken  aber  auf  ihren 
Schiffen  selbs  ärztliche  Hülfe  zu  bringen.  Auf  St.  Pierre  wurden  in  der 
Campagne  von  1898  35  Krankheitsfälle  an  Bord  behandelt  —  darunter 


Specielle  Krankenversorgung.  (Bei  der  Marine,  in  der  Handelsmarine.)      421 

9  Fälle  von  Typhus,  5  von  Lungenschvnndsucht,  4  von  Skorbut  — ; 
92  ernstere  Krankheitsfälle  (8  Typhen)  wurden  consultativ  behandelt. 
Die  Berichte  der  Französischen  Aerzte  geben  auch  eine  Statistik  über 
Morbidität  und  Mortalität  unter  diesen  Fischern.  Die  hauptsächlichsten 
Krankheiten  sind  Typhus  (schlechte  Trinkwasserverhältnisse,  grosse  Un- 
saaberkeit),  Tuberkulose,  Rheumatismen,  Skorbut  und  Alkoholkrank- 
beiten,  chronischer  Magenkatarrh,  Delirien,  Lebercirrhose,  Atheromatose). 
Die  Sterblichkeit  betrug  1898  in  den  Neufundland-Gewässern  20  pM.,  in 
Island  13  pM.  Hiervon  entfiel  ungefähr  die  Hälfte  auf  Krankheiten. 
Die  Campagnc  dauert  aber  nicht  ganz  ein  halbes  Jahr.  Diese  Zahlen 
müssen  also,  um  die  Vergleichszahlen  auf  ein  ganzes  Jahr  zu  erhalten, 
mehr  als  verdoppelt  werden. 

Wenn  nun  auch  unsere  Deutsche  Hochseefischerei  noch  nicht  die 
Grösse  und  den  Umfang  der  Französischen  und  Englischen  erreicht,  so 
sollten  uns  doch  diese  Vorkehrungen  der  Engländer  und  Franzosen  für 
die  Krankenfürsorge  auf  ihren  Hochseefischereifahrzeugen  zur  Nacheiferung 
anregen  und  uns  veranlassen,  reichere  Mittel  dafür  aufzuwenden.  Es 
fragt  sich  nur,  woher  diese  Mittel  genommen  werden  sollen.  Die 
Hochseefischer,  wie  die  Kleinschiflfer  überhaupt  stellen  im  Gegensatz  zu 
den  Schiffen  in  grosser  Fahrt  zum  grossen  Theil  noch  eigene  Betriebe 
für  sich  dar,  die  noch  nicht  in  grossen  Gesellschaften  aufgegangen  sind 
und  jede  weitere  Belastung  ihrer  verhältnissmässig  hohen  Unkosten  schwer 
empfinden,  auch  wenn  sie  humanitären  Zwecken  zu  Gute  kommen  sollen. 
Auch  die  bis  jetzt  gebildeten  Fischereigesellschaften  sind  finanziell 
noch  nicht  so  stark  wie  die  Rheder  der  überseeischen  Schifife,  so  dass 
man  ihnen  die  Aufwendungen,  um  in  jedem  Falle  prompt  und  genügend 
für  die  Kranken  an  Bord  zu  sorgen,  event.  die  Fischgründe  deshalb  zu 
verlassen,  kaum  zumuthen  könnte.  Hier  wäre  also  der  allgemeinen  Wohl- 
thätigkeit  ein  reiches  Feld  für  Geldspenden  und  praktische  Bethätigung 
geöfifnet. 

Im  Allgemeinen  erwartet  man  jedoch  bei  uns,  dass  der  Staat  das,  was 
in  England  die  allgemeine  Wohlthätigkeit  zu  Wege  bringt,  in  die  Hand 
nimmt  und  ausführt.  Es  würde  für  die  Förderung  der  Krankenfürsorge 
bei  unsem  Hochseefischem  in  Frage  kommen,  ob  nicht  neben  dem  zum 
Schutz  der  Fischerei  ausgesandten  und  dadurch  vorzugsweise  in  An- 
spruch genommenen  Marinekreuzer  noch  ein  anderes  Staatsfahrzeug  auf 
die  Fischgründe  geschickt  werden  sollte,  das  zur  Krankenfürsorge,  Auf- 
nahme, Behandlung  und  auch  zur  schnellen  Ueberführung  von  Kranken 
in  die  Heimath  besonders  eingerichtet  wäre  und  seine  Fahrten  lediglich 
nach  diesen  Aufgaben  auszuführen  hätte.  Auch  die  Deutschen  Hoch- 
seefischer sind  nicht  regellos  über  die  ganze  Nordsee  verstreut,  sondern 
auf  bestimmten  und  allgemein  bekannten  Fischgründen  in  grösseren 
oder  kleineren  Flotten  vereinigt.  Sie  könnten  also  von  einem  solchen 
SchiflF  leicht  gefunden  und  in  bestimmten  Zeiträumen  immer  wieder 
aufgesucht  werden.  Die  Kosten  für  ein  solches  Schiff  sind  zu  hoch, 
als    dass    man    unsern    Deutschen    Anschauungen     und    Gewohnheiten 
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entsprechend  mit  Wahrscheinlichkeit  darauf  rechnen  könnte,  dass  sie 
durch  Sammlungen  und  Stiftungen  aufgebracht  werden  würden.  Wenn 
der  Staat  diesen  Zweig  der  Krankenfürsorge  übernähme,  würde  der 
Privatwohltätigkeit  immer  noch  genug  für  die  kranken  Seeleute  zu 
thun  übrig  bleiben.  Es  würde  sich  dann  darum  handeln,  überall 
Samariterkurse  einzurichten,  Prämien  für  anerkenneswerthe  Leistungen 
in  der  Krankenfürsorge  an  Bord  zu  stiften,  Krankenkost,  Wein  und 
Stärkungsmittel  für  die  Fischer  zu  liefern  und  den  kranken  und  ge- 
nesenden Fischern,  wie  ihren  Familien  an  Land  zu  helfen.  Möge  die 
Zeit,  in  der  das  allgemeine  Interesse  und  die  Wohlthätigkeit  sich  den 
kranken  Seeleuten  mehr  als  bisher  zuwendet,  nicht  mehr  fem  sein! 


Speeielle  Krankenversorgung. 


2^.  Bei  der  Marine. 

2.  Anhang:  Für  Arbeiter  der  Kaiserlich  Deutschen  Staats^ Werften. 

Von 
Marine-Generaloberarzt  Dr.  Kleffel  in  Wilhelmshaven. 


Kaiserliche  Werften  bestehen  in  Gaarden  bei  Kiel,  in  Wilhelmshaven 
und  in  Danzig  und  verfügen  in  ihrem  Betrieb  über  durchschnittlich  etwa 
16000  Personen.  Von  diesen  kommen  ungefähr  je  6500  Köpfe  auf  die 
beiden  ersteren,  etwa  3000  auf  die  letztere.  Ausserdem  beschäftigt 
die  Torpedo  -  Werkstatt  zu  Friedrichsort  bei  Kiel  durchschnittlich 
1000  Personen.  Die  Leitung  dieser  „technischen  Institute''  der  Kaiser- 
lichen Marine  liegt  in  Händen  activer  Seeofficiere,  die  denselben  bei  den 
Werften  als  „Ober-Werft-Directoren"  vorstehen.  An  der  Spitze  der 
Torpedo-Werkstatt  befindet  sich  ein  Director.  Die  genannten  Institute 
unterstehen  unmittelbar  dem  Reichsmarineamt  zu  Berlin.  Den  betreffen- 
den Verwaltungen  liegt  auch  die  Sorge  für  erkrankte  Mitglieder  ihrer 
Betriebe  ob.  Dieselbe  besteht  einmal  in  der  Ausführung  der  gesetzlich 
vorgeschriebenen  Leistungen  (Unfall-,  Alter-  und  Invalidenversicherung), 
dann  in  freiwilligen  Zuwendungen.  Die  ersteren  sind  bei  sämmtlichen 
technischen  Instituten  der  Marine  die  gleichen  und  auch  die  letzteren 
weichen  bei  den  einzelnen  Betrieben  nur  unwesentlich  von  einander  ab. 
Die  gesetzlich  zur  Versicherung  verpflichteten  Personen  der  Werft  zu 
Kiel  und  der  Torpedo-Werkstatt  zu  Friedrichsort  gehören  der  „Betriebs- 
Krankenkasse''  für  die  bei  den  Marinebehörden  im  Bezirk  der  Kaiser- 
lichen Marinestation  der  Ostsee  beschäftigten  Personen  an,  welche  ihren 
Sitz  in  Gaarden  hat. 
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1.  Zwangsweise  Mitgliedschaft 

Alle  von  den  Marinebehörden  der  Kaiserlichen  Marinestation  der 
Ostsee,  mit  Ausschluss  der  Werft  zu  Danzig,  oder  für  die  Behörden 
gegen  Gehalt,  Remuneration  oder  Lohn  angenommenen  und  bei  denselben 
in  Betrieben  der  Marine-Verwaltung  beschäftigten  Beamten,  Arbeiter, 
Arbeiterinnen  und  Lehrlinge,  bis  auf  die  gesetzUch  ausgenoramenen,  ge- 
hören mit  dem  Tage  des  Eintritts  in  die  Beschäftigung,  als  versicherungs- 
pflichtige Mitglieder  der  Kasse  an. 

Als  Gehalt,  Remuneration  oder  Lohn  gelten  auch  Tantiemen  und 
Naturalbezüge. 

Versicherungspflichtige  Mitglieder  können  unter  gewissen  Voraus- 
setzungen aus  der  Kasse  austreten,  wenn  sie  nachweisen,  dass  sie  einer 
den  Anforderungen  des  §  75  des  Krankenversicherungsgesetzes  genügen- 
den .Hilfskasse  angehören. 

2.  Freiwillige  Mitgliedschaft. 

Alle  nicht  versicherungspflichtigen  Personen,  welche  von  den  be- 
treffenden Behörden  oder  für  diese  angenommen  und  bei  denselben  be- 
schäftigt sind,  können  der  Kasse  beitreten,  sofern  ihr  jährliches  Ge- 
sammteinkoramen  2000  Mark  nicht  übersteigt. 

Der  Kassenvorstand  ist  berechtigt,  solche  Personen  ärztlich  unter- 
suchen zu  lassen  und  ihre  Aufnahme  abzulehnen,  wenn  die  Untersuchung 
eine  bereits  bestehende  Krankheit  ergiebt.  Als  Krankenunterstützung 
gewährt  die  Kasse: 

L  Vom  Beginn  der  Krankheit  ab  freie  ärztliche  Behandlung  durch 
den  Kassenarzt,  sowie  freie  Arznei,  Verband-  und  ähnliche  Heilmittel 
(Brillen,  Bruchbänder).  Die  Verabfolgung  von  Wein,  Mineralwässern 
u.  dergl.  bedarf  in  jedem  einzelnen  Falle  der  Genehmigung  des  Kassen- 
vorstandes. Angeborene  Bildungs fehler  werden  nicht  auf  Kosten  der 
Kasse  behandelt.  Ist  der  behandelnde  Arzt  ein  anderer  als  der  Kassen- 
iirzt  oder  werden  Arzneien  aus  anderen  als  den  vom  Vorstand  bezeich- 
neten Apotheken  bezogen,  so  werden  die  entstandenen  Kosten  nicht  auf 
die  Kasse  genommen,  abgesehen  von  dringenden  Fällen. 

2.  Im  Falle  der  Erwerbsunfähigkeit  ein  Krankengeld  in  Höhe  der 
Hälfte  des  durchschnittlichen  Tagelohnes. 

Unter  Erkrankungen  sind  auch  Verletzungen  einbegriffen. 

Mitglieder,  welche  nach  ihrem  Ausscheiden  mit  der  Beschäftigung 
bei  den  betreff'enden  Behörden,  bei  der  Kasse  verbleiben,  erhalten  die 
zuerst  erwähnten  Unterstützungen  weiter,  so  lange  sie  sich  in  einem 
Bezirk  aufhalten,  für  welchen  ein  Kassenarzt  bestellt  ist,  sonst  ein  Kran- 
kengeld und  entsprechende  Vergütigung. 

An  Stelle  der  Krankenunterstützung,  kann  Behandlung  in  einem 
vom  Vorstand  bestimmten  Krankenhaus  treten,  unter  Umständen  auch 
entgegen  der  Zustimmung  des  Kranken. 

Daneben  kann  an  den  Erkrankten  ein  Krankengeld  gezahlt  werden 
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oder  an  seine  Angehörigen,  deren  Unterhalt  er  bisher  ganz  oder  zum 
grössten  Theil  aus  seinem  Arbeitsverdienst  bestritt. 

Wird  ohne  dringenden  Grund  die  Behandlung  im  Krankenhaus  ab- 
gelehnt oder  —  von  dringenden  Fällen  abgesehen  —  ein  anderes  als 
das  vom  Vorstand  bestimmte  Krankenhaus  in  Anspruch  genommen,  so 
erlischt  das  Recht  auf  Krankenunterstützung. 

Weibliche,  verheirathete  und  unverheirathete  Mitglieder,  welche  in 
Wochen  kommen,  erhalten  eine  Unterstützung,  ebenso  Ehefrauen  von 
Mitgliedern,  sofern  sie  nicht  selbst  dem  Versicherungszwang  unterliegen, 
jedoch  nur  für  14  Tage.  In  gleicher  Weise  werden  erkrankte  Familien- 
angehörige, sofern  sie  selbst  nicht  versicherungspflichtig  sind,  behandelt, 
aber  nur  für  13  Wochen. 

Erkrankte  Personen  haben  die  Vorschriften  des  Arztes  gewissenhaft 
zu  befolgen  und  nur  mit  ausdrücklicher  Genehmigung  desselben  Arbeiten 
vorzunehmen,  auch  müssen  sie  den  Vorstandsmitgliedern  und  Kranken- 
kontroleuren  jede  auf  ihre  Krankheit  bezügliche  Auskunft  ertheilen. 
Zuwiderhandlungen  ziehen  Ordnungsstrafen  oder  Verlust  der  Kassenmit- 
gliedschaft nach  sich. 

Zur  Ausübung  der  ärztlichen  Functionen  werden  Kassenärzte  ver- 
tragsmässig  angenommen  und  nach  Bedarf  Krankenwärter.  Mit  Apo- 
theken und  Krankenhäusern,  insbesondere  mit  den  Königlichen  Univer- 
sitätskliniken, sind  Verträge  abgeschlossen. 

Zur  Zeit  prakticiren  18  Kassenärzte  in  6  Bezirken  (Kiel,  Gaarden, 
Hlerbeck-Neumühlen,  Laboe,  Friedrichsort,  Holtenau),  von  denen  in  der 
Regel  nur  der  vom  Kassenvorstand  erwählte  in  Anspruch  genommen 
werden  darf.     Arztwechsel  ist  halbjährlich  zulässig. 

Die  Königliche  Frauenklinik  zu  Kiel  gewährt  stets,  auch  des  Nachts, 
sofort  ärztliche  Hülfe  unentgeltlich. 

Einem  Mitgliede,  welches  gleichzeitig  anderweitig  gegen  Krankheit 
versichert  ist,  wird  das  Krankengeld  soweit  gekürzt,  als  dasselbe  zu- 
sammen mit  dem  aus  anderweitiger  Versicherung  bezogenen  Kranken- 
gelde den  vollen  Betrag  seines  durchschnittlichen  Arbeitsverdienstes 
übersteigen  würde. 

Für  den  Todesfall  wird  ein  Sterbegeld  gezahlt  (40facher  Betrag  des 
Tagelohnes),  aber  nicht  über  80  Mark.  Beim  Tode  der  Ehefrau  oder 
eines  noch  nicht  15jährigen  Kindes  wird  die  Hälfte  bezw.  ein  Drittel 
obigen  Satzes  als  Sterbegeld  bewilligt. 

Die  Betriebskrankenkasse  gewährt  also  mehr  gegen  die  gesetzlich 
vorgeschriebenen  Mindestleistungen : 

1.  Krankenunterstützungen  (Krankengeld,  frei  Arzt  und  Medicin, 
sonstige  Heilmittel,  Bäder  etc.)  an  Mitglieder,  über  die  13.  Woche  hinaus 
bis  zu  52  Wochen  vom  3.  Tage  der  Erwerbsunfähigkeit  an. 

2.  Ein  Achtel  des  durchschnittlichen  Tagelohnes  an  im  Kranken- 
haus für  Rechnung  der  Kasse  verpflegte  Mitglieder,  die  nicht  den  Unter- 
halt von  Angehörigen  aus  ihrem  Lohn  zu  bestreiten  haben. 

3.  Wöchnerinnen-Unterstützung  an  weibliche  Mitglieder,  in  Höhe  der 
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Hälfte  des  durchschnittlichen  Tagelohnes  auf  6  Wochen  (4  Wochen  ge- 
setzliche Mindestleistung). 

4.  Freie  ärztliche  Behandlung,  freie  Arznei  und  sonstige  Heilmittel 
einschliesslich  Bäder  an  Angehörige  von  Mitgliedern,  auf  13  Wochen 
event.  bei  Aufnahme  von  Angehörigen  in  ein  Krankenhaus  einen  ent- 
sprechenden Zuschuss  zu  den  Kurkosten. 

5.  Wöchnerinnen-Unterstützung  an  Ehefrauen  der  Mitglieder,  auf 
14  Tage,  pro  Arbeitstag  1  Mark. 

6.  Sterbegelder  an  Mitglieder. 

7.  Sterbegelder  an  Ehefrauen  von  Mitgliedern. 

8.  Specialärztliche  Hülfe  für  Haut-,  Nerven-,  Hals-  und  Rachen- 
krankheiten und  in  einem  medico-mechanischen  Institut  und  für  Massage. 

9.  Verabreichung  besonderer  Stärkungsmittel. 

Beiträge  entfallen  zu  ^/^  auf  die  Kassenmitglieder,  zu  7g  auf  den 
Marinefiscus  und  zwar  als: 

1.  Laufende  Beiträge  der  versicherungspflichtigen  und  der  freiwillig 
beigetretenen  Mitglieder,  ^Yg  bezw.  3%  Procent  des  durchschnittlichen 
Tagelohnes. 

2.  Etwaige  freiwillige  Zuwendungen  und  die  gesetzlich  der  Kasse 
zufallenden  Beträge. 

3.  Strafgelder. 

Es  bestehen  34  Mitgliederklassen  von  durchschnittlichen  Tagelohn- 
sätzen  von  0,70—4,00  Mark. 

Der  Kassenvorstand  besteht  aus  2  Beamten  der  Marineverwaltung 
als  Vertreter  der  betreffenden  Behörden  als  Arbeitgeber,  welche  von  der 
Werft  bestimmt  werden  und  z.  Z.  aus  4  Beisitzern  aus  der  Mitte  der 
stimmberechtigten  Kassenmitglieder,  welche  die  Generalversammlung  ohne 
Mitwirkung  der  Werft  wählt. 

Die  Aufsicht  über  die  Kasse  wird  unter  Oberaufsicht  des  technischen 
Departements  des  Reichsmarineamts,  von  dem  Oberwerftdirector  der 
Werft  zu  Kiel  wahrgenommen.  Jenes  beschliesst  auch  über  event.  Auf- 
lösung der  Kasse. 

Streitigkeiten  werden  im  ordentlichen  Rechtswege  entschieden. 

Die  Geschäftsübersicht  für  1898  ergab  Folgendes: 

1.  Januar  1898 6431  Mitglieder 

Zugang  ....    2094 

Abgang  .    .    .    .    1960  +  1026        „ 

Bestand  1.  Januar  1899  7457  Mitglieder 

Sterbefälle: 

Mitglieder 69,  wofür  gezahlt     5520,00  M. 

Ehefrauen 24  „  1279,92  „ 

Kinder 229  „  9160,00  „ 

zusammen  15959,92  M. 
Entbindungen: 

993,  wofür  gezahlt 11405,55  M. 
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Erkrankungen : 
2279  mit  55422  Krankheitstagen,  davon  Betriebsunfälle  262  mit  7061. 

Einnahmen : 

Baarer  Kassenbestand  1.  Januar  1898    .    .  3178,23  M. 

Zinsen 8950,21  „ 

Beiträge  der  Mitglieder 154089,03  „ 

Beiträge  der  freiwilligen  Mitglieder    .    .    .  340,88  „ 

Zuschuss  (Marinefiscus) 77050,53  „ 

Von   der   Werft  erstattete  Aufwendungen 

§§  5  und  8  Unfall- Versicherungs-Gesetz  2043,78  „ 

Zurückgezahlte  Kapitalien 4954,00  ,, 

Strafgelder — 

zusammen  250610,66  M. 

Ausgaben : 

Honorar  für  Aerzte 62927,84  M. 

Arzneien  etc. 

a)  Für  Mitglieder  .    .    .       12064,40  M. 

b)  Für  Angehörige    .    .       24218,84  „  36283,24  „ 

Krankengeld 78480,37  ,, 

Krankengeld  neben  Krankenhausverpflegung  3020,60  ,, 

Wöchnerinnengeld 11405,55  ,, 

Sterbegeld 15959,92  „ 

An  Krankenanstalten 13862,81  ,, 

An  Armenverbände 51,45  ,, 

Zurückgezahlte  Beiträge 14,79  ,, 

Zur  Kapitalanlage 18954,00  „ 

Verwaltungskosten 

Persönliche 3415,24  „ 

Sächliche 1004,34  „ 

Krankentransporte 248,40  „ 

zusammen  245628,55  M. 

Bleibt  baar 4982,11  M. 

Zur  Kapitalanlage 18954,00  M. 

Ab  zurückgezahlte  Kapitalien  ....  4954,00  „ 

Vermehrung  des  Reservefonds  ....  14000,00  M. 

Vorjähriger  Bestand  d.  Reservefonds    .  264000,00  ,, 

Stand  des  Reservefonds  31.  Dec.  1898  278000,00  M. 

Die  Kaiserliche  Werft  zu  Kiel  mit  der  Torpedowerkstatt  Friedrichs- 
ort bilden  eine  Berufsgenossenschaft.  Nach  den  Veröflfentlichungen  des 
Reichsversicherungsamtes  für  das  Jahr  1896  waren  durchschnittlich  ver- 
sichert 5590  Personen,  von  denen  über  141  (25,22  pM.)  Unfallanzeigen 
erstattet  wurden. 

Entschädigungen  wurden  festgestellt  für  17  (3,04  pM.)  Personen 
(Erwachsene),  während  aus  den  Vorjahren  94  entschädigungsberechtigte 
Unfälle  in  Bestand  verblieben  waren.  Es  starben  3,  wurden  dauernd 
vöUig  erwerbsunfähig  2,  theilweise  10,  vorübergehend  2  Personen.    Ent- 
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schädigungs berechtigte  Hinterbliebene    der  Getödteten    waren  3  Wittwen 
und  9  Kinder.     Die  Ausgaben  betrugen: 

Heilverfahren 136,00  M. 

Renten  an  Verletzte 25607,66  ,, 

Beerdigung 298,80  ,, 

Renten  an  Wittwen  Getödteter 4252,14  „ 

Abfindungen  an  Wittwen  Getödteter .    .    .  535,95  „ 

Renten  an  Kinder  Getödteter 5705,47  ,, 

An  Krankenhäuser 871,30  ,, 

Renten  an  Ehefrauen  Verletzter     ....  130,54  „                 » 

Renten  an  Kinder  Verletzter 377,92  „ 

37915,78  M. 

Verwaltungskosten 1128,65  „ 

zusammen  39044,43  M. 

Arbeiterausschuss. 

§  1. 
Der  Arbeiter-Ausschuss  ist  zu  dem  Zweck  ins  Leben  gerufen,    um 

a)  allgemein  empfundene,  auf  die  Wohlfahrt  der  Arbeiter  gerichtete 
Wünsche  der  Werft  vorzutragen, 

b)  die  Beseitigung  etwa  vorhandener  Uebelstände  und  Gefahren  im 
Betriebe  anzuregen, 

c)  wünschenswerthe  Aenderungen  und  Ergänzungen  der  bestehenden 
Arbeitsordnung  zu  beantragen,  andererseits  jedoch  auch  um 

d)  in  gewissen  Fällen  die  ihm  von  der  Werft  dargelegten  Absichten 
und  Gründe  für  getroffene  Maassnahmen  entgegenzunehmen  und  den 
Arbeitern  zu  erklären. 

Der  Arbeiter-Ausschuss  ist  verpflichtet,  alle  Zeit  nach  besten  Kräften 
auf  eine  getreue  Uebermittelung  der  bei  der  Werft  und  bei  den  Arbeitern 
bestehenden  Anschauungen  hinzuwirken. 

§  2. 

Der  Ausschuss  besteht  aus  10  Mitgliedern,  und  wird  von  allen  Ar- 
beitern der  Kaiserlichen  W^erft,  welche  das  23.  Lebensjahr  vollendet  und 
mindestens  2  Jahre  auf  fiscalischen  Werken  gearbeitet    haben,    gewählt. 

Wählbar  sind  nur  solche  Arbeiter,  welche  das  30.  Lebensjahr  voll- 
endet und  mindestens  5  Jahre  auf  Marine-Etablissements  gearbeitet 
haben.  Abweichungen  in  einzelnen  besonderen  Fällen  bedürfen  der  Ge- 
nehmigung des  Ober-Werft-Directors. 

Den  gesetzlichen  Bestimmungen  der  Alters-  und  Invaliden-Versiche- 
rung unterliegen  auch  die  Arbeiter  der  Kaiserlichen  Werften.  Nebenbei 
bestehen  aber  bei  jeder  derselben  Unterstützungsfonds,  welche  den  Namen 
^Marinearbeiter-Unterstützungskassc"  führen  und  als  gesonderte  Fonds 
bei  den  Werftkassen  verwaltet  w^erden.  Sie  bringen  ihre  Mittel  auf 
durch  Abführung  eines  Procentsatzes  (z.  Zt.  2  pCt.)  der  Remunerationen 
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bezw.  Löhne.     Die  Höhe  des  Procentsatzes  wird    vom  Reichsmarineamt 
nach   Bedarf   und    in    Grenzen    des   nach    dem  Marine-Etat    zulässigen 
Maximalsatzes  festgesetzt. 
Femer  fliessen  ihnen  zu: 

a)  Lohnabzüge,  die  als  Strafen  verhängt  sind  und  Geldbussen, 

b)  Arbeitslöhne,  welche  seit  länger  als  3  Monaten  nicht  abgehoben  sind, 

c)  Geschenke  und  freiwillige  Beiträge, 

d)  der  Ertrag  aus  dem  verzinslich  angelegten  Vermögen  der  Kasse. 
Unterstützungen  dürfen  aus  diesen  gewährt  werden: 

a)  an  die  von  den  Marinebehörden  im  Bezirke  der  Marinestation 
der  Ost-  und  Nordsee  gegen  Lohn  oder  Remuneration  angenommenen 
Werkffihrer,  Arbeiter  und  Arbeiterinnen, 

b)  an  die  Hinterbliebenen  der  vorher  bezeichneten  Personen. 

Die  Bewilligung  der  Unterstützungen  erfolgt  theils  durch  die  Werften 
selbstständig,  theils  durch  das  Reichsmarineamt. 
Sie  bestehen: 

a)  in  ausserordentlichen  einmaligen  Unterstützungen, 

b)  in  laufenden  Invaliden-  und  Wittwenunterstützungen  auf  Zeit, 

c)  in  einmaligen  Invaliden-  und  Wittwenunterstützungen, 

d)  in  Erziehungsbeihülfen. 

Ausserordentliche  Unterstützungen  können  in  Fällen  wirklicher  Noth 
und  Hülfsbedürftigkeit  gewährt  werden,  dürfen  aber  ohne  Einwilligung 
des  Reichmarineamtes  den  Betrag  von  100  Mark  nicht  überschreiten 
und  im  Laufe  eines  Rechnungsjahres  an  ein  und  dieselbe  Person  höchstens 
zweimal  gehen.  Laufende  Invalidenunterstützungen  dürfen  in  der  Regel 
nur  für  Personen  bewilligt  werden,  welche  das  60.  Lebensjahr  erreicht 
und  mindestens  20  Jahre  ununterbrochen  oder  nur  mit  kurzen  unver- 
schuldeten Unterbrechungen  auf  Kaiserlichen  Werften,  bezw.  bei  anderen 
Marinebehörden  gearbeitet  haben.  Auch  müssen  dieselben  nachzuweisen 
vermögen  (durch  ein  marine-  oder  militärärztliches  Attest),  dass  sie  wegen 
Altersschwäche,  oder  in  Folge  von  Krankheiten,  oder  Gebrechen,  oder 
durch  Unfall  erlittene  Beschädigung,  die  ihren  Ursprung  nicht  in  eigenem 
groben  Verschulden  finden,  für  Marinebehörden  ferner  Arbeit  zu  ver- 
richten nicht  mehr  im  Stande  sind.  Zur  Zeit  werden  Arbeitern  auch 
unter  dem  60.  Lebensjahre  bei  mindestens  lOjähriger  ununterbrochener 
Thätigkeit  versuchsweise  ermässigte  laufende  Unterstützungen  ge- 
währt.   Die  Grösse  der  Unterstützungen  beträgt  monatlich: 


Bei  einem 

Dienstalter 

von 


Monatslohnempfan- 

ger  mit  140  M. 

und  darüber,  sowie 

Werkführer 


Bei  einem  Tagelohn  von 


über 


3  20  M.  '2,80-3,20  M.  2,40-2,80  M. 


bis  2,40M. 


^  Jahren 

steigt  für  das 

Dienstjahr 


am 


40,00  M. 


2,00 


30,00  M.  !     26,00  M. 


1,50 


1,20 


22,00  M. 


1,00 


18,00  M. 


0,80 
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Etwa  erworbene  gesetzliche  Renten  kommen  in  Abzug. 

Einmalige  Invalidenunterstützungen  können  Invaliden  gewährt  werden, 
welche  hinsichtlich  des  Lebensalters  und  der  Dienstzeit  die  Bedingungen 
für  die  Erlangung  einer  laufenden  Invalidenunterstützung  nicht  erfüllt 
haben. 

Laufende  Wittwenunterstützung  ist  an  Frauen  ehemaliger  Arbeiter 
zahlbar,  welche  durch  den  Tod  ihres  Mannes  in  wirkliche  Noth  gerathen 
sind,  und  wenn  der  letztere  wenigstens  10  Jahre  bei  Marinebehörden  be- 
schäftigt gewesen  ist.  Der  Mindestbetrag  ist  9  Mark  monatlich,  der  Höchst- 
betrag die  Hälfte  der  Höhe  der  Invalidenunterstützung,  die  der  Mann 
erhalten  haben  würde,  falls  er  an  seinem  Todestage  für  invalide  erklärt 
worden  wäre.  Gesetzliche  Wittwengelder  kommen  in  Abzug  und  die 
Unterstützung  fällt  bei  Wiederverheirathung  fort. 

Einmalige  Wittwenunterstützungen  können  gewährt  werden  an  Frauen, 
die  keine  laufende  Wittwenunterstützung  erhalten. 

Kindererziehungsbeihülfen  sind  zulässig  für  hinterlassene  Kinder 
unter  14  Jahren  von  Personen,  die  während  der  Beschäftigung  bei  Ma- 
rinebehörden verstorben  sind,  für  jede  Waise  3 — 6  Mark  monatlich. 
Doppelwaisen  erhalten  den  doppelten  Satz. 

Marine-Werft-Frauen-Verein  in  Gaarden-Kiel. 
Zweck  des  Vereins  ist: 

1.  Die  Unterstützung  hülfsbedürltiger  Angehöriger  der  Werft  (Beamte 
und  Arbeiter)  mit  Rath  und  That,  Pflege  der  Kranken  durch  die  vom 
Verein  angestellten  Krankenpflegerinnen,  Linderung  der  Nothstände  durch 
Verabreichung  von  Krankenspeisen,  von  ärztlich  verordneten  Stärkungs- 
mitteln, durch  Beschafi'ung  von  Arzneien,  durch  Ausgabe  von  Speise- 
marken, Kleidungsstücken  und  Aehnlichem,  nach  Gutbefinden  auch  durch 
Beihülfe  von  Geld. 

2.  Unterhaltung  einer  Kinderwarteschule. 
Die  Mittel  hierzu  werden  aufgebracht  durch: 

a)  jährliche  Beiträge  der  Vereinsmitglieder  und  Ehrenmitglieder, 

b)  die  dem  Verein  zufallenden  Erträgnisse  der  Eintrittsgelder  beim 
Besuch  der  Werft  und  der  Sammelbüchse, 

c)  Einnahmen  des  Fährbootes  der  Werft, 

d)  Zuschuss  aus  der  Kantine  für  die  Arbeiter  der  Werft, 

e)  besondere  freiwillige  Zuwendungen, 

f)  höheren  Orts  bewilligte  Zuschüsse,  z.  B.  zur  Besoldung  von 
3  Krankenschwestern. 

Mitglieder  des  Vereins  sind  die  Frauen  aller  einen  Beitrag  zahlen- 
den Angehörigen  der  Werft. 

Die  Verwaltung  geschieht  durch  einen  Vorstand,  dessen  Vorsitzende 
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die  Gemahlin  des  Oberwerftdireetors  ist.  Ihm  gehören  femer  an  die 
Gemahlinnen  der  Ressortdirectoren  der  Werft,  der  Ortspfarrer  von  Gaarden 
und  ein  höherer  Werftbeamter  als  Schriftführer  und  Schatzmeister. 

Das  V^ereins  vermögen  betrug  am  Schlüsse  des  Jahres  1898 
24995,94  Mark.  Davon  waren  13000  Mark  in  Hypotheken  des  Ar- 
beiterbauvereins, 11612,76  bei  der  Kieler  Vereinsbank,  200  Mark  in 
Sparkassenküchern,  der  Rest  baar  vorhanden. 


Kassenbericht  des  Marine-Werft-Frauen-Vereins  zu  Kiel, 
für  das  Jahr  1898. 


Einnahme 


Mk. 


Die  Einnahmen  betrugen: 
A.  Für  die  Krankenpflege  u.  s.  w. 

Zuschuss  des  Reichsmarineamts  für  drei  Krankenschwestern    .    . 

Ausserdem  noch  ein  Zuschuss  von 

Aas  dem  Erlös  der  Eintrittsgelder  beim  Besuch  der  Kaiserlichen 

Werft  und  der  Sammelbüchse 

Fahrboot  der  Werft 

Zuschuss  aus  der  Kantine  für  die  Arbeiter  der  Werft 

Beiträge  der  Ehrenmitglieder  und  Mitglieder 

zusammen  A 

B.  Für  die  Warteschule  und  den  Reservefonds. 

Zinsen  des  Kapitals      

Schalgeld,  wöchentlich  10  bezw.  15  Pfg.  für  ein  Kind     .... 

Geschenk  des  Reichsmarineamts  zur  Weihnachtsfeier 

Zuschuss  aus  der  Kantine  für  die  Arbeiter  der  Werft 

Miethe  für  Benutzung  eines  Kellers      

Geschenk  des  Herrn  Geheimrath  Busley 

Sonstige  Zuwendungen 

zusammen  B 

Wiederholung  der  Einnahmen:' 

A.  Für  die  Krankenpflege  u.  s.  w 8173,46  Mk. 

B.  Für  Warteschnle  und  Reserve 2746,85   ,, 

Summe  der  Einnahme    10920,31  Mk. 


2250,00 
300,00 

3318,31 
520,65 

1000,00 
784!50 


8173,46 


772,15 
460,50 
225,00 
500,00 
120,00 
564,20 
105,00 
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Ausgabe 

Mk. 

Die  Ausgaben  betrugen: 

A.  Für  die  Krankenpflege  u.  s.  w. 

Ausgaben  für  die  Krankenschwestern  in  Kiel  und  Ellerbek  und  für 

Hülfs  Wärterinnen 

Beitrag  an  das  Anschar-Scbwesternhaus 

1527,20 
200,00 

Unterstützungen  in  baarem  Gel  de 

782,00 

Desgl.  in  Nahrungsmitteln,  Kleidung  u.  s.  w 

Verschiedenes  (Stricklohn,  Wolle  u.  s.  w.) 

4320,13 
65,90 

zusammen  A 

B.  Für  die  Warteschule. 
Milch  lür  3  Wintermonate 

6895,23 
159,86 

Weihnachtsfeier 

249,30 

Prämien  für  regelmässigen  Besuch  der  Anstalt 

Betriebskosten 

30,02 
203,95 
241,62 
250,00 

Bauliche  Unterhaltung 

Warteschule  Ellerbek 

zusammen  ß 

Summe  der  Ausgaben  A  +  B  =  8029,98  Mk. 

Das  Vermögen  betrug  am  1.  Januar  1898 

1134,75 

22105,61 
10920,31 

Die  Einnahme  belief  sich  auf 

Zusammen 
Davon  die  Ausgabe  mit 

33025,92 
8029,98 

Bleibt  Vermögen  am  1.  Januar  1899 

24995,94 

Den  im  Betriebe  erkrankten  oder  verletzten  Arbeitern  wird  nach 
Möglichkeit  die  erste  Hülfe  bereits  an  Ort  und  Stelle  zu  Theil.  Hierfür 
sind  an  14  verschiedenen  Plätzen  der  Werft  Verbandstationen  eingerichtet, 
welche  mit  sog.  Samariterkästen  ausgerüstet  sind,  welche  das  übliche 
Verbandmaterial  enthalten.  Sie  stehen  unter  Aufsicht  des  Oberarztes  der 
Werft,  der  Werkmeister  der  einzelnen  Betriebsstellen  und  einiger  Ar- 
beiter, welche  im  Samariterdienst  ausgebildet  sind.  Diese  leisten  bei 
Unglücksfällen  die  erste  Hülfe.  Da  von  Samaritern  in  jedem  Betrieb 
eine  grössere  Anzahl  vorhanden  ist,  so  erscheint  Hülfsleistung  jederzeit 
sicher  gestellt.  Handelt  es  sich  um  schwerere,  der  ärztlichen  Hülfe  be- 
dürftige Fälle,  so  ist  solche  von  der  Hauptuufallstation  herbeizuholen. 
Für  dieselbe    ist    ein    ziemlich  im  Mittelpunkt  der  Werftanlagen  befind- 
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liebes,  einzeln  gelegenes,  leicht  zugängliches  Gebäude  vorgesehen,  das 
mit  allen  Betriebsstellen  durch  Fernsprecher  verbunden  ist.  Dasselbe 
enthält  einen  Operationsraum  mit  der  nothwendigen  Einrichtung  und  einen 
Krankenlagerungsraum  mit  zwei  Betten.  Ein  geräumiger  Vorraum  ge- 
währt im  Bedarfsfalle  weitere  Lagerungsplätze.  Ferner  befinden  sich  in 
ihm  der  Arbeitsraum  für  den  Werftoberarzt,  ein  Zimmer  für  den  wacht- 
habenden Arzt  und  ein  Schreibezimmer  für  einen  bei  der  Werft  com- 
mandirton  activen  Obersanitätsmaaten,  der  neben  den  Aerzten  als  Heil- 
gehülfe  thätig  zu  sein  hat.  Letzterer  Raum  dient  zugleich  für  sonstige 
ärztliche  Untersuchungen.  Der  Hauptunfallstation  gegenüber  sind  in  der 
Feuerwache  der  Werft  die  Krankentransportmittel,  bespannter  Kranken- 
wagen, Tragbahren  und  Tragkörbe  untergebracht.  Die  Bedienung  der- 
selben geschieht  in  erster  Linie  durch  die  im  Samariterdienst  ausgebil- 
deten Feuerwehrleute,  dann  durch  ebenso  geschulte  Arbeiter.  Erstere 
müssen  sich  an  den  mehrmals  im  Jahr  stattfindenden,  von  dem  Werft- 
oberarzt geleiteten  Samariterkursen  betheiligen,  letzteren  ist  dieses  frei- 
gestellt, ebenso  wie  den  sonstigen  Angehörigen  der  Werft.  Die  Be- 
theiligung ist  eine  sehr  rege,  und  ist  das  Erlernte  überaus  häufig  mit 
Verständniss  und  gutem  Erfolg  verwendet  worden.  Während  der  Werft- 
arbeitszeit, 6Y2  Uhr  Morgens  bis  6  Uhr  Abends,  ist  ärztliche  Hülfe 
stets  zu  eriangen.  zumal  für  solche  auch  die  Sanitätsofficiere  der  in 
Dienst  gestellten  Kriegsschiffe,  von  denen  sich  fast  ständig  einige  in  der 
Werft  befinden,  herangezogen  werden  dürfen,  ebenso  wie  das  marine- 
ärztliche Personal  der  in  der  Nähe  der  Werft  kasernirten  Marinetheile. 
Da  entsprechend  der  Lage  der  Kaiserlichen  Werft  gegenüber  der  Stadt 
Kiel  und  getrennt  von  ihr  durch  den  Hafen,  die  Ueberführung  der  Kran- 
ken nach  den  Heilanstalten  eine  weite  und  zeitraubende  ist,  wurde  der 
Transport  zu  Wasser  ins  Auge  gefasst  und  zwar  in  Booten,  entsprechend 
denen  hergerichtet,  welche  für  Kriegsschiffe  vorgesehen  sind.  Und  um 
so  mehr  empfiehlt  sich  diese  Beförderung  als  die  Königlichen  Universi- 
tätskliniken fast  unmittelbar  an  das  der  Werft  gegenüberliegende  Hafen- 
ufer anstossen.  Auf  der  Werftseite  des  Hafens  (Kieler  Bucht)  sind 
Krankenheilanstalten  leider  nicht  vorhanden. 

Als  ärztlich  technischer  Berather  der  Werftleitung  ist,  als  Oberarzt 
der  Kaiserlichen  Werft,  ein  älterer,  activer  Sanitätsofficier  der  Marine 
ständig  commandirt.  Ausser  dem  rein  militärischen  Dienst  fallen  ihm 
folgende  Obliegenheiten  zu.  Ueberwachung  des  Gesundheitszustandes  der 
bei  der  Werft  einzustellenden  Arbeiter.  Dieselbe  erscheint  um  so  wich- 
tiger, als  dadurch  nicht  nur  die  Betriebskrankenkasse  vor  ungebührlichen 
Leistungen  gegenüber  etwa  mit  Krankheiten  behafteten  Arbeitern  bewahrt 
bleibt,  sondern  die  Werft  selbst  mit  einem  Arbeitspersonal  sich  ausstattet, 
dessen  Leistungsfähigkeit  ihr  in  den  allermeisten  Fällen  verbürgt  ist. 
Letzteres  ist  aber  für  eine  Einrichtung,  an  welche  jederzeit  und  sehr 
oft  unvorhergesehen  überaus  grosse  und  schleunigst  auszuführende  Ar^ 
beitsauf träge,    insbesondere    auch    bei   einer  Mobilmachung,    herantreten, 
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unumgänglich  nothwendig.  Dieses  um  so  mehr,  als  eine  Altersgrenze  für 
Einstellung  von  Arbeitern,  wie  sie  zeitweise  bestand,  nicht  vorgesehen 
ist,  vielmehr  die  Bedingungen  dafür  nur  dahin  lauten,  dass  durch  die 
ärztliche  Untersuchung  festzustellen  ist,  ob  der  einzustellende  Arbeiter 
für  die  ihm  zugedachte  Arbeit  kräftig  genug  erscheint,  sowie,  ob  er 
nicht  etwa  mit  ansteckenden  Krankheiten  oder  mit  Fehlern  und  Ge- 
J)rechen  behaftet  ist,  welche  seine  Brauchbarkeit  in  Zweifel  oder  seine 
baldige  Arbeitsunfähigkeit  bezw.  sein  baldiges  Absterben  in  Aussicht 
stellen.  Fallsucht  hindert  die  Einstellung  unbedingt.  Durch  Bruch- 
schäden, Harthörigkeit  oder  Einäugigkeit  wird  dieselbe  zwar  nicht  unter 
-allen  Umständen  ausgeschlossen,  indessen  darf  aus  solchen  Leiden,  wenn 
sie  im  Werftdienst  zur  Arbeitsunfähigkeit  führen,  keine  Anwartschaft 
auf  Unterstützung  hergeleitet  werden.  Nach  der  Werftdienstordnung  ist 
auf  vorhandene  Uebel,  sowie  auf  Spuren  von  und  Anlagen  zu  Schäden, 
-an  welche  Ansprüche  an  Invaiiditäts-  oder  sonstige  Entschädigungen 
geknüpft  werden  könnten,  bei  der  ärztlichen  Untersuchung  die  grösste 
Aufmerksamkeit  zu  verwenden.  Gegebenenfalls  sind  derartige  Ansprüche 
bei  der  Einstellung  durch  protokollarischen  Verzicht,  unter  Feststellung 
des  körperlichen,  in  einem  besonderen  ärztlichen  Zeugniss  niedergelegten 
Befundes,  welcher  vom  Arbeiter  anzuerkennen  bleibt,  auszuschliessen. 

Personen  unter  21  Jahren  dürfen  als  Arbeiter  auf  den  Kaiserlichen 
Werften  nur  beschäftigt  werden,  wenn  sie  mit  Arbeitsbüchern  ver- 
sehen sind. 

Dank  dem  Entgegenkommen  der  Vorstände  der  in  Kiel  befindlichen 
Heilanstalten,  ist  es  dem  Werftoberarzt  möglich,  Arbeiter,  welche  als 
zeitig  nicht  voll  leistungsfähig  oder  krank  von  der  Annahme  bei  der 
Werft  zurückgestellt  werden  müssen,  jenen  zur  häufig  unentgeltlichen  Be- 
handlung zu  überweisen  und  denselben  auf  diese  Weise  die  Aussicht  auf 
die  lohnende  Arbeitsstelle  zu  erhalten.  Erkrankten  Werftarbeitern  kann 
ausserdem  die  Vergünstigung  zu  Theil  werden,  durch  bereitwilliges  Ein- 
greifen der  Alters-  und  Invaliden-V^ersicherungs-Anstalt  für  die  Provinz 
Schleswig-Holstein  in  Heil-  und  Erholungsstätten  Aufnahme  zu  finden. 
Die  Betriebskrankenkasse  der  Kaiserlichen  Werft  führt  alsdann  die  ihr 
zukommenden  Leistungen  an  die  Versicherungs-Anstalt  ab,  welche  auf 
dieselben  aber  zumeist  zu  Gunsten  der  Kranken  in  den  Fällen  ver- 
zichtet, in  denen  es  sich  um  verheirathete  Personen  handelt  oder  um 
solche  ledige,  welchen  die  Ernährung  sonstiger  Angehöriger  obliegt. 

Endlich  sei  noch  hervorgehoben,  dass  es  im  Interesse  der  Marine- 
verwaltung zulässig  ist,  zur  Nachbehandlung  von  Civilpersonen,  welche 
in  den  Betrieben  derselben  verunglückt  sind,  vom  Beginn  der  14.  Woche 
ab,  Sanitätsofficiere  heranzuziehen.  Diese  Behandlung  gilt  für  letztere 
als  eine  dienstliche.  In  solchen  Fällen  stellen  die  Werften  als  Aufsichts- 
behörden einen  bezüglichen  Antrag  bei  dem  zuständigen  Stationsarzte, 
der  eine  Entscheidung  trifft,  ob  die  in  Frage  stehenden  Interessen  der 
Marineverwaltung  und  die  Natur  des  vorliegenden  Falles  selbst  jene 
Maassnahme  zulässig  erscheinen  lässt. 
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Werft  zu  Danzig. 

Geschäftsübersicht  der  Betriebskrankenkasse  für  1898. 

1.  Januar  1898 2628  Mitglieder 

Zugang 194       „ 


Bestand  am  1.  Januar  1899     ....  2822  Mitglieder 
Es  erkrankten 

männliche  Mitglieder 1669 

weibliche  Mitglieder — 

zusammen  1669  Personen, 
für  welche  23794  Krankheitstage  verzeichnet  wurden. 
Sterbefalle  kamen  22  vor. 

Kassenrechnung. 

Einnahmen. 

Baarer  Kassenbestand  1.  Januar  1898    .    .       9321,53  M. 

Zinsen 2611,25  „ 

Beiträge : 
Versicherungspflichtige  .    .      61124,91  M. 
Freiwillig  Versicherte     .    .  335,31  „ 

Zuschuss  (Marinefiscus)  .    .      30564,82  „      90025,04  „ 

Von    der   Werft    erstattete   Aufwendungen 

§§  5  und  8  des  Ünfall-Gesetzes    .    .    .       1985,19  „ 
Sonstige .    .         112,16  „ 

zusammen  106055,17  M. 

Ausgaben. 

Für  ärztliche  Behandlung 16156,40  M. 

Arzneien  etc. 

a)  Für  Mitglieder     .    .    .     9313,35  M. 

b)  Für  Angehörige  .    .    .    2050,40  „       11364,75  „ 
Krankengelder. 

a)  An  Mitglieder  ....    2642,00  M. 

a)  An  Angehörige     .    .    .    6146,66  „        8788,66  „ 

An  Krankenanstalten 7748,80  „ 

Zur  Kapitalanlage 18675,35  ,, 

Sonstige 1746,19  „ 

Verwaltungskosten. 

a)  Persönliche       .    .    .    .     1011,10  M. 

b)  Sachliche     .    .    .    .    .      512,75  „        1523,85  „ 

zusammen  98179,20  M. 
Bleibt  baar 7875,99  M. 

Üio  reine  Jahresausgabe  der  Kasse  betrug: 

1895  .    .     43652,03  M. 

1896  .    .     56175,78  „ 

1897  .    .     74869,34  „ 

28* 
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Vermögensausweis. 
Activa. 

Baarer  Bestand  ultimo  1898 7875,97  M. 

'  Hypotheken,  Bankeinlagen  etc 88258,50  „ 

zusammen  96134,47  M. 

Passiva       — 

üeberschuss  der  Activa  ........     96134,47  M. 

(Gegen  das  Vorjahr  mehr  16675,19  M.) 

Stand  des  Reservefonds  31.  December  1898     88258,50  M. 

(Gegen  das  Vorjahr  mehr  18120,75  M.) 

Der  Marine- Werft-Frauen- Verein  in  Dan  zig  verwendete  bei 
einer  Einnahme  von  3017,71  Mark,  3017,66  Mark  zu  ähnlichen  Zwecken, 
wie  sie  in  dem  Bericht  des  Kieler  Werft-Frauen- Vereins  angegeben  wurden. 

Bei  der  Kaiserlichen  Werft  als  Ünfall-Versicherungsverband  (Berufs- 
genossenschaft) waren,  nach  den  oben  bereits  angezogenen  Veröffent- 
lichungen des  Reichs- Versicherungsamtes  für  das  Jahr  1896,  durch- 
schnittlich versichert  1992  Personen,  von  denen  über  76  (38,15  pM.) 
Unfallanzeigen  erstattet  wurden.  Entschädigungen  wurden  festgestellt 
für  12  Personen  (6,02  pM.),  während  aus  den  Vorjahren  54  entschädi- 
gungsberechtigte Unfälle  im  Bestand  verblieben  waren.  Es  starben  1, 
wurden  dauernd  völlig  erwerbsunfähig  0,  dauernd  theilweise  erwerbs- 
unfähig 7,  vorübergehend  erwerbsunfähig  4.  Entschädidungsberechtigte 
Hinterbliebene  waren  1  Wittwe  und  1  Kind.      Die  Ausgaben    betrugen: 

Heilverfahren 139,48  M. 

Renten  an  Verletzte 14617,18  „ 

Beerdigung 78,02  „ 

Renten  an  Wittwen  Getödteter 639,68  „ 

Abfindungen — 

Renten  an  Kinder  Getödteter 635,09  ,, 

An  Krankenhäuser 110,00  „ 

Renten  an  Ehefrauen  Verletzter     ....  20,61  „ 

Renten  an  Kinder  Verletzter  ......  30,91  „ 

zusammen  16270,97  M. 

Verwaltungskosten 887,86  M. 

zusammen  17158,83  M. 

Werft  zu  Wilhelmshaven. 

Während,  wie  es  ira  Eingang  schon  angedeutet  wurde,  auf  der 
Kaiserlichen  Werft  zu  Wilhelmshaven  die  Krankenversorgung  nach  den 
gleichen  Grundsätzen  gehandhabt  wird,  wie  sie  für  Kiel  besprochen  sind, 
stellte  sich  die  Geschäftsübersicht  der  Betriebskrankenkasse  für  das 
Jahr  wie  folgt. 

1.  Procentverhältniss  der  satzungsmässigen  Gesaram tbeiträge  (An- 
theile  des  Arbeitgebers  und  des  Arbeitnehmers  zusammen)  zum  Lohn 
4%  pCt., 

des  satzungsmässigen  Krankengeldes  zum  Lohn  66-/3  P^t. 
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2.  Satzun^smässige  Dauer  der  Krankenunterstützung: 

a)  mit  vollem  Krankengelde 

bei  einer  Beschäftigung  bis  zu  2  Jahren     ...     13  Wochen 

n       ri  n  ^^^  2  bis  ZU  4  Jahren    .     26       ^ 

n        V  rt  n      ^    D      7i     ^        n  -      ^^        v 

„       „      längeren  als  6jährigen  Beschäftigung    .     52       „ 

b)  von  da  ab  mit  geringerem  Krankengelde,  ohne  bestimmte  Grenze, 
üebersicht  über  die  Mitglieder,  dieKrankheits-  und  Sterbefälle. 


Zahl  der  Mitglieder  am 


männliche 


w  eibliche 


Im  Laufe  des  Jahres 


1.  Januar  1898 

1.  Februar  . 

1.  März  .    . 

1.  April  .    . 

1.  Mai     .    . 

1.  Jani   .    . 

I.Juli    .    . 

1.  August  . 

1.  September 

1.  October  . 

1.  November 

1.  December 

31.  December  Jahres- 

schlass     .    .    .    . 

im  Durchschnitt   für 

den  Monat  (rund) 


6769 
6842 
6809 
6698 
6709 
6682 
6741 
6750 
6747 
6911 
6931 
6989 

7062 


91 
91 
82 
81 
83 
86 
82 
81 
83 
94 
92 
90 

90 


Erkrankungsfälle   der   männ- 
lichen Mitglieder  ....      2919 
der  weiblichen 46 


zusammen  2965 
Krankheitstage  dermännlichen 

Mitglieder 60598 

der  weiblichen 1660 

zusammen  62258 
Sterbefälle    der    männlichen 

Mitglieder 62 

der  weiblichen 0 


zusammen  62 


6796 


82 


Rechnungsabschluss. 

l.  Kassenrechnung. 
a)  Einnahmen. 

1.  Kassen  bestand  für  den  Anfang  des  Rechnungsjahres  (ausschliess- 

lich Reservefonds) 

2.  Zinsen  von  Kapitalien  und  sonst  belegten  Geldern 

3.  Eintrittsgelder 

4.  Gesammtbeiträge  (Antheile  der  Arbeitgeber  und  Arbeitnehmer) 

5.  Ersatzleistungen  für  gewährte  Krankenunterstützung 

6.  Sonstige 


1874,13  M. 

7601,46  „ 

607,51  „ 

278230,59  „ 

9560,63  „ 

218,93  „ 


Summe  der  Einnahmen  298093,25  M. 
b)  Ausgaben. 

1.  Für  ärztliche  Behandlung 54501,47  M. 

2.  Für  Arznei  und  Heilmittel 

a)  für  Mitglieder 26400,59  M. 

b)  für  Angehörige 44940,62  „        71341,22  „ 

3.  Krankengelder 

a)  an  Mitglieder 111087,13  „ 

b)  an  Angehörige 4466,38  „ 


Latus  241396,20  M. 
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Transport  241396,20  M. 

4.  Unterstützungen  an  Wöchnerinnen 115,20  „ 

5.  Sterbegelder 17064,56  „ 

6.  Kur-  und  Verpflegungskosten  an  Krankenanstalten    ......  18435,34  „ 

7.  Ersatzleistungen  für  gewährte  Krankenunterstätzung 2926,19  ,, 

8.  Zurückgezahlte  Beiträge  und  Eintrittsgelder 54,86  „ 

9.  Verwaltungsausgaben 

a)  persönliche 2389,50  „ 

b)  sachliche 483,91  „ 

10.  Sonstige 8140,22  „ 

Summe  der  Ausgaben  291005,89  M. 
c)  Abschluss. 

Summe  der  Einnahmen 298093,23  M. 

Summe  der  Ausgaben 291005,98  „ 

Ergiebt  einen  Kassenbestand 7087,27  M. 

Die  reine  Jahresausgabe  der  Kasse  betrug  in  den  vorhergehenden  drei  Jahren: 
1897  ....     282505,86  M. 
1896  ...    .     259066,61  „ 
1895  ....     241528,10  „ 

IL  Vermögensnachweis  für  den  Schluss  des  Jahres  1898. 

a)  Gesammt vermögen  der  Kasse. 

1.  Activa. 

1.  Bestand  ultimo  1898 7087,27  M. 

2.  Hypotheken  etc 215000,00  „ 

zusammen  222087,27  „ 

2.  Passiva — 

3.  Hiemach  beträgt  der  üeberschuss  der  Activa 222087,27  „ 

Ueberschuss  gegen  das  Vorjahr 5213,14  „ 

b)  Das  verfügbare  Activ vermögen. 

Zum  Reservefonds  nach  den  stattgefundenen  üeberweisungen    .    .    .     215000,00  ,, 

Reservefonds  aus  dem  Voijahr 215000,00  „ 

Als  Betriebsfonds  verbleiben 7087,27  „ 

Mit  Rücksicht  auf  die  grosse  Anzahl  der  bei  der  Kaiserlichen  Werft 
und  den  sonstigen  Marinebehörden  beschäftigten  Arbeiter  war  der  Bau 
eines  eignen  Werft-Krankenhauses  ein  dringendes  Bedürfniss,  da  das 
vorhandene  städtische  Lazareth,  welches  nur  18  Betten  umfasste  und 
dem  eigenen  Bedarf  der  Stadt  kaum  genügte,  zur  Unterbringung  der 
erkrankten  Arbeiter  keinen  Platz  bot,  und  die  Behandlung  derselben  im 
Kaiserlichen  Marine-Stations-Lazareth  ebenfalls  ausgeschlossen  war,  da 
eine  solche  im  Kriegsfalle  unstatthaft  ist,  und  Frauen  und  Kinder 
überhaupt  nicht  in  dasselbe  aufgenommen  werden  dürfen. 

Zweck  der  Anlage  ist,  für  die  Seitens  der  Kaiserlichen  Marine  be- 
schäftigten Arbeiter  und  deren  Angehörige  in  Krankheitsfällen  Unter- 
kommen, Verpflegung  und  ärztliche  Behandlung  zu  gewähren. 

Die  Grösse  des  Werft-Krankenhauses  wurde  vorläufig  für  die  Unter- 
bringung von  52  Kranken  bemessen. 

Die  Verwaltung  wird  durch  einen  Verwaltungsbeamten,  die  Kranken- 


Specielle  Kranken  Versorgung.  (Bei  der  Marine,  für  Arbeiter  der  Staats- Werften.)     439 

pflege  durch  Diakonissen  unter  Überleitung  eines  Arztes  wahr- 
genommen. 

Die  Anstalt  bestand  zunächst  aus  einem  Hauptgebäude,  welches 
Raum  für  32  Betten  bietet,  Verwaltungsräume,  Koch-  und  Waschküche, 
Vorrathskeller,  Wohnungen  für  die  Schwestern  und  das  Dienstpersonal 
enthält,  und  einem  Isolirpavillon  zu  "20  Betten.  Im  vorigen  Jahre  wurde 
ein  zweiter,  in  diesem  Jahre  ein  dritter  Pavillon  zu  je  20  Betten  hinzu- 
gebaut. 

Auf  dem  Grundstücke  sind  ferner  vorhanden  ein  Wohnhaus  für  den 
Arzt  nebst  kleinem  Stallgebäude  und  eine  Leichenhalle. 

a)  Das  Hauptgebäude  besteht  aus  einem  zweigeschossigen  Mittelbau 
und  2  einstöckigen  Seitenflügeln  und  ist  durchweg  unterkellert. 

Die  Wohn-  und  Verwaltungsräume  wurden  im  Mittelbau  angeordnet, 
um  dadurch  eine  Trennung  der  in  den  Seitenflügeln  untergebrachten 
Kranken  nach  Verschiedenheit  des  Geschlechts  zu  bewirken.  Die  Wirth- 
schaftsräurae  sind  sämmtlich  im  Kellergeschoss  untergebracht.  Der 
Haupteingang  liegt  in  der  Mitte  des  Gebäudes.  Durch  denselben  gelangt 
man  auf  einen  in  Plinthenhöhe  (+  5,1  W.  P.)  gelegenen  Podest,  an 
welchen  sich  die  zum  Erdgeschoss  führende  3  m  breite  Treppe  an- 
schliesst.  Westwärts  neben  diesem  Podest  und  von  demselben  auf  einer 
leichten  Holztreppe  zugänglich  liegt  im  Kellergeschoss  die  Stube  des 
Hausknechts,  welcher  zugleich  den  Dienst  als  Portier  versieht.  Das 
Krdgeschoss  liegt  in  Höhe  von  -f-  7,3  W.  P.  und  enthält  im  Mittelbau 
zu  beiden  Seiten  der  Treppe  auf  der  Nordseite  das  Wartezimmer  und 
Dienstzimmer  des  Arztes,  sowie  das  Bureau,  auf  der  Südseite  den  Ope- 
rationssaal und  einen  Baderaum.  Das  Wartezimmer  ist  mit  Rücksicht 
darauf  angelegt,  dass  eine  erhebliche  Anzahl  Kranker  ambulant  behandelt 
wird.  Auf  der  anderen  Seite  des  die  Mitte  des  Gedäudes  einnehmenden 
Treppenflures  stösst  an  den  Wasch-  und  Baderaum  ein  Zimmer  für  zur 
Beobachtung  auf  Geisteskrankheit  Eingelieferte. 

In  den  beiden  Flügeln  folgen  die  Krankenräume  in  symmetrischer 
Anordnung  und  zwar  von  der  Mitte  aus: 

1  Zimmer  zu  2  Betten,  5,61  m  lang,  4,50  m  breit. 

2  Zimmer  zu   1  Bett,  2,75  m  lang,  4,50  m  breit. 

1  Zimmer  zu  4  Betten,  9,29  m  lang,  4,50  m  breit. 

1  Saal  zu  8  Betten,  9,50  m  lang,  8,50  m  breit. 

Die  Höhe  der  Zimmer  beträgt  3,77  m.  Es  kommen  hierbei  auf 
den  Kranken  mindestens  10,1,  höchstens  12,4  qm  Grundfläche  und  38,1 
resp.  46,7  cbra  Luftraum,  was  den  für  grössere  Krankenhäuser  üblichen 
Raumabmessungen  entspricht  (pro  Bett  ca.  10  qm  Grundfläche,  36  bis 
50  cbm  Luftraum). 

Die  vor  den  Krankenzimmern  liegenden  Corridorc  (21,08  m  lang, 
3  m  breit),  welche  gegen  den  Mittelbau  durch  Glasthüren  abgeschlossen 
sind  und  geheizt  werden  können,  werden  bei  schlechtem  Wetter  von  den 
Kranken  als  Wandelgänge  benutzt.  Neben  den  Krankensälen  zu  8  Betten 
ist  ein  kleines  Zimmer  vorhanden,    welches    bei   Nacht    zum  Aufenthalt 
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eines  Wärters  (resp.  einer  Wärterin  oder  Hebanome)  dient.  In  der 
Scheidewand  ist  ein  Fenster  vorhanden,  durch  welches  der  Krankensaal 
jederzeit  von  dem  Wärterzimmer  aus  übersehen  werden  kann. 

An  den  Enden  der  Seitenflügel  liegen  die  Closets  für  die  Kranken 
und  je  eine  massive  Bodentreppe.  Neben  dem  Abort  auf  der  Männer- 
seite befindet  sich  ein  Pissoir. 

An  die  Krankensäle  schliessen  sich  überdeckte  Veranden  an,  welche 
dazu  bestimmt  sind,  schwachen  Genesenden  als  Erholungsort  und  für 
die  Kinder  als  Spielplatz  zu  dienen.  Um  den  Wind  abzuhalten  sind 
die  Nordseiten  mit  Brettern  verkleidet,  die  West-  und  Südseiten  ober- 
halb der  Brüstung  mit  Glaswänden  versehen. 

Die  Treppe  nach  dem  Keller  und  dem  oberen  Stockwerk  befindet 
3ich  auf  der  Südseite  des  Mittelbaues.  An  den  Podesten  derselben 
liegen  die  Closets  für  das  Verwaltungspersonal. 

Der  Dachbodenraum  über  dem  Mittelbau  dient  als  Trockenboden; 
die  Dachböden  der  Flügel  sind  zur  Aufbewahrung  der  eigenen  Kleider 
der  Kranken  sowie  von  Vorräthen  und  Reservestücken  aller  Art  bestimmt. 

Das  Kellergeschoss  enthält  im  östlichen  Theil  die  Räume  zur  Rei- 
nigung der  Wäsche,  im  westlichen  die  zur  Zubereitung  und  Aufbewah- 
rung der  Speisen  dienenden  Küchen-  und  Vorrathsräume. 

In  einem  besonderen  Räume,  der  Kochküche  gegenüber  auf  der 
Nordseite  des  Corridors  ist  ein  Speisenaufzug  und  in  der  Waschküche 
ein  Raum  für  die  gebrauchte  Wäsche  vorhanden,  in  welchen  ein  Schacht 
zum  Hinabwerfen  der  Wäsche  mündet.  Neben  der  Waschküche  be- 
findet sich  ein  Desinfectionsraum. 

Das  Brennmaterial  wird  im  westlichen  Eckraum  des  Kellers  unter- 
gebracht, woselbst  unter  der  Veranda  auch  ein  Platz  zum  Zerkleinern 
des  Holzes  bei  Regenwetter  vorhanden  ist.  Im  Keller  befinden  sich 
ferner  die  Wohnräume  für  den  Hausknecht  und  die  Köchin  sowie  die 
Mädchenkammem  und  eine  Zelle  für  Tobsüchtige.  Die  Höhe  der  sämmt- 
lichen  Kellerräume  beträgt  3,50  m. 

Zur  Erleichterung  des  Verkehrs  ist  in  jedem  Flügel  ein  directer 
Kellerausgang  nach  der  Südseite  des  Gebäudes  vorhanden,  an  welcher 
sich  ein  Garten  befindet.  Der  östliche  Kellerraum  ist  vorläufig  noch 
ohne  bestimmte  Verwendung.  Dieser,  sowie  der  westliche,  haben 
eigene  Eingänge  von  der  Nordseite  des  Gebäudes  erhalten,  um  die  Zu- 
gänglichkeit ohne  Benutzung  des  oberen  Corridors  nach  den  Wirthschafts- 
räumen  zu  ermöglichen. 

Unterhalb  der  in  den  oberen  Etagen  belegenen  Closets  sind  im 
Kellergeschoss  die  Tonnenräume  für  dieselben  angeordnet. 

Da  der  Grundwasserstand  etwa  auf  -f  2,80  W.  P.  anzunehmen  ist, 
wurde  die  Kellersohle  auf  +  3,50  W.  P.  mithin  um  etwa  70  cm  höher 
hergestellt. 

b)  Der  Isolirpavillon  enthält  wie  das  Hauptgebäude  2  symmetrische 
Hälften,  die  östliche  für  Männer,  die  westliche  für  Frauen  und  Kinder. 
In  jeder  dieser  Abtheilungen  befindet  sich  ein  Saal  zu  8  Betten  (Grösse 
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10,0  m  zu  8,5  m,    daher  pro  Bett  10,6  qm),    2  Krankenzimmer  zu  je 

1  Bett,  sowie  ein  Raum  zum  Aufenthalt  des  Wärters  resp.  der  Wärterin. 
In  der  Mitte  liegt  ein  geräumiger  Flur  und  neben  demselben  Badestube 
und  Closet.  An  den  Enden  befinden  sich  Ausgänge  nach  dem  Garten. 
Der  Fussboden  des  Pavillons  liegt  auf  5,45  W.  P.,  daher  0,85  m  über 
Terrain,  die  lichte  Höhe  der  Räume  beträgt  3,80  m.  Auch  dies  Ge- 
bäude ist  völlig  unterkellert. 

c)  Die  beiden  Krankenblocks.  Jeder  Krankenblock  soll 
20  Betten  aufnehmen  und  zwar  je  4  in  den  4  grösseren  Krankenzimmern 
und  4  Betten  in  den  4  Einzelzimmern.      Ferner   sind    in   jedem    Block 

2  Vorräume,  1  Corridor,  2  Badezimmer,  2  Wärterzimmer  und  4  Cioset- 
räume vorhanden.  Die  unter  den  Flügelbauten  liegenden  Kellerräume 
dienen  zur  Aufnahme  der  Centralheizung,  von  Brennmaterialien,  Geräthen 
und  Inventarien. 

Die  Kranken blocks  stehen  in  der  Mitte  zwischen  dem  Hauptgebäude 
und  dem  Isolirpavillon  und  parallel  zu  beiden.  Der  Corridor  liegt  auf 
der  Nordseite,  die  Krankenzimmer  auf  der  Südseite  und  die  Aborte 
sowie  die  Vorräume  an  den  Eingängen  östlich  und  westlich. 

Mit  dem  Hauptgebäude  sind  die  Krankenblocks  durch  eine  offene 
Wandelhalle,  deren  Dach  auf  Pfeilern  ruht,  verbunden.  Im  üebrigen 
stimmt  die  Bauart  mit  der  des  Hauptgebäudes  überein. 

d)  Allgemeines.  Die  Gebäude  sind  mit  Wasserleitung  im  Anschluss 
an  die  fiscalische  Wasserversorgung  Wilhelmshavens  versehen.  Die  Hähne 
zur  Wasserentnahme  nebst  Ausgussbecken  befinden  sich  in  den  Corridoren 
und  nicht  in  den  Krankenräumen,  da  die  Becken  in  letzteren  zu  sehr  der 
Verunreinigung  ausgesetzt  sein  würden.  Die  Beleuchtung  der  Gebäude  erfolgt 
durch  Gas.  Die  Wasch-  und  Baderäume  sind  mit  je  zwei  Waschbecken, 
sowie  je  einer  Badewanne  ausgestattet,  für  welche  das  Wasser  in  je 
einem  im  betreffenden  Zimmer  selbst  befindlichen  eisernen  Badeofen  er- 
wärmt wird.  Im  Isolirpavillon  sowie  in  den  beiden  Krankenblocks  ist 
für  jede  Abtheilung  eine  Badezelle  mit  je  einer  Wanne  vorhanden. 

Die  Heizung  des  Hauptgebäudes  und  des  Isolirpavillons  erfolgt  durch 
Einzelöfen  und  zwar  befinden  sich  in  den  Kranken-  und  grösseren  AVohn- 
zimmem  Kachelöfen,  welche  vom  Flur  aus  geheizt  werden.  In  den 
Krankensälen  auf  den  Flügeln  des  Hauptgebäudes  und  im  Isolirpavillon 
befinden  sich  Ventilations-  und  Circulationsöfen  nach  Art  des  Ofens  von 
Grossius  &  Schneider  (vergl.  Deutsches  Bauhandbuch  Band  1,  1.  Hälfte 
S.  431),  welche  in  der  Mittelachse  der  betreffenden  Räume  aufgestellt  sind. 

Dife  Lüftung  erfolgt  für  die  Winterzeit  durch  Ansaugung,  indem 
neben  den  Rauchröhren  für  die  Ocfen  Lüftungsrohre  vorhanden  sind, 
welche  über  Dach  münden. 

Eine  besondere  Luftzuleitung  von  aussen  her  ist  nur  für  die 
Krankensäle,  welche  mit  Ventilations-  und  Circulationsöfen  versehen 
sind,  vorhanden.  Für  die  kleineren  Zimmer  wird  die  Luft  mittelst 
Zutritts  durch  Fenster  und  Thüren  erneuert. 

Die    Sommerlüftung    wird    durch    Oeffnen    der  Fenster  und  Thüreii 
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bewirkt.  Zu  diesem  Zweck  sind  in  den  unteren  Füllungen  der  Thüren 
kleine  mit  drehbaren  Rosetten  zu  schliessende  Oeffnungen,  in  den  äusseren 
Fenstern  Glasjalousien  angebracht,  welche  das  Zu-  und  Abströmen  der 
Luft  ermöglichen. 

Da  die  Luftschächte  der  Ventilationsröhren  bei  dem  fast  immer 
herrschenden  Seewinde  eine  ausreichende  Wirkung  hervorrufen,  so  ist 
von  weiteren  künstlichen  Einrichtungen  für  die  Ventilation  Abstand  ge- 
nommen worden,  ebenso  sind  Vorkehrungen  zur  Reinigung  und  An- 
feuchtung der  zuzuführenden  Luft  nicht  erforderlich  geworden. 

Zur  Behandlung  und  Verpflegung   in    dem  AVerftkrankenhause    sind 

a)  die  sämmtlichen  Mitglieder  der  Betriebskrankenkasse  der  Marine- 
Station  der  Nordsee  und 

b)  die  Angehörigen  dieser  Mitglieder 
berechtigt. 

Nichtberechtigte  Personen  können  ausnahmsweise  in  dringenden 
Fällen  Aufnahme  finden,  mit  besonderer  Genehmigung  des  Oberwerft- 
directors.  Venerische,  prostituirte  Frauenzimmer  sind  von  der  Aufnahme 
ausgeschlossen.  Geisteskranke  sollen  nur  vorübergehend,  in  Fällen  von 
Gefahr  aufgenommen  werden. 

Au  Kosten  für  Behandlung,  einschliesslich  Arznei  und  Verpflegung, 
hat  die  Betriebskrankenkasse  zu  entrichten, 

a)  für  Kassenmitglieder  pro  Tag  1,50  Mark, 

b)  (ür  Angehörige  derselben,  welche  nur  freie  ärztliche  Behandlung 
und  Arznei  zu  beanspruchen  haben,  pro  Tag  0,50  Mark. 

Für  ihre  Angehörigen  zalilen  die  Kassenmitglieder  ein  Verpfle^ngs- 
geld  von  0,80  Mark  für  Frauen  etc.  und  von  0,60  Mark  für  Kinder  bis 
einschliesslich  zum  14.  Lebensjahre,  pro  Kopf  und  Tag  aus  eigenen 
Mitteln.  Nichtberechtigte  haben  für  Behandlung  und  Verpflegung  pro 
Kopf  und  Tag  1,75  Mark  zu  entrichten. 

Vor  der  Aufnahme  von  Nichtberechtigten  ist  entweder, 
a'i  die  schriftliche  Erklämng  einer  Armenbehörde  oder  einer  öffent- 
lichen Tuterstützungskasse  dahin,  dass  sie  für  die  Vepflegimgs- 
kosten  einsieht,  oder 

b)  die  Bescheinigung  der  zuständiiren  Behörde,  dass  der  Kranke, 
bezw.  (iiejenige  Privatperson,  welcher  die  Verpflegungskosten 
zu  lra::cn  sich  verpflichtet,  durch  sein  Vennögen  völlig  aus- 
reichende Sicherheit   für  die  Bezahhuiir  bietet,  oder 

c)  die  Hinterlegung  einer  ansreichondcn  GeKNuninie, 
zu  verlangen. 

Die  von  den  Kassenniitdiedern  für  ilire  eigene  Person  und  für  ihre 
Angehörigen,  für  die  über  die  Anspruch-idauer  an  die  Betriebskranken- 
kasse hinau>gehendeKrankenbehandlung^zeit  /u  eni  richtenden  Verpflegungs- 
kosten werden  den  Bi^trefl'enden  \on  dem  Lohn  einl^tluihen,  jedoch  immer 
nur  in  der  Höhe  der  Hälfte  des  Tairelohnes  des  Zahlungspflichtigen. 

Die  Verprtei:ung    der    in   HrhaiulJunü    betinJlichen    Kranken    erfolgt 
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nach  den  Vorschriften  des  Beköstigungsregulativs  für  die  Kaiserlichen 
Marinelazarethe. 

Der  Werftoberarzt,  zugleich  leitender  Arzt  des  AVerftkrankenhauses, 
ein  älterer  activer  Marine-Sanitätsofficier,  ist  dem  Oberwerftdirector 
unterstellt  und  nimmt  in  seinen  Beziehungen  zum  Letzteren,  sowie  zu 
den  einzelnen  Organen  der  AVerft  die  Stellung  eines  Ressortdirectors  ein. 

Als  leitender  Arzt  des  Krankenhauses  nimmt  er  die  Stellung  der 
Chefärzte  der  Friedeuslazarethe  der  Marine  ein,  und  finden  daher  die  für 
die  letzteren  gegebenen  Bestimmungen  sinngemässe  Anwendung  (Marine- 
Verordnungsblatt  1872,  Seite  255  fif.). 

Soweit  der  leitende  Arzt  von  seinem  Dienst  im  Werftkrankenhaus 
abkömmlich  ist,  steht  demselben  die  Befugniss  zur  Ausübung  von 
Privatpraxis  frei. 

Morbiditätsstatistik  des  Werftarbeiterkrankenhauses  zu  Wilhelms- 
haven.   Berichtsjahr  1898. 

männliche  weibliche 

Es  wurden  verpflegt 345       (261  +         84)       Kranke 

Summe  der  Verpflegungstage 10912       (9249  -f      l^^^)       Tage 

Darchschnittlicher  Krankenhausaufenthalt 

eines  Kranken 85  20  ,, 

Zahl d. höchst. Krankenbestand.  (20.7.98)  41  Kranke 

Krankenbestand  ultimo  1898 24  4  „ 

Zahl  der  Gestorbenen 21  7  ,, 

Kassenabschluss. 


Einnahmen 

Mark 

Ausgaben 

Mark 

Eingezahlte  Verpflegungsgelder 
Verkaufte  eigene  Producte  .    . 
Staatszuschuss 

16244,00  i 

48,00 
20777,49 

Im  Ordinarium 

sachliche 

persönliche 

Im  Extraordinarium 

24082,99 
12987,50 

zusammen 

37070,49 

zusammen 

37070,49 

Von  der  Betriebskrankenkasse  ist  ein  Heilgehülfe  fest  angestellt 
(mit  einer  Remuneration  von  monatlich  mindestens  100  Mark),  als  Vor- 
steher für  eine  auf  der  AVerft  eingerichtete  Unfallstation.  Er  hat  währeud 
der  Werftarbeitszeit  (7 — 12  Vormittags  und  IY2 — ÖV2  Nachmittags)  in 
seinem  Dienstzimmer  zu  sein  und  darf  dasselbe  nur  verlassen,  sofern  er 
von  dem  Werftarzt  oder  den  Werftkassenärzten  zur  Hilfeleistung  bei 
Operationen  oder  zu  sonstigen  Heilzwecken  requirirt  wird.  Er  ist  aber 
auch  zu  Dienstleistungen  zu  anderen  Zeiten  und  an  Sonn-  und  Feiertagen, 
ohne  Gewährung  besonderer  Vegütigung  verpflichtet.  Er  hat  für  sach- 
gemässe  Verwaltung  der  für  die  Unfallstation  angeschafften  Materialien 
und  Einrichtung  zu  sorgen,  namentlich  für  die  stete  Gebrauchsfähigkeit 
der  Instrumente  und  das  genügende  V^orhandensein  von  Verbandmaterial. 
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Insbesondere  liegt  es  ihm  auch  ob,  für  die  Instandhaltung  der  auf  der 
Werft  vorhandenen  Samariterkisten  zu  sorgen. 

Bei  Verletzungen  hat  er,  so  lange  es  sich  um  solche  augenschein- 
lich leichterer  Art  handelt,  den  ersten  Verband  anzulegen  und  den  Kran- 
ken anzuweisen,  was  er  zunächst  zu  thun  habe.  Ein  Nähen  von  Wunden, 
Erweitern  derselben  zur  Herausnahme  von  Fremdkörpern,  Anlegen  von 
Gyps-  oder  erhärtenden  Verbänden  hat  er  zu  unterlassen.  Ausziehen 
von  oberflächlich  liegenden  Splittern  und  Fremdkörpern,  besonders  im 
Auge,  darf  er  versuchen.  Bei  schweren  Verletzungen  hat  er  einen  kunst- 
gerechten Verband  anzulegen  und  für  den  zweckentsprechenden  Transport 
des  Verletzten  nach  der  Wohnung  desselben  oder  dem  Krankenhause 
Sorge  zu  tragen.  Den  auf  der  Werft  beschäftigten  Arbeitern  und  ihren 
Angehörigen  hat  er  auf  ihren  Wunsch  Zähne  zu  ziehen,  überhaupt  bei 
ihnen  bereitwilligst  alle  Verrichtungen  der  niederen  Chirurgie  in  Anwen- 
dung zu  bringen.  Ein  selbstständiges  Verordnen  von  äusseren  oder 
inneren  Mitteln  im  Hause  der  Erkrankten  ist  ihm  verboten. 

Die  auf  die  Werft  Wilhelmshaven  bezüglichen  Veröffentlichungen 
des  Reichsversicherungsamtes  stellen  sich  wie  folgt: 

Durchschnittlich  versichert  waren  6700  Personen,  von  denen  über 
273  (40,75  pM.)  Unfallsanzeigen  erstattet  wurden.  Für  50  Personen 
(7,46  pM.)  wurden  Entschädigungen  festgestellt.  Aus  den  Vorjahren  waren 
im  Bestand  verblieben  127  entschädigungsberechtigte  Unfälle.  Es  starben 
3  Personen,  dauernd  völlig  erwerbsunfähig  wurden  6,  dauernd  theilweise 
erwerbsunfähig  40,  vorübergehend  erwerbsunfähig  1.  Entschädigungs- 
berechtigte Hinterbliebene  der  Getödteten  waren  2  Wittwen  und  7  Kinder. 

Die  Ausgaben  betrugen: 

Heilverfahren 1348,05  M. 

Renten  an  Verletzte 39132,71  „ 

Beerdigung 461,87  „ 

Renten  an  Wittwen  Getödtetor 2154,08  „ 

Abfindungen — 

Renten  an  Kinder  Getödteter 3512,20  ,, 

An  Krankenhäuser 105,90  „ 

Renten  an  Ehefrauen  Verletzter     ....  — 

Renten  an  Kinder  Verletzter — 

Verwaltungskosten 278,53  ,, 

zusammen  46993,34  M. 

Für  die  Marineverwaltung  als  staatliche  Aufsichtsbehörde  entstanden 
demnach  in  dem  Jahre  1896  Unfallversicherungspflichten  für  die  von  ihr 
beschäftigten  Werftarbeiter  in  folgendem  Umfang.  Durchschnittlich  waren 
Betriebsbeamte  und  Arbeiter  —  also  versicherungspflichtige  Personen  — 
14282  vorhanden,  von  denen  über  490  (34,31  pM.)  Unfallanzeigen  er- 
stattet wurden.  Die  Zahl  der  Verletzten,  für  welche  Entschädigungen 
festgestellt  wurden  (Unfälle),  betrug  79  (5,53  pM.),  neben  275  aus  den 
Vorjahren  verbliebenen  Unfallsentschädigimgen.  Es  starben  7  Personen, 
8  wurden  dauernd  völlig,  57  dauernd  theilweise,  7  vorübergehend  erwerbs- 
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unfähig.  Die  Zahl  der  entschädigangsberechtigten  Hinterbliebenen  Ge- 
töd teter  betrug  23  (6  Wittwen,  17  Waisen).  Für  Erwerbsunfähigkeit 
wurden  79357,55  Mark  Renten  an  317  Verletzte  gezahlt,  für  20  Per- 
sonen 1623,53  Mark  Kosten  für  Heilverfahren.  Die  sonstigen  Entschä- 
digungbeträge mit  19920,48  Mark  wurden  an  148  Personen  verausgabt. 
In  Summe  also  100901,56  Mark.  Die  laufenden  Ausgaben  für  die  Ver- 
waltung betrugen  2295,04  Mark,  woraus  sich  die  Gesammtkosten  auf 
103196,60  Mark  stellen. 

Für  das  Jahr  1897  veröffentlicht  das  Reichs versicherungsamt,  in 
semen  amtlichen  Nachrichten  für  1899,  folgende  Zusammenstellung  über 
Unfallversicherung  der  Kaiserlichen  Werften. 

1.  Kaiserliche  Werft  zu  Kiel. 
Durchschnittlich  versichert  waren  6107  Personen,  von  denen  über 
176  (28,82  pM.)  im  Laufe  des  Rechnungsjahres  Unfallanzeigen  erstattet 
wurden.  Entschädigungen  wurden  festgestellt  für  18  (2,95  pM.)  Per- 
sonen (Erwachsene),  während  aus  den  Vorjahren  93  entschädigungs- 
berechtigte Unfälle  in  Bestand  verblieben  waren.  Es  starben  3,  wurden 
dauernd  völlig  erwerwerbsunfähig  1,  theilweise  7,  vorübergehend  /  Per- 
sonen. Entschädigungsberechtigte  Hinterbliebene  der  Getödteten  waren 
3  Wittwen  und  8  Kinder.     Die  Ausgaben  betrugen: 

Heilverfahren  (7  Personen) 169,15  M. 

Renten  an  Verletzte  (100  Personen)  .    .    .  27660,99  „ 

Beerdigung  (3  Personen) 259,48  „ 

Renten  an  Wittwen  Getödteter  (21  Personen)  5356,22  „ 

Abfindungen  (1  Person) — 

Renten  an  Kinder  Getödteter  (49  «Personen)  5976,75  „ 

Renten  an  Ehefrauen  Verletzter  (2  Personen)  496,42  „ 

Renten  an  Kinder  Verletzter  (2  Personen)  .  280,26  „ 

An  Krankenhäuser  (9  Personen)     ....  407,56  „ 

Renten  an  Ausländer  (1  Person)    ....  3000,00  ,, 

43606,83  M. 

Verwaltungskosten 831,48  ,, 

zusammen  44438,31  M. 

2.  Kaiserliche  Werft  zu  Wilhelmshaven. 

Versicherte  Personen 6700 

Unfallanzeigen 243  (36,27  pM.) 

Festgestellte  Entschädigungen     ...  58  (8,66  pM.) 

Bestand  aus  den  Vorjahren     ....  175 

Gestorbene  Personen 1 

Dauernd  völlig  Erwerbsunfähige     .    .  6 

Dauernd  theilweise  Erwerbsunfähige  .  51 

Vorübergehend  Erwerbsunfähige     .    .  — 
Hinterbliebene  Getödteter 

Frauen    1 

Kinder    4 
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Ausgaben. 

Heilverfahren  (20  Personen) 3540,42  M. 

Renten  an  Verletzte  (216  Personen)  .    .    .  54360,47  ,, 

Beerdigung  (1  Person) 71,40  „ 

Renten  an  Wittwen  Gotödteter  (14  Personen)  2271,69  ,, 

Abfindungen  an  Wittwen  (1  Person)  .    .    .  648,00  „ 

Renten  an  Kinder  (33  Personen)    ....  3846,08  „ 

Renten  an  Ehefrauen  Verletzter     ....  ~ 

Renten  an  Kinder  Vorletzter       — 

An  Krankenhäuser  (9  Personen)     ....  1271,15  „ 

66009,21  M. 
Verwaltungskosten 298,19  „ 

zusammen  66307,40  M. 

3.  Kaiserliche  Werft  zu  Danzig. 

Versicherte  Personen 2406 

Unfallanzeigen 74  (30,76  pM.) 

Festgestellte  Entschädigungen     ...         10 
Bestand  aus  den  Vorjahren     ....         58 

•  Gestorbene  Personen 0 

Dauernd  völlig  Erwerbsunfähige     .    .  0 

Dauernd  theilweise  Erwerbsunfähige  .  7 

Vorübergehend  Erwerbsunfähige     .    .  3 

Hinterbliebene  Getödteter 

Frauen     ........  0 

Kinder 0 

Ausgaben. 

Heilverfahren  (4  Personen) 33,50  M. 

Renten  an  Verletzte  (64  Personen)     .    .    .  14460,40  „ 

Boerdigung  (1  Person) 70,20  ,, 

Renten  an  Wittwen  Getödteter  (7  Personen)  1125,87  ,, 

Abfindungen  an  Wittwen — 

Renten  an  Kinder  Getödteter  (6  Personen)  596,68  ,, 

Renten  an  Ehefrauen  Verletzter  (4 Personen)  95,96  ,, 

Renten  an  Kinder  Verletzter  (2  Personen) .  16,00  ,, 

An  Krankenhäuser  (3  Personen)     ....  357,00  ,, 

16755,61  M. 
Verwaltungskosten 1684,49  ,, 

zusammen   18440,10  M. 

Für  den  gesamniten    staatlichen  Werftbetrieb    ergab    sich 
für  das  Jahr  1898  folgende  Unfallstatistik. 

Versicherte  Personen 15213 

Unfallanzeigen 493  (32,41  pM.) 

Festirestellte  Entschädigungen  ...  86  (5,65  pM.) 

Bestand  aus  den  Vorjahren   ....  326 

Gestorbene  Personen 4 

Dauernd  völlig  Erwerbsunfähige    .    .  7 


demnach 
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Dauernd  theilweise  Erwerbsunfähige  . 

65 

Vorübergehend  Erwerbsunfähige    .    . 

10 

Hinterbliebene  Getödteter 

Frauen  

4 

Kinder 

12 

Ausgaben. 

Heilverfahren  (31  Personen) 

3743,07  M. 

Renten  an  Verletzte  (380  Personen)  .    .    . 

96481,86  „ 

Beerdigungen  (5  Personen) 

401,08  „ 

Renten  an  Wittwen  Getödteter  (42  Personen) 

8753,78  „ 

Abfindungeo  an  Wittwen  (1  Person)  .    .    . 

648,00  „ 

Renten  an  Kinder  Getödteter  (88  Personen) 

10419,51  „ 

Renten  an  Ehefrauen  Verletzter  (6  Personen) 

592,38  „ 

Renten  an  Kinder  Verletzter  (4  Personen). 

296,26  „ 

An  Krankenhäuser  (21  Personen)  .    .    .    . 

2035,71  „ 

Renten  an  Ausländer  (1  Person)    .    .    .    . 

3000,00  „ 

126371,65  M. 

Verwaltungskosten 

2814,15  „ 

zusammen 

129185,80  M. 

Nachtrag 

zu 

Speeielle  Krankenversorgung. 

I.  Für  Arbeiter. 

3.  Bei  Invalidität  und  im  Alter. 

Von 
Dr.  Pielicke  in  Gütergotz. 


Der  in  Band  U.  S,  65  erwähnte,  dem  Bundesrathe  damals  vor- 
liegende Entwurf  zur  Abänderung  des  Invaliditäts-  und  Altersversiche- 
rungsgesetzes wurde  im  Sommer  1899  vom  Reichstage  angenommen 
und  am  13.  Juli  1899  als  „Invalidenversicherungsgesetz"  verkündet. 
Das  neue  Gesetz  trat  am  1.  Januar  1900  in  Kraft.  Mit  der  Namens- 
änderung bezweckte  man,  auch  äusserlich  das  innere  Wesen  und  die 
Hauptthätigkeit  des  Gesetzes  schärfer  und  deutlicher  zu  betonen:  Die 
Fürsorge  für  eingetretene  Invalidität  der  Versicherten,  während  die 
Altersrente  erst  in  zweiter  Linie  steht. 

Eine  der  wichtigsten  Aenderungen  des  neuen  Gesetzes  besteht  in 
der  Erweitenmg  des  Kreises  der  Versicherten.  Man  hat  die  Ver- 
sicherungspflicht jetzt  auch  ausgedehnt  auf  Werkmeister,  Techniker 
und  sonstige  Angestellte,  deren  dienstliche  Beschäftigung  ihren  Haupt- 
beruf bildet,  femer  auf  Lehrer  und  Erzieher,  auf  Schiffsführer,  soweit 
bei  diesen  Personen  der  regelniässi£:e  Jahresverdienst  2000  Mark  nicht 
übersteigt.  Man  ist  also  von  dem  Princip  abgegangen,  nur  solche  Per- 
sonen versicherungspflichtig  zu  machen,  welche  sich  durch  wesentlich 
mechanische  Dienstleistungen  oder  körperliche  Lohnarbeit  ihren  Lebens- 
unterhalt enverben;  und  in  der  That  sind  die  Mitglieder  der  bezeich- 
neten Berufe  in  pecuniärer  Beziehung  häufig  ebenso  und  vielleicht  in 
noch  höherem  Grade  der  öffentlichen  Fürsorge  bedürftig  wie  die  ge- 
wöhnlichen Lohnarbeiter.  Vorbedingung  für  den  Versicherungszwang  ist 
der  Umstand,  dass  die  dienstliche  Beschäftigung  den  Hauptberuf  bildet. 
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Für  Lehrer  und  Erzieher  hat  die  Versicherung  mindestens  in  Lohn- 
klasse IV  zu  erfolgen. 

Ausserdem  kann  durch  Beschluss  des  Bundesraths  die  Versicherungs- 
pflicht auch  auf  gewisse  Gewerbetreibende  ausgedehnt  werden,  welche 
durch  Zwischenpersonen  von  Hausgewerbetreibenden  für  sich  arbeiten 
lassen,  wie  es  z.  B.  in  der  Confectionsbranche  die  Regel  zu  sein  pflegt. 
So  sind  bis  jetzt  schon  die  Hausgewerbetreibenden  der  Tabakfabrication 
und  der  Textilindustrie  durch  den  Bundesrath  versicherungspflichtig  ge- 
macht worden. 

Die  freiwillige  Selbstversicherung  ist  ebenfalls  bedeutend 
ausgedehnt  worden  und  zwar  auf  die  Angestellten,  welche  ein  Jahres- 
gebalt  von  mindestens  2000  Mark  und  nicht  über  3000  Mark  beziehen, 
kleinere  Gewerbetreibende  und  Hausindustrielle  und  schliesslich  auf  alle 
die  Angestellten,  welche  nicht  versicherungspflichtig  sind,  weil  sie  nur 
vorübergehend  oder  nur  gegen  freien  Unterhalt  beschäftigt  werden.  Die 
Selbstversicherung  kann  in  allen  Lohnklassen  erfolgen,  die  Zusatzmarke 
fällt  fort. 

Die  Invalidenrente  wird  gewährt  bei  dauernder  Erwerbsunfähig- 
keit oder,  wenn  der  Versicherte  während  26  Wochen  ununterbrochen 
erwerbsunfähig  gewesen  ist.  Der  Begriff  der  Erwerbsunfähigkeit  ist 
vereinfacht  worden,  sonst  jedoch  im  Wesentlichen  derselbe  gehlieben. 
Wichtig  ist,  dass  bei  ununterbrochener  Erwerbsunfähigkeit  jetzt 
schon  nach  26  Wochen  (früher  nach  1  Jahre)  Invalidenrente  gegeben 
wird.  Mit  dieser  Bestimmung  ist  ein  näherer  Anschluss  an  die  Kranken- 
versicherung, welche  gesetzlich  13  Wochen  Unterstützung  zu  gewähren 
hat,  erstrebt  und  erzielt  worden.  Der  noch  bestehende  Zwischenraum 
von  13  Wochen,  welcher  zwischen  dem  Ablauf  der  Krankenversicherung 
und  dem  Beginn  der  Invalidenrente  besteht,  wird  voraussichtlich  nach 
der  neuen  Novelle  des  Krankenversicheiimgsgesetzes,  die  zur  Zeit  dem 
Reichstage  vorliegt,  ganz  fortfallen,  da  man  die  Absicht  hat,  die  Kran- 
kenkassenleistungen auf  26  Wochen  auszudehnen.  Es  würde  dann  der 
erkrankte  und  hülfsbedürftige  Versicherte  direkt  aus  der  Fürsorge  der 
Krankenkasse  in  die  der  Invaliditätsanstalt  ü])er(reten. 

Eine  weitere  wichtige  Aenderung  zu  Gunsten  der  Versicherten  be- 
steht in  der  Erweiterung,  welche  die  Ausübung  der  Krankenfürsorge 
erfahren  hat.  Die  Versicherungsanstalt  hat  das  Recht,  in  den  geeignet 
erscheinenden  Fällen  für  ihre  Versicherten  ein  ausgedehntes  Heilverfahren 
einzuleiten,  auch  für  solche,  welche  noch  der  gesetzlichen  Krankenver- 
sicherung unterstehen.  Bei  Verheiratheten  oder  solchen  Kranken,  die 
ein  wichtiges  Mitglied  des  Familienhaushaltes  bilden,  bedarf  es  deren 
Zustimmung.  Sie  können  also  einem  Krankenhause,  einer  Anstalt  für 
Genesende  oder  einem  eigens  für  die  besonderen  Zwecke  der  Ver- 
sicherungsanstalt eingerichteten  Sanatorium  übei*wiesen  werden.  Alle 
Verpflichtungen  der  Krankenkasse  gehen  dann  auf  die  Versicherungs- 
anstalt  über,    also    auch  die  Zahlung  des  halben  Krankengeldes  an  die 
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Familienangehörigen,  und  müssen  von  der  Krankenkasse  ersetzt  werden. 
Für  Versicherte,  wie  Dienstboten  und  ländliche  Arbeiter,  welche  nicht 
der  gesetzlichen  Krankenfürsorge  unterliegen,  muss  die  Versicherungs- 
anstalt eine  Familienunterstützung  in  Höhe  von  einem  Viertel  des  orts- 
üblichen Tagelohnes  gewähren;  erhält  der  Versicherte  schon  Invaliden- 
rente, so  kann  diese  auf  die  Familienunterstützung  angerechnet  werden. 
Umgekehrt  kann  auch  wiederum  die  Versicherungsanstalt  von  der 
Krankenkasse  höhere  als  die  gesetzlichen  Aufwendungen  für  ein  er- 
kranktes Mitglied  verlangen;  sie  muss  aber  dann  diese  Mehrleistungen 
der  Kasse  ersetzen. 

Entzieht  sich  der  Versicherte  ohne  gesetzlichen  triftigen  Grund, 
nachdem  er  auf  die  Folgen  hingewiesen  worden  ist,  dem  Heilverfahren, 
und  kann  ihm  nachgewiesen  werden,  dass  durch  sein  Verhalten  die  In- 
validität eingetreten  ist,  so  kann  ihm  die  Rente  ganz  oder  theilweise 
versagt  werden. 

Ein  Rentenempfänger,  der  schon  invalide  ist,  kann  ebenfalls  einem 
Heilverfahren  unterzogen  werden,  ihm  wird  seine  Invalidenrente  als  Fa- 
milienunterstützung angerechnet. 

Diese  Bestimmungen  geben  den  Versicherungsanstalten  nicht  nur 
das  Recht  in  ausgiebigster  Weise  für  ihre  erkrankten  Versicherten  zu 
sorgen,  sondern  auch  die  Macht,  die  Segnungen  des  Heilverfahrens  klein- 
lichen oder  thörichten  Vorurtheilen  gegenüber  zu  sichern  und  durch  die 
gesetzliche  Anordnung  der  Unterstützung  der  Angehörigen  letztere  in 
der  Krankheit  ihres  Ernährers  vor  der  härtesten  Noth  zu  schützen. 
Diese  Ausdehnung  der  Kranken fürsorge  kann,  richtig  angewandt,  ein 
grösserer  Segen  für  die  Versicherten  werden  als  die  Invalidenrente  selbst, 
und  wird  sicherlich  das  Invalidenversicherungsgesetz  im  Volke  populärer 
machen,  als  alle  anderen  Paragraphen  zusammen  es  vermögen.  Statt 
der  Invalidenrente  kaim  dem  Rentenempfänger  auf  seinen  Antrag  hin 
Aufnahme  in  einem  Invalidenhaus  gewährt  werden. 

Auch  bezüglich  der  Voraussetzung  des  Anspruches  auf  Rente  sind 
für  die  Versicherten  wesentliche  Erleichterungen  eingetreten. 

Die  Wartezeit  für  die  Invalidenrente  ist  von  235  auf  200  Beitrags- 
wochen herabgesetzt,  d.  h.  falls  mindestens  100  Beiträge  auf  Grund  der 
Versicherunsirspflicht  geleistet  sind;  anderenfalls  muss  eine  Wartezeit 
von  500  Beitriurswochen  nachgewiesen  werden,  der  Begriff  des  Beitrags- 
jahres ist  gänzlich  fortgefallen. 

Für  die  Altersrente  brauchen  nur  1200  statt  1410  Beitragswochen 
nachgewiesen  wenlen. 

Die  Beitragsleistung  erfoläft  wie  früher  nach  Beitragswocben,  und 
zwar  ist  bestimmt,  dass  die  Beitra^rswoche  mit  dem  Montag  einer  jeden 
Kalenderwoche  be^^intit,  Krankheitswoohon  rechnen  mit  als  Beitrags- 
wocben im  Ge^ensati  in  früher  auch  für  solche  Krankheiten,  welche 
^durch  geschlechtliche  Auv'<ohweituiii:e»*  verursacht  sind. 

Die  Beiträi:e  sind  nach  Lohnklasseu  uiul  zwar  zunächst  für  di« 
Zeit  bis  zum  Sl^  Deceiuber   Uno,  deuuuu'hst  tur  je  zehn  weiter«  Jahre 
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durch  den  Bundesrath  unter  Zustimmung  des  Reichstages  festgesetzt  und 
zwar  einheitlich  für  das  ganze  Reich.     Sie  betragen 

in  Lohnklasse    I  .'     .     .     14  Pfennig 
U  ...    20       „ 

in ...   24     „ 

.  IV.     .     .     80        „ 

V  ...     86       „ 

Die  ersten  drei  Lobnklassen  sind  dieselben  geblieben.  Die  Lohn- 
klasse IV  gilt  für  Versicherte  mit  einem  Jahresverdienst  von  850  bis 
1150  Mark,  die  neue  Lohnklasse  V  für  Leute  mit  mehr  als  1150  Mark 
Jahresverdienst.  Als  Jahresverdienst  gilt  wie  früher  nicht  das  thatsächliche 
Einkommen,  sondern  ein  Durchschnittssatz,  Lehrer  und  Erzieher  gehören  in 
die  IV.  Lohnklasse,  sobald  sie  aber  mehr  als  1150  Mark  verdienen,  in  die 
V.  Klasse.  Der  Versicherte  kann  die  Versicherung  in  einer  höheren  als  der 
gesetzlichen  Lohnklasse  von  seinem  Arbeitgeber  beanspruchen,  muss  dann 
aber  das  Plus  an  Beitrag  selbst  bezahlen.  Die  Entrichtung  der  Beiträge  in 
Form  von  Marken  ist  beibehalten  worden;  diese  Marken  können  jetzt  aber 
auch  zu  anderen  als  den  aus  den  Lohnzahlungen  sich  ergebenden  Terminen 
beigebracht  werden,  müssen  jedoch  spätestens  in  der  letzten  Woche  des 
Kalenderjahres  oder  bei  Beendigung  des  Arbeits-  oder  Dienstverhältnisses 
eingeklebt  werden.  Die  einzelnen  Versicherungsanstalten  können  über  die 
Termine  besondere  Bestimmungen  treflfen.  Die  Marken  können  sich  auch 
auf  einen  Zeitraum  von  2  und  mehr  Wochen  erstrecken,  müssen  dann 
aber  nach  dem  Einkleben  entwerthet  werden.  Das  Einkleben  der  Marken 
in  die  Quittungskarte  liegt  im  Allgemeinen  dem  Arbeitgeber  ob,  der 
Arbeitnehmer  hat  sich  dagegen  die  Quittungskarte  zu  verschaffen;  sie 
bietet  Raum  für  mindestens  52  (früher  47)  Beitragsmarken  und  verliert 
ihre  Gültigkeit  nach  2  (früher  3)  Jahren.  Der  Inhalt  der  Quittungs- 
karten kann  von  der  Versicherungsanstalt  in  Sammelkarten  (Conten)  auf- 
gerechnet, die  Quittungskarten  selbst  vernichtet  werden. 

Die  Berechnung  der  Renten  ist  ebenfalls  verändert.  Die  Invaliden- 
rente besteht,  wie  früher,  aus  einem  Reichszuschuss  von  50  Mark  und 
einem  Grundbetrage,  dem  die  der  Zahl  der  Beitragswochen  entsprechen- 
den Steigerungssätze  hinzugerechnet  werden.  Der  Grundbetrag  der 
Rente,  welcher  früher  für  alle  Lohnklassen  derselbe  war  und  60  Mark 
betrug,  ist  jetzt  verschieden  je  nach  der  Verschiedenheit  der  Lohnklassen. 

Er  beträgt 


für  Lohnklasse    I 

.     .     .       60  Mark 

n         ■     .             II 

.     .     .       70      „ 

.            III 

.     .     .       80      „ 

«         IV 

.     .     .       90      „ 

V 

.     .     .     100      „ 

Auch  die  Steigerungssätze    für 

die    einzelnen  Beitrags wochen 

abgeändert;  sie  betragen 

in  Lohnklasse    I  .     .     . 

3  Pfennig  (früher    2) 

n.   .   . 

6        „        (     .        6) 

29* 

sind 
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in  Lohnklasse  in  .     .     .       8  Pfennig  (früher   9) 
IV  ...     10       „       (    „      13) 
V  ...     12        „ 
Durch  diese  Aenderung  und  Einführung    des    verschiedenen  Grund- 
betrages für  die  einzelnen  Lobnklassen  wird    bewirkt,    dass    die  Renten 
für  die  höheren  Lohnklassen  schon  anfänglich  erheblich  höher   sind    als 
die  für  die  niederen  Lohnklassen    und    nicht    allein  durch  die  Zahl  und 
Höhe  der  Wochenbeiträge  bestimmt  werden. 

Auch  für  die  Berechnung  der  Altersrente  sind  verschiedene  Grund- 
beträge raaassgebend: 

für  Lohnklasse    I  .     .     .       60  Mark 

n .   .   .     90    „ 
m  ...   120    „ 

IV  ...     150      , 
n  .  V  .      .      .      180       , 

Sind  Marken  veischiedener  Lohnklassen  verwendet  worden,  so  wird 
der  Durchschnitts  betrag  berechnet.  Zu  diesem  Grundbetrage  der  Rente 
kommt  hinzu  der  Staatsbeitrag  von  50  Mark,  die  Steigerungssätze  fallen 
fort.  Die  Rente  kann  höchstens  ein  Jahr  nach  Stellung  des  Renten- 
antiages  nachgezahlt  werden.  Stirbt  ein  Versicherter,  dessen  Rent^n- 
antrag  noch  zu  seinen  Lebzeiten  bei  der  zuständigen  Behörde  eingegangen 
war,  so  ist  für  die  Fortsetzung  des  Rentenverfahrens  und  zum  Bezüge 
der  Rente  bis  zum  Todestage  der  Ehegatte  oder  der  gesetzliche  Erbe 
berechtigt. 

Die  Erstattung  der  Hälfte  der  geleisteten  Beiträge  wird 
weiblichen  Personen  bei  Eingehung  der  Ehe  gewährt,  falls  die  sonstigen 
gesetzliclien  Voraussetzungen  statthaben;  ebenso  Versicherten,  welche 
durch  einen  Betriebsunfall  dauernd  erw^crbsunfähig  geworden  sind  und 
keinen  x4nspruch  auf  Invalidenrente  haben;  ebenso  den  rechtlichen 
Erben  solcher  Personen,  welche  vor  der  Bewilligung  der  Rente  ver- 
storben sind. 

Durch  übereinstimmenden  Beschluss  des  Vorstandes  und  Ausschusses 
der  Versicherungsanstalt  können  die  Ueberschüsse  des  Sondervermögens 
zu  den  verschiedensten  Nebenleistungen  im  Interesse  der  Versicherten, 
ihrer  Angehörigen  oder  der  Rentenempfänger  verwendet  werden.  So 
kann  die  Krankenunterstützung  erhöht  werden,  für  Arbeiter-Wohlfahrts- 
einrichtungen Hjpotheken  bis  zur  vollen  Höhe  des  Werthobjectes  oder 
zu  einem  besonders  niedrigen  Zinsfuss  gegeben  werden.  Alle  diese  Be- 
schlüsse bedürfen  jedoch  der  Genehmigung  des  Bundesrathes. 

Die  Anwartschaft  auf  Rente  erlischt,  wenn  während  zweier  Jahre 
nach  dem  auf  der  Quittungskarte  verzeiclmeten  Ausstellungstag  eine 
versiehenmgspflichtige  Beschäftigung  oder  die  freiwillig*^  Weiterversiche- 
rung nicht  bestanden  hat. 

Erhält  ein  Rentenempfänger  eine  Armenunterslützung  von  seiner 
Gemeinde,  so  kann  letztere  die  Hälfte  der  Rente  als  Ersatz  für  ihre 
Aufwendungen  beanspruchen;  gewälirt  die  Gemeinde  dem  Rentenempfän- 
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ger  volle  Verpflegung  in  einer  Anstalt,  so  hat  sie  Anspruch  auf  die 
ganze  Rente.  Bisher  waren  die  Verhältnisse  so  geregelt,  dass  die  Ge- 
meinde stets  die  volle  Rente  beanspruchen  konnte,  der  Rentenenapfänger 
ist  also  jetzt  formell  günstiger  gestellt.  Nur  formell  deswegen,  weil  die 
Gemeindeverwaltung  ihm  ja  die  Armenunterstützung  um  den  halben  Be- 
trag der  Rente  kürzen  kann. 

In  der  Durchführung  der  Invalidenversicherung  sind  keine  wesent- 
lichen Veränderungen  vorgenommen  worden,  nur  sind  der  Staats- 
commissar,  die  Vertrauensmänner  und  der  Aufsichtsrath  in 
Fortfall  gekommen.  Die  Functionen  der  unteren  Verwaltungs- 
stelle (also  des  Magistrates  oder  Landrathsamtes)  sind  erheblich  er- 
weitert worden.  Ihnen  liegt  ausser  ihrer  früheren  Thätigkeit  noch  ob: 
die  Vorbereitung  der  Rentenanträge,  der  Anträge  auf  Beitragserstattungen. 
Die  Begutachtung  von  der  Einstellung  der  Rentenzahlungen,  die  Anzeige- 
pflicht bezüglich  geeigneter  Fälle  für  Uebernahme  des  Heilverfahrens  und 
Renteuentziehung  und  schliesslich  die  Auskunftsertheilung  über  alle  die 
Invalidenversicherung  betreffenden  Angelegenheiten.  Alle  diese  Func- 
ti<men  können  auf  besondere  örtliche  Organe  der  Versicherungsanstalten, 
die  Rentenstellen,  übertragen  werden.  Die  Einrichtung  dieser  Renten- 
stellen ist  nur  facultativ  und  erfolgt  grundsätzlich  durch  den  Vorstand 
der  Versicherungsanstalt  unter  Zustimmung  des  Ausschusses,  des  Ge- 
raeindeverbandes  oder  der  Landescentralbehörde.  Der  Vorstand  fülirt 
auch  die  Aufsicht  über  die  Rentenstelle  und  kann  ihr  die  Controllc 
über  die  Beitragsentrichtung  und  andere  Functionen  übertragen.  Jede 
Rentenstelle  besteht  aus  einem  ständigen  Vorsitzenden,  gewöhnlich  einem 
Gemeindebeamten,  seinem  Stellvertreter,  je  4  Arbeitern  und  Arbeit- 
gebern und  Hülfsbeamten  der  Versicherungsanstalt.  Die  Rentenstelle 
.  ist  befugt,  Zeugen  und  Sachverständige  uneidlich  zu  vernehmen,  die 
Kosten  des  Verfahrens  und  der  Rentenstelle  überhaupt  fallen  der  Ver- 
sicherungsanstalt zur  Last. 

Die  untere  Verwaltungsstelle  oder  die  Rentenstelle  hat  alle  Renten- 
anträge gründlich  vorzubereiten,  alle  strittigen  Fragen  bezüglich  der 
Versicherungspflicht  oder  des  Versicherungsrechtes,  bezüglich  des  Grades 
der  Erwerbsfähigkeit  des  Renten bewerbers  zu  begutachten,  so  dass  der 
Vorstand  ohne  Weiteres  auf  Grund  des  ihm  gebotenen  Materials  die 
Entscheidung  treffen  kann.  Fällt  das  Gutachten  der  unteren  Verwaltungs- 
stelle voraussichtlich  ungünstig  für  den  Versicherten  aus,  so  muss  letzterer 
von  dem  Termine  benachrichtigt  werden.  Die  Verhandlung  ist  stets 
eine  mündliche  und  findet  in  Anwesenheit  je  eines  Vertreters  der  Ar- 
beitgeber und  Arbeitnehmer  statt. 

In  der  Zusammensetzung  des  Vorstandes  der  Versicherungs- 
anstalten ist  dahin  eine  Aenderung  getroffen  worden,  dass  jetzt  die  Auf- 
nahme von  Vertretern  der  Arbeitgeber  und  Arbeitnehmer  obligato- 
risch ist. 

Die  Versicherungsanstalten  führen  jetzt  den  Namen  „Landes-Ver- 
sicherungsanstalt". 
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Der  Aufsichtsrath  und  die  Vertrauensmänner  sind  als  unnötiiig 
fortgefallen. 

Die  Zusammensetzung  des  Ausschusses  ist  im  Wesentlichen  die- 
selbe geblieben,  nur  geschieht  die  Wahl  seiner  Mitglieder  jetzt  nicht 
mehr  durch  die  Krankenkassen,  sondern  durch  die  Vertreter  der  unteren 
Verwaltungsbehörden  und  Rentenstellen. 

Die  Anzahl  der  Vertreter  der  Arbeitgeber  und  der  Versicherten  in 
den  Organen  der  Versicherungsanstalt  muss  stets  gleich  sein. 

Das  Vorfahren  der  Rentenfeststellung  ist  wesentlich  verein- 
facht worden  dadurch,  dass  das  Institut  der  Vertrauensmänner  fort- 
gefallen ist,  auch  brauchen  die  Krankenkassenvorstände  nicht  mehr 
gehört  zu  werden.  Der  Rentenantrag  kann  bei  der  unteren  Verwaltungs- 
behörde oder  bei  der  Rentenstelle  des  Wohnortes  oder  Beschäftigungs- 
ortes des  Versicherten  eingebracht  werden. 

Die  Verrechnung  der  Renten  findet  durch  die  Rechnungsstelle 
(früher  Rechnungsbureau)  des  Reichsversicherungsamtes  statt.  Sie  ver- 
theilt  nach  bestimmten  Vorschriften  die  Renten  auf  das  Reich,  das  Ge- 
mein- und  Sondervermögen  der  einzelnen  Anstalten. 

In  der  Vermögensverwaltung  der  Versicherungsanstalten  sind 
besonders  wichtige  und  einschneidende  Aenderungen  vorgenommen 
worden.  40  pCt.  der  gesammten  Einnahmen  und  des  Vermögens  wer- 
den vom  1.  Januar  1900  als  Gemeinvermögen  buchmässig  ausgeschie- 
den und  dienen  zur  Deckung  der  Gemeinlast,  d.  h.  der  Rentenlast, 
welche  von  allen  Versicherungsanstalten  gemeinsam  getragen  werden 
soll.  Diese  Gemeinlast  besteht  aus  drei  Vierteln  sämratlicher  Alters- 
renten, den  Grundbeträgen  der  Invalidenrenten,  den  Rentensteigerungen 
infolge  von  Krankheitswochen  und  den  Rentenabrundungen. 

60  pCt.  des  Vermögens  verbleiben  den  Anstalten  als  Sonderver- 
mögen zur  Bestreitung  der  Sonderlast,  d.  h.  eines  Viertels  der  Alters- 
renten, der  Steigerungssätze  der  Invalidenrenten,  abgesehen  von  den 
Krankheitswochen,  der  Beitragserstattungen  und  der  Krankenfürsorge. 
Diese  Trennung  des  Vermögens  erfolgt  nur  buchmässig,  dabei  ist  jedes 
Vermögen  gesondert  zu  verwalten.  Das  bis  zum  1.  Januar  1900  ange- 
sammelte Vermögen  der  Anstalten    verbleibt  ihnen  als  Sondervermögen. 

Durch  diese  Einrichtung  des  Gemeinvermögens  will  man  die  grossen 
Unterschiede  ausgleichen,  welche  sich  zwischen  den  Vermögen  der  ein- 
zelnen Anstalten  im  Laufe  der  10  Jahre  gebildet  haben. 

Das  Vermögen  der  Anstalten  soll  im  Aligemeinen  nur  in  miindel- 
sicherer  Weise  angelegt  werden,  jedoch  kann  im  Gegensatz  zu  früher 
ietzt  die  Hälfte  des  Vermögens  unter  bestimmten  Voraussetzungen  auch 
in  anderer  Weise  z.  B.  in  Grundstücken  und  vornehmlich  in  Instituten, 
welche  der  versicherungspflichtigen  Bevölkerung  zu  Gute  kommen,  an- 
gelegt werden. 

Das  wären  in  Kürze  die  wesentlichsten  Veränderungen,  welche  das 
Gesetz  erfahren  hat.  Wie  man  sieht,  erstrecken  sie  sich  im  Allgemeinen 
nur  auf  eine  Abstellung  der  auffallendsten  Missstände;  eine  grundlegende 
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Reform,  wie  sie  von  vielen  Seiten,  auch  von  ärztlicher  Seite,  verlangt 
wurde,  ist  nicht  durchgeführt  worden.  Jedoch  ist  diesen  ärztlichen 
Forderungen  ein  gewisses  Entgegenkommen  gezeigt  worden.  So  hat 
man  die  Rente  wegen  unimterbrochener  Invalidität  schon  nach  26;wöchi- 
ger  Krankheit  gewährt,  so  dass  jetzt  nur  noch  ein  Zeitraum  von 
13  Wochen  zwischen  dem  Erlöschen  der  Krankenkassenfürsorge  und 
dem  Beginn  der  Fürsorge  seitens  der  Versicherungsanstalt  besteht.  Die 
Uebemahme  des  Heilverfahrens  ist  erweitert  und  gesetzlich  festgelegt 
mit  der  Bestimmung,  dass  eine  Angehörigenunterstützung  gewährt  werden 
rauss.  Eine  engere  Verbindung  mit  der  Krankenversicherung  ist  dadurch 
geschaffen,  dass  die  Versicherungsanstalt  der  Krankenkasse  das  Heil- 
verfahren völlig  abnehmen  und  sich  die  Kosten  in  der  gesetzlichen  Höhe 
von  ihr  erstatten  lassen  kann.  Durch  diese  Bestimmung  treten  die 
Versicherten,  die  Kassenvorstände  und  Kassenärzte  in  eine  viel  engere 
Berührung  mit  der  Invalidenversicherung  als  früher.  Die  Thätigkeit  der 
Kassenärzte  in  der  Begutachtung  und  Auswahl  der  Fälle,  die  sich  für 
ein  Heilverfahren  eignen  oder  die  als  aussichtslos  für  die  Einleitung  des 
Rentenverfahrens  vorgeschlagen  werden,  wird  eine  viel  grössere  als 
früher  werden,  zumal  da  jetzt  der  Rentenanspruch  schon  nach  26  Wochen 
eintritt,  also  von  einer  viel  grösseren  Zahl  von  Versicherten  ausgehen 
wird.  Auch  die  Durchführung  des  Heilverfahrens  in  den  Sanatorien 
der  V^ersicherungsanstalten  wird  eine  grössere  Zahl  ärztlicher  Kräfte 
absorbiren.  Im  Gesetz  selbst  ^ird  zwar  die  ärztliche  Thätigkeit  an 
keiner  Stelle  ausdrücklich  erwähnt,  jedoch  ist  es  natürlich  und  auch 
bisher  in  der  Praxis  so  gehalten  worden,  dass  zur  Feststellung  der  Frage 
der  Erwerbsföhigkeit  oder  drohender  Invalidität  die  Thätigkeit  des  ärzt- 
lichen Sachverständigen  unumgänglich  nothwendig  ist.  Zur  Feststellung 
dieser  Fragen  haben  die  Organe  der  Versicherungsanstalt,  die  untere 
Verwaltungsstelle,  die  Rentenstelle,  der  Vorstand,  das  Schiedsgericht  etc. 
gesetzlich  das  Recht,  ärztliche  Sachverständige  eidlich  und  uneidlich  zu 
vernehmen. 

Bei  der  grossen  Zahl  der  Versicherten  der  Invalidenversicherung 
wird  die  Thätigkeit  der  Aerzte  sehr  häufig  in  Anspruch  genommen 
werden;  es  ist  daher  unumgänglich  nöthig,  dass  letztere  sich  allmälig 
eingehender  als  bisher  mit  dem  Wesen  und  dem  Geiste  des  Gesetzes 
?ertraut  machen,  damit  sie  im  Stande  sind  die  neuen  ihnen  zugefallenen 
Aufgaben  in  der  richtigen  Weise  zu  lösen  im  Interesse  der  versicherten 
Bevölkerung  und  nicht  zum  geringsten  Theile  im  Interesse  des  ärztlichen 
Standes  selbst. 


Anhang: 
Bibliographie  der  gesammten  Krankenpflege. 

Von 
kgl.  Ober-Bibliothekar  Dr.  Ernst  Roth  in  Halle  a.  S. 


Zur  Erklärung  der  Bibliographie. 

Eine  vollständige  Bibliographie  über  einen  Gegenstand  zu  liefern,  ist  ein 
Ding  der  Unmöglichkeit.  Aus  vielen  Büchertiteln  geht  nicht  hervor,  welch'  wertb- 
voUe  Bereicherung  für  das  in  Frage  stehende  Thema  im  Inhalt  der  Schriften  enthalten 
ist.  Eine  Reihe  von  Zeitschriften,  selbst  solche,  welche  dem  Titel  nach  unser  Thema 
hauptsächlich  berücksichtigen,  ist  trotz  aller  Bemühungen  nicht  zu  beschaffen. 

Ein  fernerer  Grund  ergiebt  sich  aus  der  Schwierigkeit  ein  Gebiet  genau  zu 
umgrenzen:  stets  finden  sich  zahlreiche  Berührungspunkte  mit  anderen.  In  unserem 
Falle  lässt  sich  namentlich  die  Scheidung  von  der  Hygiene  in  der  Literatur  sehr 
schwer  durchführen.  Mancher  Leser  wird  daher  einzelne  Schriften  vermissen,  andere  als 
uunöthig  aufgeführt  bezeichnen.  Besonders  konnten  in  dem  Abschnitt  „Erste  Hülfe", 
nicht  alle  von  Dr.  George  Meyer  beigesteuerten  Literaturangaben  aufgenommen  werden, 
da  allein  diese  den  Umfang  der  gesammten  Zusammenstellung  beinahe  erreicht  hätten. 

Um  ein  zu  starkes  Anschwellen  des  Umfangcs  einerseits  zu  vermeiden,  anderer- 
seits aus  dem  Grunde,  weil  die  ausländischen  Zeitschriften  der  Regel  nach  kaum  oder 
gar  nicht  zu  beschaffen  sind,  kamen  die  Herausgeber  des  Handbuches  und  der  Ver- 
fasser der  Bibliographie  überein,  die  fremdländischen  Journale  bis  zu  Beginn  1898 
unberücksichtigt  zu  lassen  —  mit  Ausnahme  des  Abschnittes  «Specialkrankenbäuser 
und  Fürsorge  für  Lungenkranke**.  Auch  die  inländischen  Fachzeitschriften  sind  erst 
vom  Jahre  1897  an,  jedoch  mit  Angabe  der  Nummer  des  betreff"enden  Jahrganges  auf- 
geführt, während  bezügliche  Arbeiten  aus  frühereu  Jahrgängen  und  anderen  Zeit- 
schriften, ohne  da.*^s  letztere  selbst  als  Titel  in  der  betrefleudeu  Abtheilung  genannt 
sind,  aufgenommen  sind.  Erst  zu  dem  Nachtrag,  welcher  der  Bequemlichkeit  der  Leser 
wegen  die  neuere  Literatur  von  1898 — 1900  (nicht  1901,  wie  auf  S.  1040  augegeben  ist) 
in  sich  geordnet  enthält,  wurden  die  ausländischen  Zeitschriften  in  möglichster  Voll- 
ständigkeit herangezogen  ^).  Freilich  kennt  der  Verfasser  eine  Reihe  für  unser  Thema 
werthvoller  fremder  Journale,  welche  bei  dem  nicht  immer  sehr  ausgiebigen  Vorhanden- 
sein medicinischer  Literatur  in  Deutschen  Bibliotheken  nicht  zu  beschaffen  waren. 

Es  erschien  auch  ausserdem   wünschenswerth,    die  Jahresberichte    einzelner  An- 


Im  Inhaltsverzeichniss  der  Bibliographie  geben  die  zweiten  Zahlen  bei  den    ein- 
zelnen Abschnitten  die  Seiten  der  Literatur  von  1898 — 1900  an. 


Anhang:  Bibliographie.  Inhaltsübersicht.  457 

stalten,  welche  namentlich  in  dem  Capitel  »Specialkrankenhäuser  und  Fürsorge  für 
Geisteskranke**  allein  viele  Seiten  erfordert  hätten,  nicht  aufzunehmen;  Berücksich- 
tigung haben  nur  diejenigen  gefunden,  welche  Angaben  aus  einer  Reihe  von  Jahren 
enthalten  und  dadurch  zu  Schilderungen  wurden. 

Nicht  leicht  war  es  in  der  Eintheilung  des  Stoffes  sich  derjenigen  des  Hand- 
buches selbst  anzupassen;  in  einzelnen  Fällen  musste  sich  der  Verfasser  hierin  Ab- 
weichungen erlauben.  Jeder  Bearbeiter  der  einzelnen  Abschnitte  wünschte  natürlich 
in  seiner  Rubrik  die  Literatur  möglichst  vollständig  aufgeführt  zu  sehen.  Es  ist  aber 
einleuchtend,  dass  gewisse  allgemeine  Werke  dann  hätten  stets  wiederkehren 
müssen.  Eine  Reihe  von  Wiederholungen  wäre  weiterhin  bei  den  Arbeiten  eingetreten, 
die  verschiedene  Gebiete  umfassen,  wie  die  Fürsorge  für  Geistes-  und  Nervenkranke, 
geisteskranke  Verbrecher,  lungenkranke  Arbeiter  oder  Soldaten,  Diät  für  Kinder  u.  s.  w. 
Verfasser  hat  versucht,  diese  Arbeiten  deren  Hauptinhalt  nach  unterzubringen,  und 
in  der  Regel  dann  der  Einfachheit  halber  das  erste  Stichwort  als  maassgebend  be- 
trachtet Kinderkrankenhäuser  z.  B.  stehen  dementsprechend  bei  „Kind"  und  nicht 
bei  „Krankenhaus".  Zur  Erleichterung  für  den  Leser  ist  bei  derartigen  Abschnitten 
stets  auf  andere  hingewiesen,  deren  Inhalt  zur  Vervollständigung  des  Gegenstandes 
eingesehen  werden  muss.  So  sind  z.  B.  die  bezüglichen  Arbeiten,  welche  sich  auf 
Rettungswesen  und  erste  Hülfe  in  Bergwerken  beziehen,  im  Abschnitt  „Fürsorge  für 
Bergarbeiter**  untergebracht.  Demgemäss  ist  in  der  Abtheiluug  „Erste  Hülfe"  auf 
die  anderen  verwiesen,  in  welchen  sich  nach  diesem  (irundsatz  Arbeiten  und  Werke 
über  dieselbe  vorfinden. 

Die  geschichtlichen  Werke  sind  bei  den  einzelnen  Rubriken  eingereiht;  bei  Ge- 
schichte der  Krankenversorgung  und  -pflege  finden  sich  nur  ganz  allgemeine  Titel. 

Die  alphabetische  Anordnung  habe  ich  in  den  einzelnen  Capiteln  der  sonst 
wissenschaftlicheren  zeitlichen  zur  Bequemlichkeit  der  Leser  und  zur  leichteren  Auf- 
findung der  Citate  vorgezogen. 

Der  Umfang  der  einzelnen  Werke  wie  Aufsätze  ist  mögliebst  genau  nach  ihrer 
Seitenzahl  angegeben  worden.  Zu  bemerken  ist  dabei,  dass  in  den  ältesten  Deutschen 
Bücherlexiken  wie  der  Regel  nach  in  den  fremdländischen  sich  keine  diesbezüg- 
lichen Angaben  finden. 

Zum  Schluss  möchte  ich  mir  noch  gestatten,  allen  Denen,  welche  mir  ihre 
eignen  oder  die  ihnen  unterstellten  bibliothekarischen  Schätze  in  liebenswürdiger 
Weise  zur  Verfügung  stellten,  meinen  herzlichsten  Dank  auszusprechen;  ohne  ihre 
Hülfe  wäre  es  mir  unmöglich  gewesen,  selbst  diese  Zusammenstellung  zu  liefern, 
deren  ünvollständigkeit  ich  bei  meiner  jahrelangen  Beschäftigung  mit  der  medici- 
nischen  Litcratnr  nur  zu  gut  kenne  und  empfinde. 

Dr.  Ernst  Roth, 

kgl.  Ober-Bibliothekar. 


Inhaltsübersicht  der  Bibliographie. 

1.  Band 

1.  Geschichtliche  Entwicklung  der  Krankenpflege,  S.  458.  1040. 

2.  Allgemeine  Schriften,  S.  468.  1043. 

3.  Allgemeines  über  Krankenhäuser  und  allgemeine  Krankenhäuser.  S.  471.  1057. 

a)  Beschreibung  einzelner  Hospitäler,  S.  471.  1057. 

b)  Verwaltung,  S.  503.  1061. 
o)   Bautechnik,  S.  507.  1062. 

d)  Heizung  und  Lüftung,  S.  519.  1063. 

4.  Specialkrankenhäuser  und  Fürsorge  für 

a)   Ansteckende  Kranke,  S.  524.  1064. 

Desinfection,  S.  586.  1069;  Quarantäne  S.  541.  1071. 
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b)  LuDgenkranke,  S.  545.  1071. 

c)  1.    Syphilitische  (Prostitutionsfrage),  S.  575.  1134. 
2.    Lepröse,  S.  590.  1143. 

d)  1.    Geisteskranke,  S.  594.  1147. 

Wärter-  und  Arztfrage,  S.  644.  1167. 
2.    Idioten  und  Schwachsinnige,  S.  646.  1170. 

e)  Nervenkranke  und  Epileptische,  S.  653.  1173. 

f)  Krüppel,  Unheilbare,  Greise,  S.  657,  1177. 

g)  Trinker  (Alkohol frage),  S.  658.  1178. 
h)    Frauen,  S.  673.  1197. 

Hebammen wesen,  S.  688.  1203. 
i)    Kinder,  S.  698.  1207. 

1.  Säuglinge  im  Allgemeinen,  S.  698.  1207. 

2.  Ernährung  und  Milchfrage,  S.  788.  1213. 

3.  Kinder  im  Allgemeinen,  S.  740.  1238. 

4.  Ammenwesen,  S.  758.  1245. 

5.  Findel-,  Waisen-,  Haltekinder,  S.  761.  1245. 

6.  Jugendliche  Personen,  besonders  Schüler  betreffend,  S.  768.  1248. 
k)   Augenkranke  und  Blinde,  S.  773.  1254. 

I)    Taubstumme  und  Sprachgebrechliche,  S.  778.  1256. 
ra)  Genesende  und  Erholungsbedürftige,  S.  789.  1260. 

n.  Band 

5.  Allgemeine  Fürsorge  auf  dem  Gebiete  des 

a)  Krankencomfort,  S.  792.  1261. 

b)  Kranken  Wartung,  S.  800.  1265. 
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1.  Diät  und  Kochkunst  für  Kranke,  S.  817.  1272. 

2.  Studium  der  Medicin  für  Frauen,  S.  824.  1281. 

3.  Arzt  und  Kranker,  S.  834.  1283. 

c)  Krankenpflegeunterricht,  S,  835.  1284. 

d)  Krankentransportwesen ,     Verwundeten transport     und     Lazaretbevacuatioo, 
S.  841.  1285. 

e)  Rettungs-  und  Samariterwesen,  erste  Hülfe,  S.  860.  1288. 

6.  Specielle  Krankenfürsorge 

a)  für  Arbeiter  im  Allgemeinen,  S.  914.  1298. 
Krankenversicherung,  Krankenkassen,  S.  915.  1300. 
bei  Betriebsunfällen,  S.  929.  1304. 

bei  Invalidität,  S.  938.  1304. 

b)  für  Bergarbeiter,  S.  945.  1311. 

c)  für  Dienstboten,  S.  948.  1311. 

d)  für  Soldaten  im  Allgemeinen,  S.  948.  1312. 
Freiwillige  Hülfe  im  Kriege,  Rothes  Kreuz,  S.  996.  1322. 

e)  bei     der     Kriegs  -  Marine ,     Handelsflotte     (Auswanderer ,     Lazarethscbiffe), 
S.  1015.  1824. 

f)  für  Unbemittelte,  S.  1020.  1327. 

g)  für  Gefangene,  S.  1036.  1330. 


A.  Literatur  bis  Ende  1897. 

L  Band. 
1.  Geschichtliche  Entwicklnng  der  Krankenpflege. 

Bensen,  Heinr.  Wilb.,  Ein  Hospital  im  Mittelalter.  Beiträge  zur  Geschichte  der  Wohl - 
thätigkeitsstiftungen.     Regensburg  1853.     Pustet.    8.    111  Ss. 

Bericht  über  den  Volkszustand  und  die  Wirksamkeit  der  Civilhospitäler  im  russischen 
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Böhm,  C,  Ueber  Krankenhäuser,  Geschichte,  Bau,  Einrichtung  und  Betrieb  derselben 
kurz  dargestellt.    Realencyklopädie  der  gesammten  Heilkunde.     1882.  8. 

Boerner,  P.,  C.  H.  Ebsc  uud  seine  Bedeutung  für  das  Krankenwesen  der  Gegenwart 
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derni.    Milano  1884.     Hoepli.    fol.  56  Ss.    9  tavole. 
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582  u.  528  Ss. 
Die  Eotwicklang  der  Krankenpflege  in  England  in  den  letzten  60  Jahren.    Zeitschrift 
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6.  Specielle  Krankenfiirsorge 
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c)   1.  Syphilitische  (Prostitutionsfrage). 
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waltung in  Oesterreich  am  Ende  des  XIX.  Jahrhunderts.  Wien  1900.  Band  II. 
Heft  3.     S.  33—45. 

Vämos,  Julius,  Der  Budapester  erste  Landes-Kinderasylverein  und  dessen  neue  Cen- 
tralanstalt.  Kinderheilkunde  und  Kinderschutz  in  Ungarn.  1899.  S.  39—52. 
1  Tafel. 

Waisenpflege  auf  dem  Lande.     Der  Protestant.     1900.     No.  22. 

Das  Witte-  und  Hueeke'sehe  Waisenhaus  zur  Wohlfahrt  der  Stadt  Libau  1798 — 1898. 
Libau  1899.     G.  L.  Zimmermann.     8.     94  Ss.     1  Tafel. 

Zavitziano,  S.,  Les  enfants  trouves.  Gazette  medicale  d'Orient.  Tome  XLV.  1900. 
S.  185—187,  205—208,  305—310,  364—370. 


1248  Roth, 


6.  Jugendliche  Personen,  besonders  Schüler  betreffend. 
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Alexander,  S.,    Schulärzte  in  Berlin.     Berliner  Aerzte-Correspondenz.     Jahrgang  111. 

1898.  S.  72. 
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Carhart,  W.  M.,  School  hvgiene  and  medical  inspection  of  schools.     Bulletin    of  the 
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und  Physiologie.    Band  11.     Heft  5.     Berlin  1899.    28  Ss. 

Cuntz,  Fr.,  Zur  Schularztfrage.    Deutsche  medicinische  Wochenschrift.  Jahrgang  XXIV. 
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Scharr,  Julius,  lieber  Sprachstörungen.  Schulblatt  für  die  Provinz  Sachsen.  Jahr- 
gang XXXIX.     1900.     S.  91—93,  99—101,  109—111. 

Schiott,  G.,  Die  Fürsorge  für  die  aus  der  Anstalt  entlassenen  Zöglinge.  Blätter  für 
Taubstummenbildung.     Jahrgang  XU.     1899.     S.  222—226. 

Schmid,  S.  0.,  Die  Taubstummenanstalten  des  deutschen  Reiches  im  Jahre  1900. 
Die  Kinderfehler.    Jahrgang  V.     1900.     S.  280. 

Schreiber,  Adele,  L'ecole  matemelle  pour  les  sourds-muets  ä  Berlin.  La  Hevue 
philanthropique.     Tome  V.     1899.     S.  613—614. 

Sehwabach,  „Taubstummenstatistik".  Artikel  in  Real-Encvklopädie  der  gesammten 
Heilkunde,     3.  Auflage.    Band  XXIV.     1900.    S.  145—164. 

Schwabach,  ^Taubstummheit".     Artikel  Ebenda.     S.  164—185. 

Schwendt,  A.  und  Wagner,  F.,  Untersuchungen  von  Taubstummen.  Basel  1899. 
B.  Schwabe.     4.     IIL     187  Ss.     7  graph.  Darstell.     12  Tab. 

Sourds-muets  et  aveugles.    La  Revue  philanthropique.    Tome  VII.    1900.    S.  304 — 309. 

Stockmans  Pere,  Creation  de  societes  de  patronage  et  de  placement.  Creation 
d'asiles  et  d'hospices.   Congres  international  des  sourds-muets.    1900.    S.  179 — 185. 

Stockmans,  F.,  Assistance  des  sourds-muets.  Creation  de  societes  de  patronage  et 
de  placement.  Creation  d'asiles  et  d'hospices.  Congres  international  des  sourds- 
muets.     1900.     S.  258—261. 

S  trau  SS,  PauL  Sur  Tinstitution  nationale  des  sourds-muets  de  Paris.  La  Revue 
philanthropique.    Tome  III.     1898.    S.  106—117. 

Sutermeister,  Eugen,  Ueber  Taubstummenheirathen.  Blätter  für  Taubstummen- 
bildung.    Jahrgang  XL     1898.     S.  265—269. 

Sutermeister,  E.,  Wie  lassen  sich  die  Taubstummen  die  Gebärden  am  besten 
abgewöhnen  ?    Blätter  für  Taubstummenbildung.    Jahrgang  XII.    1899.    S.  52 — 57. 

ürbantschitsch,  V.,  Die  Taubstummenanstalten  Oesterreichs.  Sociale  Verwaltung 
in  Oesterreich  am  Ende  des  XIX.  Jahrhunderts.  Wien  1900.  Band  IL  Heft  3. 
S.  52—56. 

Wallerand,  Aegidius,  Fürsorge  für  die  Taubstummen.  Charitas.  Jahrgang  V.  1900. 
S.  213—216,  348—352. 

Wolf,  Otto,  Spätere  Versorgung  der  Taubstummen.  Blätter  für  Taubstummenwesen. 
Jahrgang  XII.     1899.    S.  305—309. 

Zsigmond,  Viu-adi,  Die  humanitären  Unterrichtsanstalten  Ungarns.  Blätter  für  Taub- 
stummenbildung.    Jahrgang  XL     1898.     S.  202—205,  224—226.     Jahrgang  XII. 

1899.  S.  24—26,  42—44. 
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m)   Genesende  und  Erholungsbedürftige. 

Neues  Arbeiter-Reconvalescentenheim  in  Oesterreich.  Zeitschrift  für  Gewerbe-Hygiene. 
Jahrgang  V.     1898.    S.  25. 

Becher,  W.  und  Lennhoff,  R.,  Die  Erholungsstätte  vom  Rothen  Kreuz  in  der  Jungfern - 
beide  bei  Berlin.  Das  Rothe  Rreuz.  Jahrgang  XVIII.  1900.  S.  320—322. 
Mit  4  Abbildungen. 

Biss,  Ueber  den  Werth  der  Reconvalescentenhäuser  für  die  Begutachtung  von  Unfalls- 
folgen.  Aerztliche  Sachverständigen -Zeitung.  Jahrgang  V.  1899.  S.  481 — 48$, 
502—506. 

B rahme r,  Ein  Erholungs-  und  Genesungsheim  für  Eisenbahnbeamte.  Aerztliche  Sach- 
verständigen-Zeitung.   Jahrgang  IV.     1898.    No.  9. 

Clapham,  F.  D.  (Entwurf  für  ein  Reconvalescentenheim  an  der  Südküste  Englands.) 
The  Builder.     1898.     S.  886.    with  Illustr. 

Erholungshaus  der  Kaiserl.  Werft  Kiel.  Zur  guten  Stunde.  Jahrgang  VIU.  1899. 
S.  357.     Mit  Abbildungen. 

Fayrer,  J.,  On  the  hill  stations  of  India  as  health  resorts.  British  medieal  Journal. 
1900.     Vol.  I.     S.  1393—1397. 

Fla  de,  Erich,  Sonderanstalten  und  Fürsorge  für  Genesende.  Handbuch  der  Kranken- 
Versorgung  und  Krankenpflege.    Band  I.     1898.    S.  702— 739.    Mit  4  Abbildungen. 

Flindt,  N.,  Reconvalescent  hjemmet  ved  Jyderup.  Ugeskrift  for  Läger.  5  Räkke. 
VI.     1899.    No.  8. 

Gebhard,  H.,  Fürsorge  für  Genesende.  Schriften  des  deutschen  Vereins  für  Armen- 
pflege und  Wohlthätigkeit.     Heft  50.     Leipzig  1900.     8.     V.  und  S.  1—23. 

Das  badisohe  Genesungsheim:  Rohrbacher  Schlösschen.  Das  Rothe  Kreuz.  Jahrgang 
XVII.     1899.    S.  144—145.     2  Abbild. 

H.,  J.  S.,  Some  Considerations  in  Support  of  Convalescent  Hospitals.  The  Quarterly 
Review.       1899.     April.     6  Ss. 

Herzfeld,  Curhäuser,  Erholungs-  und  Genesungsheime  für  Bahnbeamte.  Deutsche 
medicinische  Wochenschrift.    Jahrgang  XXV.     1899.     S.  150—151. 

Marcuse,  J.,  Das  erste  badische  Genesungsheim  in  Rohrbach  bei  Heidelberg.  Vom 
Fels  zum  Meer.     Jahrgang  XVIIL     1899.     Heft  15.     S.  10—11.     1  Abbüdung. 

Maw,  Edith,  Maisons  de  convalescence.    The  Nurses  Journal.   VoL  IX.     1899.    No.  12. 

May,  Max,  Das  Genesungsheim  des  Vereins  Genesungsfürsorge  in  Rohrbach  bei  Heidel- 
berg. Zeitschrift  der  Centralstelle  für  Arbeiter- Wohifahrtseinrichtungen.  Jahr- 
gang VI.     1899.    S.  109—110. 

Meyer,  George,  „Reconvalescentenpflege'*.  Artikel  in  Realencyklopädie  der  gesammten 
Heilkunde.     Dritte  Auflage.    Band  XX.     1899.    S.  207—237. 

Monti,  Alois,  Reconvalescentenhäuser,  Specialheilanstalten  und  Ambulatorien  in  Oester- 
reich.    Wien  1900.     Peries.     8.     37  Ss. 

Osthoimer,  A.  J.  jr.,  Convalescent  homes.  Philadelphia  medical  Journal.  VoL  VI. 
1900.     S.  137. 

Ricoverati  infermi  e  sani  in  Italia.  Rivista  della  beneficenza  pubblica,  delle  istituiioni 
di  previdenza  e  di  igiene  sociale.  Roma,  anno  XXVIII.  No.  8 — 9  (agosto-set- 
tembre  1900).     S.  522. 

Röchling,  Erholungshaus  Dünenschloss.  Christliches  Hospiz  im  Ostseebade  Misdroy. 
Reichs-Mcdicinalanzeiger.    Jahrgang  XXV.     1900.     S.  167—168. 

Röscher,  C,  Evangelische  Erholungsstätten  in  den  Bergen  und  an  der  See.  Bau- 
steine.    1900.     S.  40—43,  56—58. 

Schmidt,  Hermine,   Die  Beschäftigung  genesender  Männer.     Blätter  aus  dem  evange- 
lischen Diakonievcrein.     Jahrgang  II.     1898.     S.  68 — 69. 
Schoen,    Ernst,    Ueber  die  Gründung  eines  Reconvalcscentenheims  für  Tropenkranke. 
Verhandlungen  der  Gesellschaft  deutscher  Naturforscher  und  Aerzte.  69.  Versamml. 
Braunschweig  1897.     Theil  II.     Hälfte  2.     1898.     S.  329—334. 
Sommerfeld,    Th.,    Die    Erholungsstätte    vom    Rothen    Kreuz    in    der  Jungfemheide, 

Berliner  Aerzte-Correspondenz.     Jahrgang  V.     1900.     S.  79 — 80  und  S.  101. 
Weicker,   Fürsorge   für  Genesende.    Schriften  des  deutschen  Vereins  für  Armenpflege 

und  Wohlthätigkeit.     Heft  50.     Leipzig  1900.     S.  29—81. 
v.  Zierassen,  Hugo,  Ländliche  Sanatorien  für  die  öff'entliche  Krankenpflege.    Klinische 
Vorträge.     No.  28.     Leipzig  1900.     8.     15  Ss. 
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n.   Band. 
5.  Allgemeine  Fürsorge  auf  dem  Gebiete 

a)  des  Krankencomforts. 

Aron,  E.,  Ein  Glas  für  eisgekühlte  Getränke.  Deutsche  medicinische  Wochenschrift. 
Jahrgang  XXV.  1899.  Therapeut.  Beilage.  S.  19,  Deutsche  medicinische  Wochenschrift. 
Jahrgang  25.  1899.  S.  448,  Deutsche  Krankenpflege-Zeitung.  Jahrgang  II.  1899. 
S.  102—103.  1  Abbildung  und  Aerztlichc  Polytechnik.  1899.  S.  41—42.  1  Ab- 
bildung. 

Berger,  Carl,  Ueber  die  Technik  der  Darmeinläufe  und  über  Klystirrohre.  Deutsche 
Krankenpflege-Zeitung.    Jahrgang  III.       1900.     S.  57—59. 

Beschäftigung  der  Kranken.     Hygieia.    Jahrgang  XIII.     1899.     S.  75—83. 

Besuche  .in  Krankenhäusern.  Mittheilungen  aus  der  Arbeit  des  evang.  Vereins  für 
kirchliche  Zwecke.     Jahrgang  1898.    S.  92—93. 

de  Biseau  de  Bougnies,  La  chambre  d'un  malade.  Lille  1900.  Deselee.  8. 
115  Ss.  avec  gravur. 

Blum enfeld,  Ein  Mundreiniger.  Aerztliche  Polytechnik.  1899.  S.  65.  1  Abbildung 
und  Deutsche  Krankenpflege-Zeitung.    Jahrgang  IL     1899.     S.  358 — 359. 

Bradt,  G.,  Ein  leicht  verstellbares  Keilkissen  für  Krankenbetten.  Therapie  der  Gegen- 
wart. N.  F.  Jahrgang  I.  S.  121—122.  2  Abbildungen  und  Aerztliche  Poly- 
technik.   Jahrgang  1899.    S.  27—28.     2  Abbildungen. 

Bresler,  Ueber  den  Druckbrand  (Decubitus).  Die  Irrenpflege.  Jahrgang  IL  1898. 
S.  241—245. 

Brous,  Käthi,  Die  Fröberschen  Beschäftigungsmittel  im  Krankenhaus.  Blätter  aus 
dem  evangelischen  Diakonieverein.    Jahrgang  III.     1899.    S.  5. 

Browning,  William,  Die  Körperlage  im  Schlafe.  Zeitschrift  für  Krankenpflege.  Jahr- 
gang XXL     1899.    S.  295—298. 

Brück,  Felix,  Gummiluftkissen  für  Krampfaderschmerzen.  Aerztliche  Polytechnik. 
1899.    S.  101.     Mit  5  Abbildungen, 

Dahms,  Karl,  Ein  neuer  Schwitzapparat.  Deutsche  Krankenpflege-Zeitung.  Jahr- 
gang I.     1898.     S.  192   und   Aerztliche  Polytechnik.     1898.    S.  181.     2  Abbild. 

Dick  au,  CA.,  Ein  neuer  Massagetisch.  Deutsche  Krankenpflege-Zeitung.  Jahrgang  IL 
1899.    S.  311—312.     Mit  2  Abbildungen. 

Ebers on,  M.,  Ueber  die  Körperlage  der  Kranken  und  der  Gesunden.  Zeitschrift  für 
Krankenpflege.    Jahrgang  XX.     1898.     S.   196—200. 

Ebers  on,  M.,  Das  Krankenzimmer.  Zeitschrift  für  Krankenpflege.  Jahrgang  XXI. 
1899.    S.  38—42. 

Einhorn,  Max,  Ein  neuer  Pulverbläser  für  den  Magen.  Aerztliche  Polytechnik.  1899. 
S.  129—131.    5  Abbildungen. 

Ellinger,  Ein  Apparat  für  feuchtwarme  Ueberschläge.  Aerztliche  Polytechnik.  1900. 
S.  66.     6  Abbildungen. 

Feilchen feld,  W.,  Unterhaltung  im  Krankenzimmer.  Deutsche  Krankenpflege- 
Zeitung.     Jahrgang  I.     1898.    S.  89-90. 

Fleuss,  Eine  neue  Eis-  und  Kühlmaschine  für  den  Handbetrieb.  Aerztliche  Poly- 
technik.    1900.     S.  102—104.     Mit  2  Abbildungen. 

Flister,  R.,  Das  Spiel  ein  belebender  und  lebensfähiger  Gegenstand  in  dem  Organis- 
mus der  Anstalt.    Die  Irrenpflege.    Jahrgang  IL     1898.     S.  171—176. 

Folet,  H.,  Lit  a  tiroirs  mobiles.     Echo  m^dical  du  Nord.     Ann6e  IL     1898.    No.  43. 

Friedländer,  M.,  Ueber  Suspensorien  und  ihren  Ersatz.  Dermatologische  Zeitschrift. 
Band  V.     1898.     Heft  4.     S.  479—481. 

Gärtner,  Gustav,  Ueber  einen  neuen  aus  Aluminium  gefertigten  Kühlapparat.  Zeit- 
schrift für  diätetische  und  physikalische  Therapie.  Band  I.  1898.  S.  358—360. 
Mit  5  Fig. 

Gaertner,  G.,  Ueber  Kühlapparate  (Wärmeregulatoren)  aus  Aluminium.  Aerztliche 
Polytechnik.     1899.     S.  1—3.     3  Abbildungen. 

Gastpar,  K.,  Bestrebungen  zur  Hebung  des  Krankencomforts  auf  dem  Lande.  Deutsche 
Krankenpflege-Zeitung    Jahrgang  I.     1898.     S.  175—178. 

Gerhardt,  C,  Die  Lage  der  Kranken  als  Heilmittel.  Zeitschrift  für  Krankenpflege. 
Jahrgang  XX.     1898.     Heft  4.     S.  88—89. 

Gessner,  Verstellbarer  Betttisch.  Verhandlungen  der  deutschen  Gesellschaft  für 
Gynäkologie.     X.  Versammlung.     1898 :  1899.    S.  492. 
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Gottstein,  Georg,  Automatischer  Thermoregulator  für  permanente  Bäder.  Deutsche 
medicinische  Wochenschrift.     Jahrgang  XXVI.     1900.     S.  794—795.     2  Abbild. 

Hausmann,  Verfahren  zur  Herstellung  eines  Bruchbandes,  dessen  Pelotte  genau  den 
anatomischen  Verhältnissen  angepasst  ist.  Aerztliche  Polytechnik.  1899.  S.  65 
bis  66.    3  Abbildungen. 

Hausmann,  C.  F.,  Matratze  für  unreinliche  Kranke  mit  KorkfüUung.  Aerztliche  Poly- 
technik.     1899.    S.  142—143. 

Haynel,  Dora,  Die  Beschäftigung  der  Kranken  in  der  Gemeinde-  und  H&uspflegc 
Blätter  aus  dem  evangelischen  Diakonieverein.    Jahrgang  III.     1899.    S.  16—17. 

He'nsgen,  Krankenpflegehülf Stationen  auf  dem  Lande.  Zeitschrift  für  Krankenpflege. 
Jahrgang  XX.    1898.     S.  221. 

Heusner,  L.,  Ein  Verband-  und  Extensionstisch.  Aerztliche  Polvtechnik.  1899. 
S.  111—112.    2  Abbildungen. 

Hoffmann,  [C,  Luftkissen,  die  sich  selbstthätig  mit  Luft  füllen.  Aerztliche  Polv- 
technik.    1900.    S.  19.     Mit  2  Abbild. 

Hollaender,  E.,  Der  elektrische  Mikroheissluftcauter.  Aerztliche  Poly technik.  1899. 
S.  143—144.     2  Abbildungen. 

Jacobson,  Margarethcnspenden  in  Landgemeinden.    Das  Rothe  Kreuz.     1898.  S.  79. 

Jacobsohn,  Paul,  K ranke npflegegcräthe  aus  japanischem  Lackpapier.  Deutsche  medi- 
cinische Wochenschrift.  Jahrgang  24.  1898.  Vereinsbeilage.  S.  50  und  Deutsche 
Krankenpflege-Zeitung.    Jahrgang  I.     1898.    S.  19—20. 

Jacobsohn ,  P.,  Ein  Niveausteller  für  das  Krankenbett.  Deutsche  Krankenpflege-Zeitung. 
Jahrgang  1.  1898.  S.  38—39.  1  Abbildung  und  Aerztliche  Polytechnik.  1898. 
S.  73—74.     1  Abbildung. 

Jacobsohn,  Eine  Verbesserung  am  Irrigator.  Deutsche  Krankenpflege -Zeitung.  Jahr- 
gang I.     1898.    S.  53—54.  1  Abbild. 

Jacobsohn,  Ein  neues  Einnehmeglas.  1  Abbildung.  Deutsche  Krankenpflege-Zeitung. 
Jahrgang  I.     1898.     S.  66—68. 

Jacobsohn,  Eine  neue  Nagelscheere.  Deutsche  Krankenpflege -Zeitung.  Jahrgang  L 
1898.     S.  211— 212.     1  Abbüdung. 

Jacobsohn,  Ein  neuer  Quetschhahn.  Deutsche  Krankenpflege-Zeitung.  Jahrgang  L 
1898.     S.  212.     1  Abbildung. 

Jarobsohn,    Eine    neue    elastische  Verbandbinde.     Deutsche   Krankenpflege-Zeitung. 
Jahrgang  I.     1898.     S.  240. 

Jacobsohn,  Eine  neue  Matratze  mit  Korkfüllung  für  das  Krankenbett.  Deutsebe 
Krankenpflege-Zeitung.    Jahrgang  I.     1898.    S.  240—242.     1  Abbildung. 

Jacobsohn,  Paul,  Beiträge  zur  Geschichte  des  Krankencomforts.  Deutsche  Kranken» 
pflege-Zeitung.    Jahrgang  I.     1898.     S.  141,  153,  170,  255, 

Jacobsohn,  Die  Verwendung  des  Malaccarohres  in  der  Krankenpflege  technik.  Deateche 
Krankenpflege-Zeitung.    Jahrgang  I.     1898.     S.  257—259.    3  Abbild. 

Jacobsohn,  Eine  neue  Binden- Wickel-  und  Schneidemaschine.  Deutsche  Kranken- 
pflege-Zeitung.   Jahrgang  I.     1898.     S.  260.     1  Abbildung, 

Jacobsohn,  Eine  Krankenwaagc  für  bettlägerige  Kranke.  Deutsche  Krankenpflege- 
Zeitung.    Jahrgang  H.    1899.    S.  136—138. 

Jacobsohn,  Demonstration  neuer  Geräthschaften  des  Krankencomforts.  Vereinsbeilage 
der  deutschen    medicinischen  WoohenschriJ't.    Jahrgang  XXV.     1899.    S.  61 — 62. 

Jacobsohn,  Ueber  einige  neue  Geräthschaften  des  Krankencomforts.  Nebst  Be- 
merkungen über  das  Verhältniss  von  Therapeutik  und  Technik.  Klinisch-ciperi- 
mentelle  Beiträge  zur  inneren  Medicin.  Festschrift  für  Julius  Lazarus.  189^. 
S.  47—63. 

Jaks,  Alfred,  Das  Krankenhebetuch.  Zeitschrift  für  Krankenpflege.  Jahrgang  XXfl. 
1900.     S.  516—518.     Mit  4  Abbild. 

V.  Jaksch,  R.,  Eine  Krankenwaage.  Aerztliche  Polytechnik.  1900.  S.  1^. 
1  Abbildung. 

V.  Jaksch,  R.,  Eine  fahrbare  Badewanne.  Aerztliche  Polytechnik.  1900.  S.  47-48» 
1  Abbildung. 

V.  Jaksch,  R.,  Eine  Krankenbettstelle.  Aerztliche  Polytechnika  1900.  S.  29-30. 
Mit  1  Abbild. 

Iffland,  Elise,  Die  Putzarbeit  im  Krankenhaus.  Blätter  aus  dem  evang.  Diakonie- 
verein.    Jahrgang  II.     1898.     S.  118—119. 

Kaeding,    Albert,    Umbetter    und    Krankenheber.     Aerztliche    Polytechnik.     1899. 
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S.  76—77.  2  Abbild,  und  Das  Rothe  Kreuz.  Jahrg.  XVIII.  1900.  S.  291. 
3  Abbild. 

Ein  leicht  verstellbares  Keilkissen  für  Krankenbetten.  Mit  2  Abbildungen.  Deutsche 
Krankenpflege-Zeitung.     Jahrgang  n.     1899.    S.  120—121. 

K estner,  Ueber  eine  aus  flachen  Stahlfedern  zusammengesetzte  Matratze.  Aerztliche 
Polytechnik.     1899.    S.  63.     1  Abbild. 

Klein,  Arnold,  Ein  Bett -Kloset.  Zeitschrift  für  Krankenpflege.  Jahrgang  XXII. 
1900.     S.  577—578.     3  Abbild. 

Knoch,  Gipsestrich  und  Linoleumbelag.  Die  Irrenpflege.  Jahrgang  U.  1898.  S.  109 — 111. 

Krankenbesuch.    St.  Camillusblatt.    Jahrgang  1899.    S.  98. 

Ladebeck,  Hermann,  Eine  selbstthätige  Sitzdouche.  Aerztliche  Polytechnik.  1899. 
S.  147.     1  Abbild. 

Landauer,  Friedrich,  Ueber  Schwitzkuren  im  Zimmer.  Ein  einfacher  Bettschwitz- 
apparat. Wiener  medicinische  Wochenschrift.  Jahrgang  49.  1899.  S.  2046  bis 
2047.     1  Abbild. 

Laudien,  Praktische  Winke  für  die  Begleitung  eines  Kranken  zu  Brunnen-  und 
Badekuren.  Pfeiffer's  Taschenbuch  für  Krankenpflege.  3.  Auflage.  Weimar  1900. 
S.  252—261. 

Lazarus,  J.,  Krankenzimmer  und  Krankenbett.  Deutscher  Kalender  für  Kranken- 
pflegerinnen und  Krankenpfleger,  auf  das  Jahr  1901.     16  Ss. 

Lentz,  Ernst,  Ein  Krankenbett  mit  drehbarer  Stahl drahtmatratze.  Aerztliche  Poly- 
technik.    1898.     S.  146—147.     2  Figuren. 

V.  Leyden,  Ernst,  Der  Komfort  der  Kranken  als  Heilfaktor.  Zeitschrift  für  Kranken- 
pflege.    Jahrgang  XX.     1898.     Heft  4.     S.  82-87. 

Liese,  F.,  Kleine  Hülfsmittel  gegen  Appetitlosigkeit.  Deutsche  Krankenpflege-Zeitung. 
Jahrgang  I.     1898.     S.  178. 

Liese,  F.,  Etwas  über  das  Wäschewechseln.  Deutsche  Krankenpflege-Zeitung.  Jahr- 
gang I.     1898.     S.  225. 

Lindemann,  E.,  Ueber  Elektrotherm-Kompressen  (elektrisch  erwärmte  Umschläge). 
Berliner  klinische  Wochenschrift.    Jahrg.  XXXVI.     1899.    S.  833—835.    2  Abbild. 

Ludwig,  Linoleum  als  Fussbodenbelag.  Die  Irrenpflege.  Jahrg.  III.   1899.   S.  194 — 197. 

Lustig,  Georg,  Pulverstreuer.    Aerztliche  Polytechnik.    1899.    S.  141-142.    1  Abbild. 

Majewski,  Konrad,  Uebei  frisch  gelöschten  Kalk  als  eine  Wärmequelle  in  der  Kranken- 
pflege.    Aerztliche  Polytechnik.    Jahrgang  1898.     S.  77—78,     Mit  2  Abbild. 

Majewski,  K.,  Ueber  verbrennbare  Eiterbecken.  Aerztliche  Polytechnik.  1898. 
S.  139—141.     5  Abbild. 

Majewski,  K.,  Eine  neue  Wärmequelle  für  Wärmeflaschen.  Das  Rothe  Kreuz. 
Jahrgang  XVI.     1898.    S.  24—25. 

Majewski,  Konrad,  Ueber  die  Verwendung  verbrauchter  Zwimspulen  zur  Improvisa- 
tion eines  Extensionsapparates  für  die  unteren  Gliedmaassen.  Wiener  medicinische 
Presse.    Jahrgang  39.     1898.     S.     1988—1990.     Mit  1  Figur. 

Majewski,  K.,  Die  permanente  Gewichtsextension  als  Princip  eines  Bettdurch- 
zuges.   Wiener  medicinische  Presse.    Jahrgang  41.    1900.    S.  632—633.    2  Abbild. 

Martini,    H.,    Ein    Bindenwickler    für    den    Hausgebrauch.     Aerztliche    Polytechnik. 

1898.  S.  148—149.    3  Abbild. 

Martins,  Eva,  Ueber  den  Mangel  an  geistiger  Anregung  in  unseren  Krankenhäusern. 

Deutsche  Krankenpflege-Zeitung.    Jahrgang  II.     1899.     S.  241—242. 
Eine  neue  Matratze.     Das  Rothe  Kreuz.     Jahrgang  XVIII.    1900.     S.  419.     3  Abbild. 
Mendelsohn  und  Gutzmann,  Untersuchungen  über  das  Schlucken  in  verschiedenen 

Körperlagen  und  seine  Bedeutung  für  die  Krankenpflege.    Allgemeine  medicinische 

Centralzeitung.    Jahrgang  65.     1899.    S.  420—421. 
Menko,    (Ueber  Thermophorgeräthe  und  ihre   Anwendung.)     Nosokomos,    Tijdschr.  d. 

nederl.  vereen.  tot  belang,  van  verpleegsters.    Jahrgang  I.     1900. 
Merck lin,  Ruhe!    Die  Irrenpflege.    Jahrgang  IL     1898.     S.  1—4. 
Mohrhoff,  Fried.,  Ein  neuer  Inhalator.    Aerztliche  Polytechnik.    1898.    S.  141—143. 

1  Abbildung. 
Mundspülnapf.     Deutsche   medicinische  Wochenschrift.    Jahrgang  24.     1898.     No.  34. 

S.  545—546.    Mit  3  Abbild. 
Nüsse,  H.,  Eine  Schreibstütze.    Aerztliche  Polytechnik.    1898.    S.  188.    Mit  2  Abbild. 
Nyrop,  Gamiilus,  Untersuchungstisch  und  -Stuhl  für  Aerzte.     Aerztliche  Polytechnik. 

1899.  S.  124—125.    4  Abbild. 

Oestreicher,  M.,  Ein  Spritzenständer.  Aerztliche  Polytechnik.  1898.  S.  148. 
1  Abbildung. 


1264  Roth, 

£in  neuer  transportabler  Operationstisch  und  Instrumentenscbrank.  Deatschc  Kranken- 
pflege-Zeitung.   Jahrgang  I.     1898.     S.  291—293.      5  Abbild. 

Opitz,  Eine  Thermophor-Compresse.  Zeitschrift  für  Geburtshülfe  und  G}mäkoiogie. 
Band  XLIII.     1900.    S.  586—592. 

Pauly,  A.,  Die  Bedeutung  der  Ruhe  für  den  Kranken.  Deutsche  Krankenpflege- 
Zeitung.    Jahrgang  I.     1898.    S.  205-208. 

Pfeiffer,  R.,  Heizbares  Krankenbett  mit  Leibstuhl  Vorrichtung.  Deutsche  Kranken- 
pflege-Zeitung.   Jahrgang  III.     1900.     S.  255.    Mit  1  Abbild. 

Pf  eilstick  er,  0.,  Ein  zusammenlegbarer,  transportabler  Operationstisch,  Münchener 
medicinische  Wochenschrift.  Jahrgang  46.  1899.  S.  87—89.  2  Abbild,  and 
Aerztliche  Polytechnik.     1899.     S.  18.     3  Abbild. 

Pfrommer,  Gustav,  Ein  Dampfschwitzbett  in  Verbindung  mit  Bett  und  Divan.  Aerzt- 
liche Polytechnik.     1900.    S.  57—59.     2  Abbild. 

Rieger,  Eduard,  Ein  Taschen-Douche- Apparat  für  Hämorrhoidal- etc.  Leidende.  Aerzt- 
liche Polytechnik.     1900.     S.  53—55.     1  Abbild. 

Rink,  Friedrich,  Zur  Lagerung  der  Kranken.  Deutsche  Krankenpflege-Zeitung.  Jahr- 
gang III.     1900.    S.  345. 

Rose,  Arthur,  Ueber  nicht-medicamentöse  Schlafmittel.  Zeitschrift  für  Krankenpflege, 
Jahrgang  XX.     1898.     S.  234-246. 

Rosen,  Richard,  Untersuchungen  über  den  Einfluss  der  Körperlage  auf  die  Defakation. 
Zeitschrift  für  Krankenpflege.    Jahrgang  XXII.     1900.    S.  124—136. 

V.  Rotenhan,  Anschaffung  und  Bereithaltung  von  Krankengeräthen  und  Verbandsachen. 
Deutscher  Frauen- Verband.  Jahrgang  XXV.  1899.  S.  133—137,  145—147, 
170—175. 

Salaghi,  S..  Ein  elektrischer  Thermophor.  Aerztliche  Polytechnik.  1899.  S.  145 
bis  146.     1  Abb. 

Sarfert,  H.,  Lagerungsschiene  aus  Rohrgeflecht,  Centralblatt  für  Chirurgie.  Jahr» 
gang  XXVII.    1900.    S.  858—860.     2  Abb. 

Schachner,  August,  Ueber  ein  neues  Krankenbett.  Deutsche  Krankenpflege-Zeitung. 
Jahrgang  II.     1899.     S.  157—150.     Mit  4  Abb. 

Schleuning,  W.,  Ein  Krankentisch  „Comfort".  Aerztliche  Polytechnik.  1899.  S.  54 
bis  55.     1  Abb. 

Schröder,  Ein  einfacher  Betttisch.  Zeitschrift  für  Krankenpflege.  Jahrgang  XXII. 
1900.     S.  515—516.     Mit  1  Abb. 

Schnitze,  Ein  Glühlichtreflektor  zur  Beleuchtung  von  Krankenzimmern.  Aerztliche 
Polytechnik.     1898.     S.  11—13.     1  Abb. 

Senger,  Emil,  Ueber  einen  neuen  in  beliebiger  Höhe  und  Richtung  automatisch  sich 
feststellenden  Irrigatorständer.  Mit  2  Abb.  Deutsche  medicinische  Wochenschrift. 
Jahrgang  24.     1898.     Therap.  Beil.     S.  62—63. 

Simon,  S.,  Ein  Hysterophor.     Aerztliche  Polytechnik.    Jahrgang  1900.    S.  85 — 86. 

Spannvorrichtung  für  Bettlaken.  Deutsche  Krankenpflege-Zeitung.  Jahrgang  11.  1899. 
S.  135—136.     1  Abb. 

Spener,  Die  Kleidung  im  Krankenpflegeberufe.  Deutscher  Kalender  für  Kranken- 
pflegerinnen und  Krankenpfleger  auf  das  Jahr  1901.     13  Ss. 

Spie  er,  Frederick,  Ein  Krankenbett-Klavier.  Aerztliche  Polytechnik.  Jahrgang  1898. 
S.  91.     Mit  1  Abbildung. 

Störamer,  Ein  neues  Lagerungssystem  für  Kranke  und  Verwundete  auf  dem  Trans* 
porte.     Aerztliche  Polytechnik.     Jahrgang  1898.     S.  191—192. 

Streffer,  Leihanstalten  für  Krankengeräthe.  Der  Samariter.  Jahrgang  III.  189S. 
No.  11.     S.  3. 

Unna,  P.  G.,  Das  Kopfkissen  in  der  Dermatologie.  Zeitschrift  für  Krankenpflege. 
Jahrgang  XXII.     1900.     S.  17—18 

Weber,  L.  W.,  Ueber  Stuhlentleerungen  und  Darmeinläufe.  Die  Irrenpflege.  Jahr- 
gang IV.     1900.     S.  8—14,  26—29. 

Winternitz  und  Gärtner,  Der  Ombrophor.  Ein  transportabler  Apparat  für  Regen- 
bäder mit  kohlensaurem  Wasser.  Blätter  für  klinische  Hydrotherapie.  Jahrgang  X. 
1900.  S.  78—81.  2  Abbild,  und  Veröffentlichungen  des  Central  Verbandes  der 
Baineologen  Oesterreichs.    2.  Congress.    Wien  1900.    S.  376—379.    Mit  2  Abbild. 

Wolter,  Carl,  Ein  neuer  Massierschemmel.  Deutsche  Krankenpflege-Zeitung.  Jahr- 
gang IL     1899.     S.  158—159.     Mit  2  Abbild. 

Wulff,  E.  und  Höh  mann.  Ein  neues  Krankenbett  mit  Matratze  aus  Malaccarohr. 
Aerztliche  Polytechnik.     1S99.     S.  104—105.     Mit  2  AbbUd. 


Anhang:  Bibliographie.  5.  Allgemeine  Krankenfürsorge.  1265 

V.  Ziemssen,  H.,    Ein    neues    Trockenbett.     Zeitschrift  für  Krankenpflege.    Jahrganff 

XXL     1899.    S.  27—30.     3  Abbild. 
Zimmer,  Beschäftigung  der  Kranken.    Blätter  aus  dem  evangelischen  Diakonieverein. 

Jahrgang  TU.     1899.    S.  26—30,  39—40,  51—53. 

b)  Krankenwartung. 

Deutsche  Krankenpflege-Zeitung.    Jahrgang  I.     1898.     Berlin.    Staude.     8. 

Albu,  Die  Bedeutung  der  Bettruhe  für  die  Heilung  gewisser  Verdauungskrankheiten, 
Zeitschrift  für  Krankenpflege.    Jahrgang  XXII.     1900.     S.  533—537. 

Ashby,  H.,  Health  in  the  Nursery.     London  1898.     Longmans.     8.     240  Ss. 

Aufrecht,  E.,  Anleitung  zur  Krankenpflege.  Wien  1898.  A.  Holder.  8.  VIIL 
169  Ss.     5  Iliustrat. 

Bach,  Ueber  die  Pflichten  der  Gemeinde-Krankenschwestern.  Hygieia.  Jahrgang  XL 
1898.     S.  267—270. 

Ballcray,  G.  H.,  The  surgical  Nurses  from  the  Academy.  Medical  Record,  New  York. 
Vol.  54.     1898.    S.  864. 

Baxendale,  Florence,  Disenchantment  of  Nurse  Dorothv;  Storia  of  Hospital  Life. 
London  1900.     S.  Keflington.     8.     218  Ss. 

B erbig,  Der  Einfluss  Fliedner\s  auf  die  Entwickelung  der  Krankenpflege.  Deutsche 
Krankenpflege-Zeitung.    Jahrgang  111.     1900.     S.  17—18. 

Berbig,  G.,  Die  Mitarbeit  des  Geistlichen  auf  dem  Lande  an  der  Krankenpflege  seiner 
Gemeinde.  Deutsche  Krankenpflege-Zeitung.  Jahrgang  III.  1900.  S.  145 — 148, 
161—164. 

Bern  heim,  Mathilde,  Was  sollen  Krankenpfleger  lesen?  Deutsche  Krankenpflege- 
Zeitung.    Jahrgang  lU.     1900.     S.  41—43. 

Bern  heim,  Mathilde,  Erlebnisse  aus  Typhusepideraien.  Deutsche  Krankenpflege- 
Zeitung.    Jahrgang  llf.     1900.     S.  68—73,  84—88. 

Bernheim,  Mathilde,  Zum  Thema:  Krankenpflege  auf  dem  Lande.  Deutsche  Kranken- 
pflege-Zeitung.   Jahrgang  UL     1900.     S.  311—312. 

Bernheim,  Mathilde,  Wie  können  Krankenpflege-Genossenschaften  dem  häufigen  Aus- 
tritt von  Schwestern  vorbeugen  V  Deutsche  Krankenpflege-Zeitung.  Jahrgang  III. 
1900.     S.  375—376. 

Berouin,  La  Situation  des  infirmiers  et  infirmieres  des  hopitaux  de  Paris.  La  Revue 
philanthropique.     Annee  I.     1997/98.     Tome  II.     S.  446—448. 

Billroth,  Th.,  Care  of  the  Sick  at  Home  and  in  the  Hospital.  Handbook  for  Fa- 
milies  and  for  Nurses.  Auth.  Translat.  bv  J.  Bentall  Endeem.  6.  Edition.  Lon- 
don 1899.     Simpkin.     8.     334  Ss.     With  92  Iliustrat. 

Billroth,  Th..  Die  Krankenpflege  im  Hause  und  im  Hospitale.  Ein  Handbuch  für 
Familien  und  Krankenpflegerinnen.  6.  Aufl.  v.  R.  Gersuny.  Wien  1900.  Gerold*s 
Sohn.     8.     XI.     298  Ss.     32  Tafeln.     8  Figuren  im  Text  und  Bilb-oth's  Portrait. 

de  Brahm,  Alcanter,  Reflexions  sur  l'assistance  medicale  et  son  fonctionnement  depuis 
la  loi  de  1893.     La  Revue  philanthropique.     Tome  VI.     1899.     S.  183—190. 

Brausewetter,  Anna,  Einige  Bemerkungen  über  den  Umgang  mit  Kranken.  Deutsche 
Krankenpflege-Zeitung.     Jahrgang  II.     1899.     S.  68—69. 

Bremke,  Ueber  die  Pflege  Sterbender.  Die  Irrenpflege.  Jahrgang  IV.  1900.  S.  203 
bis  206. 

Broadwood,  B.,  A  Training  Field  for  Cottage  Nurses.  The  Lancet.  1899.  Vol.  IL 
S.  1490. 

Bürde tt,  Sir  H.,  Official  Nursing  Directory  1899  containing  Outline  of  principal  Laws 
affecting  Nurses,  particulars  of  Nurse  training  Schools  in  United  Kingdom  and 
Abroad  nursing  Institutions  eto.  and  Directory  of  Nurses.  London  1899.  Scien- 
tific Press.     8.     672  Ss. 

Buttersack,  Ueber  Beschäftigung  von  Kranken.  Zeitschrift  für  physikalische  und 
diätetische  Therapie.    Band  III.     1899.     S.  339. 

Cavazzani,  Guido,  L'assistenza  dei  maladi,  lezioni  pratiche  per  gli  infermieri.  Mi- 
lano  1900.     Vallardi.     8.     VI.     174  Ss. 

Chuchul,  Die  Krankenpflege  auf  dem  Lande  und  die  Ausbildung  von  Krankenpflege- 
rinnen. Deutscher  Frauenverband.  Jahrgang  XXIV.  1898.  S.  167 — 168,  180 
bis  183,  195—197. 

Collingwood,  F.  W.,  The  due  Limitation  of  Nursing.     The  Lancet.     1899.    VoL  IL 
S.  67. 
Handbuch  der  KrankenTersorgnng  a.  Krankenpflege.    IL  Bd.    2.  Abth.  ^  • 


1266  Roth, 

Collingwood,  Frederick  W.,    The   Kurse   of  the   Period.    British   medieal  Journal. 

1899.     Vol.  I.     S.  58—59,  177. 
Croner,  Wilhelm,  Die  Fortschritte  der  Krankenpflege  in  den  Jahren  1896  und  1897. 

Deutsche  medicinische  Wochenschrift.    Jahrgang  XXIV.    1898.   S.  415,  432,  450, 

479,  498. 
Daimer,  Jos.,  Das  Sanitätspersonal  in  Oesterreich.    Wien  1900.    Perles.    8.    55  Ss. 
Dalhoff,  Die  Diakonissensache  in  England.    Monatsschrift  für  innere  Mission.    Band 

XVII.  1898.     S.  3—23. 

De  la  Gaup,    Specielles   über   die   Eppendorfer  Schw^ternpflege.     Rumpf,  Leitfaden 

der  Krankenpflege.     Leipzig  1900.     S.  18—30. 
Dietrich,  Eduard,  Entwurf  einer  Dienstanweisung  für  den  Krankenpfleger  eines  kleiiifii 

städtischen  Krankenhauses.    Deutsche  Krankenpflege-Zeitung.    Jahrgang  I.    18^8. 

S.  161—163. 
Dietrich,  E.,   Brauchen    wir   männliche    Pfleger?     Deutsche    Krankenpflege-Zeituni^. 

Jahrgang  I.     1898.     S.  4—6. 
Dietrich,  Krankenpflege  im  Ehrenamt.    Deutsche  medicinische  Wochenschrift.   Jihr- 

gang  XXIV.     1898.     S.  15—16. 
Dietrich,  E.,  Die  Brüderanstalten  in  Deutschland.    Deutsche  Krankenpflege-Zeitung. 

Jahrgang  1.     1898.     S.  33—35,  62—66. 
Dietrich,  Der  Werth  eines  staatlichen  Befähigungsnachweises  für  alle  Krankenpflege- 

personen.     Deutsche  Krankenpflege-Zeitung.     Jahrgang  I.     1898.     S.  281 — 286. 
Dietrich,  E.,    Entwurf   einer   Standesordnung   für   die  Mitglieder  der  Standesverein* 

deutscher  Krankenpfleger,  Masseure  und  Heilgehülfen  (dito  weibl.  GescbL).  Deutsch« 

Krankenpflege-Zeitung.    Jahrgang  II.     1899.     S.  290—292. 
District-Nursing.     The  Lancet.     1899.     Vol.  I.     S.  214. 

Düttmann,    Die  Aufgaben  der  Gemeindekrankenpflegerin.    Das  Rothe  Kreuz.    Jahr- 
gang XVm.     1900.     S.  136—137. 
Düttmann,  Die  Gewinnung  von  Gemeindepflegerinnen.    Das  Rothe  Kreu2.    Jahrgang 

XVIII.  1900.    S.  203,  222. 

Durm,  Man*  E.,  Dix  ans  de  nursing  de  paroisse  en  Irlande.    Nursing  Notes.    Vol.  Xll. 

1899.  *No.  144. 

Eich  hoff,  Die  äusserliche  Anwendung  von  Ileilmitteln.  Deutscher  Kalender  für 
Krankenpflegerinnen  und  Krankenpfleger  auf  das  Jahr  1900. 

El  bogen,  A.,  lieber  die  Heranbildung  geschulter  Krankenpflegerinnen.  Prager  medi- 
cinische Wochenschrift.    Jahrgang  XXV.     1900.     S.  328—329. 

Eichhorst,  Hermann,    Humanität   am  Krankenbett.    Deutsche  Revue.    Jahrgang  25. 

1900.  Nov.    S.  179—186. 

Unerfreuliche  Erlebnisse  eines  Krankenpflegers  in  einer  Privatklinik.  Deutsche  Kran- 
kenpflege-Zeitung.   Jahrgang  II.     1899.    S.  309—310. 

Erweiterung  der  Gemeindekrankenpflege  der  Frauen-Vereine  vom  Rotben  Kreuz.  Da> 
Rothe  Kreuz.    Jahrgang  XVI.     1898.     S.  153—154. 

Die  Erikaschwestern  (für  Krankenpflege)  in  Hamburg.  Monatsschrift  für  innere  Mission. 
Band  18.     1898.     S.  73—84. 

Esc  hie.  Kurzer  Abriss  der  Gesundheits-  und  Krankenpflege.    2.  Aufl.    Freibiu^  i  B. 

1899.  P.  Waetzel.    8.     64  Ss. 

Euler,  Ferdinand,  Die  weibliche  Diakonie  der  Gegenwart  und  ihr  Antheil  an  Her 
Lösung  der  Frauenfrage.  Zeitfragen  des  christlichen  Volkslebens,  lieft  167. 
Stuttgart.     8.     47  Ss. 

Evatt,  G.  G.  H.,  Volunte^r  female  nurses.  Indian  medical  Record.  Vol.  XIX.  1900. 
S.  221—222. 

Feilchen feld,  Wilhelm,  Kranken-  und  Wochenpflege- Vereine.  Deutsche  Kranken- 
pflege-Zeitung.   Jahrgang  I.     1898.     S.  49—51. 

Francke,  Walth.,  Die  Krankenpflegerin.  Forderungen,  Leistungen,  Aussichten  in 
diesem  Berufe.     Leipzig  1899.     S.  Kempe.     8.     47  Ss. 

V.  Franckenstein,  Moritz,  Ländliche  Krankenpflege.  Bericht  des  Congresses  der  ka- 
tholischen Wohithätigkeitsvereine  Oesterreichs  in  Wien  1900.    S.  92 — 102. 

Fröhlich,  Friederike,  Zwei  Wünsche  einer  Wärterin.     Die  Irrenpflege.   Jahr;^iig  1^- 

1900.  S.  114—117. 

Fürbringer,  Pflege  bei  fieberhaften  Hautkrankheiten,  Keuchhusten,  Röthein.  Wind- 
pocken und  Rose.  Pfeiffer's  Taschenbuch  für  KrankenpflegiB.  8.  Aufl.  W<lm»r 
1900.     S.  183-192. 

Fürst,  L.,  Zur  Hygiene  des  Krankenzimmers.  Aerztliche  Praxis.  Jahre»n?  XL 
1898.    S.  193. 


Anhang :  Bibliographie.  5.  Allgemeine  Krankenfürsorge.  1267 

FunkCf  Anton,  Zum  Thema:  Krankenpflege  und  Sittlichkeit.  Deutsche  Krankenpflege- 
Zeitung.     Jahrgang  IIl.     1900.     S.  186—187. 

G.,  R.,  Die  Liebe.  Von  einem  berufsfreudigen  Irrenpfleger.  Die  Irrenpflege.  Jahr- 
gang II.     1898.    S.  154—156. 

Gadow,  Georg,  Krankenpflege  in  Südafrika.  Deutsche  Krankenpflege-Zeitung.  Jahr- 
gang IL     1899.    S.  339—342,  356—357. 

Gaii,  Die  Krankenpflege  auf  dem  Lande.  Aus  Theorie  und  Praxis.  Halte,  was  Du 
hast.    Jahrgang  22.     1899.     S.  261—273,  319—329. 

Gallien,  B.,  Les  garde-malades  dans  les  hopitaux  et  les  ^coles  municipales  d'infirmieres. 
Infirmier.     Ann6e  IV.     1900.    No.  15.     S.  4—5.    No.  20.    S.  4—5. 

Gardner^s  Household  Medicine  and  Sick-Room  Guide,  Description  of  Means  of  pre- 
serving  Health  and  Treatment  of  Diseases,  Injuries,  Emergencies  etc.  13.  Edit, 
For  the  Use  of  Families,  Missionaries,  Colonist's  by  W.  H.  C.  Staveley.  London 
1898.     Smith  and  Mar.     8.    524  Ss.     With  Illustr. 

Gant,  F.  J.,  Mock-Nurses  of  latest  Fashion  1900.  Professional  Experiences  in  short 
Stories  and  nursing  Question.    London  1900.     Bailliere.    8.    206  Ss. 

Zum  Kapitel  der  Gemeinde-Krankenpflege.  Das  Rothe  Kreuz.  Jahrgang  XVII.  1899. 
S.  289. 

Gould,  George  M.,  The  duties  and  the  evils  of  the  care  of  the  sick.  Bulletin  of 
the  John  Hopkins-Hospital.     Vol.  X.     1899.    S.  103. 

Gran i er,  Lehrbuch  für  Heilgehülfen  und  Masseure.  Nebst  Beilage:  Pistor,  Die  Be- 
handlung Verunglückter  bis  zur  Ankunft  des  Arztes.  Anweisung  für  Nichtärzte 
zur  ersten  Hülfeleistung.     Berlin  1898.    Schoetz.    8.    IV.    145  Ss.  und  1  Blatt  fol. 

Granier,  Die  Badehülfe.  Ein  Leitfaden  für  Bademeister,  Heilgehülfen  und  Kranken- 
pfleger.    Berlin  1900.     Schötz.     8.    IV.    47  Ss. 

Guenon,  Nourrices  d'autrefois  et  nourrices  d'aujourd'hui  dans  le  Morvan.  Gazette 
des  höpiUux.    Annee  LXXIII.     1900.    S.  771—772. 

Guyot  d'Amfreville,  Robert,  Des  secours  a  domicile  dans  Paris.  Paris  1899. 
A.  Rousseau.     8.     349  Ss. 

von  Gyldenfeldt,  Pflegerinnen-Vereinigung  in  Bromberg.  Das  Rothe  Kreuz.  Jahr- 
gang XVI.    1898.    S.  1S9. 

V.  H.,  L.,  Actual  Experiences  of  a  sickroom.     Kaiserslautem  a.  Rh.  1900.     8. 

Hamilton,  Anna  Emilie,  Consid^rations  sur.les  infirmieres  des  hopitaux.  Montpellier 
1900.     Hamelin  freres.    8.     339  Ss.     Avec  24  figures. 

Handreichung  für  den  Krankendienst.  Berlin  1899.  Deutsch- evang.  Buch-  und  Traktat- 
gesellschaft.   8.     19  Ss. 

Harrington,  Thomas  F.,  Philosophy  of  Sickness.  Boston  medical  and  surgical  Journal 
VoL  CXLL     1899.     S.  154—157. 

Harriso n,  Eveleen,  Home  Nursing,  Modem  scientific  Metbods  for  the  Care  of  the 
Sick.     London  1900.     Macmillan.    8.     248  Ss. 

Hasel  mann,  Ueber  die  Ausfüllung  der  Lücken  in  der  öffentlichen  Krankenpflege. 
Das  Rothe  Kreuz.    Jahrgang  XVIL     1899.     S.  214—216. 

Haupt,  Sophie,  Hausarbeit  und  Krankenpflege.  Deutsche  Krankenpflege-Zeitung.  Jahr- 
gang IIL     1900.     S.  67—68. 

Haupt,  Sophie,  Krankenpflege  und  Sittlichkeit.  Deutsche  Krankenpflege-Zeitung.  Jahr- 
gang III.     1900.     No.  11.     S.  168—170. 

Haupteigenschaften  eines  guten  Krankenpflegers.  St.  Camillusblatt.  Jahrgang  1899. 
S.  19. 

Die  Hauspflege  kranker  Personen  in  der  Herzogl.  sächsischen  Residenzstadt  Gotha. 
Deutsche  Gemeinde-Zeitung.     Jahrgang  XXXVII.     1898.     S.  77. 

Ha  US  er  und  Düttmann,  Kranken-  und  Hauspflege  auf  dem  Lande.  Schriften  des 
deutschen  Vereins  für  Armenpflege  und  Wohlthätigkeit.  Heft  44.  Leipzig  1899. 
Duncker  u.  Humblot.    8.     99  Ss. 

Heilgehülfenordnung  für  die  Stadtkreise  Berlin  und  Charlottenburg.  Berlin  1899. 
Schoetz.     8.     4  Ss. 

Helwer,  Einiges  über  die  Vortheile  der  Krankenpflege.  Das  Rothe  Kreuz.  Jahrgang 
XXVIII.     1900.    S.  359,  379. 

Hensgen,  Die  Organisation  der  Krankenpflege,  zumal  auf  dem  platten  Lande.  Deutscher 
Frauen  verband.    Jahrgang  XXIV.     1898.     S.  123—126. 

Hill  man,  Blanche,  The  trained  nurse.  Memphis  medical  Menth.  Vol.  XX.  1900. 
S.  484—487. 

Hillner,  G.,  Eine  bäuerliche  Gemeindepflegerin.  Monatsschrilt  für  innere  Mission. 
Band  18.     1898.    S.  97—103. 

80* 


1268  Roth, 

Ho  Im  er,  Jessie,  Private  Niirse.  Reminiscens  of  eight  Years.  London  1899.  Unwm. 
8.     120  Ss. 

Hospital  assistants  and  feminine  relief.  Indian  raedical  Record.  Vol.  XIX.  1900. 
S.  251—252. 

Hoxton,  G.  P.,  TheNurseof  the  Period.   British  medicalJoumal.   1899.  Vol.  1.  S.  121. 

Humphry,  L.,  Manual  of  Nursing.-    20.  Edition.    London.    1900.    Griffin.     8.    268  Sä. 

Hurry,  Jaraieson  B.,  District  Nurses  and  the  medical  Profession.  British  medical 
Journal.     1899.    No.  1998.    S.  942. 

Jacobi,  A.,  The  surgical  Nurses  from  the  Academv  of  Medicine.  Medical  Record. 
New  York.     Vol.  54.     1898.    No.  23  =  1465.    S.  826. 

Jacobsohn,  Paul,  Berufsmässige  und  nicht-berufsmässige  Krankenpflege.  Deutsche 
medicinische  Wochenschrift.    Jahrgang  XXIV.     1898.    S.  131—132. 

Jacobsohn,  P.,  Ueber  die  Wägung  kranker  Personen.  Zeitschrift  für  Kranken- 
pflege.   Jahrgang  XX.     1898.    S.  191—195.    Mit  1  Abbildung. 

Jacobsohn,  P.,  Ueber  Special-Krankenpflege.  Berliner  klinische  Wochenschrift. 
Jahrgang  35.  1898.  S.  630— 631,  653—655  und  Deutsche  Krankenpflege-Zeitung. 
Jahrgang  II.     1899.    S.  1-^,  17—20. 

Jacobsohn,  P.,  Das  Krankenpflege-Personal  in  Special-Krankenanstalten,  insbe- 
sondere in  Lungenheilstätten.  Berliner  klinische  Wochenschrift.  Jahrgang  35. 
1898.     S.  1117—1118. 

Jacobsohn,  P.,  Wasseranwendung  in  der  Krankenpflege.  Deutsche  Krankenpflege- 
Zeitung.    Jahrgang  U.     1899.     S.  193—196,  211—212. 

Jacob  söhn,  P.,  Der  erste  Congress  der  selbständigen  Krankenpflegerund  Kranken- 
pflegerinnen zu  Berlin  1899.  Deutsche  Krankenpflege-Zeitung.  Jahrgang  II.  1899. 
S.  257,  273. 

Jacob  söhn,  P.,  Geistliche  und  weltliche  Krankenpflege  vom  ärztlich- therapeutischen 
Standpunkt.  Deutsche  medicinische  Wochenschrift.  Jahrgang  XXVI.  1900.  S.  714 
bis  715,  730— 731. 

Jänisch,  Marie,  Ordnung  und  Sauberkeit.  Die  Irrenpflege.  Jahrgang  I.  1898. 
S.  233—236. 

V.  Jaksch,  R.,  Einiges  über  die  Krankenpflege  aus  der  inneren  Klinik  im  Kaiser- 
Franz- Joseph-Pavillon  des  K.  K.  allgemeinen  Krankenhauses  in  Prag.  Zeitschrift 
für  Krankenpflege.    Jahrgang  XXn.     1900.    S.  117—124.     Mit  3  Abbildungen. 

Jauner,  August,  Häusliche  Krankenpflege.  Bericht  des  Congresses  der  Katholischim 
Wohlthätigkeitsvereine  Oesterreichs  in  Wien  1900.     S.  80—83. 

Les  infirmiers  et  infirmicres  et  les  höpitaux.  La  Revue  philanthropique.  Annee  1. 
1897/98.     Tome  IL     S.  290—291. 

Jones,  Lewis,  Nursing  institutions  and  their  charges.  The  Lancet.  1898,  Vol.  I. 
S.  1735. 

Kiesewetter,  F.,  Die  Krankenpflege  in  der  Familie.  4.  Auflage  von  Benninghoven. 
Beriin  1898.     0.  Nahmmacher.     8.     XL     542  Ss.  mit  Abbildungen. 

Kinn,  Zur  Verbesserung  der  Krankenpflege  auf  dem  Lande.     Charitas.     Jahrgang  UL 

1898.  S.  26—29. 

Kinn,   Krankenpflegerinnen  fiir  unsere  kleinen  Dorfschaften.     Charitas.    Jahrgang  IV. 

1899.  S.  52-56. 

Kolischer,  Gustave,  Nursing  in  lying  in  period.    Medicine.     1900.     Jan. 

Kompe,  Karl,  Ein  französisches  Urtheil  über  Deutschlands  Krankenpflege.  Zeitschrift 
für  Krankenpflege.     Jahrgang  XXII.     1900.     S.  153—154. 

Kornfeld,  Ferdinand,  Zur  Krankenpflege  bei  Prostataleiden.  Zeitschrift  für  Kranken- 
pflege.    Jahrgang  XXII.     1900.     S.  217—227. 

Wie  pflegen  wir  unsere  Kranken?  Grundriss  der  Krankenpflege  für  Schwestern,  Pfleger, 
Pflegerinnen  und  Familien  von  einer  Rothen  Kreuz -Schwester.  Berlin  1900.  Staude. 
8.     VII.     116  Ss.     7  Abbildungen. 

Vorbeugende  Krankenpflege  bei  versicherten  Arbeitern  nach  dem  neuen  Entwürfe  des 
Invaliditätsgesetzes.     Das  Rothe  Kreuz.    Jahrgang  XVI.     1898.     S.  243. 

Krankenpflege  im  Ehrenamt.  Berichtigung  des  Magistrats  der  Provinz  Posen.  Deutsche 
medicinische  Wochenschrift.  Jahrgang  24.  1898.  S.  291 — 292.  Bemerkungen 
dazu  von  Dietrich.     S.  292. 

Krankenpflege  innerhalb  der  inneren  Mission  in  Wort  und  Schrift.  Deutsche  evange- 
lische Kirchenzeitung.    Jahrgang  1899.     No.  14. 

Die  ländliche  Krankenpflege,  ihre  Mängel  und  deren  Hebung  durch  fineiwillige  Hülfe- 
pflegerinnen.    Eine  Denkschrift.     Charitas.    Jahrgang  IV.     1899.     S.  169—176. 


Anhang:  Bibliographie.  5.  Allgemeine  Krankenfürsorge.  1269 

Krankenpflege.  In:  Taschenkaiender  für  Aerzte.  Jahrgang  XIII.  1900.  Berlin.  Rosenheim. 

Freie  Krankenpflegerinnen.  Wochenblatt  der  Johanniter-Ordens-Balley  Brandenburg. 
Jahrgang  39.     1898.     S.  145—149,  151—154. 

Krüger,  Auguste,  lieber  den  Mangel  an  geistiger  Anregung  in  der  Gemeindepflege 
auf  dem  Lande.    Deutsche  Krankenpflege-Zeitung.    Jahrgang  II.   1899.  S.  305 — 307. 

Krüger,  Auguste,  Berufserfahrungen  und  -Erlebnisse  aus  der  Gemeindepflege.  Deutsche 
Krankenpflege-Zeitung.    Jahrgang  III.     1900.    S.  126—226. 

Krüger,  Rose,  Eine  ländliche  Hauspflege.  Blätter  aus  dem  evangelischen  Diakonie- 
verein.    Jahrgang  IV.     1899.     S.  49—50. 

Kurz,  Gottlob.  Sterile  Ausrüstung  für  Krankenpflegerinnen.  Aerztliche  Poh-technik. 
1899.    S.  102.     1  Abbildung. 

van  der  Laaken  und  Erni,  Zur  Frage  der  Krankenfürsorge  in  Niederländisch-Indien. 
Archiv  für  Schifls-  und  Tropenhygiene.     Band  IV.     1900.     S.  173—179. 

Lambrecht,  Ueber  die  allgemeine  Ordnung  auf  der  Krankenabtheilung.  Die  Irren- 
pflege.   Jahrgang  I.     1898.    S.  231—233. 

Lawiles,  E.  J.,  First  aid  to  the  injured  and  management  of  the  sick.  London. 
Press.    1898. 

Leitgeb,  Lor.,  Der  kleine  Krankenfreund.  Beherzigungen  für  Kranke  und  ihre  Um^ 
gebung  nebst  Gebeten  für  Kranke  und  Krankenpflegende.  Münster  1898.  Alphonsus- 
Buchhandlung.     8.    298  Ss. 

Ueber  Liebe  zum  Beruf,  über  Geduld  und  Heiterkeit.  Die  Irrenpflege.  Jahrgang  IL 
1899.    S.  121—123. 

Li  eben  ow,  A.,  Zur  Frage  der  männlichen  Berufspfleger.  Deutsche  Krankenpflege- 
Zeitung.    Jahrgang  I.  1898.     S.  270—202. 

Liebenow,  A.,  Wie  ist  der  Stand  der  selbstständigen  Krankenpfleger  zu  heben? 
Deutsche  Krankenpflege-Zeitung.    Jahrgang  II.     1899.    S.  70 — 72. 

Liebenow,  August,  Sind  die  selbstständigen  Krankenpfleger  und  Krankenpflegerinnen 
berechtigt,  mit  den  Diakonissen  und  Schwestern  auf  gleiche  Stufe  gestellt  zu  wer- 
den oder  nicht  ?    Deutsche  Krankenpflege-Zeitung.   Jahrgang  II.    1899.  S.  294— 295. 

Lindner,  Der  berufsmässige  Dienst  der  Frauen  in  der  Gemeinde.  Fliegende  Blätter 
aus  dem  Rauhen  Haus  bei  Hom-Hamburg.     Serie  55.     1898.     S.  229 — 246. 

Lolling,  Gerhard,  Die  Disciplin  über  das  PttegepersonaL  Frauenhülfe.  Jahrgang  I. 
1897/98.     S.  2—4. 

Ludwig,  Ein  Ersatzmittel  für  Seife  und  Soda.  Die  Irrenpflege.  Jahrgang  I.  1898. 
S.  237-238. 

Mann,  Oswald,  Beleuchtung  eines  üebelstandes  im  Krankenpflegeberuf.  Deutsche 
Krankenpflege-Zeitung.     Jahrgang  III.     1900.     S.  250—252. 

Marcus e,  Julian,  Hypurgie  vor  .hundert  Jahren.  Zeitschrift  für  Krankenpflege.  Jahr- 
gang XXn.     1900.     S.  399—403. 

Martins,  Eva,  Welches  sind  die  Ursachen  des  bestehenden  Mangels  an  evangelischen 
Krankenpflegerinnen?  Deutsche  Krankenpflege-Zeitung.  Jahrgang  II.  1899, 
S.  326—329. 

Martins,  Eva,  Welches  ist  die  beste  und  passendste  Leetüre  für  uns  Schwestern? 
Deutsche  Krankenpflege-Zeitung.     Jahrgang  III.     1900.     S.  5 — 7. 

Martins,  Eva,  Der  Krankenpflegerberut  und  seine  Auffassung.  Deutsche  Kranken- 
pflege-Zeitung.    Jahrgang  III.     1900.     S.  357—358. 

May,  D.,  L'ecole  professionnelle  fran(;aise  des  infirmieres  a  domicile.  La  Revue  philan- 
thropique.     Tome  VI.     1900.     S.  541—548. 

Mayer,  Th.,  Leitfaden  für  Gesundheitslehre  und  Krankenpflege  zum  Gebrauch  in 
Sonntags-  und  Fortbildungsschulen.     Stuttgart  1899.     A.  Bonz  u.  Co.     8.     52  Ss. 

Mendelsohn,  Martin,  Ueber  die  Hypurgie  und  ihre  therapeutische  Leistung.  Berliner 
klinische  Wochenschrift.     Jahrgang  35.     1898.     No.  34.     S.  751—755. 

Mendelsohn,  M.,  Krankenpflege  für  Mediciner.  Handbuch  der  specicUen  Therapie 
innerer  Krankheiten  in  6  Bänden.  Suppl.-Band  3.  Jena  1899.  G.  Fischer.  8. 
X.  und  S.  147—424.    368  Holzschn. 

Menko,  M.,  Ueber  Krankenpflege  in  Holland.  Zeitschrift  für  Krankenpflege.  Jahr- 
gang XXU.     1900.     S.  665—667. 

Merkel,  G.,  Die  allgemeinen  Eigenschaften  des  Krankenpflegers.  Das  Rothe  Kreuz, 
Jahrgang  XVIII.     1900.    S.  282—283. 

Meusel,  Vorbereitungen  und  Hülfe  bei  grösseren  Operationen.  Pfeifl"er's  Taschenbuch 
der  Krankenpflege.     3.  Auflage.     Weimar  1900.     S.  391—395. 

Meyer,  George,  Die  innerliche  Anwendung  von  Heilmitteln.  Deutscher  Kalender  für 
Krankenpflegerinnen  und  Krankenpfleger  auf  1900. 


1270  Roth, 

Moberly,  L.  G.,  Sick  nursing  at  Home.    London  1900.    Scientif.  Press.    8.    94  iss. 

Moore,  J.  W.,  Trained  Nurses  in  Irish  Workhouse- Hospitals.  Lancet  1899.  Vol.  1.  S.  1119. 

Horten,  Honnor,  Complcte  System  of  Nursing.  Written  by  medical  Men  and  Xarsri. 
London  1898.    Low.    8.    412  Ss. 

Morton,  Honnor,  From  a  Nurses  Notebook.   London  1899.   Scientific.  Press.    8.   154  S«. 

Müller,  Robert,  Uebersichts-Tafeln  zur  Krankenpflege.  Für  Schwestern  zusammen- 
gestellt.   Braunschweig  1899.    Vieweg  und  Sohn.     8.     80  Ss. 

Napias,    Henri,    Infirmers    et   infirmicres.     La   Revue    philantbropique.     Tome  III. 

1898.  S.  5—24. 

Natorp,  A.,  Die  Gemeindediakonissin,  besonders  auf  dem  Lande.    Kirchliche  Monats- 
schrift.   Jahrgang  XVIII.     1899.    S.  378—386,  432—437. 
Nichol,  J.  Thompson,  Wanted  a  Nurse.    The  Lancet.     1899.     Vol.  U.     S.  1844. 
Norrie,    Charlotte,   Die   Krankenpflege   als   Arbeitsfeld    der   Frau,      ücbersetzt  vud 

S.  y.  Harbou.     Die  Frau.    Jahrgang  V.     1898.     S:  670—677. 
Nothnagel,  Beobachtung  und  Pflege  bei  einigen  wichtigen  Innern  Erkrankungsfonneo. 

Pfeiffer's  Taschenbuch  für  Krankenpflege.     3.  Aufl.    Weimar  1900.     S.  146—157. 
Nothnagel,    Ueber   die   Krankenpflege    Fiebernder.      Zeitschrift    für   Krankenpflege. 

Jahrgang  XII.     1900.    S.  524—526. 
O'Bricn,  H.  J.,  Medical  and  surgical  nursing.     London  1900.     Putman.     8. 
Osborn,Christybel,  Sick  Nursing.  IntroducbyEvaLückes.  London  1900.  W.  Scott  8.1  SOS«, 
Ott,  Adolf,  Zur  Statistik  der  Barmherzigen  Schwestern.    Charitas.    Jahrgang  V,    1900. 

S.  342—346. 
Oxford,  M.  N.,  Handbook  of  Nursing.     London  1900.     8.    292  Ss. 
Paetz,    Familienpflege    in   Dun-sur-Aurm.     Psychiatrische  Wochenschrift.    Jahrg.  11. 

1900.    S.  19—22. 
Pecker,    P.,    La   puöriculture   par  Tassistance  seien tifique   et  matemelle  a  domidle, 

La  Revue  philantbropique.    Tome  V.     1899,    S.  804—312. 
Pemsel,  Joseph,  Ueber  ländliche  Wohlfahrtspflege.    Charitas.   Jahrg.  IV.    1899.   S.77. 
Peyson,    Le   recruteraent   des  infirmiers    et   infinnitos    des  höpitaux    de  Paris.    La 

Revue  philantbropique.    Annee  I.     1897/98.     Tome  II.     S.  770—771. 
Pfeiffer,    L.,    Taschenbuch  der  Krankenpflege  für  Aerzte,   Pflegerinnen,    Pfleger  nnd 

für  die  Familie.    8.  Aufl.    Weimar  1900.    Böhlau.    8.    VIU.    418  Ss.     Mit  Abbild. 
Po  eichen,    Behandlung   und  Pflege    des  Typhuskranken.    FrauenhiUfe.     Jahrgang  I. 

1897/98.    No.  2.    S.  4—6. 
Prince  of  Nursery  Playmates.     New  Edition.     London  1899.     4. 
Reich,  Emil,  Die  Frauen  als  Krankenwärterinnen.    Ein  sociales  Freiwill ige^jahr.   Die 

Waage.    Jahrgang  1899.     No.  8. 
Rcineboth,  Pflege  bei  Bauchfellentzündungen,  spec.  Blinddarmentzündung.    Pfeiffer*» 

Taschenbuch  für  Krankenpflege.     8.  Auflage.     Weimar  1900.    S.  157—159. 
Richter,    Paul.   Die  Zukunft   der   weiblichen  Diakonie.     Ein  Wort  zur    freundlichen 

Erwägung  für  alle  Freunde  der  weiblichen  Diakonie.    Gütersloh  1898.    C.  Bertels- 
mann.   8.     29  S. 
Riddell,    J.  S.,    A.  Manual    of  Ambulance.    4.  Edition.     London    1899.     Griffin.    S. 

230  Ss.     With  170  Illustrat. 
Rink,    Fr.,    Einiges   über  Krankenpflege   und  Krankenpfleger -Verhältnisse.     Deutsche 

Krankenpflege-Zeitung.    Jahrgang  II.     1899.     S.  152—155. 
Rink,  Friedrich,  Zur  Lösung  der  Krankenpflegerfrage.  Deutsche  Krankenpflege-Zeitung. 

Jahrgang  HI.     1900.     S.  358—361. 
Robb,    H.,    Nursing   as   a   profession.     Albany   medical    Annais.     Vol.  XXI.    1900. 

S.  491—499. 
Rosenbach,  C,  Zur  Pflege  und  Prophylaxe  von  Herzkranken.   Zeitschrift  für  Kranken- 
pflege.    Jahrgang  XVII.     1900.     S.  49—61. 
Rosseek,    Ueber  Gemeindekrankenpflegerinnen.    Das  Rothe  Kreuz.    Jahrgang  XVIII. 

1900.     S.  235. 
Rudin,  Pierre,  Les  consultations  de  nourrissons.    La  Revue  philantbropique.    Twme  V. 

1899.  S.  406—418. 

Rumpf,  Leitfaden  der  Krankenpflege.  Leipzig  1900.  Vogel.  8.  VIII.  229  Ss.  32  Abbild. 
Rupprecht,  Paul,  Die  Krankenpflege  im  Frieden  und  im  Kriege.    Zum  Gebnnch  für 

Jedermann,    insbesondere  für  Pflegerinnen,  Pfleger  und  Aerzte.     3.  Aufl.    Lcipxig 

1898.     F.  C.  W.  Vogel.     8.     XII.     448  Ss.    523  Abbild. 
Schaefer,  Hanna,  Warum  müssen  Krankenpflogepersonen  verschwiegen  sein?  Deutschr 

Krankenpflege-Zeitung.    Jahrgang  III.     1900.     S.  211—214. 


Anhang:  Bibliographie.  5.  Allgemeine  Krankenfürsorge.  1271 

Schaefcr,  Hanna,  Der  Werth  der  Bildung  für  den  Krankenpflegeberuf.  Deutsche 
Krankenpflege-Zeitung.    Jahrgang  III.     1900.    S.  289—292. 

Schaefer,  Hanna,  Verantwortlichkeit  und  Zuverlässigkeit  im  Krankenpflegeberufe. 
Deutsche  Krankenpflege-Zeitung.    Jahrgwig  III.     1900.     S.  369—371. 

Schäfer,  Theodor,  Diakonissen-Katechismus.  Das  Diakonissenleben  im  Licht  des  luthe- 
rischen Katechismus.   2.  Aufl.    Gütersloh.    1899.    Bertelsmann.    8.    XI.    199  Ss. 

Schickler,  Die  Notiiwendigkeit  organiairter  Pflegerinnenverbände  für  die  Kranken- 
pflege in  Haus,  Spital  und  Krieg.  Medicinisehes  Korrespondenzblatt  des  Württem- 
bergischen ärztlichen  Landesvereins.     Band  LXX.    1900.    S.  343—346,  351—855. 

Schilling,  J.,  Die  Krankenpflege  in  kleinen  Städten  und  auf  dem  Lande.  Deutsche 
Krankenpflege-Zeitung.    Jahrgang  I.     1898.     S.  57—61,  80—84. 

Schilling,  Die  Kranken-  und  Hauspflege  auf  dem  Lande.  Zeitschrift  für  Kranken- 
pflege.   Jahrgang  XXII.     1900.     S.  456—458. 

Schilling,  J.,  Fortschritte  der  Kranken-  und  Hauspflege  auf  dem  Lande.  Deutsche 
Krankenpflege-Zeitung.    Jahrgang  III.     1900.    S.  49—52. 

Schleimpflug,  Max,  Hypurgie  und  Anstaltsbehandlung.  Monatsschrift  für  Gesund- 
heitspflege.    1900. 

Scholtz,  Felix  Friedrich,  Bemerkungen  über  Krankenpflege  und  Krankenpflegerverhält- 
nisse.   Deutsche  Krankenpflege-Zeitang.     Jahrgang  II.     1899.    S.  292 — 294. 

Scholtz,  F.  F.,  Wie  muss  sich  ein  Krankenpfleger,  eine  Pflegerin  benehmen,  um  eine 
geachtete  Stellung  im  Leben  einzunehmen?  Deutsche  Krankenpflege -Zeitung. 
Jahrgang  lU.     1900.    S.  1—5. 

Scholtz,  F.  F.,  Ordnungsliebe  und  Arbeitseintheilung  im  Krankenpflegeberuf. 
Deutsche  Krankenpflege-Zeitung.     Jahrgang  III.     1900.    S.  353—357. 

Schule,  lieber  die  Einrichtung  des  Nachtwachendienstes.  Zeitschrift  für  Kranken- 
pflege.    Jahrgang  XXII.     1900.     S.  26—27. 

Schumann,  Johanna,  Vorschläge,  den  Nachtwachtdienst  in  Hospitälern  betreffend*. 
Deutsche  Krankenpflege-Zeitung.     Jahrgang  III.     1900.    S.  225—229. 

Seiffert,  Maria,  Ueber  Nachtwachen  im  Hospital  und  im  Privathause.  Deutsche 
Krankenpflege-Zeitung.    Jahrgang  I.     1898.     S.  265—268,  286—288. 

Seiffert,  Maria,  Der  Oberin  Pflichten.    Deutsche  Krankenpflege-Zeitung.      Jahrg.  II. 

1899.  S.  225-227. 

Siegert,  W.,  Häusliche  Krankenpflege.  Ein  Rathgeber  für  die  Familie.  Berlin  1899. 
W.  Möller.     8.     29  Ss. 

Soltsien,  Ueber  Krankenpflege -Hülfsstationen.  Das  Rothe  Kreuz.  Jahrgang  XYI. 
1898.     S.  205—206. 

Steinthal,  Edith  A.,  New  Rhymes  for  Nursery  Times.    London  1899.    Nister.    8. 

Stewart,  Isla  and  Cuff  H.  E.,  Practical  Nursing.  London  1899.  Blackwood  and  Son. 
Vol.  I.     256  Ss. 

Stockmann,  Ueber  Anstellung  von  Krankenpflegerinnen  und  Einrichtung  von  Kranken- 
pflegestationen auf  dem  Lande.     Hygieia.    Jahrgang  XII.     1898.     S.  50 — 54. 

Sud  eck,  Specielle  Pflege  chirurgisch  Kranker.  Rumpf,  Leitfaden  der  Krankenpflege. 
Leipzig  1900.    S.  159—200. 

T  elf  er,  W.  J.,  Hospital  Room  in  each  Dwelling.  Canadian  Journal  of  Mcdicine  and 
Surgery.     1900.    Jan. 

Uebereinkunft  des  Stadtmagistrats  München  mit  dem  Orden  der  barmherzigen  Schwestern 
über  die  Verpflegung  der  Kranken.  Annalen  der  städtischen  allgemeinen  Kranken- 
häuser zu  München.     1896:  1899.     S.  33—40. 

Vane,  Maargaret,  Ländliche  Krankenpflege  in  England.  Deutsche  Revue.  Jahrgang 
XXIV.     1899.    S.  363—368. 

Veit,  Unsere  Diakonissenmutterhäuser  und  ihre  Praxis.     Halte  was  Du  hast.    23.  Jahr- 

1900.  No.  11. 

Die  Vermehrung  der  Zahl  der  Krankenpflegerinnen.  Deutscher  Frauen-Verband.  Jahr- 
gang XXIV.     1898.     S.  42—46,  58—62. 

Verstehen  lernen!  Blätter  aus  dem  evangelischen  Diakonieverein.  Jahrgang  II. 
1898.    S.  80. 

Wacker,  Emil,  Der  Diakonissenberuf  nach  seiner  Vergangenheit  und  Gegenwart, 
3.  Aufl.     Gütersloh  isy9.     Bertelsmann.     8.     226  Ss. 

Walter,  Welche  Aufgaben  hat  der  Krankenpfleger?  Zeitschrift  für  Samariter-  und 
Rettunjtswcsen.    Jahrgang  VI.     1900.    S.  113—114. 

Walther,  Heinrich,  Einige  praktische  Winke  für  Kranken-  und  Wochenpflegepersonen. 
Deutsche  Krankenpflege-Zeitung.  Jahrgang  II.  1899.  S.  321-324,  S.  337— 339, 
354—356. 


1272  Roth, 

Watson,  Francis  S.,  On  some  of  the  Qualities  necessaiy  for  heiDg  a  gtK»d  NuTic, 
Boston  medical  and  surgical  Journal.    Vol.XXXVm.    1898.    No.  10.  S.217— 2iO. 

Weber,  W.,  Männliches  oder  weibliches  Personal  in  der  Krankenpflege?  Die  Invn- 
pflege.     Jahrgang  III.     1900.     S.  65—66. 

Wehe,  Elise,  Geduld.    Die  Irrenpflege.    Jahrgang  U.     1898.    S.  33—35. 

Wehe,  Elise,  Freundlichkeit.     Die  Irrenpflege.    Jahrgang  II.     1898.    S.  111—112. 

Weidler,  Karl,  Das  Beschäftigungs-Nachweiswesen  für  selbständige  Krankenpflege- 
Personen.      Deutsche  Krankenpflege-Zeitung.     Jahrgang  II.     1899.    S.  307 — 309. 

Weidler,  Karl,  Ueber  eine  vom  Bunde  der  Standesvereine  der  deutschen  Kranken- 
pfleger, Masseure  und  Heilgehülfen  zu  schaff'ende  Wohlfahrtseinricbtung.  Deutsche 
Krankenpflege-Zeitung.     Jahrgang  ID.     1900.     S.  73—75. 

Weishan,  J.,  Die  Lage  der  Civil-Krankenwärterinnen  in  Wien.  Documente  der  Frauen. 
Jahrgang  1899.     S.  87-— 92. 

Weiss  wange,  Fr.,  Die  Aufgaben  des  Pflegepersonals  bei  der  Vorbereitung  und  Nach- 
behandlung frauenärztlicher  Operationen.  Deutsche  Krankenpflege-Zeitung.  Jahr- 
gang III.     1900.     S.  337—340. 

Werner,  G.,  Die  Ausbeutung  des  Pflegepersonals  durch  Stellen  Vermittler.  Die  Irren- 
pflege.    Jahrgang  IV.     1900.     S.  5—8. 

Wcygandt,  W.,  lieber  die  Bedeutung  des  Hungers  in  der  Krankenpflege.  Zeitschrift 
für  Krankenpflege.     Jahrgang  XII.     1900.     S.  589—597. 

Williams,  Christine,  The  trained  Nurse.     Med.  Dial.     1900.     II.     S.  121—123. 

Winegar,  A.  M.,  Nursing  in  the  House.     Good  Health.     Vol.  XXXV.     1900.     S.  2^1 

.        bis  224.     with  3  fig. 

Wittum,  Johanna,  Krankenpflege  in  xinseren  atrikanischen  Colonien.  Deatschü 
Krankenpflege-Zeitung.  Jahrgang  II.  1899.  S.  242—245,  259—263.  1  Abbild. 
276—280. 

Wo  1  ff  ramm,  Osw.,  Das  Krankenthermometer  in  der  Familie.  Eine  allgemeinverständ- 
liche Anleitung  zum  richtigen  Gebrauch  desselben.    Leipzig  1899.    Ernst.    8.  28  Ss. 

Wolzendorff,  Kleine  Hülfeleistungen  bei  der  Krankenpflege.  Pfeiffer's  Taschenbuch 
für  Krankenpfleger.     3.  Aufl.     Weimar  1900.     S.  112—133. 

Wozniak,  Paul,  Zum  Thema:  Confession  und  Krankenpflege.  Deutsche  Kranken- 
pflege-Zeitung.    Jahrgang  III.     1900.     S.  134—135. 

V.  Zagory,  E.  H.,  Monatsbuch  für  Krankenpflegerinnen.  Marburg  1898.  Elwert's 
Verl:    8.     87  Ss. 

Zegers,  J.  L.,  Diakonen  als  Krankenpfleger  in  Holland.  Monatsschrift  für  innere 
Mission.     Band  XVII.     1898.     S.  101—121. 

Zimmer,  Friedrich.  Die  Zukunftsaufgabe  der  Pflegediakonie.  Die  Frauenhülfe.  Jahr- 
gang I.     1897/98.     No.  6.     8.  2—5. 

Zimmer,  Wie  wollen  wir's  machen?  Blätter  aus  dem  evangelischen  Diakonieverein. 
Jahrgang  IL     1898.     S.  16—20. 

Zimmer,  F.,  Wie  gewinnen  wir  tüchtige  Krankenpflegerinnen?  Deutsche  Kranken- 
pflege-Zeitung.    Jahrgang  I.     1898.     S.  90—96. 

Zimmer,  Frauenfrage  und  Diakonie.  Blätter  aus  dem  evangelischen  Diakonieverein. 
Jahrgang  IL     1898.     S.  33—36,  49—53. 

Zimmer,  F.,  Die  Hausarbeit  im  Krankenhause.  Deutsche  Krankenpflege-Zeitung. 
Jahrgang  IIL     1900.     S.  10—11,  23—26. 

Zimmer,  Der  evangelische  Diakonieverein.  Deutscher  Kalender  für  Krankenpflegerinnen 
und  Krankenpfleger  auf  dab  Jahr  1901.     6  Ss. 

Anhang: 
1.  Diät  und  Kochkunst  für  Kranke. 

Abel  in g,  Robert,  Zur  Würdigung  der  Koehkurse  für  Krankenpflegepersonen.  Deutsehe 
Krankenpflege-Zeitung.     Jahrgang  IIL     1900.     S.  91. 

Albertoni,  P.,  Les  diites  dans  les  hopitaux  d'Italie.  Archives  italiennes  de  biologie. 
Tome  XXX.     1899.     S.  445-464. 

Albertoni,  Pietro,  Kostordnung  in  ^den  italienischen  Krankenhäusern.  Archiv  für 
Hygiene.     Band  34.     1«99.     S.  244—260. 

Albu,  Alb.,  Einige  Fragen  der  Krankenernährung.  Berliner  Klinik.  Heft  115.  Berlin 
1898.  Fischer.  S.  314.  Sammlung  klinischer  Vorträge.  Berlin  1898.  Fischer. 
8.     31  Ss.  ^ 

Albu,  Einige  Mittel  zur  Unterstützung  der  Ernährung  bei  Magenkrankheiten.  Thera- 
peutische Monatshefte.     Jahrgang  XII.     1898.     S.  182—185. 


Anhang:  Bibliographie.  5.  Allgemeine  Krankenfürsorge.  1273 

Aibu,    „Vegetarische    Diätkuren".      Artikel    in  Encyklopädische  Jahrbücher   der   ge- 

sammten  Heilkunde.     Jahrgang  IX.     1900.     S.  595—600. 
Aronsohn,  Ed.,  üeber  Milchklystiere  bei  schwerer  Haemoptoe.    Deutsche  medicinische 

Wochenschrift.    Jahrgang  XXVI.     1900.     Therapeutische  Beilage.    S.  27—28. 
Auer,    M.,    Kochbuch    für   Magenleidende.     4.  Auflage.     München  1899.    A.  Schupp. 

8.     120  Ss. 
Austin,    A.  E.,    The    nutritive    Value    of  Albumose    Peptone.     Boston    medical    and 

surgical  Journal.     Vol.  CXLI.     1899.    S.  545—547. 
Bändel,  Rudolf,  Ansichten  und  Aussprüche  des  Hippokrates  über  die  Ernährung  von 

Gesunden  und  Kranken  und  über  die  Verdaulichkeit  verschiedener  Nahmngsmittel. 

Erlangen  1899.     8.     17  Ss.    Inaug.-Diss. 
Bar d et,  G.,    De    l'aliraentation   artificielle.     Poudres  et  extraits  de  viande,    peptones 

et  albumoses.     Bulletin  de  therapie.     CXXXV.     1898.    S.  457. 
Bas l er.   Blutreinigende  Diät  bei  Galen.     Zeitschrift  für  diätetische  und  physikalische 

Therapie.     Band  III.     1900.     S.  52—64. 
Beddies,    A.    und    W.  Tis  eher,    Ueber   brausenden    Leberthran.    Die    medicinische 

Woche.    Jahrgang  1900.    S.  358—360. 
Benedict,    Heinrich    und   Nikolaus    Schwarz,    Die  Grundzüge    der    Typhusdiätetik. 

Med.  Klinik    von    Koranyi    in  Ofen-Pest.     Münchener    medicinische  Wochenschrift. 

Jahrgang  46.     1899.     S.  176—179,  219—233. 
Berger,  Paul,  Kur  für  Magere  nach  diätetischen  Grundsätzen.     Ursachen,  Wesen  und 

Behandlung  der  Magerkeit  und  der  damit  zusammenhängenden  Krankheiten.    Berlin 

1898.  H    Steinitz.     8.     60  Ss. 

Bernstein,  A.,  Herstellung  eines  Nahrungsmittels  aus  Magermilch  und  milchartigen 
Substanzen.     Chemiker-Zeitung.    Jahrgang  XXII.     1898.     S.  715. 

Biedert,  Eine  Versuchsanstalt  fifr  Ernährung,  eine  wissenschaftliche,  staatliche  und 
humanitäre  Nothwendigkeit.  Allgemeine  medicinische  Central-Zeitung.  Jahrgang  68. 

1899.  S.  1 113—1 114,  Deutsche  Praxis.  Jahrgang  IL  1899.  S.  571—579,604—610  und 
Verhandlungen  der  16.  Versammlung  der  Gesellschaft  für  Kinderheilkunde.  München 
1899  :  1900.     S.  207—222.  , 

Biedert,  Die  Anstalt  für  Ernährung  besonders  von  kranken  Kindern  und  Erwachsenen 
und  für  die  Prüfung  von  Nährmitteln.  Aerztliche  Rundschau.  Jahrgang  X.  1900. 
S.  445—447.  und  Deutsche  Praxis.     Jahrgang  UI.     1900.     S.  505-512. 

Biedert,  Die  Werbung  für  die  Versuchsanstalt  für  Ernährung.  Aerztliche  Rund 
schau.    Jahrgang  X.     1900.     S.  519—521    und    Deutsche    Praxis.     Jahrgang  III. 

1900.  S.  597—604. 

Boas,  J.,  Ernährungstherapie  bei  functionellen  Erkrankungen  der  Speiseröhre,  des 
Magens  und  Darmes.  Handbuch  der  Ernährungstherapie  und  Diätetik.  Band  II. 
1898.     S.  279—310. 

Boas,  J.,  Ueber  die  Bedeutung  der  Genussmittel  für  die  Krankenemährung.  Zeit- 
schrift für  Krankenpflege.    Jahrgang  XX.     1898.    S.  166—169. 

Boland,  Mary  A.,  Century  Invalid  Cookery  Book  for  Kurses  in  training  Schools, 
Nurses  in  private  Practice  etc.  Containing  Esplan.  Lessons  on  Properties  and 
Value  of  different  Kinds  of  Food  .  .  .  Ed.  by  Mrs.  Humphry.  London  1898. 
Union.     8.     336  Ss. 

V.  Boltenstern,  0.,  Die  Nährmittelfrage  im  letzten  Jahre.  Die  ärztliche  Praxis. 
Jahrgang  XIII.     1900.     S.  97—101. 

V.  Boltenstern,  0.,  Ueber  die  Portschritte  auf  dem  Gebiete  der  Nährmittel  -  Prä- 
parate im  Jahre  1899.  Aerztliche  Rundschau.  Jahrgang  X.  1900.  S.  98—103 
und  Deutsche  Praxis.    Jahrgang  III.     1900.     S.  85—92,  121—127. 

Bernstein,  Karl,  Ueber  Nährpräparate  in  der  Praxis.  Die  medicinische  Woche. 
Jahrgang  1900.     S.  109—114. 

Bornträger,  J.,  Diät- Vorschriften  für  Gesunde  und  Kranke  jeder  Art.  3.  Auflage. 
Leipzig  1899.     H.  Härtung  und  Sohn.     8.     VI.     339  Ss. 

Bourcv,  Alimentation  dans  la  tiövre  tj'phoide.  Bulletins  et  raemoires  de  la  societe 
medicale  des  höpitaux  de  Paris.     Serie  III.     Tome  XVII.     1900.     S.  186. 

Bratz,  Ueber  das  Trinken.     Die  Irrenpflege.     Jahrgang  IL     1898/99.     S.  25—29. 

Bremer,  Hermann,  Diätetische  Nahrungsmittel  der  Neuzeit.  Verhandlungen  der  Gesell- 
schaft deutscher  Naturforscher  und  Aerzte.    71.  Versammlung  in  München.     1899. 

.       Theil  IL     Hälfte  1.     1900.     S.  173—176. 

de  Bück,  D.,  Alimentation  des  malades.  La  Bclgique  medicale.  Annee  XVII.  1900. 
S.  396—398. 


1274  Roth, 

Bum,  Anton,  Die  mechanische  Behandlung  der  Fettleibigkeit.  Blatter  für  klinisdie 
Hydrotherapie.    Jahrgang  X.     1900.     S.  98—109. 

Buschujew,  W.,  Zur  Frage  der  Ernährung  der  T>'phuskranken.  Wratsch  1898. 
No.  27,  29—31.    (Russisch.) 

Buxbaum,  B.,  Einiges  zur  modernen  Nährmittelteohnik.  Wiener  medicinische  Presse. 
Jahrgang  41.     1900.     S.  764—766. 

Campbell,  H.,  Scott,  L.,  Sommerville,  D.  etc.,  A  discussion  on  diel  in  the 
treatment  of  disease.    British  medical  Journal    1900.    Vol.  IL    S.  1081—1082. 

Czadek,  Ernährungsversuche  mit  dem  neuen  Nährpräparat  Fersan.  Pharmaceutische 
Post.    Jahrgang  XXXIÜ.     1900.    S.  417—419. 

Czernv,  Ad.,  Kräftige  Kost.  Jahrbuch  für  Kinderheilkunde.  51.  Band.  3.  Folge, 
l.*^Band.     1900.     S.  15—26. 

D  engl  er,  Verpflegung  in  Kurorten.  Der  28.  schlesische  Bädertag.  1899:1900. 
S.  99—102. 

Denn  ig,  A.,  Ueber  die  Zufuhr  von  Wasser  und  indifferenten  Flüssigkeiten  bei  ver- 
schiedenen Krankheiten.  Zeitschrift  für  Krankenpflege.  Band  XXII.  1900.  S.  9 
bis  17,  65—74. 

Dworetzky,  A.,  Ueber  neuere  Wandlungen  in  der  Ernährung  der  Typhuskranken, 
besonders  in  Russland.  Zeitschrift  für  diätetische  und  physikalische  Therapie. 
Band  lü.     1899.    S.  253—258. 

Ebstein,  Wilh.,  Ueber  die  Lebensweise  der  Zuckerkranken.  2.  Auflage.  Wiesbaden 
1898.    J.  F.  Bergmann.     8.     VHI.     164  Ss. 

Ehrmann,  C.  und  Kornauth,  K.,  Ueber  neuere  Nährpräparate.  Zeitschrift  für  die 
Untersuchung  der  Nahrungs-  und  Genussmittel.    Jahrg.  HI.     1900.     S.  786 — 789. 

Eichengrün,  A.,  Chemische  Nährmittel  der  Neuzeit  Zeitschrift  für  angewandte 
Chemie.    Jahrgang  1900.     S.  261—269. 

Eichengrün,  A.,  Die  chemischen  Nährmittel  der  Neuzeit.  Die  Umschau.  Jahrg.  IV. 
1900.     S.  267—271. 

Eichhorst,  Hermann,  Ueber  die  Diät  bei  Abdominaltyphus.  Therapeutische  Monats- 
hefte.   Jahrgang  XIV.     1900.    S.  515-521. 

Ernährung  von  Kranken  mit  dem  neuen  Eiweisspräparat  Tropon.  Das  Rothe  Kreas. 
Jahrgang  XVL     1898.    S.  145—146. 

Ewald,  C.  A.,  Ernährungstherapie  bei  Darmkrankheiten.  Handbuch  der  Ernährungs- 
therapie und  Diätetik.    Band  II.     1898.    S.  236—278. 

Ewald,  C.  A.,  Soll  man  zum  Essen  trinken?  Zeitschrift  für  Krankenpflege.  Jahr- 
gang XX.     1898.     S.  1—5. 

Ewald,  Anton,  Plaudereien  über  Ernährung.  Das  Rothe  Kreuz.  Jahrgang  XVIU. 
1900.     S.  130-131. 

Ewald,  Carl  Anton,  Ueber  die  extrabuccale  Ernährung.  Therapie  der  Gegenwart 
1900.     S.  433-388. 

Ewald,  Carl  Anton,  Extrabuccal  feeding.  Medical  Record,  New  York.  Vol.  LVIU. 
1900.    S.  241—244. 

Ferray,  P.,  Die  leitenden  Principien  der  diätetischen  Behandlung  des  Diabetes 
mellitus.     Ungarische  medicinische  Presse.    Jahrgang  IV.    1899.     S.  129 — 133. 

Fink l er.  Ein  billiges  neues  Nahrungsmittel  für  Gesunde  und  Kranke.  Das  Rothe 
Kreuz.    Jahrgang  XVL     1898.     S.  121—123. 

Flesch,  Julius,  Zur  Ernährungstherapie  mit  künstlichen  Ei  Weisspräparaten.  Klinisch- 
therapeutische  Wochenschrift.    Jahrgang  VII.     1900.     S.  1029—1082. 

Flora,  Umberto,  L'alimentazione  artificiale  corroborante :  estratti,  suochi,  essenze, 
polveri  di  came,  peptoni,  albumosi,  albumine,  albuminati,  etc.  Rivista  critica  di 
clinica  medica.     Firenze.     Anno  I.  No.  3  (20  gennaio  1900).    S.  82. 

Forst  er,  .L,  Ueber  holländischen  Kakao.  Ein  Beitrag  zum  Vcrständniss  der  Bedeu- 
tung des  Kakao  als  Genuss-  und  Nahrungsmittel.  Hygienische  Rundsohau.  Jahr^ 
gang  X.     1900.     S.  305—317. 

P>ench,  E.  C,  Food  for  the  Sick  and  how  to  prepare  it.    London  1900.     8. 

Frenkel,  H.,  Les  lavements  alimentaires.  Archives  m6dic.  de  Toulouse.  Ann^  VL 
1900.     S.  246-253,  277—281. 

Frich,  Olaf.,  Ueber  die  Diät  bei  Magenkrankheiten.  Norsk.  Magaz.  f.  laegevidenskmps. 
4  Raekke.    XV.     1900.     S.  723—758. 

Freudenberg,  Uobcr  neuere  Nähr-  und  AnreguogsmitteL  1.  FK*ischsaft  Pun>« 
Leipzig  1898.     B.  Konegen.     4  Ss. 

Fries  er,  J.  W.,   Der  Werth  diätetischer  Präparate  für  die  Kranken-  und  Reconvales- 


Anhang:  Bibliographie.  5.  Allgemeine  Kranken fürsorge.  1275 

centcnernähning,  unter  besonderer  Berücksichtigung  des  neuen  Nährstoffis  Heyden. 

Aerztliche  Centrai-Zeitung.    Jahrgang  XII.     Therapeut.  Rathgeber.     S.  169— -171. 
Fries  er,  J.  W.,  Einiges  über  Emähmng  und  den  Werth  diätetischer  Nährmittel,  mit 

besonderer  Berücksichtigung  des  Eulactol.    Klinisch-therapeutische  Wochenschrift. 

Jahrgang  VII.     1900.    S.  166—171. 
Froehraor,     Aufbewahrung    der    Bouillon.       Die    Irrenpflege.      Jahrg.    III.      1899. 

S.  88—84. 
Fürbringer,  P.,    Ernährungstherapie  bei  Störungen  der  Geschlechtsfunction  und  bei 

Sjrphilis.     Handbuch    der   Ernährungstherapie    und   Diätetik.     Band   II.      1898. 

S.  587-628. 
Fürbringer,  Normen  für  gemeinschaftliche  Hersteilung  der  Krankenkost  bei  grossen 

Typhusepidemien.    Pfeiffer's  Taschenbuch  lür  Krankenpflege.    3.  Auflage.    Weimar 

1900.     S.  171—172. 
Fürst,  Die  Nährmittel-Industrie  an  der  Jahrhundertwende.    Reichs-Medicinalanzeiger. 

Jahrgang  XXV.     1900.    S.  289—291,    und  Medicinisch-chirurgisches  Centralblatt. 

Jahrgang  XXXV.     1900.    S.  525—526. 
Gero,    Alexander,    Ueber   die  Ernährung   auf  künstlichem  Wege.     Gyogyaszat  1898. 

No.  25.     (Ungarisch.) 
Gilbert,  W.  H.,  Beitrag  zur  Krankenemährung.    Die  medicinische  Woche.    Jahrg.  I. 

1900.  S.  525—527. 
Glax,  Julius,  Die  Richardsquelle  in  Königswart-Böhmen  und  ihr  Werth  als  diäteti- 
sches Getränk.  Aerztliche  Central-Zeitung.  Jahrgang  XII.  1900.  No.  5.  S.  54— 55. 
Gockel,  Erfolge  mit  Pankreon.  Centralblatt  für  Stoflfwechsel-  und  Verdauungskrank- 
heiten. Jahrgang  I.  1900.  No.  11. 
Graff,  Emil,  Wie  soll  der  Zuckerkranke  leben?  Berlin  1899.  H.  Steinitz.  8.  56  Ss. 
Hartkopf,  A.,  Ueber  Rose'sche  Milchpräparate.    Ein  neuer  Weg  zur  Darstellung  von 

Säuglings-,  Reco nvalescenten- und  Diabetes-Milch.   Berlin  1898.    Karger.    8.    16  Ss. 

Heim,  Max,   Ueber  Fortschritte  in  der  Ernährungstherapie  und  die  Bedeutung  einiger 

neuerer    Eiweisspräparate.      Therapeutische   Monatshefte.     Jahrgang   XIII.      1899. 

S.   489—496. 
Herzberg,  S.,  Vergleichende  Besprechung  einiger  Fleischsaftpräparate.    Reichs-Medi- 

cinal-Anzeiger.    Jahrgang  XXTV.     1899.    S.  181—182.     1  Tafel. 
Hidde,   Justine,   Die   Krankenkost.    Eine   kurze    Anweisung,   wie   den  Kranken   die 

Speisen  zu  bereiten  sind.    Mit  einem  Vorwort  von  Martin  Mendelsohn.    Wiesbaden 

1898.  J.  F.  Bergmann.     8.     XI.     136  Ss. 

Hill  er,    A.,    Eine  wesentliche  Verbesserung  der  Alkamose.     Allgemeine  medicinische 

Central-Zeitung.    Jahrgang  68.     1899.    S.  1117—1118. 
Hirschfeld,  Felix,  Nahrungsmittel  und  Ernährung  der  Gesunden  und  Kranken.   Berlin 

1899.  A.  Hirschwald.     8.     VI.     261  Ss. 

Hirschfeld,  Felix,  Ueber  die  Brotnahrung  der  Diabetiker  nebst  Bemerkungen  über 
die    Kohlehydratzufuhr   im   Allgemeinen.     Die   ärztliche   Praxis.    Jahrgang  XIII. 

1900.  S.  17—21. 

Hirse hfeld,  Felix,  Ueber  Eiweisspräparate  (Fleischersatzmittel).  Hygienische  Rund- 
schau.    Jahrgang  X.     1900.     S.  1221—1224. 

Hirschkron,  Johann,  Einige  Fingerzeige  zur  diätetischen  und  medikamentösen  Be- 
handlung Magenkranker.   Aerztliche  Rundschau.   Jahrgang  X.    1900.   S.  380 — 381. 

Höflcr,  M.,  Ueber  Milchdiät.  Archiv  für  Kinderheilkunde.  Band  XX VII.  1899. 
S.  428—431. 

Hoff  mann,  Das  Kühl  verfahren  für  die  in  den  Kuranstalten  verwendete  Milch  im  In 
teresse  ihrer  Haltbarkeit.    Der  scblesische  Bädertag  1899:1900.   S.  24—30.   Mit 
8  Abbild. 

Hoff  mann,  F.  A.,  Diätetische  Kuren.  Handbuch  der  Ernährungstherapie  und  Diätetik. 
Band  I.     1898.    S.  520—622. 

Jacobs,  Arthur  E.,  Ueber  Rektalemährung.  Klinisch -experimentelle  Beiträge  zur 
inneren    Medicin.      Festschrift  für  Julius  Lazarus.     1899.     S.  183 — 191.     3  Abb. 

Inglis,  David,  Dietetic  Points.     The    medical  Age.     Vol.  XVI.     1898.     S.  705—710. 

J  oll  es,  Adolf,  Ueber  ein  neues  eisen-  und  phoshorhaltiges  Nähr-  und  Kräftigungs- 
mittel Fersan  genannt.  Allgemeine  Wiener  medicinische  Zeitung.  Jahrgang  XLV. 
1900.    S.  256—257. 

Kadner,  Diät  bei  Constitutionskrankheiten,  Magerkeit,  Fettleibigkeit,  Gicht,  Diabetes. 
Pfeiffer's  Taschenbuch  für  Krankenpflege.    3.  Aufl.    Weimar  1900.     S.  261—272. 

Kallert,  A.,  Volks-  und  Krankenemährung.  Die  Gegenwart.  Band  56.  1899. 
S.  229—231. 


1276  Roth, 

Karfunkel,  Diätetik  für  Kurgäste.    27.  sohl esischer  Bädertag.    1899:1900.   S.80-9i 

Kaufmann,  0.,  Kochbuch  für  Herzleidende.    Regensburg  1898.    C.Stahl.    8.    1205*. 

Kehr,  Hans,  Ernährungstherapie  vor  und  nach  Operationen.  Handbuch  der  Ernährungs- 
therapie und  Diätetik.     Band  11.     1898.     S.  765—809. 

Kernodle,  0.  P.,  Conservative  Diets  in  the  feeding  of  the  Sick  and  Convalescents. 
Annais  of  Gynaecology  and  Pediatr}'.     Vol.  XII.     1898.     No.  1. 

Kisch,  E.  H.,  Strasscr,  Alois  und  Bum,  Anton,  Die  physikalisch-diätetbche  The- 
rapie der  Fettleibigkeit.     Wiener  Klinik.     Jahrgang  26.     1900.     S.  109— 14S. 

Kisch,  E.  Heinrich,  üeber  Krankenemähning.    Die  Gartenlaube.    1900.    S.  715— $1K 

Klemperer,  Felix,  Ernährungstherapie  bei  Halskrankheiten.  Handbuch  der  Ernäh- 
rungstherapie und  Diätetik.     Band  II.     1898.     S.  42—54. 

Klemperer,  G.,  Die  Diät  in  Kurorten.  Deutsche  Medicinal-Zeitung.  Jahrgang  XX. 
1899.  S.  397—399  und  Veröffentlichungen  der  Hufeland'schen  Gesellschaft  in 
Berlin.     20.  Versammlung.     1899.     S.  7—14. 

Knauer,  Ueber  künstliche  Ernährung  Kranker  mit  Alcamose.  Allgemeine  medici- 
nische  Central-Zeitung.     Jahrgang  67.     1898.     S.  651—652. 

Kochbuch  für  Zuckerkranke  und  Fettleibige  unter  Anwendung  von  Aleuronat-Mehl  und 
Pepton.    3.  Auü.     Wiesbaden  1899.    J.  F.  Bergmann.    8.    XVI.     140  Ss. 

Kornauth,  Karl,  Ueber  Fersan,  ein  neues  eisen-  und  phosphorhaltiges  Nährpräparat 
Zeitschrift  für  diätetische  und  physikalische  Therapie.  Band  IV.  1900.  S.  ^ 
bis  486. 

Kostordnung  für  die  Saalkranken  in  den  Krankenhäusern  der  k.  Haupt-  und  Residenz- 
stadt München.  Annalen  der  städtischen  allgemeinen  Krankenhäuser  zu  Manchen. 
1896:  1899.     S.  28—32. 

Kraus,  jr.  Friedrich,  Untersuchungen  zur  Chemie  der  Diabetesküche.  Zeitschrift  für 
diätetische  und  physikalische  Therapie.     Band  I.     1898.     S.  69 — 74. 

Krug,  A.,  Zur  Frage  der  Nährmitteltherapie.  W'iener  medicinische  Blätter.  Jahr- 
gang XXIII.     1900.     S.  752—753. 

Ladyschenski,  M.,  Zur  Frage  über  die  vorstärkte  Ernährung  beim  Unterleibstyphus, 
Eshenedelnik  1900.     No.  23.     (Russisch.) 

Lamarle,  Pierre,  Du  regime  alimentaire  dans  la  fievrc  typhoide.  Paris  1900.  Stein- 
heil.    8.     61  Ss. 

Lasson,  Georg,  Die  Gemeindeschwester  und  die  Zukunft  der  weiblichen  Diakonie. 
Kirchliche  Monatsschrift.     Jahrgang  XIX.     1900.     S.  472—475. 

Laves,  E.,  Ueber  das  Eiweissnährmittel  Roborat  und  sein  Verhalten  im  Organismus. 
Münchener  medicinische  Wochenschrift.     Jahrgang  47.     1900.     S.   1339—1345. 

Lehmann,  K.  B.,  Ueber  die  Zerkleinerung  und  Lösung  der  Speisen  beim  Kauen. 
Sitzungsberichte  der  physikalisch-medicinischen  Gesellschaft  in  Würzburg.  1900. 
S.  40—43. 

Lenn^,  Alb.,  Die  Zuckerkrankheit  (Diabetes  mellitus),  ihr  Wesen  und  ihre  Behand- 
lung mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Ernährungsfrage.  Neuenahr  1898. 
Lenn6.     8.     55  Ss. 

Lenne,  Zur  Ernährungsfrage  des  Diabetikers.  Deutsche  Medicinalzeituug.  Jahrgang 
XX.  1899.  S.  269—271  und  Veröffentlichungen  der  Hufeland'schen  Gesellschaft 
in  Berlin.     20.  Versammlung.     1899.     S.  35—43. 

V.  Leube,  W.,  Ueber  künstliche  Ernährung.  Handbuch  der  Ernährungstherapie  üi»<I 
Diätetik.     Band  I.     1898.    S.  490—519. 

Levy,  L.,  Differente  Ansichten  über  Tj'phusdiätetik.  Ungarische  medicinische  Presse*. 
Jahrgang  IV.     1899.     S.  225—228. 

Lewinski,  Leo,  Wie  soll  der  Magenkranke  leben?   Berlin  1900.    Steinitz.    8.   64  Ss. 

V.  Levden,  Ernst,  Ueber  Krankenküchen.  Blätter  für  Volksgesundheitspllege.  Jahr- 
gang I.     1900.     S.  55—57. 

v.  Levden,  Ernst,  Einige  Worte  über  Krankenküchen.  Deutsche  medicinische  Wochen- 
schrift.    Jahrgang  XXVI.     1900.     Vereinsbeilage.     S.  265—266. 

v.  Levden  und  Klemperer,  G.,  Ernährungstherapie  in  acuten  Fieberkrankheiten. 
Handbuch    der  Emährungstherape    und  Diätetik.     Band  II.     1898.    S.  391—438 

v.  Levden,  E.,  Ueber  die  Ernährung  in  acuten  Fieberkrankheiten.  Therapie  ^f 
Gegenwart.     N.  F.     Jahrgang  I.     1900.     S.  7—9. 

Lichtenfeldt,  H.,  lieber  die  geschlossene  Beköstigung.  Centralblatt  fiir  allgemeine 
Gesundheitspflege.     Jahrgang  XVIII.     1899.     S.  428—449. 

Liebe,  Georg,  Gesunde  Milch.     Hygieia.     Jahrgang  XIII.     1899.     S.  44 — 53, 

Liese,  Frieda,  Allgemeine  Erfahrungen  in  der  Bereitung  von  firankenspeisen.  Deub^* 
Krankenpflege-Zeitung.     Jahrgang  L     1898.     S.  107—112. 


Anhang:  Bibliographie.  5.  Allgemeine  Krankenfürsorge.  1277 

Liese,  Frida,  Beiträge  zur  Bereitung  der  Krankenkost.  Deutsche  Krankenpflege- 
Zeitung.  Jahrgang  I.  1898.  S.  100—102,  226  und  Jahigang  IL  1899.  S.  72 
bis  74.    2  Abbild. 

Liese,  F.  und  Liebe,  G.,  Das  neue  Nahrungsmittel  Tropon.  Deutsche  Krankenpflege- 
Zeitung.    Jahrgang  IL     1899.     S.  86—88,  100—102,  118—120. 

Liese,  Frida,  Einige  Rathschläge  für  die  Krankenküche.  Deutsche  Krankenpflege- 
Zeitung.    Jahrgang  IL     1899.   S.  289—290  und  Jahrgang  UI.    1900.    S.  59—60. 

Lee  bei,  Arthur,  Diät  und  Kaltwasserkuren  bei  Behandlung  der  Ernährungsstörungen 
infolge  retardirter  Stofi&netaraorphost.  Blätter  für  klinische  Hydrotherapie.  Jsär- 
gang  L\.     1899.     S.  31—38. 

Loebisch,  ,. Nährpräparate".  Artikel  in  Encyklopädische  Jahrbücher  der  gesammten 
Heilkunde.    Jahrgang  IX.     1900.     S.  270—276. 

Loewenthal,  Julius  L.,  Die  subcutane  Ernährung.  Deutsche  Medicinal -Zeitung.  Jahr- 
gang 1900.     S.  73—76,  85-87. 

Loewy,  A.  und  Pickard t,  M.,  lieber  die  Bedeutung  reinen  Pflanzeneiweisses  für  die 
Ernährung.  Deutsche  medicinische  Wochenschrift.  Jahrgang  XXVI.  1900. 
S.  821—824. 

Lorchet,  De  ralimentation  pendant  la  convalescence.  Quinzaine  medicale.  Annee 
XXI.  1900.  S.  21—22  und  Echo  m^dical.  S6rie  IL  Tome  XIV.  1900.  S.  358 
bis  360. 

Loveland,  B.  C,  Milk  in  the  Sickroom  Dietarj*.  Buflalo  medical  Journal.  Vol. 
XXXHL     1898.    S.  321—326. 

Ludwig,  E.,  Die  Verwendung  von  getrockneten  Gemüsen  in  der  Anstaltsverpflegung. 
Die  Irrenpflege.     Jahrgang  IL     1898.     S.  19—21. 

Lurro,  M.,  üeber  die  Ernährung  der  Kranken  in  den  Hospitälern  Kownos,  im  Stadt-, 
israelit.  und  Militärhospital.     Medicina  1899.     No.  16 — 19.     (Russisch.) 

Maass,  Oskar,  Diät  und  Wegweiser  bei  Fettsucht.  2.  Aufl.  Berlin  1899.  H.  Steinitz. 
8.     48  Ss. 

Manges,  Morris,  The  Diet  in  Typhoid  Fever.  Medical  Record.  New  York.  Vol.  57. 
1900.     S.  1—7. 

Marcuse,  Julian,  Die  Diät  der  Hippokratiker  in  akuten  Krankheiten.  Wiener  medi- 
cinische Blätter.     Jahrgang  XXII.     1899.     S.  250-252. 

Marcuse,  Julian,  Tropon  als  Nährstoff.  Reichs-Mcdicinal-Anzeiger.  Jahrgang  XXIV. 
1899.     S.  21—24. 

Marcuse,  J.,  Das  Sanatogen  als  Nährstoff.  Reichs-Medicinal- Anzeiger.  Jahrgang 
XXIV.     1899.    S.  101. 

Marcuse,  J.,  Kritische  Uebersicht  über  die  diätetischen  Nährpräparate  der  Neu- 
zeit.    Therapeutische  Monatshefte.     Jahrgang  XIV.     1900.     S.  257—261, 

Marcuse,  J.,  Zur  Frage  der  Fleischsaftverwendung.  Zeitschrift  für  diätetische 
und  physikalische  Therapie.     Band  IV.     1900.     S.  531—532. 

Martins,  Friedrich,  lieber  Pflege  und  diätetische  Behandlung  Magenkranker  mit  be- 
sonderer Berücksichtigung  der  Achylia  gastrica.  Zeitschrift  für  Krankenpflege. 
Jahrgang  XXII.     1900.    S.  286—292. 

Matter-Jaworska,  Emma,  Diätetische  Küche  für  Kranke  und  Gesunde.  Nebst  An- 
hang über  die  Wirkung  und  Verwendung  der  Speisen  am  Krankenbette  von 
W.  Jaworski.     Wien  1899.     F.  Deuticke.     8.     XIV.     511  Ss. 

Meitner,  Wilhelm,  Ueber  Eulactol  und  seinen Werth  bei  der  Bekämpfung  der  Unter- 
ernährung.   Wiener  medicinische  Blätter.    Jahrgang  XXIIl.  1900.  S.  4 — 7,  20 — 21. 

Meitner,  W.,  Weiteres  über  Eulactol  und  seinen  Werth  bei  der  Bekämpfung  der 
Unterernährung.     Aerztliche  Central-Zeitung.     Jahrgang  XIL     1900.    S.  307— 310. 

Meitner,  Wilhelm,  Ueber  Nährstoff  Hey  den  und  seine  besondere  Eignung  als  Mittel 
zur  Behebung  von  Appetenzstörungen  bei  Kranken  mit  und  ohne  Fieber.  Aerzt 
liehe  Central-Zeitung.    Jahrgang  XIL     1900.     S.  441—444,  455—457. 

Mendelsohn,  Martin,  Die  Technik  und  der  Comfort  der  Ernährung.  Handbuch  der 
Ernährungstherapie  und  Diätetik.     Band  I.     1898.     S.  423—489. 

Mendelsohn,  M.,  Ueber  die  Temperatur  der  Nahrung.  Zeitschrift  für  Kranken- 
pflege.   Jahrgang  XX.     1898.     S.  262—270. 

Mendelsohn,  Martin,  Ernährungstherapie  bei  Krankheiten  der  Harnwege.  Handbuch 
der  Ernährungstherapie  und  Diätetik.     Band  IL     1898.     S.  654-675. 

Mendelsohn,  M.,  Ueber  Fleischsaft,  seine  Gewinnung  und  seine  Verwendung  in 
der  Krankenpflege.  Wiener  medicinische  Presse.  Jahrgang  LXI.  1900.  S.  385 
bis  893.     4  Abbildungen. 

Michaelis,  Rathgeber  für  Leberkranke.    Diätetische,  hygienische  und  prophylactische 


1278  Roth, 

Behandlung   der  Krankheiten   der   Leber   und  Galle.     Göttingen  189d.     Wunder. 
8.     116  Ss.    2.  Aufl.     Leipzig  1899.     0.  Borggold.     8.     116  Ss. 
Michaelis,  Rathgeber  für  Herzkranke.     Diätetik,  Hygiene  und  Prophylaxe  der  Krank- 
heiten  und   krankhaften  Störungen  des   menschlichen  Herzens  in  60  Grundregeln 
nebst   Tagesdiät.      Göttingen    1898.    Wunder.     8.     120  Ss.     2.  Auflage.     Leipzig 

1899.  0.  Borggold.     8.     120  Ss. 

Michaelis,  Magendiätetik  für  Gesunde  und  Kranke.  2.  Auflage.  Schweidniti  1900. 
Brieger.     8.     110  Ss. 

Minkowski,  0.,  Ernährungstherapie  bei  harnsaurer  Diathese  (Gicht),  Arthritis  dcför- 
mans,  Oxalurie  und  Phosphaturie.  Handbuch  der  Ernährungstherapie  und  Diätetik. 
Band  II.     1898.    S.  499—552. 

Moorehouse,  G.  W.,  Feeding  in  tvphoid  Fever  with  a  Report  ol  Cases.  CleTelaud 
medical  Journal.    Vol.  V.     1900*.     S.  55—61. 

Morisse,  L.,    L'hygiene  dans  Talimentation.    Paris  1899.     Ollier-Henry.      8.     27  Sv 

Moritz,  F.,  Grundzüge  der  Krankenernährung.  2  Vorlesungen  für  Studirende  und 
Acr/tc.    Stuttgart  1893.     F.  Enke.     8.     1  Tafel.    1  Tabelle. 

Mosler,  F.  und  E.  Peiper,  Ernährungstherapie  bei  Krankheiten  durch  Parasiten. 
Handbuch  der  Ernährungstherapie    und  Diätetik.     Band  II.     1898.     S.  311—824. 

Mosler,  F.  und  E.  Peiper,  Krnährungstherapie  bei  Hautkrankheiten,  Handbuch  der 
Ernährungstherapie  und  Diätetik.     Band  II.     1898.     S.  569—586. 

Müller,  Johannes,  Ueber  Tropon  und  Plasmon.  Münchener  medicinische  Wochen- 
schrift.   Jahrgang  47.     1900.    S.  1769—1772,  1826—1828. 

Müller,  P.  Ulrike,  Kochbuch  für  Zuckerkranke.  München  1899.  Müller  u.  Huppert. 
8.     IX.     41  Ss. 

Muskett,  P.  E.,  The  Book  of  Diet  with  also  a  CoUection  of  Savoury,  Choice,  dcli- 
cious  and  selectcd  Recipes.     London  1898.     Robertson.    8.    822  Ss. 

V.  No Orden,  Carl,  Ernährungstherapie  für  Diabetes  mellitus.  Handbuch  der  Er- 
nährungstherapie und  Diätetik.     Band  IL     1898.     S,  439—498. 

Nothnagel,  H.,  Ernährungstherapie  bei  Anämie,  Chlorose,  Leukämie  irnd  Pscud<>- 
leukämie,  Basedow'scher  Krankheit,  Myxödem,  Addison'scher  Krankheit,  Hand- 
buch der  Ernährungstherapie  und  Diätetik.     Bd.  H.     1898.    S.  55S— 568. 

Nothnagel,  Einige  allgemeine  Bemerkungen  über  die  Ernährung.  Pfeiffer's  Taschen- 
buch für  Krankenpflege.     3.  Aufl.     Weimar  1900.     S.  48—50. 

von  Ocfele,  Hypurgie  der  Krankenemährung  durch  Einwirkung  auf  den  Geschmack. 
Zeitschrift  für  Krankenpflege.    Jahrgang  XXI.    1899.    S.  1—7.  80—38,  104—9. 

Oefele,  Felix,  Nahrungsordnung  bei  Schlaflosigkeit  und  anderen  Ncrvenstörungen. 
Bonn  1900.     8.     30  Ss. 

Oertel,-  J.  und  H.  Bock,  Ernährungstherapie  bei  Herzkranken.  Handbuch  der  Er- 
nährungstherapie und  Diätetik.     Band  II.     1898.     S.  55—134. 

Off  er,  Th.  R.  und  Rosenqvist,  E.,  Ueber  die  Unterscheidung  des  weissen  und 
dunklen  Fleisches  für  die  Krankenemährung.  Berliner  klinische  Wochenschrift. 
Jahrgang  36.     1899.     S.  937—939,  968—970,  1086—1037. 

Pabst,  A.,  Zur  Kenntniss  der  Wirkung  des  weissen  und  schwarzen  Fleisches  hei 
chronischer  Nierenerkrankung.    Berliner  klinische  Wochenschrift.   Jahrgang  XXXV 0. 

1900.  S.  547—550. 

Packard,  Frederick,  The  prescribing  of  diet  in  private  practice.  UniTersal  medical 
Magazine.     Vol.  X.     1888.     S.  269. 

Perrier,  G.,  Sur  Talimentation  par  voie  souscutanee.    Paris  190D.  L.  Ber^r.  8.  75  Ss. 

Perry,  A.  W.,  Principles  of  Diet  in  gastric  Diseases,  Pacific  medical  Journal. 
1900.     Jan. 

Petersen,  Jul.,  Ernäringsterapiens  historiskc  udvicklingsgang.  Ugerskrift  for  Läger. 
5  R.     V.     1898.     No.   14/15. 

Philippi,  F.  A.,  The  Diet  of  diabetic  Subjects.     The  Lancet.    1900.     Vol.  L     S.  71 

Plantenga,  Broer,  Der  Werth  der  Nährklystiere.  s'Gravenhage  1898.  8.  124  Ss. 
Inaug.-Dissert.  v.  Frei  bürg  i.  B. 

Plaut,  Th.,  Ueber  die  Verwendung  von  Eiweisspräparaten  am  Krankenbett  mi(  be- 
sonderer Berücksichtigung  des  Tropons.  Zeitschrift  für  diätetische  und  physika- 
lische Therapie.     Band  I.     1898.     S.  62—69. 

Porter,  William  Henry,  Regulation  of  thc  Diet  in  Health  and  Disease.  Post-Uraduatc 
Vol.  XIIL     1898.     No.  9.     S.  740. 

Posner,  C,  Untersuchungen  über  Nährpräparate.  Berliner  klinische  Wochen- 
schrift.    Jahrgang  XXXV.     1898.     S.  659—661. 


Anhang:  Bibliographie.  5.  Allgemeine  Krankenfürsorge.  1279 

Richter,  August,  Zur  diätetischen  Behandlung  der  Blinddarmentzündung.  Thera- 
peutische Monatshefte.    Jahrgang  XIV.     1900.    S.  538--539. 

Richter,  C,  Kochbuch  für  Zuckerkranke.  2.  Aufl.  Berlin  1899.  0.  Seehagen. 
8.    204  Ss. 

Richter,  Moritz  Friedrich,  Vom  ärztlichen  Gebrauch  der  Milch.  Zeitschrift  für 
Krankenpflege.    Jahrgang  XX.     1898.    S.  356-362. 

Riegel.  Franz,  Ernährungstherapie  bei  den  organischen  Erkrankungen  der  Speiseröhre 
und  des  Magens.  Handbuch  der  Ernährungstherapie  und  Diätetik.  Band  II. 
1898.    S.  171—235. 

R 0 hm e r,  B.,  Das  Sanatogen.    Deutsche  Aerzte-Zeitung.    Jahrgang  1900.   S.  131 — 132. 

Rosemann,  Rudolf,  Ueber  die  Bedeutung  des  Alkohols  für  die  Ernährungstherapie. 
Deutsche  medicinische  Wochenschrift.    Jahrgang  XXVI.     1899.    S.  303—305. 

Rosen,  R.,  Kochkurse  für  Aerzte.  Zeitschrift  für  Krankenpflege.  Jahrgang  XXII. 
1900.    S.  98. 

Rosenfeld,  Georg,  Die  Bedingungen  der  Fleischmast.  Berliner  Klinik.  Heft  127. 
Berlin  1899.     8.     28  Ss. 

Rost,  Ueber  Verwendung  ausschliesslicher  Rectalemährung.  Berliner  klinische 
Wochenschritt.    Jahrgang  36.     1899.     S.  685—688. 

Rubner,  M.,  Milchnahrung  beim  Erwachsenen.  Zeitschrift  für  Biologie.  N.  F. 
Band  XVIII.     1898.    S.  56—76. 

Rumpf,  E.,  Ueber  Tropon-Emährung  bei  Tuberkulose.  Aus  Weicker's  Lungenheil- 
anstalten bei  Görbersdorf.    Kriegerheil.    Jahrgang  XXXUI.    1898.    S.  210—212. 

Rumpf,  E.,  Ueber  den  Tropon-Tisch  in  Weicker's  Krankenheim.  Das  Rothe  Kreuz. 
Jahrgang  XVII.     1899.    S.  47—48. 

Sandmeyer,  Ueber  Rone's  Diabetesmilch.  Berliner  klinische  Wochenschrift.  Jahr- 
gang XXXVII.     1900.    S.  974—976. 

Sasse,  Pischwurst.  Die  Irrenpflege.     Jahrgang  II.     1898.     S.  127. 

Schäfer,  Ueber  Furo.  Versuche,  angestellt  in  der  Krankenabtheilung  des  Zucht- 
hauses München.  Wiener  Medicinische  Blätter.  Jahrgang  XXII.    1899.    S.  763— 765. 

Scheiber,  Victor,  Ueber  die  Indicationen  des  Milchregimes  bei  der  Behandlung  der 
Albuminurie.  Medicinisch  -  chirurgisches  Centralblatt.  Jahrgang  XXXV.  1900. 
S.  285—288. 

Schlesinger,  Hermann,  Bericht  über  die  Anwendung  von  Sanatogen  bei  Kranken. 
Münchener  medicinische  Wochenschrift.    Jahrgang  45.     1898.     S.  716 — 717. 

Schlesinger,  H.,  Kochkurse,  ein  wesentlicher  Bestandtheil  des  Krankenpflege-Unter- 
richts.   Deutsche  Krankenpflege-Zeitung.    Jahrgang  I.     1898.     S.  105 — 107. 

Schlesinger,  H.,  Bemerkungen  zur  Krankenernährung.  Deutscher  Kalender  für 
Krankenpflegerinnen    und  Krankenpfleger  auf   das  Jahr  1900.     S.  167 — 179. 

Schlesinger,  H.,  Kurzer  Abriss  der  wichtigsten  Diätverordnungen  für  Kranke.  Reichs- 
Medicinal-Kalender  1901.     Theil  I.    Beiheft.    S.  50—67. 

Schlesinger,  Hermann,  Lehrkurse  zur  Bereitung  der  Krankenkost.  Therapeutische 
Monatshefte.    Jahrgang  XIV.     1900.     S.  426—428. 

Schlossmann,  A.,  Ueber  die  Bedeutung  der  Milch  als  Nahrungsmittel.  Abhand- 
lungen der  naturwissenschaftlichen  Gesellschaft  Isis.     1898.     S.  83 — 45.' 

Schmilinsky,  H.  und  Kleine,  G.,  Ueber  Tropon  als  Krankenkost.  Neues  allgem. 
Krankenhaus  in  Hamburg -Eppendorf.  Münchener  medicinische  Wochenschrift. 
Jahrgang  45.     1898.    S.  995—1000. 

Scholz,  Wilhelm,  Bericht  über  die  neuen  künstlichen  Nährpräparate.  Mittheilungen 
des  Vereins  der  Aerzte  in  Steiermark.  Jahrgang  XXXVI.  1899.  S.  141 — 148, 
153—161. 

Schröder,  W.,  Diät  und  Wegweiser  für  Zuckerkranke.  Berlin  1899.  H.  Steinitz.  8.  71Ss. 

Schule,  A.,  Ueber  die  Speiseneinnahme  Kranker.  Zeitschrift  für  Krankenpflege. 
Jahrgang  XXII.  1900.  S.  227—230,  und  Medicinisch-chirurgisches  Centralblatt. 
Jahrgang  XXXV.     1900.    S.  270—271. 

Schwarz,  Emil,  Theorie  und  Praxis  in  der  Ernährung  von  Leberkranken.  Central- 
blatt für  die  gesammte  Therapie.     Jahrgang  XVII.     1899.     S.  449—463. 

Schwarz,  J.,  Sanatogen  bei  Rhachitis.  Deutsche  medicinische  Wochenschrift.  Jahr- 
gang XXVI.     1900.     Therap.  Beil.     S.  3—6.     6  Abbild. 

Schwenkenbecher,  Alfred,  Die  Nährwerthberechnung  trinkfertiger  Speisen.  Zeit- 
schrift für  diätetische  und  physikalische  Therapie.    Band  IV.    1900.    S.  488—505. 

Senator,  H.,  Ueber  die  sogenannte  blande  Diät.  Zeitschrift  für  Krankenpflege. 
Jahrgang  XX.     1898.     Heft  4.     S.  90—93. 


1280  Roth, 

Senator,  H.,  Leber  die  Unterscheidung  des  weissen  und  dunklen  Fleisches  för  die 
Krankenernährung.  Berliner  klinische  Wochenschrift.  Jahrg.  36.  1899.  S.  990— 991. 

Senator,  H.,  Bemerkungen  zu:  Offer  und  Rosenqvist  über  die  Unterscheidung  des 
weissen  und  dunklen  Fleisches  für  die  Krankenemährung.  Berliner  klinische 
Wochenschrift.    Jahrgang  XXXVI.     1899.     S.  1087—1088. 

Sinapius,  Ueber  die  Bedeutung  des  Plasmon  (Siebold-Milcheiweiss)  in  der  Ernährung. 
Reichs-Medicinal-Anzeiger.    Jahrgang  XXV.     1900.     S.  309—311. 

Sörensen,  Olaf  und  Metzger,  Ludw.,  Ueber  die  Diät  bei  der  Superacidität.  Muü- 
ebener  medicinische  Wochenschrift.     Jahrgang  45.     1898.     S.  1137 — 1141. 

So n tag,  Franz,  Neue  Versuche  über  die  Wirkung  der  Somatose  und  Eisensoniatose. 
Wiener  medicinische  Blätter.     Jahrgang  XXIIl.     1900.     S.  699—701. 

Springer,  Maurice,  L'hygienc  des  albuminuriques.  Paris  1899.  Masson  et  Cu.  8. 
XVI.     301  Ss. 

Stadelmann,  E.,  Die  subcutane  und  intravenöse  Ernährung.  Deutsche  Aerzte- 
Zeitung  1900.     S.  177-180. 

Stadelmann,  Das  Soson,  ein  aus  Fleisch  hergestelltes  Eiweisspräparat.  Deutsche 
Aerzte-Zeitung.    Jahrgang  1900.    S.  509—510. 

Stadelmann,  F.,  Ernährungstherapie  bei  Leberkrankheiten.  Handbuch  der  Ernäh- 
rungstherapie und  Diätetik.    Band  IL     1898.     S.  325—378. 

Stadel  mann,  F.,  Ernährungstherapie  bei  Pankreaskrankheiten.  Ebenda.   S.  379 — 390. 

Strasser,  Alois,  Die  diätetische  und  hydrotherapeutische  Behandlung  der  Fettleibig- 
keit.    Blätter  für  klinische  Hydrotherapie.     Jahrgang  X.     1900.     S.  81—98. 

Strauss,  H.  und  Aldor,  L.,  Untersuchungen  über  die  Diät  bei  Hjrperacidität. 
Zeitschrift  für  diätetische  und  physikalische  Therapie.    Band  I.    1898.    S.  117 — 138. 

Strauss,  H.,  Ueber  die  Verwendbarkeit  eines  neuen  Eiweisspräparates  Tropon  für  die 
Krankenemährung.   Therapeutische  Monatshefte.  Jahrgang  XII.  1898.   S.  241— 244. 

Strauss,  IL,  Neueres  auf  dem  Gebiete  der  Rectalemährung.  Therapie  der  Gegen- 
wart.    N.  F.    Jahrgang  L     1899.     S.  81—84. 

Strauss,  H.,  Die  Frage  der  Ueberemähning  bei  der  Diät  in  den  Kurorten,  Deutsche 
Medicinal-Zeitung.  Jahrgang  XX.  1899.  S.  409—411,  421—423,  und  Ven^ffent- 
Hebungen  der  Hufeland'schen  Gesellschaft  in  Berlin.    20.  Vers.    1899.    S.  14—29. 

Strauss,  Diätetisches  vom  diesjährigen  13.  internationalen  medicinischen  Kongress  in 
Berlin.  Zeitschrift  für  diätetische  und  physikalische  Therapie.  Jahrgang  IV.  1900. 
S.  447—448. 

Tisoher,  W.  und  Beddies,  A.,  Die  Bedeutung  von  Pfund's  kondensirter  Milch,  ins- 
besondere für  die  Säuglingsemährung  und  Krankenpflege.  Zeitschrift  für  Fleisefa- 
und  Milchhygiene.     Jahrgang  IX.     1899.     S.  106—111. 

Tittel,  Carl,  Ernährungsversucbe  mit  Sanatogen.  Wiener  klinische  Rundschau.  Jahr- 
gang XIII.     1899.     S.  768-770. 

Tittei,  C,  Ernährungsversucbe  mit  Globol.     Ebenda.     S.  791 — 794. 

Tittel,  C,  Versuche  über  die  Verwendbarkeit  des  Fleischsaftes  Furo.  Allgemeine 
medicinische  Central-Zeitung.    Jahrgang  69.     1900.     S.  447 — 449. 

Treupel,  0.,  Ueber  Ernährungstherapie.  Münchener  medicinische  Wochenschrift. 
Jahrgang  45.     1898.     No.  30.     S.  953—955. 

Triepel,  Gertrud,  Krankenkostküchen.    Zur  guten  Stunde.    1900.   3.836.  Mit  AbbihL 

Tyson,  James,  The  Selection  of  Pood  for  the  Sick.  Universal  medical  .louniaL 
Vol.  X.     1898.     S.  272. 

Neue  Untersuchungen  über  das  Tropon  als  Nahrungsmittel.  Das  Rothe  Kreuz.  Jahr- 
gang XVIL     1899.     S.  29. 

Vaquez,  H.,  Alimentation  dans  la  fievre  typhoide.  Clinique.  Ann<^e  VI.  1900. 
S.  328— 337,  Presse  mödicale.  1900.  Tome  I.  S.  73—75  und  Bulletins  et 
memoires  de  la  soci^te  medicale  des  hopitaui  de  Paris.  Serie  III.  Tome  XVlJ. 
1900.     S.  153-163. 

Villa,  E.,  La  nutrizione  del  malato.     D  Dottore  di  casa.    Anno  III.     1900.    No.  3  4. 

Vi  vi  an,  George,  Furvis  Oration  on  dietetic  Problems.  The  Lancet.  1900.  Vol.  IL 
S.  1714—1716. 

Voit,  F.,  Ueber  den  Werth  der  Albumosen  und  Peptone  für  die  EmähruDg.  Mun- 
chener  medicinische  Wochenschrift.    Jahrgang  46.     1899.     S.  172 — 176. 

Voll  mann,  Rückblicke  und  Ausblicke  in  der  Nährmittelfrage.  Die  medicinisehc 
Woche.     Jahrgang  I.     1900.     S.  491—495. 

Wegele,  Cari,  Die  diätetische  Küche  für  Magen-  und  Darmkranke.  Nehst  g^^nmuen 
Kochrecepten  von  Josefine  Wegele.     Jena  1900.     G.  Fischer.     8.     V.    86  Ss. 


Anhang:  Bibliographie.  5.  Allgemeine  Krankenfiirsorge.  1281 

Wegele,  C,  Ein  neuer  Fleischzerkleinerungsapparat.  Therapeutische  Monatshefte. 
Jahrgang  XIV.     1900.    S.  621—622.     3  Abbild,  und  S.  682. 

Wegele,  C,  Ueber  Erfolge  mit  Pankreon.  Centralblatt  für  Stoffwechsel-  und  Ver- 
dauungskrankheiten.   Jahrgang  1.     1900.     S.  329--330. 

Weiss,  Julius,  Principien  und  Mittel  der  Ernährungstherapie.  Die  Heilkunde.  Jahr- 
gang U.     1898.    S.  529-534. 

Wells,  J.  Hunter,  Unrestricted  Diet  in  typhoid  Fever.  Medical  Record,  New  York. 
Vol.  57.     1900.    S.  697. 

Werner,  Die  moderne  Therapie  und  der  Fleischsaft.  Deutsche  medicinische  Presse. 
Jahrgang  III.     1899.     S,  80. 

V.  Winckler,  F.,  365  Speisezettel  für  Zuckerkranke  und  Fettleibige.  3.  Auflage. 
Wiesbaden  1900.    Bergmann.     8.    XVI.     131  Ss. 

Winternitz,  W.,  Ueber  physikalische  Entfettungskuren.  Therapie  der  Gegenwart, 
N,  F.    Jahrgang  I.     1899.     Heft  2. 

Winternitz,  W.  und  Strasser,  A.,  Strenge  Milchkuren  bei  Diabetes  mellitus. 
Centralblatt  für  innere  Medicin.    Jahrgang  XX.    1899.     No.  45.     8.1137—1139. 

Wolfheim,  Ein  neues  Diäteticum.  Allgemeine  medicinische  Central-Zeitung.  Jahr- 
gang 67.     1898.    S.  891—893. 

?.  Ziemssen,  Hugo,  Ernährungstherapie  bei  Nierenkrankheiten.  Handbuch  der  Ernäh- 
rungstherapie und  Diätetik.    Band  II.     1898.    S.  624—653. 

2.  Studium  der  Medicin  für  Frauen. 
Weibliche  Aerzte.    Wiener  medicinische  Blätter.   Jahrgang  XXII.    1899.    S.  625—627. 
Alexander,  S.,    Die  Anstellung  weiblicher  Polizeiärzte.     Berliner  Aerzte-Correspon- 

denz.     Jahrgang  III.     1898.     S.  133—134. 
Alexander,    S.,    Die   Anstellung    weiblicher   Medicinalpersonen    an    Krankenkassen, 

Berliner  Aerzte-Correspondenz.    Jahrgang  IV.  1899.    S.  149 — 150. 
Anderson,    Garret,    London    School   of    Medicine   for   Women.     The  Lancet.     1899. 

Vol.  IL    S.  950—951. 
Zur  Anstellung  eines  weiblichen  Polizeiarztes.     Berliner  Aerzte-Correspondenz.     1898. 

S.  171—172. 
Anstellung  weiblicher  Medicinalpersonen    an  Krankenkassen.      Aerztliches  Vereinsblatt 

für  Deutschland.    Jahrgang  XXVIIL    1899.    S.  410—412. 
Aronsohn,  Oscar,    Wie   stellen   sich    die  Berliner  Aerzte  zur  Frauenfrage?    Wiener 

medicinische  Blätter.    Jahrgang  XXIII.     1900.     S.  108—109. 
Baudouin,  Marcel,  Les  femmes-medecins   en  Am^rique.     Gazette  m6dicale  de  Paris. 

Ann6e  69.     Serie  XL    Tome  I.     1898.    S.  383. 
Büdung    der   Aerztinnen   in    eigenen  Anstalten    oder   auf  der  Universität?     Deutsche 

evangeliche  Kirchenzeitung.    Jahrgang  XIV.     1900.     No.  15.     S.  117. 
Cohn,  Hermann,    Ueber   die  Zulassung  von  Frauen  zu  den  hygienischen  Vorlesungen 

der    medicinischen    Fakultät   in   Breslau.     Deutsche  medicinische  Wochenschrift. 

Jahrgang  24.     1898.     No.  33.     S.  530—531. 
Dupanloup,  La  femme  studieuse.     7.  Edition.     Paris  1900.     Tequi.     8.     320  Ss. 
Eitelberg,  A.,  Sollen  sich  die  Frauen  dem  Studium  der  Medicin    zuwenden?    Doku- 
mente der  Frauen.     1899.     S.  286—289. 
Elster,  0.,  Weibliche  Frauenemancipation.     Der  Türmer.     1900.     S.  433 — 435. 
Erismann,  F.,  Gemeinsames  Universitätsstudium  für  Männer  und  Frauen  oder  beson- 
dere Frauen-Hochschulen.     Die  Frau.     Band  VI.    1899.     S.  537—545,  602—613. 
Eulenburg,  Albert,  Das  Universitätsstudium  der  Frauen.    Die  Woche.     1900.    Heft  16. 

S.  675—677. 
Fahre,  P.,  Le  röle  Immanitaire  de  la  femme.     Centre  mcdic.  et  pharmac.     1900.    V. 

S.  145-151. 
Fischer,  J.,    Frauen    im    Reiche  Aesculaps.    Wiener  medicinische  Presse.     Jahrgang 

XU.     1900.    S.  1914—1917. 
Flesch,  Das  Medicinstudium  der  Frauen  auf  dem  Aerzte  tag.    Aerztliches  Vereinsblatt 

für  Deutschland.    Band  XXV.     1898.     S.  457—460. 
Flemming,  A.,  Weibliche  Aerzte.     Der  Türmer.     1899.    Juli.     S.  365—367. 
Zur  Frage  der  Aerztinnen.     Medicinische  Reform.    Jahrgang  VIII.     1900.     S.  25 — 26. 
Frankenburger,  A.,  Das  Medicinstudium  der  Frauen.     Bayerisches    ärztliches    Cor- 

respondenzblatt.    Jahrgang  IL    1899.     S.  98,  109—110.' 
Frauenstudium  oder  Krankenpflege.    Deutscher  Frauenverband.    Jahrgang  XXIV.    1898. 

S.  107—112. 
Handbuch  der  KrankenTersorgnng  n.  Krenkenpflege.    II.  Bd.  2.  Abtb.  ^^ 


1282  Roth, 

Freudentag,  Carl,  Die  Aerztinnen  und  die  Berliner  medicinische  Gesellschaft.  He- 
dinlsche  Reform.     Jahrgang  VII.     1899.     S.  362—364,  380—382. 

F  ritsch,  Justine  Siegeraundin  geb.  Dittrichin,  Allgemeine  deutsche  Uebammcn- 
zcitung.    Jahrgang  XV.     1900.    S.  3—5.     Mit  1  Abbild. 

Hacker,  H.,  Die  Aerztin.  Forderungen,  Leistungen  und  Aussichten  in  diesem 
Berufe.     Leipzig  1899.     E.  Kerape.     8.     43  Ss. 

V,  Hanstein,  Adalbert,  Die  Frauen  in  der  Geschichte  des  deutschen  Geisteslebens. 
Band  I.     Leipzig  1899.     Freund  und  Wittig.     8.     XV.     362  Ss. 

Hertramph,  W.,  Weibliche  Aerzte,  sind  sie  wirklich  nöthig?  Von  einer  Frau  be- 
antwortet.    Der  Türmer.     1899.     Okt.    S.  95—98. 

Hey  mann,  Wilhelm,  Weibliche  Aerzte.  Medicinische  Reform.  Jahrgang  VL  1S98. 
S.  209-211. 

Hey  mann,    W.,     Zur     Aerztinnenfrage.       Medicinische     Reform.       Jahrgang     VIL 

1899.  S.  329—330. 

Hey  mann,    W.,    Aerzte    und    Aerztinnen.      Medicinische    Reform.      Jahrgang    VlIL 

1900.  S.  370-372. 

Hob  er,  Rudolf,  das  Medicinstudium  der  Frauen.     Die  Zukunft.    Jahrgang  VIT.    1899. 

Band  27.     S.  422—427. 
lacobi.  Das  medicinische  Frauenstudium  in  Amerika.     Allgemeine    deutsche    Univer- 
sitätszeitung.    1900.     S.  35—36. 
Joachim,    Die  Aufnahme    im  Ausland    approbirter   weiblicher  Aerzte  in  die  Berliner 

medicinische    Gesellschaft.      Berliner   Aerzte-Correspondenz.     Jahrgang  V,     1900. 

S.  5. 
Kallmeyer,  Zur  Frauenfrage.    Deutsche  medicinische  Wochenschrift.   Jahrgang  XXVI. 

1900.     No.  3.     S.  58-59. 
Kossmann,  Die  Anstellung   weiblicher   Polizeiärzte.    Berliner  Aerzte-Correspondenz. 

Jahrgang  IIL     1898.     S.  133. 
Larson,  C.  F.,  Women  medical  graduates    in    Sweden.     Medical  Record.     New  York. 

Vol.  LVm.     1900.     S.  67. 
Lipinska,  Melanie,  Histoire  des  femmes  medecins  depuis  Tantiquite  jusqu'a  nos  jours. 

Paris  1900.    Jacquet  et  Co.     8.     ÜI.     591  Ss. 
Ludwig,  Ueber  die  Verwendung  weiblicher  Aerzte  in  dem  Dienst  imserer  üfTentlicben 

Irrenanstalten.    Centralblatt  für  Nervenheilkunde  und  Psychiatrie.   Jahrgang  XXII. 

1899.  S.  129—135  und  Dokumente  der  Frauen  1899.     S.  260—264. 

Mc  Gec,  Anita,    Women  Nurses  in  the  American  Army.      Woman's  medical  Journal. 

1900.  Febr. 

Mädchengymnasium  und  Studium.  Aerztliches  Vereinsblatt  für  Deutschland.  Band  XXX. 
1898.     S.  211—212,  229-233. 

Mainzer,  F.,  Zum  Antrag  Zadek-Freudenberg  (Aerztinnen  betr.).  Medicinische  Re- 
form.   Jahrgang  VII.     1899.     S.  362. 

Masquillier,  L'admission  des  femmes  dans  TUniversite.  Revue  internationale  de 
l'enseignement.     1898.     Mai.     S.  443—444. 

de  Maulde  La  Claviere,  R.,  Les  femmes  de  la  renaissance.  Paris  1898.  Perria 
8.     722  Ss. 

May  reder,  Rosa,  Zum  Frauenstudium.  Wiener  klinische  Rundschau.  Jahrgang  XIV. 
1900.     S.  800—801. 

Neust ätter,  Otto,  Das  Frauenstudium  im  Ausland.    Beilage  zur  Allgemeinen  Zeitung. 

1898.  No.  237.     S.  1—5.     No.  238.     S.  1—5. 

Nord  au,  Max,  Das  Frauenstudium  der  Heilkunde.    Deutsche  Revue.   Jahrgang  XXIV. 

1899.  S.  235—240. 

P.  A.,  Pourquoi  il  y  a  des  femmes  medecins  en  Autriche?  La  France  medicale.  Nouv. 
S6rie.     Tome  XL\11.     1900.     S.  381—382. 

Pataky,  Sophie,  Lexikon  deutscher  Frauen  der  Feder.  Berlin  1898.  Schuster  und 
Loeffler.     8.     XVI.     527  -f  546  +  72  Ss. 

Penzoldt,  Das  Medicinalstudium  der  Frauen.  Aerztliches  Vereinsblatt  für  Deutsch- 
land. Band  XXV.  1898.  S.  34—38,  Referat  auf  dem  XXVL  deutschen  Aenet^- 
tag  zu  Wiesbaden.  Jena  1898.  G.  Fischer.  8.  26  Ss.  und  Wiener  medicinische 
Presse.     Jahrgang  40.     1899.     S.  25—31,  71—75. 

Pierstorff,  Julius,  Frauenarbeit  und  Frauenfrage.  Handwörterbuch  der  Staatswissen- 
schaften.    2.  Aufl.     Band  IIL     1900.     S.  1195—1244. 

Rosenfeld,  Siegfried,  Weibliche  Aerzte.  Wiener  medicinische  Blätter.  Jahrgang  XXH. 
1899.    S.  655—657. 


Anhang:  Bibliographie.  5.  Allgemeine  Kranken fürsorge.  1283 

V,  Sassen,  Anstellung  weiblicher  Medicinalpersonen  an  Krankenkassen.  Berliner 
Aerzte-Correspondcnz.    Jahrgang  IV.     1899.     S.  154. 

Savidge,  Eugene  Coleraan,  The  feminine  Element  in  general  Medicine  or  the  Rela- 
tion of  the  general  Practitioner  to  Diseases  of  Woman.  Medical  Record,  New  York, 
Vol.  53.     1898.    S.  405—409. 

Scha Uta,  Friedrich,  Ueber  die  Zulassung  der  Frauen  zum  Studium. ""  Medicinische 
Reform.    Jahrgang  VHI.     1900.    S.  335—336. 

Schelenz,  Hermann,  Frauen  im  Reich  Aeskulaps.  Ein  Versuch  zur  Geschichte  der 
Frau  in  der  Medicin  und  Pharmacie  unter  Bezugnahme  auf  die  Zukunft  der  mo- 
dernen Aerztinnen  und  Apothekerinnen.    Leipzig  1899.    L.  Günther.    8.    IV.    76  Ss. 

Schelenz,  H.,  Die  Frauen  in  der  Geschichte  der  Medicin  und  Pharmacie. 
Klinisch-therapeutische  Wochenschrift.  Jahrgang  VII.  1900.  S.  15 — 18,  52  bis 
53,  84-86,  110—113,  145—148. 

Schirrmacher,  Kaethe,  Le  feminisme  aui  Etats-Unis,  en  France,  dans  la  Grande 
Bretagne,  en  Suede  et  en  Russie.     Paris  1898.     Colin.     8.     79  Ss. 

Soraberg,  R.,  Einige  Daten  aus  der  medicinischen  Vergangenheit  der  Frau.  Die 
Neue  Zeit.     XII.  Jahrgang.     1899.     No.  46.     S.  634—636. 

von  Stoff-Sicbold,  Olga,  Die  ärztliche  Thätigkeit  der  Frau.  Zur  Guten  Stunde. 
Jahrgang  VUI.     1899.     S.  351—352. 

Zum  medicinischen  Studium  der  Frauen.  Die  Grenzboten.  Jahrgang  58.  1 899.  No.  28. 
S.  91—94. 

Tiburtius,  Franziska,  Frauen  Universitäten  oder  gemeinsames  Studium?  Die  Frau. 
Jahrgang  V.     1898.     S.  577—585.     • 

Tiburtius  und  Zacke,  Bildung  der  Aerztinnen  in  eigenen  Anstalten  oder  auf  der 
Universität?  Hefte  der  freien  kirchlich-socialen  Konferenz.  9.  Heft.  Berlin  1900. 
Berliner  Stadtmission.     8.     66  Ss. 

ü  hl  and,  E.,  Weibliche  Aerzte.     Der  Türmer.     1900.    S.  550. 

Weylandt,  F.  Irmgard,  Sind  weibliche  Aerzte  wirklich  nöthig?  Der  Türmer.  1900. 
S.  435—439. 

Winternitz,  M.,  Das  akademische  Studium  der  Frauen  in  England.  Bohemia  1899. 
No.  255—257. 

Wulckow,  Richard,  Unsere  Volksvertreter  und  das  Frauenstudium.  Die  Gegenwart. 
Band  57.     1900.    S.  193—196. 

Zadek  und  Freudenberg,  Curt,  Die  Aerztinnen  und  die  Berliner  medicinische  Ge- 
sellschaft.    Mcdicinische  Reform.     Jahrgang  VII.     1899.     S.  345—346. 

Zulassung  der  Frauen  zum  ärztlichen  Beruf.  Medicinische  Reform.  Jahrgang  VIL 
1899.     S.  19-20. 

Die  Zulassung  von  Aerztinnen  in  die  Berliner  medicinische  Gesellschaft.  Die  medici- 
nische AVoche,     1900.     S.  9—10. 

Zulassung  der  Frauen  zu  den  medicinischen  Studien  und  zum  pharmaceutischen  Be- 
rufe. Medicinisch-chirurgisches  Centralblatt.  Jahrgang  XXXV.  1900.  S.  544 — 545 
und  Das  Oesterreichische  Sanitätswesen.    Jahrgang  XII.     1900.    S.  425 — 427. 

3.  Arzt  und  Kranker. 

Arzt  und  Schwester.  Deutsche  Krankenpflege-Zeitung.  Jahrgang  III.  1900.  S.  152 — 155. 
S.  215—217.     Die  Irrenpflege.     Jahrgang  IV.     1900.     S.  106—112. 

Auerbach,  Siegmund,  Publication  von  Krankengeschichten  und  ärztliches  Berufs- 
geheimniss.     Deutsche  medicinische  Wochenschrift.    Jahrgang  XXV.    1899.    S.  50. 

E.,  Arzt  und  Schwester.  Zeitschrift  für  Krankenpflege.  Jahrgang  XXII.  1900. 
S.  381— 389. 

Ernst,  Arzt  und  Schwester.  Deutscher  Frauen-Verband,  Jahrgang  XXVI.  1900. 
S.  96—99,  112—116,  124—127. 

Haas,  Julius  Aerzte  und  Publicum.  Klinisch-therapeutische  Wochenschrift.  Jahrgang 
VII.     1900.     S.  200—112. 

Haberkorn,    Der  Arzt  am   Krankenbette.    Berlin  1900.    Verlagsanstalt.    8.    36  Ss. 

Hoisel,  Joseph,  Die  sociale  Stellung  der  Curärzte  im  Allgemeinen  und  im  Besonderen 
gegen  die  Curverwaltungen.  Veröffentlichungen  des  Centralverbandes  der  Baineo- 
logen Oesterreichs.     2.  Congress.     Wien  1900.     S.  367—375. 

Martins,  Eva,  Wie  soll  das  Benehmen  einer  Schwester  am  Sterbebette  eines  Krankea 
sein?     Deutsche  Krankenpflege-Zeitung.    Jahigang  III.     1900.    S.  148—150. 

Martins,    Eva,    Zum  Thema:    Arzt  und  Schwester.    Deutsche  Krankenpflege-Zeitung. 

.       Jahrgang  III.     1900.     S.  184—186. 

81* 


1284  Roth, 

Placzek,  Die  Mittheilungsbefugniss  ärztlicher  Gutachten.  Aerztlichc  SachverstäDdigea- 
Zeitung.    Jahrgang  VI.     1900.    S.  473—475. 

Röhnert,  Auguste,  Zum  Thema:  Schwester  und  Pflegerin.  Deutsche  Krankenpflege- 
Zeitung.    Jahrgang  III.     1900.    S.  845—347. 

Scholz,  F.,  sen.,  Publicum  und  Arzt.  Frankfurter  Zeitung  1899.  No.  354—355, 
Medicinische  Reform.  Jahrgang  VUI.  1900.  S.  33—35  und  Medicinisches  Corre- 
spondenzblatt  des  Württembergischen  ärztlichen  Landesvereins.  Band  LXX.  1900. 
S.  600—602. 

Scholz,  Fr.,  Von  Aerzten  und  Patienten.  2.  Auflage.  München  1900.  Seitz  u.  Schauer. 
8.    VII.     160  Ss. 

Scholz,  Felix  Friedrich,  Zum  Thema:  Arzt  und  Schwester.  Deutsche  Krankenpflege- 
Zeitung.    Jahrgang  III.     1900,    S.  231—234. 

Scholz,  L.,  Zum  Thema:  Arzt  und  Schwester.  Deutsche  Krankenpflege-Zeitung.  3ih> 
gang  III.     1900.     S.  248—250. 

Stolz,  Meta,  Zwei  weitere  Wünsche  einer  Wärterin.  Die  Irrenpflege.  Jahi^gang  IV. 
1900.    S.  134—135. 

c)  Krankenpflege-Unterricht  siehe  auch  Rettungs-  und  Samariterwesen, 
erste  Hülfe,  Krankenpflege,  Militär. 

Ausbildung  des  Krankenpflegepersonales  in  der  Türkei.  Die  Irrenpflege.  Jahrgang 
m.     1899.     S.  197—200. 

Baudouin,  Marcel,  Las  ecoles  municipales  d'infirmieres.  Gazette  medicale  de  Paris, 
Annee  71.     1900.    Serie  XI.    Tome  lU.    S.  577. 

Benninghoven,  Der  Unterricht  des  Krankenpflegepersonals  in  der  Anatomie.  Deutsche 
Krankenpflege-Zeitung.    Jahrgang  II.     1899.    S.  65—67,  81—83. 

Ueber  Betheiligung  der  Lehrer  an  Samariterkursen.  Zeitschrift  für  Schulgesundheits- 
pflege.    Jahrgang  XII.     1899.     S.  53—54. 

Bett  mann,  H.  W.,  Valedictory  Adress  delitered  at  the  graduating  exercices  of  thc 
traioing  school  for  nurses  of  the  Jewish  hospital.  June  6.  1900.  Gincinoati 
Lancet-Clinic.  New  Series.     Vol.  XLV.     1900.     S.  104—107. 

Browne,  O.,  Some  Thoughts  about  Nursing;  Lecture  to  Nurses  of  Metropolitan 
Hospital.     2.  Edition.     London  1899.     G.  Allen.    8.    30  Ss. 

Cohn,  Emanuel,  Ueber  den  technischen  Unterricht  der  Schwestern  vom  Rothen  Kreux. 
Zeitschrift  für  Krankenpflege.     Jahrgang  XXII.     1900.     S.  28—33. 

L^ecole  des  ambulanciers  et  des  garde-malades.  3.  Edition.  Paris  1900.  Pit^ux  frkes. 
8.     XII.    457  und  455  Ss. 

El  bogen,  Ueber  die  Heranbildung  von  geschultem  Krankenpflegepersonal.  Prager 
medicinische  Wochenschrift.     Jahrgang  XXIII.     1898.     S.  648. 

Hardon,  V.  0.,  Adress  to  graduates  of  the  Grady  hospital  training  school  for  nurses. 
May  13.     1900.     Atlanta  Journal  and  Record  ofMedicine.     1900.  II.  S.  806— 311. 

Jacob,  Kurse  in  der  freiwilligen  Krankenpflege  in  Berlin.  Das  Rothe  Kreuz.  Jahr- 
gang XVIII.     1900.    S.  394. 

Jacobsohn,  Paul,  Ueber  den  theoretischen  Unterricht  in  Krankenpflegesohulcn. 
BerUn  1898.     Staude.     8.    13  Ss. 

Jacobsohn,  Paul,  Anschauungskästen  für  den  theoretischen  Krankenpflege-Unterricht. 
Deutsche  Krankenpflege-Zeitung.    Jahrgang  I.     1898.    S.  68—69.     3  Abbild. 

Kinn,  M.,  Drei  Kurse  für  ländliche  Krankenpflege.  Charitas.  Jahrgang  V.  1900. 
S.  92—93. 

Die  Krankenanstalt  Bethesda  des  vaterländischen  Frauenvereins  in  Gnescn.  Deutscher 
Frauen- Verband.     Jahrgang  XXV.     1899.     S.  192—194. 

Learned,  Wm.  L.,  Address  delivcred  of  the  graduating  exercises  at  the  class  of 
1900  at  the  Albany  hospital  training  school  for  Nurses.  May  10.  1900.  Albany 
raedical  Annais.     Vol.  XXI.     1900.     S.  503—504. 

Liermann,  W.,  Technische  Schulung  der  Schwestern.  Rothes  Kreuz.  Jahrgang 
XVIL     1899.     S.  246—247,  263—264. 

Lommatzsch,  F.,  Ueber  den  Samariter-Unterricht  bei  der  Feuerwehr.  Zeitschrift  für 
Samariter- und  Rettungswesen.    Jahrgang  V.     1899.     S.83— 85,  89—92.   2  Abbild. 

Müller,  Zur  Diakonissen-Erziehung.  Correspondenzblätter  des  allgemeinen  ärztlichen 
Vereins  von  Thüringen.  Jahrgang  XXVIII.  1899.  S.  128—33  und  Deutsche  Kranken- 
pflege-Zeitung.   Jahrgang  II.     1899.    S.  177—179,  196—197. 

Müller,  Robert,  Ueber  Schwestern-Unterricht.  Das  Rothe  Kreuz.  Jahrgang  XVllL 
1900.     S.  24,  49. 


Anhang:  Bibliographie.  5.  Allgemeine  Kranken/örsorge.  1285 

Ferro  tt,  Herbert  C,  Ambuiance  and  Home  Nursing  in  the  Evening  Continuation 
Schools  Code.     British  medical  Journal.    No.  1985.     1899.    S.  124. 

Rühlemann,  Der  Unterricht  des  Personals  der  freiwilligen  Krankenpflege.  Das  Rothe 
Kreuz.    Jahrgang  XVII.     1899.    S.  2—3,  10—11. 

Schwartz,  Oscar,  üeber  Unterricht  und  Prüfung  der  für  die  ersten  Hülfeleistungen 
bei  Verwundungen  im  Kriege  und  plötzlichen  Unglücksfällen  im  P'rieden  auszu- 
bildenden Personen.  Deutsche  Vierteljahrsschrift  für  öffentliche  Gesundheitspflege. 
Band  XXXI.  1899.  S.  705—710  und  Zeitschrift  für  Samariter-  und  Rettungswesen. 
Jahrgang  V.     1899.    S.  153—155. 

St.  Thoraas's  Hospital  medical  School.    The  Lancet.     1899.    Vol.  I.    S.  1129. 

Tiburtius,  Pfuscherei  und  Krankenpflege-Unterricht.  Berliner  Aerzte-Correspondenz. 
Jahrgang  V.     1900.    S.  94—95,  99—102. 

van  der  Veer,  A.,  Address  to  the  graduates  at  the  graduating  excercices  of  the  class 
of  1900  at  theAlbany  hospital  training  school  for  Nurses.  May  10.  1900.  Albany 
medical  Annais.    Vol.  XXI.     1900.     S.  499—503. 

V.  Wallmenich,  Clementine,  Sittlich-religiöse  Berufs-Erziehung  der  Lernschwestem 
(Schülerinnen)  vom  Rothen  Kreuz.    Berlin  1899.     Carl  Heymann.    8.    23  Ss. 

d)  Krankentransportwesen,  Verwundetentransport  und 
Lazarethevacuation,   siehe  auch  Krankencomfort. 

Beck,   G.,    Kranken-Hebe-  und  Schwebe-Apparat.     Drittes  Modell.     1896.     Aerztiiche 

Polytechnik.     1898.    S.  30-32. 
A  new  ambuiance  Carriage.    Lancet.     1900.     Vol.  II.    S.  1143.     2  fig. 
Caverhill,    T.  F.  S.,    The   removal   and   transport   of   Cavalery   Wounded.     British 

medical  Journal.     1900.     Vol.  I.     S.  200—206.     11  figures. 
Cr  am  er,    Ueber  die  Beförderung  Erkrankter  und  Verwundeter  zu  Wasser.     Deutsche 

militärärztliche  Zeitschrift.    Jahrgang  XXIX.     1900.     S.  444—460. 
Cramer,  Hermann,   Ueber  die  Beförderung  Erkrankter  und  Verwundeter   zu  Wasser. 

Zeitschrift     für    Krankenpflege.      Jah^ang    XXII,      1900.     S.  537—542,    7  Ab- 
bildungen, S.  597—604.     9  Abbildungen. 
Deeleman,  M.,    Transport  Kranker    und  Verwundeter    auf   Eisenbahnen    von  Hülfs- 

Lazarethzügen  mit  System  Linxweiler.     Das  Rothe  Kreuz.    Jahrgang  XVIH.    1900. 

S.  273—274.     3  Abbildungen. 
Du  Bois  Saint  S6verin,  Etüde  sur  le  materiel  servant  au  transport  et  au  couchage 

des  malades  et  bless^s  ä  bord  des  bätiments  de  la  flotte.     Archives  de  medecine 

navale.     Tome  LXXI.     1899.    S.  448—457. 
Eckert,  Th.,  Ein  neuer  Krankentransportwagen.     Das  Rothe  Kreuz.   Jahrgang  XVIII. 

1900.     S.  157.    3  Abbildungen. 
Eckert,  Th.,  Neue  Vorrichtung  zum  Krankentransport.    Aerztiiche  Polytechnik.  1900. 

S.  1—3.     3  Abbildungen. 
Zur  Frage  der  Herrichtung  von  Fuhrwerk  für  den  Verwundetentransport.    Allgemeine 

militärärztliche  Zeitung.     Jahrgang  XLI.     1900.     S.  10 — 11. 
Galzin,  E.  (Verwendung  der  Schlitten  als  Mittel  zum  Transport  Verwundeter  in  den 

Alpen).     Archives    de    medecine    et    de    pharmacie    miütaires.      Annee  XXXIU. 

1899.     S.  419. 
Garnier-Turawa,  Ein  Tragesitz.     Aerztiiche  Polytechnik.     1900.    S.  36—37. 
Garnier- Turawa,    Gräfin,    Eine   neue    zerlegbare  Krankentrage.    Das  Rothe  Kreuz. 

Jahrgang  XVUl.     1900.     S.  363.    Mit  3  Abbildungen. 
Gastine l,    Notes  sur  un  type  de  brancard  suspendu.     Archives  de  ra6decine  navale. 

Tome  LXm.     1900.     S.  137—143. 
Glowetzki,  R.,  Uebersicht  über  die  wichtigsten  Methoden  des  Verwundeten transportes 

auf  den  Schiffen  der  französischen  Flotte.     Medizinskija  pribawlenya  k  morskomu 

sbomiku  1899.     Jan./Febr.     (Russisch.) 
Guezennec,    Note    relative    ä    une    tente  adaptöe  au  hamac-gouttiere.     Archives  de 

medecine  navale.     Tome  LXXI.     1899.     S.  306—309.     avec  2  figures. 
Hausmann,  C.  F.,  Eine  Universalkrankenbahre.     Mit   2  Abbildungen.     Zeitschrift  für 

Samariter-  und  Rettungswesen.    Jahrgang  IV.     1898.     S.  45 — 46. 
Eine    einfache  Hebe-    und  Transport- Vorrichtung    zum    Befördern    von  Krankenbetten. 

Zeitschrift  für  Krankenpflege.     Jahrgang  XXII.     1900.     S.  640.     1  Abbild. 
Helferich,    Ein  Krankenwagen,    welcher    mittelst   der  Arme  in  Bewegung  zu  setzen 

und    zu    steuern    ist,    für  Personen,   deren  Beine    gelähmt   sind.      Werkstatt   der 

chirurgischen  Klinik  in  Greifswald.     Deutsche  Zeitschrift  für  Chirurgie.    Band  48. 


1286  Roth, 

1898.     S.  89—92.     Mit    einer    Abbildung    und    Aerztliche    Polytechnik.     \m. 
S.  152—153.     1  Abbild. 

Eine  neue  Hülfsbahre  für  Kranke  zum  Fahren  und  Tragen.  Das  Rothe  Kreut  Jahr 
gang  XVm.     1900.     S.  71.    Mit  2  Abbild. 

Jacobsohn,  P.,  Ein  neuer  Fahrapparat  für  Krankenbetten.  Deutsche  Krankenpflege- 
Zeitung.     Jahrgang  I.     1898.     S.  18—19.     1  Abbild. 

Jacobsohn,  Paul,  Beitrag  zur  Frage  des  Krankentransportes  im  HospitaU  Hygieni- 
sche Rundschau.     Jahrgang  VIll.     1898.     S.  69—72.     Mit  1  Abbild, 

Kimball,  James  P.,  Transportation  of  the  wounded  in  the  war.  Medical  News. 
Vol.  LXXII.     1898.    S.  021—624. 

Kimmle,  Herrichtung  an  Feldbahnwagen  zum  Verwundeten  -  Transport.  Deutsche 
militärärztliche  Zeitschrift.    Jahrgang  XXVIII.     1899.     S.  1—18. 

Kirschner,  Ueber  Ausbildung  der  mobilen  Transportzüge  der  freiwilligen  Sanitats- 
kolonnen.    Das  Rothe  Kreuz.    Jahrgang  XVIII.     1900.    S.  83,  100. 

Klem,  G.,  Vogne  til  transport  af  syge  wed  vore  jembaner.  Tydskrift  t.  d.  norske 
Lägeforen.    XVIII.     1898.    S.  252. 

Knauss,  Der  neue  städtische  Krankenwagen  in  Stuttgart.  Medicinisches  Korrespon- 
denzblatt des  Württemberg,  ärztlichen  Landesvereins.  Jahrgang  LXX.  1900. 
S.  134—135.    Mit  1  Abbild. 

Kothe,  Ueber  den  Transport  Schwerkranker  auf  den  Eisenbahnen.  Aerztliche  Sach- 
verständigen-Zeitung. Jahrgang  IV.  1898.  No.  27,  und  Zeitschrift  für  Sama- 
riter- und  Rettungswesen.     Jahrgang  V.     1899.     S.  34—37. 

Ein  neuer  Krankenheber.  Deutsche  Krankenpflege -Zeitung.  Jahrgang  II.  1839. 
S.  200—202.    3  Abbild. 

Lindner,    Ueber  Einrichtung  für  Hülfslazarethzüge.     Das  Rothe  Kreuz.     Jahrg.  XVI. 

1898.  S.  177. 

Linxweiler,  J.,  Einrichtung  zum  Transport  von  Kranken  und  Verwundeten  auf  Eisen- 
bahnen.    Aerztliche  Polytechnik.     1898.     S.  8—11.    Mit  3  Abbild. 

Majewski,  K.,  Ueber  eine  Improvisation  für  den  Verwundeten -Transport  wäh- 
rend der  Schlacht.  Wiener  medicinische  Presse.  Jahrgang  39.  1898.  S.  1837 
bis  1829.     Mit  1  Abbild. 

Majewski,  Konrad,  Ueber  eine  aus  Montur-  und  Rüstungsarten  des  Infanteristen 
improvisirte  Vorrichtung  zum  Tragen  der  Verwundeten  am  Rücken.  Wiener  medi- 
cinische Presse.     Jahrgang  40.     1899.     S.  1397—1399.     1  Abbildung. 

Mandowski,  Ein  Krankenheber  „Suspensor**.  Aerztliche  Polytechnik.  1899.  S.  64 
bis  65.     1  Abbild. 

Mandowski,  Ein  neuer  Krankenheber.  Deutsche  medicinische  Wochenschrift.  J&lu^ 
gang  XXV.  1899.  S.  447—448  und  Verhandlungen  des  Kongresses  für 
innere  Medicin.     17.  Kongress.     1899.     S.  611-614.     1  Abbild. 

Morian,  Ein  neuer  Krankenhebeapparat.    Zeitschrift  für  Krankenpflege.    Jahrg.  XXL 

1899.  S.  90—93.     3  Abbild. 

Mendelsohn,  Martin,  Ein  neuer  Krankenheber.  Aerztliche  Polytechnik.  189S. 
S.  153—157.    2  Abbild. 

Mendelsohn,  M.,  Demonstration  eines  Krankenhebers.  Verhandlungen  des  16.  Kon- 
gresses für  innere  Medicin.     1898.     S.  552—556.     Mit  1  Abbild. 

Merlin,    Johann,    Ein    fahrbares    Apparatbett.     Der    Militärarzt.     Jahrgang  XXXIV. 

1900.  S.  5-7.     2  Abbild. 

Meyer,  George,  Die  Bedeutung  des  Krankentransportes  für  das  Samariter-  und 
Retiungswesen.  Zeitschrift  für  Samariter-  und  Rettungswesen.  Jahi>cang  IV. 
1898.     S.  157—161. 

Meyer,  George,  Rettungswesen  und  Krankentransport,  mit  besonderer  Berücksichtigung 
grossstädtischcr  Verhältnisse.  Vortrag  in  der  deutschen  Gesellschaft  für  Öffentliche 
Gesundheitspflege.  Verhandlungen  derselben.  Hygien.  Rundschau.  1898.  Xo.  lt> 
bis  18. 

Meyer,  George,  Ueher  Krankenbcförderung.  Deutcher  Kalender  für  Krankenpflege- 
rinnen und  Krankenpfleger  auf  das  Jahr  1900.     S.  247 — 258. 

Meyer,  George,  Krankentransport-Sta^^ionen  in  europäischen  Grossstädten.  BcrÜner 
klinische  Wochenschrift.  1898.  No.  44  und  Zeitschrift  für  Samarit«r*  und 
Rettungswesen.     Jahrgang  V.     1899.     S.  19—20,  26—28,  37. 

Mever,  George,  Krankentransport  und  Krankenpflege.  Deutsche  Krankenpflege-Zeitung- 
Jahrgang  III.     1900.     S.  177—184,  193—194.     2  Abbild. 

Meyer,  George,  Krankentransportwesen  und  Sanitätspolizei.  Vortrag.  Vcrhandlonffo 
der  Deutshen  Gesellschaft   für   öffentliche    Gesundheitspflege.     Hygienische  Rund- 


Anhang:  Bibliographie.  5.  Allgemeine  Krankenfürsorge.  1287 

schau.  1900.  No.  11  und  Zeitschrift  für  Samariter-  und  Rettungswesen.  Jahr- 
gang VI.     1900.    S.  129—132,  138-142,  156—158. 

V.  Natly,  Ignaz,  Ein  improvisirtes  Rahmengestelle  zum  Wagentransport  von  Schwer- 
verwundeten  mit  oder  ohne  Feldtrage.  Der  Militärarzt.  Jahrgang  XXXIV.  1900. 
S.  51—53.    4  Abbild. 

Neck,  Carl,  Ueber  einen  Krankentransportwagen  mit  Velocipedeinrichtung.  Aerztliche 
Polytechnik.     1899.    S.  73—76.     Mit  4  Abbild. 

Nicolai,  H.  F.,  Ueber  die  Konstruktion  einer  Trage,  welche  das  Anlegen  von  Noth- 
schienenverbänden   erspart.     Deutsche  militärärztliche  Zeitschrift.    Jahrg.  XXVII. 

1898.  S.  145—155.    Mit  10  Abbild. 

Petit -Vcndol,  Chr.  H.,  Brancaois  et  materiel  chirurgical.  Le  Progres  m^dical. 
Annee  XXlX.     1900.    Serie  UI.     Tome  XII.     S.  280—282. 

Petit- Vendol,  Chr.  H.,  Voitures  de  prompt  secours.  Brancard  militaire  franijais  et 
ses  acccssoires.  Le  Progres  medical.  Annee  XXIV.  Serie  III.  Tome  XII. 
1900.     S.  466—468.    2  Kg. 

Pollini,  F.,  Sul  trasporto  e  soccorso  dei  malati  e  feriti  in  Milano.  Bullettino  delP 
associazione  sanitario  militare.     1899.    No.  9/10. 

Reichelt,  C.  F.,  Lemisch's  zusammenlegbare  Krankenbahre.  Das  Rothe  Kreuz.  Jahr- 
gang XVIU.     1900.    S.  363.    Mit  Abbild. 

Sain-Paul,  G.,  (Die  Jeffa.  Studie  über  eine  Art  des  Transports  von  Kranken  und 
Verwundeten  in  den  Wüstengegenden.)  Anoales  d'hygiene  publique  et  de  medecine 
legale.     Tome  XLI.     1899.     S.  385. 

Schi  an,  Die  Zeltbahn  als  Krankentrage.  Deutsche  militärärztliche  Zeitschrift.  Jahr- 
gang XXVII.     1898.     S.  218.     Mit  2  Abbild. 

Sohlender,  Eine  neue  zusammenlegbare  Krankentrage.  Das  Rote  Kreuz.  Jahr- 
gang XVII.  1899.  S.  202,  und  Aerztliche  Polytechnik.  Jahrgang  1899.  S.  121 
bis  124.    7.  Abbild. 

Sohlender,  Krankentrage.    Zeitschrift  für  Samariter-  und  Rettungswesen.    Jahrg.  V. 

1899.  S.  169.     Mit  8  Abbild. 

Schlesinger,  Max,  Zur  Frage  der  Krankentransport-Stationen  in  europäischen  Gross- 
städten. Zeitschrift  für  Samariter-  und  Rettungswesen.  Jahrg.  V.  1899.  S.  37. 
Mit  Erwiderung  dazu  von  George  Meyer. 

Sc  holze,  Ueber  fahrbare  Krankentragen  mit  Vorstellung  eines  neuen  Systems.  Deutsche 
müitärärztliche  Zeitschrift.  Jahrgang  XXVIII.  1899.  S.  662—671.  Mit  Abbild., 
und  Verhandlungen  der  Gesellschaft  deutscher  Naturforscher  und  Aerzte.  71.  Ver- 
sammlung.    1899.     TheU  II.     Hälfte  2.     1900.    S.  511-513. 

Scholz e,  Ein  neues  System  fahrbarer  Krankentragen.  Aerztliche  Polytechnik.  1900. 
S.  4—7.    2  Abbild. 

Streffer,  Neue  Krankentragen.  Zeitschrift  für  Samariter-  und  Rettungswesen.  Jahr- 
gang V.     1899.    S.  163—165,  169  ff.    3  Abbild. 

Soltsien,  Ueber  den  Transport  Verletzter  und  Erkrankter  auf  Räderbahren.  Zeit- 
schrift für  Samariter-  und  Rettungswesen.    Jahrgang  VI.    1900.    S.  179 — 1-84. 

Stömmer,  Ein  neues  Lagerungssystem  für  Kranke  und  Verwundete  auf  dem  Trans- 
porte.    Aerztliche  Polytechnik.     1898.     S.  91. 

Zusammenlegbare  Tragbahre  mit  Verdeck.  (System  Assmus.)  Zeitschrift  für  Sama- 
riter- und  Rettungswesen.     Jahrgang  IV.    'l898.     S.  71.     2  Abbild. 

Eine  neue  Vorrichtung  zum  Verwundeten-Transport  auf  Eisenbahnen,  Brücken,  Wagen, 
Leiterwagen  und  Schiffen.  Das  Rothe  Kreuz.  Jahrgang  XVI.  1898.  S.  78—99. 
3  Abbildungen. 

Transportgeräth  für  Kranke.  (System  Ho Iterh off- Osnabrück )  Das  Rothe  Kreuz.  Jahr- 
gang XVin.     1900.     S.  419.     Mit  2  Abbild. 

Ünger,  J.,  Zur  Frage  des  Femtransportes  der  Schwerverwundeten  im  Kriege.  Der 
Militärarzt.     Jahrgang  XXXIII.     1899.     S.  27—31.     2  Abbild. 

Witt  hau  er.  Das  Krankentransportwesen  in  grossen  Städten.  General- Anzeiger  für 
Halle.     1898.     No.  287. 

Zemanek,  Paul  und  Hildebrand,  August,  Einrichtung  zum  Transport  Verwundeter 
und    Kranker    in    Eisenbahn -Güterwagen.     Das    Rothe    Kreuz.     Jahrgang  XVIU. 

1900.  S.  53.     Mit  2  Abbild. 

Zemanek,  Gestell  für  Eisenbahnwagen  zum  Einhängen  von  Kranken -Tragbahren. 
Aerztliche  Polytechnik.     1900.     S.  40—42.     2  Abbild. 


1288  Roth, 


e)  Rettungs-  und  Samariterwesen,  erste  Hülfe,  siehe  auch  Kranken- 
pflege-Unterricht, Kranken  transportwesen. 

Erste  Hülfe.  Taschenkalender  für  Freunde  des  Rothen  Kreuzes.  München  1900. 
Seitz  und  Schauer. 

Zeitschrift  für  Samariter-  und  Rettungswesen.  Zeitschrift  des  deutschen  Samariter- 
hundes.     Jahrgang  4.     1898.     Leipzig  1898.    Konegen.    4  Ss. 

Abeling,  Robert,  Ein  Wort  zum  Stettiner  Sanitätsdienst.  Zeitschrift  für  Samaritcr- 
und  Rettungswesen.    Jahrgang  VI.     1900.     S.  5. 

L'accident  de  chemin  de  fer  de  Thouars  et  les  brancards  des  ambulances  urbaines 
de  Paris.  Gazette  m^dicale  de  Paris.  Ann6e  70.  1899.  Serie 'XI.  Tome  H. 
S.  531—532.     Avec  1  figure. 

Acz61,  Karoly,  Reszletek  a  Budapesti  Oenkentes  Mentö-Egyesület  müködese  köreböl 
1887 — 1897.  (Statistische  Daten  aus  dem  Kreise  der  Rettungsgesellschaft.  An- 
lässlich ihres  10jährigen  Bestandes.)    S.-A.     16  Seiten. 

Aczel,  Karoly,  Az  elsö  segelynjtas  az  ervosi  tudomanyok  soraban.  (Die  erste  Hülfe 
als  medicinische  Wissenschaft.)    S.-A.     1900.     11  Ss. 

Aczel,  K.,  A  mentesröl.     (Teber  erste  Hülfsleistung.)    S.-A.     1900.     15  Ss. 

Acz6l,  K.,  Das  Lehren  und  Lernen  der  „Ersten  Hülfeleistung**  bei  der  Budapester 
freiwilligen  Rettungsgesellschaft.    S.-A.     1900.     12  Ss. 

Alden,  G.,  Assistance  publique.  In:  Sumbärg,  G.,  La  Su^de.  Stockholm.  1900. 
S.  235—241. 

Alexander,  Der  Aerzteverein  der  Berliner  Rettungsgesellschaft.  Berliner  Aerate- 
Correspondenz.    Jahrgang  III.     1898.    S.  202. 

Anleitung  zur  Rettung  eines  vom  elektrischen  Strom  Betäubten.  Zeitschrift  für  Sama- 
riter- und  Rettungswesen.    Jahrgang  IV.     1898.    S.  43—44. 

Anleitung  zur  ersten  Hülfeleistung  bei  Unfällen  in  elektrischen  Betrieben.  Berlin 
1899.     J.  Springer.     8.     7  Ss.     3  Figuren. 

Ein  Apparat  zur  Wiederbelebung  Schein todter.    Die  Gartenlaube.     1900.     S.  552. 

d^Assisti,  Girolamo,  La  chirurgia  d^urgenza  praticata  dal  medico:  casi  e  oonsigli 
pratici.     Corriere  sanitario,  Milano,  anno  XI.    No.  40  (7  ottobre  1900).    p.  665. 

Assmus,  lieber  Rettungsringe.  Zeitschrift  für' Samariter-  und  Rettungswesen.  Jahr- 
gang IV.     1898.    S.  57—59.     1  Abbildung. 

Assmus,  Ueber  San itäts wachen.  Zeitschrift  fih*  Samariter-  und  Rettungswesen.  Jahr- 
gang IV.     1898.     S.  148—151. 

Austin,  J.  A.,  Manual  of  the  first  Aid,  being  a  Textbook  for  Ambulance  Classes  and 
as  Work  of  Reference  for  domestic  and  general  Use.  London  1898.  Low  8. 
216  Ss. 

Bach,  H.,  Samariter-  und  Rettungswesen  im  Eisenbahnbetriebe.  Zeitschrift  für  Sama- 
riter- und  Jlettungswesen.    Jahrgang  VL     1900.    S.  98—101. 

Barandon,  Justin,  Un  nouvel  appareil  insufflateur  pour  la  respiration  artificielle  dans 
les  cas  d'asph)-xie.     Lyon.     1898.     8.    58  Ss. 

de  Barts,  L'assistance  m^dicale  des  accidents.  Belg.  medic.  Annee  V.  1898. 
S.  580. 

Baudouin,  Marcel,  La  nouvelle  Organisation  du  service  des  prompts  seoours  a  Vienne 
(Autriche).  Gazette  medicale  de  Paris.  Annee  69.  1898.  Serie  XI.  Tome  I. 
S.  158—162. 

Baudouin,  Marcel,  Prompts  secours  a  Vienne.  Gazette  medicAle  de  Paris.  Ann^c  69. 
1898.     Serie  XI.     Tome  1.     S.  188—193.     5  figures. 

Baudouin,  Marcel,  Les  medecins  de  nuit  de  Paris.  Gazette  medicale  de  Paris. 
Annee  69.     1898.     Serie  XL     Tome  I.     S.  209. 

Baudouin,  M.,  Necessite  urgente  des  höpitaux  de  prompts  secours  a  Paris. 
Gazette  medicale  de  Paris.     Annee  70.    Serie  XL     Tome  IL     1899.    S.  37—88. 

Baudouin,  M.,  Los  ambulances  de  Paris.  Gazette  medicale  de  Paris.  Annee 
70.     1899.     Serie  XI.     Tome  IL    S.  469. 

Baudouin,  Marcel,  Les  internes  des  ambulances  pour  accidents  a  Paris.  Gazette 
medicale  de  Paris.     Ann6e  71.     1900.     Serie  XL     Tome  IlL     S.  61. 

Baudouin,  M.,  Les  prompts  secours  et  les  duels.  Gazette  mödicale  de  Paris. 
Annee  71.     1900.     Serie  XL     Tome  lU.     S.  181. 

Baur,  A.,  Das  Saraariterbüchlein.  Ein  schneller  Rathgeber  bei  Hülfeleistungen  in 
Unglücksfällen.     Für  Jedermann,  insbesondere  für  Mitglieder  fireiwilliger  Sanitäts- 


Anhang:  Bibliographie.  5.  Allgemeine  Krankenfürsorge.  1289 

colonnen  bearbeitet.  Stuttgart  1899.  Muth.  8.  30  Ss.  mit  12  Abbild.  2.  Aufl. 
Stuttgart.  1900.  Muth.  8.  36  S.  16  Abbild.  3.  Aufl.  Stuttgart  1900.  Muth. 
8.     36  Ss.     14  Abildungen. 

V.  Bergmann,  E.,  Das  Berliner  Rettungswesen.    Berlin  1899.    Hirsch wald.    8.    47  Ss. 

V.  Bergmann,  E.,  Ueber  die  Betheiligung  der  Aerzte  am  öffentlichen  Rettungswesen. 
Die  medicinische  Woche.     1900.     S.  2—3,  9—10. 

Bernacchi,  Luigi,  Dell^  organizzazione  del  Servizio  Sanitario  d'Urgenza  nella  citta 
di  Milano  con  speciale  riguardo  alle  zone  Periferiche  della  citta.  Milano  1899. 
Tamborini  &  Co.     14  Ss. 

Bernacchi,  Luigi,  L'organizzazione  dei  soccorsi  d'urgenza  secondo  la  legge  per  gli 
infortuni  del  lavoro.    Modena  1899. 

Bernhard,  Oscar,  Samariterdienst.    Samaden  1898.     Tamer.     8.    VIII.     96  Ss. 

Bernhard,  0.,  Gli  infortunii  della  montagna.  Trad.  Riccardo  Curti.  Milano  1899. 
Hoepli.    8.    55  tav.     173  fig. 

Bernhard,  0.,  First  Aid  to  the  injured.  Special  reference  to  accidents  in  raountains. 
Handbook  for  guides,  climbers,  travellers.  Translated  by  Michael  G.  Foster. 
London  1900.     Unwin.     8.     144  Ss. 

Bernhard.  0.,  Gli  infortunii  della  montagna.  Manuale  pratico  ad  uso  degli  alpi- 
nisti,  delle  guido  e  dei  portatori.  Trad  uz.  d.  Riccardo  Curti.  Milano  1900.  Hoepli.  8. 

Bilhaut,  Notes  sur  les  conditions  dans  lesquelles  doivent  etre  organis^s  les  secours 
dans  les  sociötes  d'ambulanciers,  sauveteurs,  secouristes  etc.  Choix  de  raat^riel 
a  utiliser.  Instruction  du  personal.  Annales  de  Chirurgie  et  d'orthopedie.  Annee  XII. 
1900.     S.  225—231.     3  Fig. 

Blücher,  H.,  Gifte  und  Vergiftungen,  sowie  die  erste  Hülfe  in  Vergiftungsfallen. 
Leipzig  1899.  0.  Wigand.  8.  XV.  199  Ss.  Mit  7  Abbildungen  im  Text  und 
4  Taf.  in  Farbenlithogr. 

Blume,  J.,  Die  öffentliche  Gesundheitspflege  im  Eisenbahnwesen.  Deutsche  Viertel- 
jahrsschrift für  öfl'entliche  Gesundheitspflege.    Band  XXXI.    1899.    S.  76—108. 

Brähmer,  Otto,  Die  Aufgaben  und  Grenzen  der  Eisenbahnhygiene.  Aerztliche  Sach- 
verständigen-Zeitung.    1898.    No.  19. 

Brähmer,  Die  Aufgaben  und  Grenzen  der  öffentlichen  Gesundheitspflege  im  Eisen- 
bahnbetriebe.    Hygienische  Rundschau.     Jahrgang  X.     1900.     S.  1052—1072. 

de  Brahm,  Alcantor,  L'assistance  hospitaliere  a  Berlin.  La  Revue  philanthropique. 
Tome  IV.     1899.     S.  558—571. 

Broesike,  G.,  Der  menschliche  Körper  .  .  .  nebst  einem  Anhang:  Die  erste  Hülfe 
bei  plötzlichen  Unfällen.  Mit  besonderer  Berücksichtigung  des  Turnens  gemein- 
fasslich  dargestellt.  2.  Auflage.  Berlin  1899.  Pischcr's  med.  Buchhandlung.  8. 
XVI.     470  Ss.     116  Abbüd. 

Bünger,  K.,  Ueber  die  erste  Hülfeleistung  bei  Verletzungen.  Die  Irrenpflege.  Jahr- 
gaag  IV.     1899.    S.  53—59. 

Cambillard,  Observations  sur  le  domicile  de  secours.  La  Revue  philanthropique. 
Tome  IV.     1899.    S.  580-597. 

Carre,  LHncombustibilit6.  Rapport  fait  au  Congres  international  de  sauvetage  et  de 
Premiers  secours  ä  Fexposition  universelle  de  1900.     Paris. 

Cavazzani,  G.,  L'assistenza  dei  malati.    Milano  1899.     8. 

Caverhill,  T.  F.  S.,  Description  of  Ambulance  for  the  mounted  Service.  British 
medical  Journal.     1900.     Vol.  L     S.  67—68. 

Oharas,  „Rettungswesen".  Artikel  in  Bibliothek  der  gesammten  medicinischen  Wissen- 
schaften.    Wien  1899. 

Charas,  Der  Sanitäts- Ambulanzwaggon  der  Wiener  Freiwilligen  Rettungs-Gesellschaft. 
Selbstverlag  der  Gesellschaft  o.  J.     8.     12  Ss.    3  Abbild. 

Charas,  Heinrich,  Das  Rettungswesen  in  Oesterreieh.  Sociale  Verwaltung  in  Oester- 
reich  am  Ende  des  XIX.  Jahrhunders.    Wien  1900.    Band  II.    Heft  4.    S.  20—29. 

Charas,  Heinrich,  Das  Rettungswesen  Oesterreichs.  Aus  Anlass  der  Weltausstellung 
in  Paris  1900.    S.-A.     11  Ss. 

Cherubini,  G.,  La  chirurgia  d'ingenza  praticata  del  medico.  Corriere  sanitario. 
Anno  XI.     1900.     S.  370. 

Chesquiere,  Alfred,  L'assistance  publique  dans  le  Nord.  La  Revue  philanthropique. 
Tome  IV.     1899.     S.  449—453. 

Cocheris,  J.,  Congres  international  de  sauvetage  et  des  premiers  secours  tenu  a 
Paris  du  16.  au  23.  Juillet  1900.  Procrs-verbaux  sommaires.  Paris  1900.  Impr. 
nation.     8.    44  Ss. 


1290  Roth, 

Conseil  superieur  de  Tassistance  publique.    La  Revue  philanthropique.    Tome  V.    1899. 

S.  182—188. 
Cohn,  Eugen,  Unfallstation  und  Rettungsgesellschaft.    Deutsche  medicinische  Wochen- 
schrift.   Jahrgang  XXIV.     1898.     S.  64. 
deCrisenoy,    M.,    L'Union  d'assistance  du  XVI.  arrondissement.     La  Revue  philan- 

thropique.    Tome  VL     1900.    S.  710—719. 
D.,  M.,  Medical  Sickness  and  Accident  Society.    British  medical  Journal.    1 898.   VoL  II. 

S.  57. 
D.  D.,    Die    Forderungen   von  v.  Bergmann   bezüglich   des  Rettungsdienstes    in   einer 

grossen  Stadt  und  der  Leipziger  Samariterverein.    Zeitschrift  für  Samariter-  und 

Rettungswesen.     Jahrgang  VI.     1900.     S.  1 — 5. 
La   decentralisation    de   l'assistance   publique.     La  Revue   philanthropique.     Tome  V. 

1899.     S.  54—57. 
Deeleman,  Der  Rühlemann'sche  Labekasten  für  Sanitätskolonnen.    Das  Rothe  Kreui, 

Jahrpng  XVIU.     1900.    S.  209.     Mit  Abbild. 
Demetriadi,  Louis,  Medical  Sickness  and  Accident  Society.    British  medical  Journal. 

1898.     Vol.  IL     S.  274. 
Derouin,  H.,  Traite  du  domicile  de  secours.    Paris  1899.     Larose.     8.     176  Ss. 
Derouin,  H.,    Gory,    A.  et  Worms,   F.,    Traite  th^orique  et  pratique   d'assistance 

publique.    Avec  preface  de  H.  Berth61emy.    Paris  1900.    Larose.    8.     XII.  824 

et  XVIL     628  Ss. 
Desmesures,  A.,  Les  appareils  de  sauvetage.    Science  fran<^i9e.    1900.    X.     S.  269. 
Dickson,    Ch.  R.,    A  Standard   System  of  first  aid  instruction  for    railway  cmployes. 

Railway  Surgeon.    Vol.  VII.     1900.    S.  63—66. 
Don 0 van,  William,  Medical  Sickness  and  Accident  Society.    British  medical  Journal. 

1898.  VoL  IL    S.  117. 

Eisenberg,  Hülfe  bei  Eisenbahnunglücken.    Zeitschrift  für  Samariter-  und  Rettungs- 
wesen.   Jahrgang  V.     1899.    S.  155—157. 
Die    erste  Hülfe    bei  Eisenbahnunfallen.    Wiener   medicinische  Presse.     Jahrgang  XL 

1899.  S.  1349—1352. 

Erste  Hülfeleistung  bei  Unglücksfällen.     Die    Fabriks-Feuerwehr.    Jahrgang  V.    189S. 

S.  42,  46. 
Erste  Hülfeleistungen    bei  Verletzungen    durch    den  elektrischen  Strom.     Der  Pionier 

1900.  S.  47. 

Esmarch,  F.,   First  Aid   to   the   Injured,  six  Ambulan cc  Lectures.     Translat.  by  E 

R.  H.  Princess    Christian.     6.  Edition.    London  1898.     Smith  &  E.     8.     130  5s. 
V.  Esmarch,  Friedr.,  Les  premiers  soins  ä  donner  en  cas  d'accidents  subits.    Lausanne 

1898.     F.  Payot.     8.     154  Ss. 
V.  Esmarch,  Friedrich,  Ueber  die  Entwickelung  und  die  Erfolge  des  Samariterwesens. 

Vortrag.      Zeitschrift    für    Krankenpflege.     Jahrgang   XX.      1898.      S.  132—137, 

Monatsschrift  für  Gesundheitspflege.     Band  XVI.    1898.    S.  8—12  und  Zeitschrift 

für  Samariter-  und  Rettungswesen.     Jahrgang  IV.     1898.     S.  34 — 37, 
V.  Esmarch,     F.,     Die     Schule     und     der     Samariterdienst.       Eine     Aufgabe    für 

unsere  Schulen  im  neuen  Jahrhundert.     Deutsche  Revue.    Jahrgang  XXV.     1900. 

S.  208—212. 
Ester,  W.  L.,    First  Aid    on   Railways.    Medical  News.    Vol.  LXXIV.     1899.     S.  i6 

bis  27. 
Ferranti,  C,  Piccoli  ospedali  mandamentali  o  stazioni  mandamentali  di    disin/esioai 

c  posti  comunali  di  pronto  soccorso.    Supplem.  al  Policlinic.    VII.    1900.    S.  320 

bis  222. 
Feilchenfeld,  Ein  Medicinkasten  für  Schulen.    Zeitschrift  für  Schulgesundheitspflege. 

Jahrgang  XIII.     1900.     S.  88—92. 
Flessa,  Wilhelm,  Wie  sollen  die  Sanitätskolonnen    nach  ihrer  Zusammensetzung  und 

Ausbildung  beschaffen  sein?    Das  Rothe  Kreuz.     Jahrgang  XVIL     1899.     S.  216 

bis  217,  227. 
Foss,  K.,  Sauerstoff  in  der  Krankenpflege.     Zeitschrift   für   Krankenpflege    Jahrgang 

XXIL     1900.     S.  237—243,  294-303,  341-347. 
Frank,  Paul,  Das  Rothe  Kreuz  und  das  öffentliche  Rettungswesen.    Das  Rothe  Kreot. 

Jahrgang  XVl.     1898.     S.  202-203. 
Frank,  P.,    Das    Berliner    öffentliche    Rettungswesen    im  Jahre  1899    und  das  Rothe 

Kreuz.     Jahrgang  XVIIl.     1900.     S.  26—27.     8  Abb. 
Frank,  P.,    Das  Berliner  Rettungswesen    und    die    neue  Broschüre  von  v.  Ber]^ann* 


Anhang:  Bibliographie.  5.  Allgemeine  Krankenfürsorge.  1291 

Zeitschrift  für  Samariter-  und  Rettungswesen.  Jahrgang  VI.  1900.  S.  18 
bis  19. 

Frank,  P.,  Der  Rettungsdienst  während  der  Berliner  Kaisertage  4.-6.  Mai  1900. 
Das  Rothe  Kreuz.     Jahrgang  XVIII.     1900.     S.  172. 

Freund,  E.,  Anweisung  zur  Behandlung  und  ersten  Hülfeleistung  der  vom  elek- 
trischen 3trom  Betroffenen.  2.  Aufl.  Zürich  1900.  J.  Hallauer.  8.  16  Ss. 
2  Abbild. 

Frey,  Zur  Generalversammlung  der  Aerzte  der  Berliner  Rettungsgesellschaft.  Ber- 
liner Aerzte-Correspondenz.    Jahrgang  V.     1900.     S.  207. 

Fröhlich,  Hans,  Erste  Hülfsleistungen  bei  Erfrierungen.  Blätter  für  Handel,  Gewerbe 
und  sociales  Leben.     Jahrgang  50.     1898.     S.  12. 

Furley,  The  origin  and  development  of  the  St.  John  Ambulance  Association  with 
special  reierence  to  the  Police  and  „First  aid".  London  1898.  St.  John  Ambu- 
lance Association.     32  Ss. 

Gangolphe,  M.,  Precis  des  Operations  d'urgence.  Paris  1900.  Dein.  8.  IV.  452  Ss. 
438  figur. 

Gauster,  Friedrich,  Organisation  des  Sanitätsdienstes  auf  den  österreichischen  Eisen- 
bahnen. Sociale  Verwaltung  in  Oesterreich  am  Ende  des  19.  Jahrhunderts.  Wien 
1900.    Band  U.    Heft  1.    S.  35—41. 

Genisson,  H.,  Guide  pratique  des  preraiers  secours,  a  l'usage  des  ambulanciers, 
societcs  de  secours  instituteurs,  sapeurs',  pompiers,  sous-officiers  et  soldats.  Noisyle- 
Sec.  1900.    Drivon.     8.    73  Ss. 

Gerber,  Das  Kölner  Rettungswesen.  Zeitschrift  für  Samariter-  und  Rettungswesen. 
Jahrgang  V.     1899.    S.  177—181. 

Getz,  H.  L.,  First  Aid.    Railway  Surgeon.     VoL  VII.     1900.     S.  85—88. 

Ghesquiere,  H.,  Du  recrutement  des  commissions  communales  d'assistance.  La 
Revue  philanthropique.     Tome  VI.     1900.     S.  263—267. 

Ghione,  A.,  Awelenamenti,  soccorsi  d'urgenza.     Torino  1900.    Salesiana,    8.    31  Ss. 

Giersberg,  E.,  Der  verdichtete  Sauerstoff  im  Dienst  werkthätiger  Liebe  in  der 
Krankenpflege  und  auf  Unglücksstätten.  Die  medicinische  Woche.  Jahrgang  1900. 
S.  353—358.     10  Abbüd. 

Gilbert,  Die  Aufgaben  der  Eisenbahngesundheitslehre.  Zeitung  des  Vereins  deutscher 
Eisenbahnverwaltungen.     1900.     No.  12  und  13. 

Giltschenko,  G.,  Die  Ausstellung  des  Rothen  Kreuzes  in  Berlin.  Wojenno  medizinskij 
Shumal.     1899.    Januar.     (Russisch.) 

Gl6rant,  Assistance  medicale  aux  pecheurs  de  la  Mer  du  Nord.  Archives  de  möde- 
cine  navale.     Tome  LXII.     1899.    No.  10.     8.  297—299. 

Gotthilf,  Otto,  Erste  Hülfsleistung  bei  Vergiftungen.  Blätter  für  Handel,  Gewerbe 
und  sociales  Leben.     Jahrgang  50.     1898.    S.  83. 

Gotthilf,  Otto,  Hülfe  bei  Erstickungsgefahren  durch  Verschlucken.  Unser  Hausarzt. 
Jahrgang  V.     1900.     S.  222—223. 

Gourgey,  Les  prompts  secours  en  actions.     Paris  1900.     Wehrel.     8.     72  Ss. 

Granjux,  Le  conseil  municipal  et  les  internes  des  ambulances  urbaines.  La  Bulletin 
medical.     Annee  XIV.     1900.    S.  64—65. 

Granjux,  De  la  municipalisation  des  Services  de  Tassistance  publique.  La  Bulletin  me- 
dical.    Annee  XIV.     1900.     S.  173. 

Granjux,  Etudes  medicales  sur  Texposition.  Les  prompts  secours.  La  Bulletin  m6dical. 
Annee  XIV.     1900.    S.  1033—1035. 

Grempe,  Zur  Frage  der  Eisenbahnunfälle.  Stangen's  Verkehrs-Zeitung.  1899. 
No.  22. 

Guttmann,  Hermann,  Der  Samariter  auf  dem  Tumsaale.  Berlin  1898.  Selbstverlag. 
8.     46  Ss. 

Guttmann,  H.,  Der  Samariter  der  Touristen.  Die  erste  Behandlung  bei  plötz- 
lichen Erkrankungen  und  Unfällen  der  Touristen  in  leicht  fasslicher  Darstellung. 
Berlin  1898.     Selbstverlag.     8.     84  Ss. 

Guttmann,  H.,  Ueber  die  ersten  Maassnahmen  in  Unfällen  und  plötzlichen  Erkran- 
kungen bei  Wanderungen  im  Gebirge.  Zeitschrift  für  Samariter-  und  Rettungs- 
wesen.    Jahrgang  V.     1899.     S.  9—11,  17—19. 

Hansel,  M.,  Die  Kenntniss  der  ersten  Hülfe  bei  Unglücksfällen  in  ihrer  Bedeutung 
für  den  Volksschullehrer.  Zeitschrift  für  Samariter-  und  Rettungswesen.  Jahr- 
gang IV.     1898.    S.  181-183,  189—191. 

Harper,  Alex,  The  Eastbourne  provident  medical  Association,  The  Lancet.  1898. 
Vol.  IL    S.  1292. 


1292  Roth, 

de  Havil  and -Hall,  F.,   Medical    Sickness    and   Accident   Societrv*.     British  meduii 

Journal.     1898.     Vol.  II.     S.  117. 
Henius,   Von    der   Rettungswache   in  der  Nollendorfstrasse.    Deutsche  Acratc-Ct'irt- 

spondenz.     Jahrgang  III.     1898.     S.  144. 
Henius,  Unfallstationen  und  Aerzte.    Aerztliches  Vereinsblatt  für  Deutschland.  Jala^ 

gang  28.     1899.    S.  197—201  und  Berliner  Aerzte-Correspondcnz.    Jahrgang  IV. 

1899.     S.  1 82—183. 
Henius,    Die   Berliner  Rettungsgesellschaft.    Aerztliches  Vereinsblatt.    Jahrgang  2S. 

1899.  S.  260—263. 

Henius,  Die  Bedeutung  des  Samariter-  und  Rettungswesens  forden  deutschen  Aente- 

stand.     Aerztliches  Vereinsblatt.    Jahrgang  XXIX.     1900.     S.  125—127. 
Henius,  Die  Berliner  Unfallstationen.     Erwiderung   an  Hcyder.     Aerztliches  Vercins- 

blatt.     Jahrgang  XXIX.     1900.     S.  457—459. 
Hensgen,  Wie  haben  wir  Aerzte  uns  den  bei  Unglücksfällen    erste  Hülfe   leisteLdco 

Nothhelfem  gegenüber  zu  stellen?    Monatsschrift   für  Unfallheilkunde.    Jahrgang 

Vlll.     1900.     S.  347—348. 
H  e  y  d  e  r ,  Die  Berliner  Unfallstationen.    Aerztliches  Vereinsblatt  für  Deutschland.   Jahr 

gang  XXVIII.     1899.     S.  220—227.   300—301.     Jahrgang  XXIX.     S.  428-430. 
Hey  mann,  Wilhelm,    Berliner  Rettungsgesellschaft.     Medicinische  Reform.    Jahiigang 

VII.     1899.    S.  380. 
Homer,  Josef,  Erste  Hülfsleistung  bei  Unglücksfällen    und  plötzlichen  Erkrankungen 

in  Wort  und  Bild.    Dux  1898.   Scheithauer,    fol.    40  Farbendrucke.    2  Blatt  Text. 
Howard,  Hcaton  C.    The  Police    and    their  Ambulance  Arrangements.     The  Ijancet. 

1898.     Vol.  I.    S.  1429. 
Die  erste  Hülfeleistung  bei  vergifteten  Personen.   Narodno  Zdravie,  Belgrad.   V.   1900. 

S.  203—207. 
Hüls,  Rettungsgesellschaft   und  Unfallstation.    Berliner  Aer/te-Correspondcnz.    Jahr- 
gang III.     1898.    S.  117. 
Hüls,    Die    Humanität   der    Berliner    Unfallstationen.      Aerztliches    Vereinsblatt   för 

Deutschland.    Jahrgang  28.     1899.    5.  380—385. 
Hurty,  J.  N.,  Passenger  coach  sanitation.    Railway  Surgeon.    Vol.  VIL    1900.   S.  225 

bis  230.     1  plan. 
Hut  ton,  George  A.,  First  aid  and  transport  of  sick  and  wounded  in  civil  Ufc  in  Urge 

towns.     British  medical  Journal.     1900.    Vol.  II.    S,  623—624. 
Jones,  Clayton,  What  in  the  First  Aid?     The  Lancet.     1898.     Vol.  II.     S.  1159. 
Kane,  Evan,    A    case   oft   first   aid   under   difficulties.     Railway-Surgeon.    Vol.  ML 

1900.  S.  70—71. 

Kihn,  Ueber  die  deutschen  Samaritervereine.  Charitas.  Jahrgang  IV.  1899. 
S.  86. 

Kleist,  Berthold,  Erste  Hülfeleistung  auf  dem  Lande  organisirt  vom  Rothen  Kreoi  in 
Verbindung  mit  der  deutschen  Arbeiterversicherung.  Das  Rothe  Kreuz.  Jahrgang 
XVIII.     1900.     S.  174—175,  191—192. 

Klose,  C.  G.,  Samariterherbergen.  Zeitschrift  für  Samariter-  und  Rettungswesen. 
Jahrgang  IV.     1898.     S.  98—100. 

Kölbl,  Fr.,  Erste  Hülfe  bei  plötzlichen  Unglücksfallen  in  den  Bergen.  Der  Gebirgs- 
freund.     1899.     S.  79—82. 

Körner,  Samariter-  und  Rettungswesen  im  städtischen  Dienst.  2^itschrift  für  Sama- 
riter- und  Rettungswesen.     Jahrgang  V.     1899.     S.  67 — 71. 

Korman,  M.,  Das  Samariterthum  im  Dienste  des  Knabenhandfertigkeitsunterrichts. 
Zeitschrift  für  Samariter-  und  Rettungswesen.  Jahrgang  V.  1899.  S.  4—6, 
12—13. 

Korman,  M.,  Die  Sanitätswachen  und  der  deutsche  Aerztetag.  Zeitschrift  für  Sama- 
riter- und  Kcttungswesen.     Jahrgang  V.     1899.     S.  51—52. 

Korman,  M.,  Das  Samariter-  und  Rettungswesen  im  Dienste  der  öffentlichen  Wohl- 
fahrt, eine  Aufgabe  des  Staates  und  der  Gemeinde.  Zeitschrift  für  Samariter 
und  Rettungswesen.     Jahrgang  VI.     1900.     S.  148—153. 

Korman,  Die  alpine  Rettungsgesellschaft.  Zeitschrift  für  Samariter-  und  Rettungs- 
wesen.     Jahrgang  VI.     1900.     S.  161—162,  169—170. 

Kresz,  Geza,  La  soci6t<§  volontaire  de  sauvetage  a  Budapest.  Budapest  1900, 
8  Ss. 

Kropotkine,  Pierre,  L'aide  mutuelle  dans  la  cito  medicinale.  Human it^  nourellf- 
1898.     S.  413-422,  450—550. 


Anhang:  Bibliographie.  5.  Allgemeine  Krankenfürsorge.  1293 

Rürsteiner,  Die  inneren  Verletzungen.  Zeitschrift  für  Samariter-  und  Rettungs- 
wesen.   Jahrgang  IV.     1898.    S.  125—126,  132—134. 

üebcr  die  erste  Laienhülfe  bei  den  häufigeren  Vergiftungen.  Reichs-Medicinal-Anzeiger. 
Jahrgang  XXIII.     1898.     S.  377. 

Lamberg,  J.,  Die  erste  Hülfe  bei  plötzlichen  Erkrankungen  und  Verletzungen  der 
Radfahrer.    Illustrirt  von  Aug.  Stephan.    Wien  1899.    A.  Hartleben.     8.    95  Ss. 

Lambert,  0.,  De  Tassistance  chirurgicale  rapide.  Essai  sur  son  installation  a  Lille. 
Echo  medical  du  Nord.     1900.     IV.    S.  395—402,  407—411. 

Lande,  Rapport  sur  les  oeuvres  d'assistance  et  de  prcvoyance  m^dicales.  Journal 
de  medecine  de  Bordeaux.    Ann6e  XXX.     1900.    S.  561—562.  585—586. 

d^  Lassence,  Alfred,  L'assistance  dans  le  commune.  Bordeaux  1898.  Cadoret.  8. 
219  Ss. 

Lawless,  E.  J.,  First  Aid  to  the  Injured  and  Management  of  the  Sick,  an  Ambu- 
lance  Handbook  and  Eiümentarj  Manual  of  Nursing  for  volunteer  Bearers  and 
others.    London  1898.    Seien tif.  Press.    8.    278  Ss.    With  49  Illustrat. 

Lefevre,  Andr6,  Considerations  generales  sur  Tassistance  publique  de  Paris.  La 
Revue  philanthropique.    Tome  IV.     1899.    S.  339. 

Levy,  William,  Die  Berlinei  Rettungsgesellschaft,  ihre  Ziele  und  ihre  Organisation. 
Centralblatt  für  allgemeine  Gesun&eitspflege.  Jahrgang  XVIII.  1899.  S.  504 
bis  511. 

The  Literature  of  first  Aid.     The  Lancet.     1899.     Vol.  VI.     S.  1571. 

Lucipia,  Louis,  Les  Services  de  fratemit6  sociale  dans  le  III.  arrondissement  de  Paris. 
La  Revue  philanthropique.     Tome  V.     1899.    S.  1—33. 

Margreitter,  Art  und  Weise  des  Rettungswesens  in  den  Alpen.  Zeitschrift  für  Sa- 
mariter- und  Rettungswesen.    Jahrgang  VI.     1900.     S.  178—179. 

Martin,  A.  J.,  Les  ambulances  de  la  ville  de  Paris.  La  Revue  philanthropique. 
Tome  UL     1898.     S.  183—193. 

Maschke,  Max,  Die  Fusion  der  Rettungsgesellschaft  und  der  Unfallstationen.  Medi- 
cinische  Reform.    Jahrgang  VI.     1898.     S.  89—90. 

Matarazzo-Carveni,  G.,  La  chirurgia  d'urgenza  praticata  dal  medico:  casi  e  con- 
sigli  pratici.    Corriere  sanitario,  Milano.     Anno  XI.     No.  37.     S.  610. 

Math  es,  Rettungsverfahren  bei  Schein todten  und  sonst  in  Lebensgefahr  Gerathenen. 
Pfeiffer's  Taschenbuch  der  Krankenpflege.    3.  Aufl.    Weimar  1900.     S.  357-361. 

Mathes,  Die  Blutstillung,  die  Reinigung  von  Schnitt-  und  Quetschwunden.  Der  Noth- 
verband.  PfeiflTer's  Taschenbuch  der  Krankenpflege.  3.  Aufl.  Weimar  1900. 
S.  361—367. 

Matthews,  Valentine,  What  is  first  Aid?    The  Lancet.    1898.    Vol.  IL    S.  1086,  1227. 

Mayer,  Job.,  Nachfüllen  der  Sauerstoffflaschen  bei  den  Rettungsapparaten.  Oester- 
reichische  Zeitschrift  für  Berg-  und  Hüttenwesen.  1899.  S.  409-«-412,  427—430. 
Mit  1  Tafel. 

Member,  A.,  Medical  Sickness  and  Accident  Society.  British  medical  Journal.  1898. 
Vol.  II.    S.  207. 

Mendel  söhn,  M.,  Die  Unfallstation  auf  dem  Gelände  der  Berliner  Gewerbe- Aus- 
stellung.   Berlin  und  seine  Arbeit.     1898.     S.  764—767. 

Mendelsohn,  M.,  Die  Sanitätswache  auf  der  Berliner  Gewerbe- Ausstellung.  Berlin 
und  seine  Arbeit.     1898.     8.  761—764. 

Meyer,  George,  Sanitäre  Einrichtungen  in  London  mit  besonderer  Berücksichtigung 
des  Rettungs-  und  Krankentransportwesens.  Mit  7  Abbild.  Braunschweig  1898. 
Vieweg  und  Sohn.     8.     VII.     69  Ss. 

Meyer,  George,  Ein  Verbandkasten  zur  ersten  Hülfe  und  für  weitere  Verwendung 
für  Aerzte.  Nachtrag.  Aerztliche  Polytechnik.  1898.  S.  16  und  Mit  Abbild. 
Zeitschrift   für  Samariter-  und  Rettungswesen.    Jahrgang  IV.     1898.     S.  52 — 53. 

Meyer,  George,  Erste  Hülfe  bei  Unglücksfallen  in  Städten  und  auf  dem  Lande.  The- 
rapie der  Gegenwart.  Neue  Folge.  Jahrgang  I.  1899.  S.  305—308  und  Zeit- 
schrift für  Samariter-  und  Rettungswesen.    Jahrgang  V.     1899.     S.  121 — 123. 

Meyer,  George,  Apparate  für  das  Rettungswesen  zur  Anwendung  verdichteten  Sauer- 
stoffs. Allgemeine  medicinische  Centralzeitung.  Jahrgang  68.  1899.  S.  1078 
bis  1079. 

Meyer,  George,  Kurpfuscherei  und  Volksaufklärung.  Berliner  klinische  Wochenschrift. 
Jahrgang  XXX VI.     1899.     S.  845—848. 

Meyer,  George.  Das  Samariter-  und  Rettungswesen  im  Deutschen  Reiche.  IL  Theil. 
München  1900.     Seitz  und  Schauer.     63  Ss. 


1294  Roth, 

Meyer,  George,  „Samariter-  und  Rettungswesen".  Artikel  in  Real-EncvkLapädie  der 
gesammten  Heilkunde.     3.  Aufl.     Band  XXI.     1899.     S.  165-210.  ' 

Meyer,  George,  Samariter-  und  Rettungswesen.  Aerztlichcs  Vcrcin.sblatt  für  Deutsch- 
land.    1900.     No.  423. 

Meyer,  George,  Die  Anwendung  des  Sauerstoffs  auf  dem  Gebiete  des  Rettungs- 
wesens. Deutsche  medicinische  Wochenschrift.  Jahrgang  XXVI.  1900.  S.  41 
bis  42  und  Zeitschrift  für  Samariter-  und  Rettungswesen.  Jahrgang  VI.  1900. 
S.  122—125. 

Meyer,  George,  Erste  Hülfeleistung  bei  gefahrdrohenden  Zuständen  und  Unfällen  bis 
zur  Ankunft  des  Arztes.  Deutscher  Kalender  für  Krankenpflegerinnen  und  Kran- 
kenpfleger auf  das  Jahr  1900  und  1901.     10  Ss. 

Meyer,  George,  Der  vierte  deutsche  Samarit^rtag.  Berliner  Aerzte-Correspondcnz. 
1900.     No.  39. 

Meyer,  George,  Die  erste  deutsche  Rettungsstation  au  Binnenwässem  an  der  Rahn^- 
dorfer  Gmünde  am  Müggelsee  bei  Berlin.  Zeitschrift  für  Samariter-  und  Rettungs- 
wesen.    Jahrgang  VI.     1900.     S.  170—175. 

Mezza,  R.,  Soccorsi  d'urgenza  in  caso  d'infortunio.     Milano  1900.     8.     38  Ss. 

Monod,  H.,  L'assistance  publique  en  France  en  1900.  La  Revue  philanthropique. 
Tome  VII.     1900.     S.  422-442. 

Moore,  Milner,  First  Aid  to  the  Injured.  British  medical  Journal.  1899.  Vol.  11. 
S.  1390. 

Les  moyens  cliniques  de  preservation  contre  Tincendie.    Paris  1900. 

Mühlich,  Samariterabtheilung  der  Pflichtfeuerwehr  zu  Annaberg.  Zeitschrift  für  Sa- 
mariter- und  Rettungswesen.     Jahrgang  V.     1899.     S.  106. 

Müller,  Aerztliches  Allerlei  für  Sommerfrischler.  Zeitschrift  für  Samariter-  und 
Rettungswesen.     Jahrgang  IV.     1898.     S.  105—107. 

Müller-Halder-Stromer,  Erste  Hülfe.  Taschenkalender  1900  für  Mitglieder  des 
Rothen  Kreuzes.     München.     Seitz  und  Schauer. 

Murr  eil,  W.,  What  to  do  in  case  of  poisoning.  9.  Edition.  London  1900.  Lewis. 
^    8.     294  Ss. 

Muzzarelli,  A.,  La  chirurgia  d'urgenza  applicata  dal  medico.  Corriere  sanit.  Anno 
XI.     1900.     S.  514. 

Nagel,  L.,    Von    den  Unfallstationen.     Berliner  Aerzte-Correspondenz.     Jahrgang  TV, 

1899.  S.  169. 

Neues  vom  Breslauer  Rettungsdienst.  Zeitschrift  für  Samariter-  und  Rettungswesen. 
Jahrgang  VL     1900.     S.  9—10. 

Neu  mann,  Das  Verhältniss  des  deutschen  Samariterbundes  zu  den  deutschen  Ver- 
einen vom  Rothen  Kreuz.  Zeitschrift  für  Samariter-  und  Rettungswesen.  Jahr- 
gang IV.     1898.     S.  113—117,  153—155,  167—170. 

Noir,  J.,  L'assistance  a  domicile  a  Paris.    Le  Progres  m6dical.    Annee  XXIX.    1900. 

•       S6rie  III.     Tome  XL     S.  36—37, 

Noir,    J.,    A  propos  de    secours  m6dicaux  a  domicile  a  Paris.     Infirmicr.     Tome  IV. 

1900.  No.  24.    S.  2—3. 

Note  sur  Ic  projet  de  decentralisation  de  l'Assistance  publique  pr^entee  par  Rebeillaud. 

La  Revue  philanthropique.     Tome  VI.     1899.     S.  82—87. 
Nothnagel,  Vergiftungen  und  Gegengifte.    Pfeiffers  Taschenbuch  der  Krankenpflege'- 

3.  Auflage.     Weimar  1900.     S.  354—357. 
L'oeuvre    de    l'hospitalite    de    nuit.     La   Revue    philanthropique.      Tome    III.      1898. 

S.  127—128. 
Statistisch  Overzicht  van  de  zieken,    gezonden   en    overledenen    tijdens   en  ten  gevol^ 

van    de    expeditie    op  Lombok    1894 — 95    met    de    daarbij    behoorende    toelich- 

tingcn.      Geneeskundig  Tijdschrift    voor  Nederlandsch  -  Indie.      Deel    XL.     1900. 

S.  658—715. 
The    Origin    and    Development    of   the  St.  John  Ambulance  Association    with    special 

reference    to    the    Police    and    First    Aid.     London   1898.     St.  John   Ambulance 

Association. 
Osborn,    Samuel,    What    is    First  Aid?     The  Lancet    1898.     Vol.  IL     S.  1021,  und 

British  medical  Journal.     1898.     Vol.  II.     S.  1200—1201. 
Osborn,  S.,    Ambulance  Lectures.     First  Aid  to  Injured.     4.  edition.     London  1899. 

H.  IL  Lewis.     8.     164  Ss.     With  Illustr. 
Palleri,    G.,    La    chirurgia    d'urgenza    praticata  dal    medico,    casi  e  consigli  priöd 

Corriere  sanitario.     Anno  XL     1900.     S.  354. 


Anhang:  Bibliographie.  5.  Allgemeine  Kranktnfürsorge.  1295 

Pecheyran,  G.,  L'assistance  medicale  en  France  et  la  loi  du  15.  VII.  1893.  Paris 
1898.     Chevalier-Maresq.     8.     148  Ss. 

Peroni,  V.,  Sui  pronti  soccorsi.    Jereiatria.     1900.    IV.     S.  17. 

Pistor.  M.,  Die  Behandlung  Verunglückter  bis  zur  Ankunft  des  Arztes.  Anweisung 
für  Nichtärzte  zur  ersten  Hülfsleistung.  Berlin  1901.  Schoetz.  8.  16Ss.  Mit  Ab- 
bildungen. 

Plicque,  A.  F.,  M^decins  de  campagne  et  petits  sanatoria  privcs.  Journal  des  pra- 
ticiens.     Annee  XIV.     1900.    S.  663—664. 

Po  11,  ü.,  La  chirurgia  d'urgenza  praticata  dal  medico.  Corriere  sanit.  Anno  XL 
1900.    S.  463. 

Poste  central  d'avertissements  pour  les  ambulances  a  Paris.  La  Revue  philanthro- 
pique.     Tome  I.     1897/98.     S.  270—271. 

Potjan,  Ein  einfacher  Verbandskasten  für  die  Tragen  der  freiwilligen  Sanitätskolonnen. 
Das  Rothe  Kreuz.    Jahrgang  XVII.     1899.     S.  229. 

Powers,  F.  B.,  Increased  surgical  capacity  by  the  intelligent  assistance  of  railway 
employees.    International  Journal  of  Surgery.    Vol.  XIII.     1900.    S.  344 — 346. 

Prus,  J.,  lieber  die  Wiederbelebung  in  Todesfällen  in  Folge  von  Erstickung,  Chloro- 
formvergiftung und  elektrischem  Schlage.  Wiener  klinische  Wochenschrift.  Jahr- 
gang XUL     1900.     S.  451—458,  482—487. 

Rapok,  Ueber  die  Friedensthätigkeit  des  Strassburger  Männervereins  vom  Rothen 
Kreuz.     Das  Rothe  Kreuz.    Jahrgang  XVI.     1898.     S.  245. 

Rathgeber  bei  Vergiftungen  bis  zur  Ankunft  des  Arztes.  Verzeichnisse  der  bei  Ver- 
giftungen zunächst  anzuwendenden  Mittel,  mitgetheilt  von  der  Samariter- Vereini- 
gung Braunschweig.    Braunschweig  1899.    J.  H.  Meyer.     8.     7  Ss, 

Ravenhill,    T.  H.,    Medical  Sickness  and  Accident  Society.     British  medical  Journal 

1898.  Vol.  IL     S.  57. 

Rembold,  Zur  Technik  der  Sauerstoffeinathmungen.  Medicinisches  Correspondenz- 
blatt  des  Württembergischen  ärztlichen  Landesvereins.    Band  LXX.    1900.    S.  640. 

Der  Bauer'sche  Rettungsapparat.    Die  Fabriks-Feuerwehr.    Jahrg.  V.     1898.    S.  62. 

Ritter,  Die  Behandlung  der  Erfrierungen.  Deutsche  Zeitschrift  f5r  Chirurgie.  Band  58. 
1900.    S.  172—181. 

Rivicre,  Louis,  L'hospitalite  de  nuit  en  France.  Son  developpement,  son  etat  actueL, 
son  avenir.  La  Revue  philanthropique.  Tome  IIL  1898.  S.  417— 428,  584-615. 
Tome  IV.     1898.      S.  67—86,  191—198.     Tome  V.     1899.     S.  64—78. 

Riviere,  L.,  Oeuvre  sd'höspitalite  de  nuit.  La  Revue  philanthropique.  Tome  VII.  1900. 
S.  318-321. 

Robertson,  W.,  Practical  first  Aid.     London  1900.    A.  Gardner.    8.    150  Ss. 

Rodict,  An  ton  y,  Les  ambulances  de  la  ville  de  Paris.  Les  secours  publics  aux 
blesses  avant  Texposition  de  1900.  Paris  1899.  8.  72  Ss.  avec  fig.  Archives 
provinc.  de  Chirurgie.    Annee  IX.    1900.     S.  34 — 61,    104—130.     avec  17  figures. 

Romberg,  E.,  Aerztlicher  Rathgeber  für  Radfahrer  nach  Fressel's  Was  muss  jeder 
Radfahrer  unbedingt  wissen?  Leipzig  1900.  Seemann.  8.  52  Ss.  Mit  Ab- 
bildungen. 

Das  Rothe  Kreuz  und  die  Berufsgenossenschaften  in  gemeinsamer  Hülfe  bei  Unfällen. 
Das  Rothe  Kreuz.     Jahrgang  XVII.     1899.     S.  48—49. 

Rotter,  Emil,  Der  Nothhelfer  in  plötzlichen  Unglücksfällen.  Anleitung  zur  Behand- 
lung Verunglückter  bis  zur  Ankunft  des  Ai-ztes.  10.  Aufl.  München.  1899. 
J.  F.  Lehmann.     8.     111.     68  Ss.     24  Abbild. 

Rousselet,  A.,  Les  secours  publics  en  cas  d'accidents.  Transport  des  malades  et 
blesses  ä  la  campagne.  Assistance  publique.  Annee  IX.  1900.  S.  17 — 22. 
avec  4  figures.     S.  33—35,  153—154. 

Rubinstein,  Fr.,  Die  Angriffe  gegen  die  Berliner  Unfallstationen.  Berliner  Aerzte- 
Correspondenz.    Jahrgang  III.     1898.     S.  85—86. 

Rubinstein,  Fr.,  Von  den  Unfallstationen.  Berliner  Aerzte-Correspondenz.  Jahr- 
gang m.     1898.     S.  173—174. 

Saalfeld,  Erste  Hülfe  bei  Vergiftungen.  (Tafel.)  Berlin.  Berliner  Rettungsgesell- 
schaft.    0.  J.     (1898.) 

Salomon,  0.,  Bericht  über  die  Thätigkeit  der  Rettungswachen  der  Berliner  Rettungs- 
Gesellschaft    im    Jahre    1897/98.      Berliner  Aerzte-Correspondenz.     Jahrgang  IV. 

1899.  S.  5—7. 

Der  Samariter.  Die  erste  Hülfe  bei  plötzlichen  Unglücksfällen.  Von  einem  Arzte. 
10.  Auflage.    Bonn  (Leipzig,  A.  Stein).     1900.     8.     VII.     73  Ss. 


1296  Roth, 

Die  freiwillige  Sanitäts-Colonne  zu  Wittenberge.  Das  Rothe  Kreuz.  Jahrgang  XVUL 
1900.     S.  377.    Mit  Abbild. 

Schlesinger,  Das  Rothe  Kreuz  und  die  Berufsgenossenschaften.  Berlin  1900.  Hey- 
mann.    36  Ss.     8. 

V.  Schwerin,  Die  erste  Hülfeleistung  bei  Unglücksfallen  im  Polizeibezirk  Hannover- 
Linden.  Zeitschrift  für  Samariter-  und  Rettungswesen.  Jahrgang  IV.  189H. 
S.  141—144. 

Les  prompts  secours  a  Texposition:  le  nouvel  accident  de  passereile  a  Texposition. 
Gazette  m6dicale  de  Paris.     Ser.  XI.     Tome  III.     1900.    S.  399. 

Senn,  N.,  Our  Relief  Societies.  Journal  of  the  American  medicÄl  Association.  VoL 
XXXI.     1898.    S.  656—658. 

Le  Service  m6dical  de  nuit.  La  Revue  philanthropique.  Annee  I,  1797/98.  Tome  IL 
S.  291—292. 

Le  Service  des  prompts  secours  de  la  Cie.  des  chemins  de  fer  du  Nord  a  Paris. 
Gazette  medicale  de  Paris.     Serie  XI.     Tome  UI.     1900.    S.  389. 

Smee,  Alfred,  Erste  Hülfe  bei  Unglücksfällen.  2.  Auflage.  Berlin  1898.  W.Möller. 
8.     35  Ss. 

Smith,  Wm.  R.,  Textbook  of  first  Aid  Work  and  Home  Nursing  for  Use  of  Amba- 
lance  Classes.    London  1898.    Albnan.    8.     160  Ss. 

Societe  des  hospitaliers-sauveteurs-Bretons.  Fondee  a  Rennes,  en  1873  par  H,  Na- 
daul t  de  Buffon.  Reconnue  d'utilit6  publique  par  d^cret  du  20  aoiit  1895.  Statuts, 
d^cret  d'utilit^  publique,  Reglement  Interieur.    Rennes  1898. 

Soltsien,  Sanitätskolonnen  und  Krankenpflege.  Deutscher  Kalender  für  Kranken- 
pflegerinnen und  Krankenpfleger  auf  das  Jahr  1901.     7  Ss. 

Souday,  Paul,  L'assistance  publique.     La  Quinzaine.     1898.    S.  214—241. 

Spiegel,  Ignatz,  Einführung  in  die  erste  Hülfe  bei  Unfällen.  Vollständiger  Samaritex- 
curs.    Wien  1899.     C.  Konegen.     8.    V.     137  Ss. 

Spratling,  W.  F.,  First  Aid  to  the  Injured.  British  medical  Journal.  1899.  VoL  H. 
S.  1228. 

Sprawozdanie  z  CzynnoÄci  Towarzystwa  Dorazney  Poraocy  Lekarskiej  w.  Warszawie, 
za  rote  1897  i  1898  (Warschauer  Rettungsgesellschaft).  Warszawa  1899.  L.  Szka- 
radzinskiego  i  S-ki. 

i^tatuto  della  associazione  per  Tassistenza  medicA  negV  infortuni  del  lavora  approvata 
dair  assembla  generale  dei  soci  il  26.  gennajo  1896.  Modificato  dair  assemblea 
stessa  il  7.  marzo  1897  e  dal  consiglio  direttivo  il  6.  marzo  1898.     Milano. 

Statuto  della  associazione  per  Tassistenza  medica  negli  infortuni  sul  lavoro  e  rego- 
laraento  interno  deir  istituto  medico  di  Torinö  per  gli  infortuni  sul  lavoro. 
Torino  1899. 

Stolper,  Inwieweit  sind  die  Einrichtungen  der  ersten  Hülfe  durch  die  sociale  Gesetz- 
gebung des  Deutschen  Reichs  gefördert  worden  ?  Zeitschrift  für  Samariter-  und 
Rettungswesen.  Jahrgang  VI.  1900.  S.  153 — 155,  und  das  Rothe  Kreu«. 
Jahrgang  XVIO.     1900.     S.  391,  410—414. 

Streffer,  Aerzte  und  Samariter.  Zeitschrift  für  Samariter-  und  Rettungswesen.  Jahr- 
gang V.     1899.    S.  81—83. 

Streffer,  P.,  Rettungswesen  in  Breslau.  Zeitschrift  für  Samariter-  und  Rettungswesen. 
Jahrgang  V.     1899.     S.  170—171. 

Streffer,  Die  neue  Dienstordnung  und  Dienstanweisung  für  die  Beamten  und  die 
freiwillige  Hülfsmannschaft  des  Samaritervereins  zu  Leipzig.  Zeitschrift  für  Sama- 
riter- und  Rettungswesen.    Jahrgang  VI.     1900.     S.  50—54,  58—61,  67—68. 

Streffer,  P.,  Die  Mitwirkung  der  Aerzte  am  Samariter-  und  Rettungswesen.  Zeit- 
schrift für  Samariter-  und  Rettungswesen.     Jahrgang  VI.     1900.     S.  87—90. 

Stroebe,  Das  Eisenbahnunglück  bei  Konstanz  und  die  dabei  von  den  Sanitätskolonnen 
Konstanz  und  Rudolfzeil  geleistete  Hülfe.  Das  Rothe  Kreuz,  Jahrgang  XVIIL 
1900.     S.  345. 

v.  Stromer,  Herm.,  Praktische  Anleitung  zu  Improvisationsarbeiten  nach  Port 
und  anderen  Autoren  für  freiwillige  Sanitätskolonnen.  2.  Ausgabe.  München 
1900.     Seitz  und  Schauer.     8.     Vlll.     82  Ss.     82  Abbild. 

Stutzer,  H.  G.,  Die  erste  Hülfeleistung  durch  Laien  bei  Kalk-  resp.  Mörtel  Verletzung 
des  Auges.     Deutsche  medicin.  Wochenschr.     Jahrg.  XXVL     1900.     S.  594—596. 


Anhang:  Bibliographie.  5.  Allgemeine  Krankenfürsorge.  1297 

Taft,    Robert  M.,    An  operating  Table  and  Chair   designed   for  Use    in    an  Office  er 

Hiispital.    New  York  medical  Journal.     Vol.  LXVIII.     1898.    S.  333—334. 
Tatti,  S.,  Tratamiento  de  las  asfiiias  por  suraersion.    Anals  de  sanitär,  milit.,  Buenos 

Aires  1900.     II.    S.  78—97. 
Thomas,  .1.  N,,  Importance  of  Railroad-Hospitals.     International  Journal   of  Surger}'. 

Vol.  XIU.     1900.    S.  158  -159. 
Toulouse,  Edouard,  Assistance.    Les  höpitaux  et  Services  d' Observation  et  de  traite- 

ment.     La  Revue  de  Psychiatric.     1899.     8.     16  Ss. 
Traitemcnt   physiokgique    de    la  mort   apparejite.     Asphyxie   par   submersion.     Deux 

nouveaux  cas  de  sauvetage  ...     La  Tribüne  medicale.     Serie  II.    Touie  XXXIII. 

1900.     S.  550. 
Triebet,  V.,  L' assistance  publique  de  Paris  a  l'exposition  de  1900.     La  Revue  phil- 

anthropique.     Tome  VII.     1900.     S,  412—421. 
Tuctey.  Alexandre,  L'assistance  publique  a  Paris  pendant  la  revolution.    Documents 

inedits,    recueillis  et  publies.  A.  T.    lll.  Les  höpitaux  et  hospices  1791  —  an  IV. 

Paris  1898.     8.     821  Ss. 
Uebung  der  Berliner  Vereine  vom  Rothen  Kreuz   und  der  Unfallstationen.     Das  Rothe 

Kreuz.     Jahi-gang  XVIII.     1900.     S.  356—358.     4  Abbild. 
Die   neue    Unfallstation  1.    in    Breslau.     Das    Rothe    Kreuz.    Jahrgang  XVII I.     1900. 

S.  116.     Mit  3  Abbild. 
Die  Berliner  Unfallstationen.    Bericht  über  die  Organisation  des  Rettungs-  und  Kranken- 
transportwesens   der    Reichshauptstadt.    Berlin    1898.    C.   Heymann.     8.    50  Ss. 

Mit  Abbildung. 
Unfallstationen  und  Aerzte.    Zeitschrift  für  Samariter-  und  Rettungswesen.    Jahrgang  V. 

1899.  S.  129—131,  und  Medicinische  Reform.    Jahrgang  VII.    1899.    S.  43—40. 
Verbandkasten    für   Samaritervereine,    Sanitätskolonnen    u.  s.  w.      Das    Rothe    Kreuz. 

Jahrgang  XVIÜ.     1900.    S.  141.     Mit  1  Abbild. 
Violarte,    PauL    Projet  de  bureau    central  d'assistance.     La  Revue  philanthropique. 

Tome  III.     1898.     S.  628—631. 
Ueber  die  Vorläufer  der  Samariterwachen.    Reichs-Medicinal- Anzeiger.    Jahrgang  XXIII. 

1893.     S.  161. 
Vorrichtung   zur    Rettung    aus    Feuersgefahr.     Die  Fabriks-Feuerwehr.     Jahrgang  VII. 

1900.  S.  94—95. 

Vorschriften  zur  Verhütung  von  Brandunglück.  Erste  Hülfe  bei  Verbrennungen  oder 
Verbrühungen.     Grünberg  1899.     A.  Bartsch,     fol.     2  8s. 

Vox,  Medical  Sickness  and  Accident  Society.  British  medical  Journal.  1898.  Vol.  II.  S. 57. 

Walckenaar,  C,  Des  accidents  dus  a  Velectricite.  Soins  a  donner  aux  foudroy^s. 
Gazette  des  höpitaux.     Annee  72.     1899.     S.  1033—1035. 

Wallraff,  H.  und  Merkel,  Sigm.,  Fürsorge  für  Erkrankte  und  Verunglückte.  Gesund- 
heitspflege in  Nürnberg.  Festschrift  für  den  Verein  für  öffentliche  Gesundheits- 
pflege.    Nürnberg  1899.     S.  194—252. 

Washburn,  \V.,  Needed  Reforms  in  the  Ambulance  System.  Medical  Record.  New 
York.     Vol.  57.     1900.     8.  130—131. 

Weigand,  Samariterthätigkcit  der  Frauenvereine  Sachsens.  Zeitschrift  für  Samariter- 
und  Rettungswesen.     Jahrgang  V.     1899.     S.  106—107. 

Wein  buch,  Leopold,  Erste  Hülfe  bei  Unfällen  und  plötzlichen  Erkrankungen.  Mit 
zahlreichen  Illustrationen.     München  1898.     Seitz  und  Schauer.     8.     96  Ss. 

Witlacil,  Andreas,  Rettungswesen  in  Wien.  Das  österreichische  Sanitätswesen.  Jahr- 
gang XI.     1899.     S.  90—93. 

Wjrubow,  A.  A.,  Zur  Einführung  rationeller  Behandlung  der  verunglückten  Eisenbahn- 
bcdienstcten  .  .  .   Westnik  obschtschestwennoj  gigieny.     1899.    No.  7.    (Russisch.) 

W'olzendorff,  Die  erste  Hülfe  bei  Knochenbrüchen.  Pfeiffer's  Taschenbuch  der 
Krankenpllrire.     3.  Auflage.     Weimar  1900.     S.  367—368. 

Wright,  B.  J.  Iv.  Medical  Sickness  and  Accident  Society.  British  medical  Journal. 
1898.     Vol.   11.     S.   117. 

Yatc,  A.  (\.  Tlic  Knii;iit^  iK-spilnli.is  and  ambulance  work  in  India.    Febr.  1900.    14  Ss. 

Vvon,  \a'^  rtssninrrs  de  l'assisiMiu-«'  a  d<»nnril«,'.  Bulbtin  d**  la  societc  medicale  de 
]»i.Mila..;iiw'c  d.'    I'.'iits.     Xuijv.  .^.'lie.      No.  4.     lüUO.     S.  4S- 58. 

Zawadzki,  J..    |'n'j;(.!..\\e  K;ihuiku\vc  w  \\aiNza\vie  i  Zng,rairu"a.     Warszawa   1898. 

/iimnn  r.  Dir  Au^^hildiui:,^  «Irr  Frau  zum  hiiusJichcn  .^amarilerdicnsl.  Zeitschrift  für 
Sainarit.T-   und    R.-' tiini!s\\,'>rn.     .lahigaug   VI.      1*J00.     S.    18t)— 191. 

de  Zouclu'-Marsha  11,    .iitlin  .!.,    First    aid    in    civil    litV.     British    mrdical  Journal. 
Ii)00.     Vul.  11.     <.  Ü2ö  -625. 
Hsodboch  der  Krankenversorgung  o.  Krankenpflege.     II.  Bd.    2.  Abtb.  g2 


1298  Roth, 

6.  Specielle  Krankenfiirsor^e. 

a)  für  Arbeiter  im  Allgemeinen. 
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Nachträge. 
1.  Speeielle  Krankenversorgung. 


Für  Arbeiter. 

In  BetriebsunföUen. 

Von 
San.-Rath  Prof.  Dr.  Thiem  in  Kottbus. 


Der  Nachtrag  zu  der  an  obigerStelle(S.  18)  erörterten  Abhandlung  wurde 
nothwendig,  da  inzwischen  in  der  Unfallgesetzgebung  durch  das  Gesetz, 
betreffend  die  Abänderung  der  Unfall  Versicherungsgesetze  vom  30.  Juni 
1900  sich  nrianches  geändert  hat. 

Es  soll  versucht  werden,  die  Aenderungen  in  der  Reihenfolge  an- 
zuführen, die  bei  der  früheren  Besprechung  Band  11.,  Abth.  2,  S.  18 — 39 
innegehalten  worden  ist. 

Dementsprechend  ist  unter  I.  B.  im  II.  Bande,  Abth.  2,  S.  22  bei 
den  in  der  üeberschrift  „Das  deutsche  Unfallversicherungsgesetz  auf- 
geführten Gesetzen  hinzuzufügen: 

Durch  die  am  5.  Juli  1900  erfolgte  Bekanntmachung  des  Textes 
der  Unfallversicherungsgesetze  vom  30.  Juni  1900  sind  folgende  Gesetze 
auf  dem  Gebiete  des  Unfallwesens  in  Kraft  getreten: 

1.  Gesetz,  betreffend  die  Abänderung  der  Unfall  Versicherungsgesetze 
—  auch  Mantelgesetz  oder  Hauptgesetz  genannt.  §  1  dieses  Gesetzes 
lautet: 

Das  ünfallversicherungsgesetz  vom  6.  Juli  1884  (Reichs-Gesetzbl.  S.  69),  der 
Abschnitt  A  des  Gesetzes,  betreffend  die  Unfall-  und  Krankenversicherung  der  in 
land-  und  forstwirthscbaftlichen  Betrieben  beschäftigten  Personen,  vom  5.  Mai  1886 
(Reichs-Gesetzbl.  S.  132),  das  Gesetz,  betreffend  die  Unfallversicherung  der  bei 
Bauten  beschäftigten  Personen  vom  11.  Juli  1887  (Roichs-Gesetbl.  S.  287)  und  das 
Gesetz,  betreffend  die  Unfallversicherung  der  Seeleute  und  anderer  bei  der  Seeschiff- 
fahrt betheiligter  Personen,  vom  13.  Juli  1887  (Reichs-Gesetzbl.  S.  329)  erhalten  die 
aus  den  Anlagen  ersichtliche  Fassung. 
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Das  Gesetz  über  die  Ausdehnung  der  Unfall-  und  Krankenversicherung  vom 
28.  Mai  1885  (Reichs-Gesetzbl.  S.  159)  wird  aufgehoben. 

Wo  in  Gesetzen  auf  Bestimmungen  Bezug  genommen  wird,  welche  hiemach  ab* 
geändert  oder  aufgehoben  werden,  sind  darunter  die  an  deren  Stelle  getretenen  Be- 
stimmungen zu  verstehen. 

Statt  der  'durch  §  1  dieses  Mantelgesetzes  aufgehobenen  Gesetze 
sind  nunmehr  giltig: 

1.  das  Gewerbe- Unfall  Versicherungsgesetz  (G.  ü.  V.  G.)  vom  30.  Juni 
1900,  auch  Stammgesetz  genannt.  Es  vereinigt  die  Bestimmungen  des 
früheren  Unfall  Versicherungsgesetzes  (ü.  V.  G.)  und  des  sogenannten  Aus- 
dehnungsgesetzes vom  1.  Juli  1886  (cf.  S.  22,  Band  IL,  Abth.  2): 

2.  das  Unfallversicherungsgesetz  für  Land-  und  Forstwirthschaft, 
wie  auch  die  folgenden  Gesetze  vom  30.  Juni  1900; 

3.  das  Bauunfallversicherungsgesetz; 

4.  das  Seeunfallversicherungsgetz ; 

5)  Das  Gesetz,  betreffend  die  ünfallfürsorge  für  Strafgefangene. 

Durch  diese  Gesetze  wird  die  Unfallversicherung  ausser  den  auf 
S.  22  a.  a.  0.  bekannt  gemachten  Betrieben  nun  weiterhin  zu  Theil: 
allen  Arbeitern  und  Betriebsbeamten,  letzteren  sofern  ihr  Jahresarbeits- 
verdienst 3000  Mark  nicht  überschreitet  (früher  2000  Mark);  den  Betriebs- 
beamten werden  Werkmeister  und  Techniker  gleich  gestellt,  wenn  sie 
beschäftigt  sind  (die  bereits  S.  22  a.  a.  0.  genannten  und  im  neuen 
Gesetz  beibehaltenen  Betriebe  sind  ausgelassen  und  nur  die  neu  hinzu- 
gekommenen Betriebe  genannt),  in  gewerblichen  Brauereien,  in  Gewerbe- 
betrieben, welche  sich  auf  Ausführung  von  Bauten  u.  s.  w.  (folgen  die 
bereits  früher  genannten  Bauarbeiten),  oder  sonstigen  durch  Beschluss 
des  Bundesrathes  für  versicherungspflichtig  erklärten  Bauarbeiten  oder 
von  .  .  .  Schlosser-,  Schmiede-  oder  Brunnenarbeiten  erstrecken,  sowie 
im  Fensterputzer-  und  Fleischergewerbe  (früher  nur  Fleischer  mit  eigenem 
Schlachthausbetriebe). 

Femer  sind  hinzugekommen  der  Lagereibetrieb,  sowie  die  Lagerungs-, 
Holzfällungs-  oder  der  Beförderung  von  Personen  oder  Gütern  dienenden 
Betriebe,  wenn  sie  mit  einem  Handelsgewerbe,  dessen  Inhaber  im  Han- 
delsregister steht,  verbunden  sind. 

Die  Versicherung  erstreckt  sich  bei  allen  Gesetzen  und  bei  allen 
Betrieben  auch  auf  häusliche  und  andere  Dienste,  zu  denen  versicherte 
Personen  neben  der  Beschäftigung  in  ihrem  Betriebe  von  ihren  Arbeit- 
gebern oder  von  deren  Beauftragten  herangezogen  werden. 

Durch  Statut  kann  die  Versicherungspflicht  und  die  Selbstversicherung 
ausgedehnt  werden,  wie  dies  aus  dem  Wortlaut  des  §  5  des  G.  ü.  V.  G, 
hervorgeht. 

Durch  Statut  (§  17)  kann  die  Versicherungspflicht  erstreckt  werden: 

a)  auf  Betriebsunternehmer,  deren  Jahresarbeitsverdienst  dreitausend  Mark  nioht 
übersteigt,  oder  welche  nicht  regelmässig  mehr  als  zwei  Lohnarbeiter  beschäftigen; 

b)  ohne  Rücksicht  auf  die  Zahl  der  von  ihnen  beschäftigten  Lohnarbeiter  auf 
solche  Unternehmer  eines  in  den  §§  1  und  2  bezeichneten  Betriebs,  welche  in  eifenen 
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Betriebsstätten  im  Auftrag  und  für  Rechnung  anderer  Gewerbetreibenden  mit  der  Her- 
stellung oder  Bearbeitung  gewerblicher  Erzeugnisse  beschäftigt  werden  (Hausgewerbe- 
treibende), und  zwar  auch  dann,  wenn  sie  die  Roh-  und  Hülfsstoffe  selbst  beschaffen ; 

c)  auf  Betriebsbeamte  mit  einem  dreitausend  Mark  übersteigenden  Jahresarbeits- 
yerdienste.  Bei  der  Versicherung  von  Belriebsbeamten  ist,  vorbehaltlich  der  Bestim- 
mungen des  §  10  Absatz  1,  der  volle  Jahresarbeits verdienst  zu  Grunde  zu  legen. 

Betriebsunternehmer,  deren  Jahresarbeitsverdienst  dreitausend  Mark  nicht  über- 
steigt, oder  welche  nicht  regelmässig  mehr  als  zwei  Lohnarbeiter  beschäftigen,  sind 
berechtigt,  gegen  die  Folgen  von  Betriebsunfällen  sich  selbst  zu  versichern.  Durch 
Statut  kann  diese  Berechtigung  auf  Unternehmer  mit  einem  höheren  Jahresarbeits- 
verdienst erstreckt  werden. 

Durch  Statut  kann  ferner  bestimmt  werden,  dass  und  unter  welchen  Bedin- 
gungen gegen  die  Folgen  der  bei  dem  Betrieb  oder  Dienste  sich  ereignenden  Unfälle 
versichert  werden  können 

a)  im  Betriebe  beschäftigte,  aber  nach  §§  1  oder  1  a  nicht  versicherte  Personen 
durch  den  Betriebsunternehmer; 

b)  nicht  im  Betriebe  beschäftigte,  aber  die  Betriebsstätte  besuchende  oder  auf 
derselben  verkehrende  Personen  durch  den  Betriebsunternehmer  oder  den  Vorstand 
der  Berufsgenossenschaft  (§  28); 

c)  Organe  und  Beamte  der  Berufsgenossenschaft  durch  deren  Vorstand. 

Bezüglich  des  ü.  V.  G.  für  Land-  und  Forstwirthschaft  ist  zu 
erwähnen,  dass  auch  die  Arbeiter  und  Betriebsbeamten  in  solchen  Unter- 
nehmungen, welche  der  Unternehmer  eines  land-  uud  forstwirthschaft- 
lichen  Betriebes  neben  seiner  Land-  und  Forstwirthschaft,  aber  in 
wirthschaftlicher  Abhängigkeit  von  derselben  betreibt,  bei  der  landwirth- 
schaftlichen  Berufsgenossenschaft  mit  versichert  sind. 

Beim  Seeunfallversicherungsgesetz  ist  bemerkenswerth,  dass 
auch  Personen  als  versichert  gelten,  die,  ohne  zur  Schiffsbesatzung  zu 
gehören,  auf  deutschen  Seefahrzeugen  in  ausländischen  Häfen  beschäftigt 
werden,  soweit  sie  nicht  auf  Grund  anderer  gesetzlicher  Bestimmungen 
gegen  Unfall  versichert  sind. 

Im  Uebrigen  enthalten  die  beiden  letztgenannten  Gesetze,  sowie  das 
Banunfallversicherungsgesetz  analoge  Bestimmungen  über  Ausdehnung  der 
Selbstversicherung  und  der  Versicherungspflicht  wie  der  oben  angeführte 
§  5  des  G.  U.  V.  G. 

Der  Zweck  des  Gesetzes,  betreffend  die  Unfallfürsorge  für 
Gefangene  erhellt  am  besten  aus  seinem  §  L 

Wenn  Gefangene  einen  Unfall  bei  einer  Thätigkeit  erleiden,  bei  deren  Ausübung 
freie  Arbeiter  nach  den  Bestimmungen  der  Keichsgesetze  über  Unfallversicherung 
versichert  sein  würden,  so  ist  für  die  Folgen  solcher  Unfälle  eine  Entschädigung  zu 
leisten. 

Den  Gefangenen  werden  die  in  öffentlichen  Besserungsanstalten,  Arbeitshäusern 
und  ähnlichen  Zwangsanstalten  untergebrachten  Personen  gleichgestellt,  ebenso  die 
zur  Forst-  oder  Gemeindearbeit  oder  zu  sonstigen  Arbeiten  auf  Grund  gesetzlicher 
oder  polizeilicher  Bestimmung  zwangweise  angehaltenen  Personen. 

Besonders  erwähnenswerth  ist,  dass  abgesehen  von  den  Kosten  des 
Heilverfahrens  Vollrente  oder  Thciirente    erst    nach   der  Entlassung    aus 
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der  Gefangenenanstalt  gewährt  werden,  ebenso  wie  für  die  Wittwe  und 
die  Kinder  eines  Getödteten  die  analog  den  anderen  Gesetzen  bestimmte 
Rente  erst  von  dem  Zeitpunkte  ab  gezahlt  wird,  an  welchem  der  Ge- 
fangene entlassen  worden  wäre,  falls  er  am  Leben  geblieben  wäre. 

Wie  viel  die  Rente  beträgt  und  weitere  Bestimmungen  geht  aus  den 
nachstehenden  Bestimmungen  des  §  5  hervor. 

Die  Rente  beträgt: 

1.  für  die  Wittwe  des  Getödteten  bis  zu  deren  Tode  oder  Wieder- 
verheirathung, 

2.  für  jedes  hinterbliebene  Kind  bis  zu  dessen  zurückgelegtem  fünf- 
zehnten Lebensjahre 

den  sechzigfachen  Betrag  des  nach  §  3  zu  Grunde  zu  legenden  Tage- 
lohns, jedoch  nicht  mehr  als  neunzig  Mark. 

Die  Renten  der  Hinterbliebenen  dürfen  insgesammt  den  cinhtindert- 
undachtzigfachen  Betrag  des  Tagelohns  (§  3)  und  im  Höchst  betrage  zwei- 
hundertundsiebenzig  Mark  jährlich  nicht  übersteigen;  ergiebt  sich  ein 
höherer  Betrag,  so  werden  die  einzelnen  Renten  in  gleichem  Verhältnisse 
gekürzt. 

Im  Falle  der  Wiederverheirathung  erhält  die  Wittwe  den  einhundert- 
undachtzigfachen  Betrag  des  Tagelohns  (§  3),  jedoch  nicht  mehr  als  zwei- 
hundertundsiebenzig  Mark  als  Abfindung. 

Die  Entschädigung  der  Hinterbliebenen  fällt  fort,  wenn  Thatsacben 
vorliegen,  aus  welchen  zu  schliessen  ist,  dass  der  Getödtete  auf  freiem 
Fusse  zum  Unterhalt  seiner  Angehörigen  nichts  beigetragen  hätte.  Die 
Entschädigung  der  Wittwe  fällt  fort,  wenn  die  Ehe  erst  nach  dem  Un- 
fälle geschlossen  worden  ist.  Die  Entschädigung  kann  ganz  oder  thcil- 
weise  versagt  werden,  wenn  die  Ehefrau,  bevor  ihrem  Ehemanne  die 
Freiheit  entzogen  worden  ist,  ohne  gesetzlichen  Grund  seit  mindestens 
einem  Jahre  von  der  häuslichen  Gemeinschaft  sich  ferngehalten  und  ohne 
Beihülfe  des  Ehemanns  ihren  Unterhalt  gefunden  hat. 

Die  Bestimmungen  über  die  Renten  der  Kinder  finden  auch  An- 
wendung, wenn  der  Unfall  eine  alleinstehende  weibliche  Person  betroffen 
hat,  und  diese  mit  Hinterlassung  von  Kindern  verstirbt. 

Ausländern  oder  deren  Hinterbliebenen   wird    keine  Rente    gewährt. 

Zu  Abschnitt  H  S.  23  im  zweiten  Bande  und  der  H.  Abtheilung 
dieses  Werkes,  welcher  die  Ueberschrift  trägt: 

„Die  durch  das  deutsche  Unfallvorsicherungsgesetz  ge- 
schaffene neue  Sachlage  (Berufsgenossenschaften)"  und  in  welchem 
am  Schluss  über  die  Garenzzeit  gesprochen  wird,  ist  zu  erwähnen,  dass 
zwar  die  Garenzzeit  in  den  neuen  Gesetzen  leider  beibehalten  ist,  dass 
man  aber  bemüht  gewesen  ist,  die  für  die  Verletzten  sich  ergebenden 
Härten  zu  beseitigen. 

So  bestimmt  der  §  13  des  G.  U.  V.  G.,  dass  dem  Verletzten  bereits 
dann  eine  Unfallrente  zu  gewähren  ist,  wenn  Erwerbsbeschränkung  be- 
steht, und  Krankengeld  nicht  mehr  beansprucht  werden  kann. 

Leider  kommt  diese  Vergünstigung    den    ländlichen  Arbeitern,   wie 
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das  Reichsversicherungsamt  unter  dem  26.  März  1901  entschieden  hat, 
nicht  zu  Gute,  welche  überhaupt  keinen  Anspruch  auf  Krankengeld  haben, 
also  nicht  den  dem  Kranken  Versicherungsgesetz  nicht  Unterworfenen,  da 
der  §  13  des  G.  U.  V.  G.  nur  dazu  bestimmt  ist,  die  bisherige  Lücke 
zwischen  Krankenversicherung  und  Unfallversicherung  auszufüllen. 

Es  bleiben  daher  innerhalb  der  Garenzzeit  immer  noch  die  3  ver- 
schiedenen Kategorien  von  Unfallversicherten  mit  unwesentlichen  Aende- 
rungen  bestehen,  wie  sie  S.  26  der  früheren  Abhandlung  a.  a.  0.  be- 
sprochen sind. 

Zu  III.  B.  (S.  27  a.  a.  0.  der  früheren  Abhandlung)  „Die  Für- 
sorge  für  die  Unfallverletzten  nach  Ablauf  der  Garenzzeit" 
ist  zu  bemerken,  dass  die  zu  leistenden  Entschädigungen  insofern 
erweitert  sind,  als  Trinkgelder,  Rollgelder  und  dgl.  Bezüge  fortan  bei 
der  Berechnung  des  Jahresarbeitsverdienstes  als  Lohn,  soweit  sie  ge- 
wohnheitsgemäss  an  Stelle  des  Lohnes  treten,  mitberechnet  werden 
müssen. 

Ferner  müssen  fortan  auch  Krücken,  Stützapparate  und  ähnliche 
Hülfsmittel  gewährt  werden. 

Besonders  bemerkenswerth  ist,  dass  im  Falle  der  Hülflosigkeit, 
wenn  der  Verletzte  ohne  fremde  Wartung  und  Pflege  nicht  bestehen 
kann,  die  Vollrente  (^/s  des  Jahresarbeitsverdienstes)  bis  zum  Betrage 
des  Jahresarbeitsverdienstes  zu  erhöhen  ist  und  dass  bei  unver- 
schuldeter Arbeitslosigkeit  die  Theilrente  bis  zur  Vollrente  erhöht 
werden   kann  (aber  nicht  muss). 

Bei  der  Berechnung  des  Jahresarbeitsverdienstes  ist  für  das  G.  U.  V.  G. 
neu  hinzugekommen,  dass  bei  versicherten  Personen,  welche  weniger  als 
den  300  fachen  Betrag  des  (ür  ihren  ßeschäftigungsort  festgestellten  orts- 
üblit^hen  Tagelohns  gewöhnlicher  erwachsener  Tagearbeiter  beziehen,  als 
Jahresarbeitsverdienst  das  300facbe  dieses  ortsüblichen  Tagelohnes  gilt. 
Während  früher  bei  Betriebsbeamten  bis  zu  2000  Mark  der  4  Mark 
übersteigende  Tagesverdienst  (also  1200  Mark  Jahresverdienst)  nur  zu 
Vs  in  Anrechnung  kam,  kommt  jetzt  erst  der  1500  Mark  übersteigende 
Jahresverdienst  in  der  beschränkten  Weise  in  Anrechnung. 

Bei  Versicherten  der  landwirthschaftlichen  Berufsgenossenschaft  kann 
die  Rente  bis  zu  %  in  Form  von  Naturalleistungen  gewährt  werden, 
wenn  dieselben  ihren  Gehalt  oder  Lohn  vorher  ganz  oder  zum  Theil  in 
Form  solcher  bezogen  haben. 

Bei  notorischen  Trinkern,  denen  auf  behördliche  Anordnung  in  Schank- 
stätten  geistige  Getränke  nicht  verabfolgt  werden  dürfen,  kann  die  Rente 
theilweise  oder  voll  in  Form  von  Naturalleistungen  gewährt  werden,  auch 
wenn  sie  solche  früher  als  Lohn  nicht  bezogen  haben.  Kapitalabfin- 
dung ist  jetzt  auch  bei  Inländern  für  Renten  von  15pCt.  und  weniger 
statthaft. 

Ausser  der  früher  schon  festgestellten  Unterstützung  von  Angehörigen 
der  in  Krankenhäusern  untergebrachten  Verletzten  (dieselben  sind  wie 
die,  auf  welche  die  Angehörigen  im  Todesfälle  Anspruch  haben)  können 
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jetzt  statutarisch  allgemein  oder  auch  ohne  eine  solche  allgemeine  statu- 
tarische Bestimmung  im  Falle  der  Bedürftigkeit  noch  besondere  Unter- 
stützungen gewährt  werden. 

Bezüglich  der  Unterbringung  in  Heilanstalten  bestimmt  jetzt 
der  §  22  des  G.  U.  V.  G.,  dass  sie  statt  der  sonstigen  Leistungen  ge- 
währt werden  kann  unter  folgenden  Bedingungen : 

1.  für  Verletzte,  welche  verheirathet  sind  oder  eine  eigene  Haushaltung  haben 
oder  Mitglieder  der  Haushaitang  ihrer  Familie  sind,  mit  ihrer  Zustimmang.  Der  Za- 
strmmung  bedarf  es  nicht,  wenn  die  Art  der  Verletzung  Anforderungen  an  die  Be- 
handlung oder  Verpflegung  stellt,  denen  in  der  Familie  nicht  genügt  werden  kann, 
oder  wenn  der  für  den  Aufenthaltsort  des  Verletzten  amtlich  bestellte  Arzt  bezeugt, 
dass  Zustand  oder  Verhalten  des  Verletzten  eine  fortgesetzte  Beobachtung  erfordert ; 

2.  für  sonstige  Verletzte  in  allen  Fällen. 

§  23  bestimmt,  dass  das  Heilverfahren  jeder  Zeit  wieder  aufgenom- 
men werden  kann,  wenn  begründete  Annahme  vorhanden  ist,  dass  der 
Empfänger  einer  ünfallrente  bei  Durchführung  eines  Heilverfahrens  eine 
Erhöhung  seiner  Erwerbsfähigkeit  erlangen  werde  unter  der  Voraus- 
setzung der  im  vorigen  Paragraph  angeführten  Bedingung. 

Eine  ganz  neue  Bestimmung  enthält  der  §  24,  welcher  lautet: 

Der  Vorstand  der  ßerufsgenossenschaft  kann  einem  Rentenempfänger  auf  seinen 
Antrag  an  Stelle  der  Rente  Aufnahme  in  ein  Invalidenhaas  oder  ähnliche  von  Dritten 
unterhaltene  Anstalten  auf  Kosten  der  Berufsgenossenschafl  gewähren.  Der  Auf- 
genommene ist  auf  ein  Vierteljahr  und,  wenn  er  die^Erklärong  nicht  einen  Monat  vor 
Ablauf  dieses  Zeitraumes  zurücknimmt,  jedes  Mal  auf  ein  weiteres  Vierteljahr  an  den 
Verzicht  auf  die  Rente  gebunden. 

Bei  der  durch  Krankenkassen  veranlassten  Unterbringung 
von  Verletzten  in  ein  Krankenhaus  bestimmt  §  11  im  Schlusssati 
bezüglich  des  Wechsels  desselben  Folgendes: 

Verletzte  Personen,  welche  auf  Veranlassung  von  Knappschaftskassen,  sonstigen 
Krankenkassen,  Verbänden  von  Krankenkassen  oder  von  Organen  der  Berofsgenossen- 
schaften  in  eine  Heilanstalt  untergebracht  sind,  dürfen  während  des  Heilverfahrens 
in  andere  Heilanstalten  nur  mit  ihrer  Zustimmung  übergeführt  werden.  Diese  Zu- 
stimmung kann  durch  die  untere  Verwaltungsbehörde  des  Aufenthaltsortes  ergänzt 
werden. 

Als  Krankenkassen  im  Sinne  der  vorstehenden  Bestimmungen  sowie  der  §§  76b 
bis  76  c  des  Kranken  Versicherungsgesetzes  gelten  ausser  der  Gemeinde-Kranken- 
versicherung auch  diejenigen  Hülfskassen,  welche  die  im  §  75a.  a.  a.  0.  vorgesehene 
amtliche  Bescheinigung  besitzen. 

Die  Wittwer-  und  Wittwenrenten  sowie  die  Ascendenten-  und 
Descendentenrenten  werden  zum  Theil  unter  erheblicher  für  die 
Empfänger  günstiger  Aenderung  der  früheren  Bestimmungen  durch  die 
§§  16—21  d.  G.  U.  V.  G.  wie  folgt  geregelt: 

§  16  (§  6a).  Hinterlässt  der  Verstorbene  eine  Wittwe  oder  Kinder,  so  beträgt 
die  Rente  für  die  Wittwe  bis  zu  deren  Tode  oder  Wiederverheiratung  sowie  für  jedes 
hinterbliebene  Kind  bis  zu  dessen  zurückgelegtem  fünfzehnten  Leben^ahre  je  zwansig 
Procent  des  Jahresarbeitsverdienstes. 
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Im  Falle  derWiederverheirathung  erhält  dieWittwe  sechszig  Procent  des  Jahres- 
arbeitsverdienstes als  Abfindung. 

Der  Anspruch  der  Wittwe  ist  ausgeschlossen,  wenn  die  Ehe  erst  nach  dem  Un- 
fälle geschlossen  worden  ist;  die  Berufsgenossenschaft  kann  jedoch  in  besonderen 
Fällen  auch  dann  eine  Wittwenrente  gewähren. 

Die  Bestimmungen  über  die  Renten  der  Kinder  finden  auch  Anwendung,  wenn 
der  Unfall  eine  alleinstehende  weibliche  Person  betroffen  hat  und  diese  mit  Hinter- 
lassung von  Kindern  verstirbt. 

§  17  (§6b).  War  die  Verstorbene  beim  Eintritte  des  Unfalls  verheirathet,  aber 
der  Lebensunterhalt  ihrer  Familie  wegen  Erwerbsunfähigkeit  des  Ehemanns  ganz 
oder  überwiegend  durch  sie  bestritten  worden,  so  erhalten  bis  zum  Wegfalle  der  Be- 
dürftigkeit an  Rente 

a)  der  Wittwer  zwanzig  Procent, 

b)  jedes  hinterlassene  Kind  bis  zu  dessen  zurückgelegtem  fünfzehnten  Lebens- 
jahre zwanzig  Procent  des  Arbeitsverdienstes. 

Die  Berufsgenossenschaft  ist  berechtigt,  im  Falle  der  Tödtung  einer  Ehefrau, 
deren  Ehemann  sich  ohne  gesetzlichen  Grund  von  der  häuslichen  Gemeinschaft  fern- 
gehalten und  der  Pflicht  der  Unterhaltung  der  Kinder  entzogen  hat,  diesen  Kindern 
die  Rente  zu  gewähren. 

§  18  (§  6  c).  Hinterlässt  der  Verstorbene  Verwandte  der  aufsteigenden  Linie, 
so  wird  ihnen,  falls  ihr  Lebensunterhalt  ganz  oder  überwiegend  durch  den  Verstor- 
benen bestritten  worden  war,  bis  zum  Wegfalle  der  Bedürftigkeit  eine  Rente  von  ins- 
>gesamt  zwanzig  Procent  des  Jahresarbeitsverdienstes  gewährt. 

§  19  (§  6d).  Hinterlässt  der  Verstorbene  elternlose  Enkel,  so  wird  ihnen,  falls 
ihr  Lebensunterhalt  ganz  oder  überwiegend  durch  den  Verstorbenen  bestritten  worden 
war,  im  Falle  der  Bedürftigkeit  bis  zum  zurückgelegten  fünfzehnten  Lebensjahr  eine 
Rente  von  insgesammt  zwanzig  Procent  des  Jahresarbeitsverdienstes  gewährt. 

§  20  (§  6e).  Die  Renten  der  Hinterbliebenen  dürfen  insgesammt  sechszig  Pro- 
cent des  Jahresarbeitsverdienstes  nicht  übersteigen.  Ergiebt  sich  ein  höherer  Betrag, 
so  werden  die  Renten  gekürzt.  Bei  Ehegatten  und  Kindern  erfolgt  die  Kürzung  im 
Verhältnisse  der  Höhe  ihrer  Renten;  Verwandte  der  aufsteigenden  Linie  haben  einen 
Anspruch  nur  insoweit,  als  der  Höchstbetrag  der  Renten  nicht  für  Ehegatten  oder 
Kinder  in  Anspruch  genommen  wird;  Enkel  nur  insoweit,  als  der  Höchstbetrag  der 
Renten  nicht  für  Ehegatten,  Kinder  oder  Verwandte  der  aufsteigenden  Linie  in  An- 
spruch genommen  wird. 

Sind  aus  der  aufsteigenden  Linie  Verwandte  verschiedenen  Grades  vorhanden, 
so  wird  die  Rente  den  Eltern  vor  den  Grosseltern  gewährt. 

§  21  (§  ß{).  Die  Hinterbliebenen  eines  Ausländers,  welche  zur  Zeit  des  Un- 
falls nicht  im  Inland  ihren  gewöhnlichen  Aufenthalt  hatten,  haben  keinen  Anspruch 
auf  die  Rente.  Durch  Beschluss  des  Bundesraths  kann  diese  Bestimmung  für  be- 
stimmte Grenzgebiete  sowie  für  die  Angehörigen  solcher  auswärtigen  Staaten,  durch 
deren  Gesetzgebung  eine  entsprechende  Fürsorge  für  die  Hinterbliebenen  durch  Be- 
triebsunfall getöd teter  Deutscher  gewährleistet  ist,  ausser  Kraft  gesetzt  werden. 

§  73  d.  G.  U.  V.  G.  sieht  vor,  dass  unter  etwaigen  Streitig- 
keiten, über  die  Zugehörigkeit  eines  Verletzten  zu  der  oder  jener 
Berufsgenossenschaft  der  Verletzte  nicht  zu  leiden,  sondern  dass  die 
zuerst  angerufene  Berufsgenossenschaft  eine  vorläufige  Rente  festzustellen 
hat.  Ira  Falle  der  Verweigerung  der  nach  Ansicht  der  ersten  Fest- 
stellerin zuständigen  Berufsgenossenschaft,  die  dauernde  Fürsorge  zu 
übemehnoen,  entscheidet  dann  das  Reichsversicherangsaint. 
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Für  die  Entschädigungsfeststellungen  sind  folgende  wicbtige 
Neuerungen  zu  erwähnen. 

Vor  Ablehnung  einer  Rente  oder  Gewährung  einer  Theil« 
rente  ist  der  behandelnde  Arzt  zu  hören. 

Ferner  ist  vor  Herabsetzung  oder  Aufhebung  einer  Rente  dem 
Rentenempfänger  durch  Ertheilung  eines  Vorbescheides  Gelegenheit 
zur  Aeusserung  zu  geben. 

Eine  Minderung,  Einstellung  oder  Aufhebung  der  Rente  tritt  nicht 
mehr  wie  früher  mit  dem  Tage  des  Zustellungsbescheides,  sondern  erst 
nach  Ablauf  des  betreffenden  Monats  in  Wirksamkeit. 

Anderweitige  Feststellungen,  von  Renten  dürfen  nach  Ablauf  von 
2  Jahren  von  der  Rechtskraft  des  Bescheides  oder  der  Entscheidung  an 
gerechnet,  nur  in  Zeiträumen  von  mindestens  einem  Jahre  und  nach  Ab- 
lauf von  5  Jahren  auch  nur  durch  Entscheidung  des  Schiedsgerichts 
erfolgen. 

Schiedsgerichte. 

Die  Einrichtung  des  Schiedsgerichts  ist  insofern  eine  andere  ge- 
worden, als 

die  Unfall-  und  Invalidenschiedsgerichte  jetzt  zu  Schiedsgerichten 
für  Arbeiterversicherung  vereinigt  sind,  welche  —  ohne  Rücksicht 
auf  die  Zugehörigkeit  des  Arbeitgebers  eines  Verletzten  zu  einer  Berufs- 
genossenschaft —  für  alle  Betriebsunfälle  zuständig  sind,  die  sich  inner- 
halb ihres  Bezirkes  (in  Preussen  eines  Regierungsbezirkes)  zutragen. 

Während  früher  die  Schiedsgerichtsbeisitzer  dem  Beruf  des  Ver- 
letzten angehören  mussten,  ist  dies  jetzt  nur  noch  bei  dem  Berg-  und 
landwirthschaftlichen  Betriebe  gesetzlich  vorgeschrieben  und  ist  für  andere 
Betriebe  erst  nach  Anträgen  der  Verletzten  oder  der  Berufsgenossenschaft 
in  Ausnahmefällen  zulässig. 

Die  Schiedsgerichte  wählen  in  der  Regel  nach  Anhörung  der  zu- 
ständigen Aerztevertretung  jährlich  aus  der  Zahl  der  am  Ort  ansässigen 
Aerzte  diejenigen  aus,  welche  in  der  Regel  als  Sachverständige  bei  den 
Verhandlungen  zuzuziehen  sind.  Diese  werden  ein  für  alle  Mal  vereidigt. 
Für  das  erste  Jahr  ist  leider  von  der  Anhörung  der  Aerztekammern  in 
Preussen  grössten  Theils  Abstand  genommen  worden. 

Es  darf  hier  gleich  eingeflochten  werden,  wie  die  Beschränkung  in 
der  Auswahl  und  die  alleinige  Vereidigung  dieser  Sachverständigen  die 
anderen  Aerzte  von  dieser  Mitwirkung  ausschliesst  bezw.  ihre  nicht  unter 
Eid  gestellten  Gutachten  zu  minderwerthigen  stempelt. 

Rei  chs  versieh  er  ungsamt. 

Einige  neue  Bestimmungen  der  ü.  V.  G.  entlasten  etwas,  freilich  nur 
wenig,  das  Reichsversicherungsamt,  insofern  gegen  folgende  Entscheidun- 
gen der  Schiedsgerichte  der  Rekurs  unzulässig  ist. 

Der  Zeitpunkt,  von  welchem  an  die  Erhöhung,  Minderung  oder  Aufhebung  der 
Rente  in  Kraft  treten  soll  (nachdem  seit  dem  Unfälle  5  Jahre  verflossen  sind),  wird 
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in  der  Entscheidung  des  Schiedsgerichts  festgesetzt.  Ebenso  bestimmt  das  Schieds- 
gericht, in  welchen  Summen  und  Fristen  die  seit  dem  Inkrafttreten  der  Rentenmin- 
derung etwa  bezahlten  Mehrbeträge  durch  Kürzung  späterer  Rentenbezüge  zur  Er- 
stattung gelangen  sollen.  Das  Schiedsgericht  kann  auf  Antrag  auch  schon  vor  dieser 
Entscheidung  im  Wege  der  einstweiligen  Verfügung  anordnen,  dass  die  fernere  Renten- 
zahlung bis  zur  rechtskräftigen  Entscheidung  über  den  Antrag  auf  Aufhebung  oder 
Minderung  der  Reute  ganz  oder  theilweise  eingestellt  werde. 

Auch  bei  Kapitalsabfindungen  ist  das  Urtheil  des  Schiedsgerichts 
endgültig.  In  folgenden  Fällen  kann  das  Reichsversicherungsamt  ohne 
mündliche  Verhandlung  beschliessen  in  der  Besetzung  von  3  Mitgliedern, 
unter  denen  je  ein  Vertreter  der  Arbeiter  und  Arbeitgeber  sein  muss. 

Ist  der  Rekurs  unzulässig  oder  verspätet,  so  hat  das  Reichsversicherungsamt 
den  Rekars  ohne  mündliche  Verhandlung  zurückzuweisen;  ebenso  kann  es  verfahren, 
wenn  die  bei  dem  Beschlüsse  mitwirkenden  Mitglieder  einstimmig  den  Rekurs  für 
offenbar  ungerechtfertigt  erachten.  Andernfalls  hat  das  Reichsversicherungsamt  nach 
mündlicher  Verhandlung  zu  entscheiden. 

Man  wird  nach  Durchsicht  dieser  nur  in  Bezug  auf  die  wesentlichen 
Veränderungen  angeführten  Bestimmungen  den  Eindruck  gewinnen,  dass 
die  neuen  Unfall-Gesetze    doch    recht  erhebliche  Besserungen  aufweisen. 

Leider  ist  die  eine  Besserung,  welche  als  überaus  wünschenswerth 
von  vielen  Aerzten  und  ßerufsgenossenschaften  bezeichnet  worden  ist, 
nicht  eingetreten,  die  Aufhebung  der  Carenzzeit. 

Die  gegen  dieselbe  in  der  ersten  Abhandlung  S.  34 — 39  a.  a.  Stelle 
dieses  Werkes  geäusserten  Bedenken  bleiben  daher  vollständig  aufrecht 
erhalten.  ^ 


2.  Hospitalschiffe'). 

Von 
Dr.  Kleffel  in  Wilhelmshaven. 

(ieneralobcrarit  der  Kaiserlich  Deut»clien  Mariuo. 


Hospitalschiffe  sind  Schiffe,  welche  durch  besondere  Einrichtungen 
für  die  Aufnahnne,  den  Transport  und  die  Behandlung  von  Kranken  und 
Verwundeten  geeignet  gemacht  sind.  Für  dieselben  rauss  das  Princip 
der  Specialität  verlangt  werden,  dass  sie  also  nur  für  ihren  Zweck  ein- 
gerichtet sind  und  für  keinen  anderen  Dienst  Verwendung  finden.  Wo 
diese  Forderung,  der  Natur  der  Sache  nach,  nicht  vollständig  aufrecht 
erhalten  werden  kann,  wie  z.  B.  bei  den  später  zu  erwähnenden  Trans- 
port-Hospitalschiflfen,  muss  als  Mindestforderung  hingestellt  werden,  dass 
die  Nebenverwendung  kein  gesundheitschädliches  und  kein  raumbeengendes 


^)  Unter  Benutzung  von: 
Bugge,  Dr.,  Marine-Stabsarzt,  üeber  Hospitalschiffe.    Beiheft  zum  Marine- Verord- 
nungsblatt 1884.  No.  56. 
Blecley,  T.  M.,  Surgeon  major,  Report  on  the  Hospital  Ship  „Victor  Emmanuel'*. 

Medical  raport  for  1873. 
Blecley,  T.  M.,  Hospital  ships.  The  Lancet.  1882.  II.  229. 
Bottomey,  J.  T.,  The  medical  work  of  the  Massachusetts  Volunteer  Aid  associalioD 

during  the  Spanish  war.   Boston  1899. 
Burot,  Dr.  F.,   Medecin  en  chef  de  la  marine  frangaise.     Les  na  vires -h6pitaai. 

XIII.  Congres  international  de  medecine.   S^ance  du  4.  Acut.   Paris  1900. 
Fis(  her,  Dr.  H.,  Handbuch  der  Kriegschinirgie.  Stuttgart  1882. 
Flandrin,  K.  E.  E.,  La  Creuse.  Bateau  hopital. 
Fonssagrives,  J.  B.,  Trait^  d'hygiene  navale  etc.  2.  6d.  Paris  1877. 
Fröhlich,  Dr. H.,  Krankentransport.  Eulenborg's  Real-Encyklopadie.  Band  XI.  1887. 
Kirchner,  Dr.  M.,  Grundriss  der  Militär-Gesundheitspflege.  1896. 
Roth  und  Lex,  Handbuch  der  Militär-Gesundheitspflege.  1872. 
Ryder,  A.  P.,  Journal  of  ihe  Royal  United  Service  Institution.  1874. 
Siegfried.  C.  A.,  Medical  Inspector  U.  S.  Navy.    Report  on  the  Hospital  and  am* 

bulance  ship  ,,Bay  State'^ 
Schlick,  Dr.,  Marine-Stabsarzt,  Das  Hochsee-Lazarethschiff  „Gera".    Marine-Riuid- 

schau.   1901.  Heft  7. 
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Moment  darstellt.  Der  Charakter  des  Schiffes  als  Hospital  darf  niemals 
erst  in  zweiter  Linie  zur  Berücksichtigung  kommen.  Für  ihren  beson- 
deren Zweck  sind  Hospitalschiffe,  mit  ganz  geringen  Ausnahmen  (Japan), 
niemals  neu  gebaut,  sondern  fast  stets  sind  bereits  vorhandene  Schiffe 
dazu  eingerichtet  worden.  Als  Grund  hierfür  muss  die  beschränkte 
Nothwendigkeit  ihrer  Verwendung  angesehen  werden,  welche  stets  beson- 
dere Verhältnisse,  Zwangslagen  —  Krieg,  Epidemien  —  voraussetzte. 
Entsprechend  dieser  vorübergehenden  Benutzung  trugen  sie  zumeist  den 
provisorischen  Charakter,  und  einheitliche  Grundsätze  für  ihre  Herrichtung 
sind  nicht  aufgestellt.  In  mancher  Beziehung  mag  das  Vergängliche 
dieses  Daseins  sogar  Vortheile  bringen,  einmal  weil  dadurch  gestattet 
ist,  der  jedesmaligen  Improvisation  diejenige  Vollendung  zu  geben,  welche 
den  zeitigen  Umständen  und  dem  neuesten  Stande  der  Wissenschaft  und 
Technik  entspricht,  und  andererseits  weil  gerade  bei  den  Schiffen  über- 
haupt, und  besonders  bei  den  zu  Hospitalzwecken  zu  benutzenden,  eine 
möglichst  häufige  Erneuerung  der  Einrichtung,  namentlich  im  Interesse 
der  Reinlichkeit  wünschenswerth  ist.  Dass  bei  der  steten  Herrichtung 
von  Hospitalschiffen  ad  hoc,  nicht  etwa  durch  den  dadurch  bedingten 
Zeitverlust,  der  Nutzen  derselben  in  nennenswerther  Weise  beeinträch- 
tigt zu  werden  braucht,  hat  die  Neuzeit  zur  Genüge  erwiesen.  Dafür 
spricht,  dass  bei  dem  Ausbruch  der  letzten  chinesischen  Wirren  fast  jede 
der  betheiligten  Nationen  sehr  bald  über  in  den  ostasiatischen  Gewässern 
stationirte  Hospitalschiffe  verfügte,  deren  Thätigkeit  mehrfach  bereits 
rühmlichst  erwähnt  wurde. 

Die  Einrichtung  des  von  dem  Kaiserlich  Deutschen  Reichs-Marine- 
amt  ausgerüsteten  Lazarethschiffes  „Gera",  auf  dessen  Beschreibung 
späterhin,  als  wenigstens  für  unsere  Deutschen  Verhältnisse  maassgebend, 
näher  eingegangen  werden  soll,  erforderte  etwa  20  Arbeitstage.  Aller- 
dings darf  nicht  unerwähnt  bleiben,  da^s  dabei  die  wichtigsten  Grund- 
lagen jedenfalls  nicht  erst  festgesetzt  werden  mussten,  sondern  ebenso 
wie  sonstige  Maassnahmen  für  den  Kriegsfall  bereits  vorgesehen  waren, 
und  es  unterliegt  keinem  Zweifel,  dass  Vorschriften  für  dieselben  in  den 
Mobilmachungsplänen  keiner  der  Grossmächte  jetzt  noch  fehlen  dürften. 

Allgemein  gültige  —  internationale  —  Abmachungen  über  Hospital- 
schiffe finden  sich  zuerst  in  der  Genfer  Convention  vom  22.  August  1864 
und  zwar  in  deren  Additional- Artikeln  vom  20.  October  1868. 


Streets,  Th.  H.,  Surgeon  U.  S.  Navy.    Reports  of  the  Surgeon  General.  U.  S.  Navy. 

1898. 
Wenzel,   Dr.,  Generalarzt  der  Marine,   Ueber  Lazarethschiffe  im  Kriege.     Beiheft 

zum  Marine- Verordnungsblatt.   1890.  No.  2. 
Archive  de  m^decine  navale. 
Army  and  navy  Gazette. 
The  Lancei. 
Hager  Konferenz.   1899. 
Genfer  Konvention.   1864. 
Marine-  Sanitätsordnung. 
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Bestimmungen  für  die  Marine. 

Artikel  6.  Die  Fahrzeuge,  welche  auf  ihre  Gefahr  hin  während  und 
nach  der  Schlacht  Schiffbrüchige  oder  Blessirte  aufnehmen,  oder  nachdem 
sie  dieselben  aufgenommen,  an  Bord  eines  neutralen  oder  LazarethschiffcÄ 
transportiren,  geniessen  bis  zur  Beendigung  ihrer  Mission  den  Theil  der 
Neutralität,  welchen  die  Verhältnisse  der  Schlacht  und  die  Lage  der  im 
Kampf  befindlichen  Schiffe  ihnen  zu  gewähren  gestatten. 

Die  Beurtheilung  dieser  Verhältnisse  wird  der  Humanität  aller  Com- 
battanten  anvertraut. 

Die  in  dieser  Weise  aufgenommenen  und  geretteten  Schiffbrächigen 
rcsp.  Verwundeten  dürfen  während  der  Dauer  des  Krieges  nicht  wieder 
Dienste  thun. 

Artikel  7.  Das  seelsorgerische,  Medicinal-  und  Lazarethpersonal  jedes 
genommenen  Schiffes  wird  als  neutral  erklärt. 

Artikel  8.  Das  in  dem  vorstehenden  Artikel  bezeichnete  Personal 
hat  auf  dem  genommenen  Schiffe  seine  Functionen  fortzusetzen. 

Artikel  9.  Die  militärischen  Lazarethschiffe  verbleiben  hinsichts 
ihres  Materials  unter  dem  Kriegsgesetz.  Sie  gehen  in  das  Eigenthum 
des  Eroberers  über,  doch  darf  dieser  sie  während  der  Dauer  des  Krieges 
nicht  iher  besonderen  Bestimmung  entziehen. 

Artikel  10.  Jedes  Handelsschiff,  welcher  Nation  dasselbe  auch  an- 
gehöre, geniesst,  sobald  es  ausschliesslich  mit  Verwundeten  oder  Kranken 
belastet  ist,  die  Neutralität.  —  —  —  In  dringenden  Fällen  können 
zwischen  den  beiderseitigen  Ober-Kommandanten  besondere  Conventionen 
abgeschlossen  werden,  um  den  mit  der  Räumung  der  Verwundeten  und 
Kranken  beauftragten  Fahrzeugen  augenblicklich  in  spccieller  Weise  die 
Neutralität  zu  crtheilen. 

Artikel  11.  Die  eingeschifften  verwundeten  oder  kranken  Seeleule 
resp.  Soldaten,  welcher  Nation  dieselben  auch  angehören,  sind  durch  den 
Eroberer  zu  schützen  und  zu  pflegen.^) 

Artikel  12.  Die  Unterscheidungszeichen  für  ein  jedes  Schiff  resp. 
Fahrzeug,  welches  auf  Grund  der  Principien  der  Convention  das  Benefii 
der  Neutralität  beansprucht,  ist  die  neben  der  Nationalflagge  zu  führende 

weisse  Flagge  mit  rothem  Kreuz. Die  militärischen  Lazarethschiffe 

erhalten  einen  äusseren  Anstrich  von  weisser  Farbe  mit  grüner  Batterie. 

Artikel  13.     Die  auf  Kosten  von  Hülfs vereinen ausgerüsteten 

Lazarethschiffe  werden,  sobald  sie  —  —  —  ausschliesslich  für  den 
Zweck  ihrer  Mission  eingerichtet  waren,  nebst  ihrem  Personal  als  neutral 
betrachtet  —  —  — . 


1)  Alle  nach  ihrer  Herstellung  dienstuntauglich  Befundenen  sollen  in  ihre 
Heimath  entlassen  werden. 

Gleicherweise  können  auch  die  anderen  entlassen  werden,  jedoch  mit  der  Be- 
dingung, für  die  Dauer  des  Krieges  nicht  mehr  die  Waffen  zu  führen  (§  6  der  Con- 
vention). 


Nachtrag:  Hospitalschi flfe.  ,  1345 

Ihr  Erkennungszeichen  ist  die  weisse  Flagge  rait  rothera  Kreuz 
neben  der  Nationalflagge.  Das  Abzeichen  ihres  Personals  bei  Ausübung 
seiner  Function  ist  eine  Armbinde  von  gleicher  Farbe  und  gleichen 
Zeichen.  Der  äussere  Anstrich  dieser  Fahrzeuge  ist  weiss  rait  rother 
Batterie. 

Diese  Fahrzeuge  leisten  den  Verwundeten  und  Schiffbrüchigen  der 
kriegführenden  Theile,  ohne  Unterschied  der  Nationalität,  Hülfe  uud 
Beistand.     Während    und  nach  der  Schlacht  handeln  sie  auf  ihre  eigene 

Gefahr.     Die  kriegführenden  Theile können  die  Mitwirkung  der 

in  Rede  stehenden  Fahrzeuge  ablehnen  und  ihnen  aufgeben,  sich  zu  ent- 
fernen, auch  in  dringenden  Fällen  sie  i>e\  sich  zurückbehalten. 

Im  April  1869  fanden  in  Berlin  die  Verhandlungen  einer  internationalen 
Conferenz  zwischen  den  Vertretern  der  Regierungen  und  der  Hülfsvereine 
statt,  welche  den  Zweck  hatten,  auf  der  vereinbarten  Grundlage  der  Genfer 
Convention  die  weiteren  Aufgaben  in  Bezug  auf  Organisation  der  Vereine 
und  Vorbereitung  der  Hülfsmittel  festzustellen.  Es  wurden  dort  17  Pro- 
positionen angenommen,  von  denen  die  14.  besagte,  dass  das  Material 
(der  Hülfsschiffe),  soweit  der  Zweck  übereinstimmt,  nach  den  für  die 
Kriegsmarine  erlassenen  Vorschriften  und  Modellen,  beschafft  werden  sollte. 
Bekanntlich  sind  die  Zusatzartikel  in  den  folgenden  Jahren  seitens  der 
Regierungen  in  bindender  Weise  nicht  anerkannt  worden  und  wurden 
z.  B.  als  der  Krieg  von  1870/71  ausbrach,  nach  einer  üebereinkunft 
zwischen  Frankreich  und  Deutschland  während  desselben  als  Modus 
vivendi  zugelassen.  Die  Frage  selbst  fand  aber  eine  weitere  Entwicke- 
lung  seitdem  nicht,  wennschon  sie  nie  aufhörte,  die  Konferenzen  der 
Hülfsvereine  zu  beschäftigen.  So  z.  B.  1887  zu  Karlsruhe  und  1890 
zu  Berlin,  woselbst  der  damalige  Chef  des  Sauitätswesens  der  Deutschen 
Marine,  Generalarzt  Dr.  Wenzel,  in  der  (18.)  Abtheilung  des  X.  inter- 
nationalen medicinischen  Kongresses  in  einem  eingehenden  Vortrag,  auf 
den  noch  des  Oefteren  zurückgegriffen  werden  wird,  die  einschlägigen 
Verhältnisse  erörterte.  Insbesondere  hob  er  den  in  der  That  wundesten 
Punkt  in  der  bisherigen  Fürsorge  für  die  Hülfeleistung  bei  Seekriegen 
hervor,  wenn  er  sich  wie  folgt  ausliess.  „Mit  den  Anschauungen  der 
heutigen  Zeit  steht  es  nicht  im  Einklang,  dass  die  militairischen  Hospital- 
schiffe im  Seekriege  des  intemationalen  Schutzes  entbehren,  wie  er  den 
entsprechenden  Einrichtungen  des  Landheeres  gewährt  wird,  obgleich  sie 
dieselbe  Aufgabe  zu  erfüllen  haben.  So  lange  dieses  der  Fall  ist,  muss 
das  Bestreben  darauf  gerichtet  sein,  den  Mangel  des  internationalen 
Schutzes  dadurch  einigermaassen  auszugleichen,  dass  bei  Ausbruch  eines 
Seekrieges  die  beiderseitigen  Flotten  eine  genügende  Anzahl  von  Hospital- 
schiffen als  Begleitung  rait  sich  führen,  damit,  wer  auch  immer  im  Besitz 
des  Kampfplatzes  nach  dem  Gefecht  verbleibt,  das  Rettungswerk  für 
Freund  und   Feind  thnnlichst  gesichert  ist." 

Fast  zehn  Jahre  vergingen,  bevor  diesem  Nothstand  ein  hoffentlich 
endgiltiges  Ende  bereitet  wurde  und  zwar  durch  die  Abmachungen  und 
Erklärungen    auf    der  Haager  Friedensconfercnz  vom  29.  Juli   1899.     In 

Handbuch  der  Krftukenversorgung  u.  Krankenpflege.     IL  BU.  2.  Abth  ^^ 
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14  Artikeln  wurde  ein  Abkommen  getroffen,  betreffend  die  Anwendung 
der  Grundsätze  der  Genfer  Konvention  auf  den  Seekrieg,  durch  welches 
an  erster  Stelle  festgesetzt  wurde,  dass  Lazarethschiffe  während  der 
Dauer  der  Feindseligkeit  nicht  weggenommen  werden  dürften.  Diese 
Abmachung  lautet  wie  folgt: 

Artikel  1.  Die  militärischen  Lazarethschiffe,  die  einzig  und  allein 
vom  Staate  erbaut  oder  eingerichtet  worden  sind,  um  den  Verwundeten, 
Kranken  und  Schiffbrüchigen  Hülfe  zu  bringen,  sind  bei  Beginn  oder  ira 
Verlaufe  der  Feindseligkeiten,  jedenfalls  aber  vor  der  Verwendung,  den 
kriegführenden  Mächten  mit  Namen  anzumelden.  Diese  Schiffe  sind  zu 
achten  und  dürfen  während  der  Dauer  der  Feindseligkeit  nicht  weg- 
genommen werden.  Auch  dürfen  sie  bei  einem  Aufenthalt  in  neutralen 
Häfen  nicht  nach  den  für  die  Kriegsschiffe  geltenden  Regeln  behandelt 
werden. 

Artikel  2.  Lazarethschiffe,  die  ganz  oder  zum  Theil  auf  Kosten 
von  Privatpersonen  oder  von  amtlich  anerkannten  Hülfsgeselkchaften 
ausgerüstet  worden  sind,  sind  ebenfalls  zu  achten  und  von  der  Weg- 
nahme ausgeschlossen,  sofern  die  kriegführende  Macht,  der  sie  ange- 
hören, eine  amtliche  Bescheinigung  für  sie  ausstellt  und  ihre  Naraen  dem 
Gegner  bei  Beginn  oder  im  Verlaufe  der  Feindseligkeiten,  jedenfalls  aber 
vor  der  Verwendung,  bekannt  gemacht  hat. 

Diese  Schiffe  müssen  eine  von  der  zuständigen  Behörde  auszo- 
stellende  Bescheinigung  darüber  bei  sich  führen,  dass  sie  sich  während 
der  Ausrüstung  und  beim  Auslaufen  unter  ihrer  Aufsicht  befunden  haben. 

Artikel  3.  Lazarethschiffe,  die  ganz  oder  zum  Theil  auf  Kosten  von 
Privatpersonen  oder  von  amtlich  anerkannten  Hülfsgesellschaften  neutraler 
Staaten  ausgerüstet  worden  sind,  sind  zu  achten  und  von  der  Wegnahnae 
aufgeschlossen,  sofern  der  neutrale  Staat,  dem  sie  angehören,  einen  amt- 
lichen Auftrag  für  sie  ausgestellt  hat,  und  den  kriegführenden  Mächten 
ihre  Namen  zu  Beginn  oder  im  Verlaufe  der  Feindseligkeiten,  jedenfalls 
aber  vor  ihrer  Verwendung,  bekannt  gemacht  hat. 

Artikel  4.  Die  in  den  Artikeln  1,  2,  3  bezeichneten  Schiffe  sollen 
den  Verwundeten,  Kranken  und  Schiffbrüchigen  der  Kriegsparteien  ohne 
Unterschied  der  Nationalität  Hülfe  und  Beistand  gewähren. 

Die  Regierungen  verpflichten  sich,  diese  Schiffe  zu  keinerlei  mili- 
tärischen Zwecken  zu   benützen. 

Diese  Schiffe  dürfen  in  keiner  Weise  die  Bewegungen  der  Kriegs- 
schiffe behindern. 

Während  und  nach  dem  Kampfe  handeln  sie  auf  ihre  eigene  Gefahr. 

Die  Kriegsparteien  üben  ein  Aufsichts-  und  Durchsuchongsrecht 
über  sie  aus.  Sie  können  ihre  Hülfe  ablehnen,  ihnen  befehlen  sich  xa 
entfernen,  ihnen  eine  bestimmte  Fahrtrichtung  vorschreiben,  einen  Coro- 
missar  an  Bord  geben  und  sie  auch  zurückhalten,  wenn  besonders  erheb- 
liche Umstände  es  erfordern. 

Die  Kriegsparteion  sollen  die  den  Lazarethschiffen  gegebenen  Be- 
fehle, soweit  wie  möglich,  in  deren  Schiffstagebuch  eintragen. 
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Artikel  5.  Die  militärischen  Lazarethschiffe  sind  kenntlich  zu 
machen  durch  einen  äusseren  weissen  Anstrich  mit  einem  wagrecht 
laufenden  etwa  IY2  Meter  breiten  grünen  Streifen. 

Die  in  den  Artikeln  2,  3  bezeichneten  Schiffe  sind  kenntlich  zu 
machen  durch  einen  äusseren  weissen  Anstrich  mit  einem  wagrecht 
laufenden,  etwa  IV2  Meter  breiten  rothen  Streiken. 

Die  Boote  dieser  Schiffe,  sowie  die  kleinen  zum  Lazarethdienste 
verwendeten  Fahrzeuge  müssen  durch  einen  ähnlichen  Anstrich  kenntlich 
gemacht  sein. 

Alle  Lazarethschiffe  sollen  sich  dadurch  erkennbar  machen,  dass  sie 
neben  der  Nationalflagge  die  in  der  Genfer  Convention  vorgesehene  weisse 
Flagge  mit  dem  rothen  Kreuze  hissen. 

Artikel  6.  Handelsschiffe,  Yachten  oder  neutrale  Fahrzeuge,  die 
Verwundete,  Kranke  oder  Schiffbrüchige  der  Kriegsparteien  an  Bord  ge- 
nommen haben,  können  aus  diesem  Anlasse  nicht  weggenommen  werden, 
aber  sie  bleiben  der  Wegnahme  ausgesetzt  im  Falle  von  Neutralitäts- 
verletzungen, deren  sie  sich  etwa  schuldig  gemacht  haben. 

Artikel  7.  Das  geistliche,  ärztliche  und  Lazarethpersonal  weg- 
genommener Schiffe  ist  unverletzlich  und  kann  nicht  kriegsgefangen  ge- 
macht werden.  Es  ist  berechtigt,  beim  Verlassen  des  Schiffes  die  Ge- 
genstände und  chirurgischen  Instrumenite,  die  Privateigenthum  sind,  mit 
sich  zu  nehmen. 

Es  soll  jedoch  seine  Dienste  solange  weiter  leisten,  als  es  noth- 
wendig  erscheint,  und  kann  sich  erst  dann  zurückziehen,  wenn  der  Be- 
fehlshaber des  Schiffes  es  für  zulässig  erklärt. 

Die  Kriegsparteien  sind  verpflichtet,  diesem  Personale,  wenn  es  in 
ihre  Hände  fällt,  den  vollen  Genuss  der  Gebührnisse  zu  sichern. 

Artikel  8.  Die  an  Bord  befindlichen  Marine-  und  Militärpersonen, 
die  verwundet  oder  krank  sind,  sollen  von  der  Partei,  die  das  Schiff 
genommen  hat,  ohne  Unterschied  der  Nationalität  geschützt  und  gepflegt 
werden. 

Artikel  9.  Schiffbrüchige,  Verwundete  oder  Kranke  einer  Kriegs- 
partei, die  in  die  Hände  der  anderen  fallen,  sind  kriegsgefangen. 

Der  Partei,  die  sie  gefangen  genommen  hat,  bleibt  es  überlassen, 
sie  je  nach  den  Umständen  festzuhalten  oder  nach  einem  neutralen  Hafen 
oder  selbst  nach  einem  Hafen  des  Gegners  zu  befördern.  Im  letzteren 
Falle  dürfen  die  so  in  ihre  Heimath  entlassenen  Kriegsgefangenen  während 
der  Dauer  des  Krieges  nicht  mehr  dienen. 

Artikel  10.     (Weggefallen.) 

Artikel  11.  Die  in  den  vorstehenden  Artikeln  getroffenen  Verein- 
barungen sind  für  die  vertragschliessenden  Mächte  nur  bindend  im  Falle 
^ines  Krieges  zwischen  zwei  oder  mehreren  von  ihnen. 

Die  Vereinbarungen  hören  mit  dem  Augenblick  auf  verbindlich  zu 
sein,  wo  in  einem  Kriege  zwischen  Vertragsmächten  eine  Nichtvertrags- 
macht  sich  einer  der  Kriegsparteien  anschliesscn  sollte. 

85* 
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Artikel  12.  Dieses  Abkommen  soll  sobald  wie  möglich  ratificirt 
werden. 

Die  Ratificationsurkunden  sollen  im  Haag  hinterlegt  werden. 

lieber  die  Hinterlegung  einer  jeden  Ratificationsurkunde  soll  ein 
Protokoll  aufgenommen  werden;  von  diesem  soll  eine  beglaubigte  Ab- 
schrift allen  Vertragsmächten  auf  diplomatischem  Wege  mitgetheilt  werden. 

Artikel  13.  Die  Nichtsignaturmächte,  die  der  Genfer  Convention 
vom  23.  August  1864  beigetreten  sind,  können  ihren  Beitritt  zu  diesem 
Abkommen  erklären. 

Sie  haben  zu  diesem  Zwecke  ihren  Beitritt  den  Vertragsm ächten 
durch  eine  schriftliche  Benachrichtigung  bekannt  zu  geben,  die  an  die 
Regierung  der  Niederlande  zu  richten  und  von  dieser  allen  anderen 
Vertragsmächten  mitzutheilen  ist. 

Artikel  14.  Falls  einer  der  hohen  vertragschliessenden  Theile  dieses 
Abkommen  kündigen  sollte,  würde  diese  Kündigung  erst  ein  Jahr  nach 
der  schriftlich  an  die  Regierung  der  Niederlande  ergehenden  und  von 
dieser  allen  anderen  Vertragsmächten  unverzüglich  mitzutheilenden  Be- 
nachrichtigung wirksam  werden. 

Diese  Kündigung  soll  nur  in  Ansehung  der  Macht  wirksam  sein, 
die  sie  erklärt  hat. 

Ratificirt  wurde  dieser  Vertrag  von  Deutschland,  Oesterreich-Üngam, 
Belgien,  China,  Dänemark,  Spanien,  den  Vereinigten  Staaten  von  Amerika, 
den  vereinigten  Staaten  von  Mexico,  Frankreich,  Grossbritannien  und  Ir- 
land, Griechenland,  Italien,  Japan,  Luxemburg,  Montenegro,  den  Nieder- 
landen, Persien,  Portugal,  Rumänien,  Russland,  Serbien,  Siam,  Schweden 
und  Norwegen,  der  Schweiz,  der  Türkei  und  Bulgarien. 

Erwähnung  sollen  schliesslich  noch  die  Verhandlungen  auf  dem 
XIU.  internationalen  medicinischen  Congress  zu  Paris  im  Jahre  1901) 
finden,  bei  denen  der  Chef  des  französischen  Marine-Sanitätswesens  die 
„navires-hupitaux",  erneuter  eingehender  Besprechung  unterzog.  Wenn 
er  über  dieselben  für  das  Madagaskar-Expeditionskorps  sagt  ^Pinstallation 
d'un  navire-höpital  bien  amönagö,  avec  tous  les  moyens  dont  il  disposait 
pour  assurer  le  bien-ctre  des  malades,  n'a  pas  6t^  un  des  moindres 
Services,  que  la  marine  a  pu  rendre'',  so  kann  das  uneingeschränkt  für 
alle  entsprechenden  Verhältnisse  gelten.  Er  bespricht  die  transport- 
hopitaux,  charges  de  repatrier  les  malades  et  les  blessös  des  expeditions 
d^outremer  und  die  hopitaux-flottants,  welche  er  neben  jenen  für  jede 
Nation  mit  Kolonialbesitz  für  nothwendig  erachtet,  pöur  recevoir  et 
soigner  des  malades,  1^  quand  un  pays  nouvellement  occup^  offre  de 
trop  mauvaises  conditions  hygieniques  ou  des  installations  insuffisantes, 
2®  quand  on  va  a  la  conquete  d'un  pays  fiövreux  ou  d'une  contröe  oü 
les  hopitaux  a  terre  ne  peuvent  etre  utilis^s.  Hierbei  unterscheidet  er 
sog.  pontons-hopitaux  und  sog.  navires  stationnaires.  Schliesslich  be- 
spricht er  den  seiner  Ansicht  zweckmässigsten  Typ  eines  Lazareth- 
schiffcs. 

Was    nun    die  Idee  der  Verwenduug    sog.  schwimmender  Lazarette 
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anbelangt,  so  ist  sie  durchaus  keine  neue.  Die  Nutzbarmachung  der 
Wasserwege  für  den  Transport  von  Verwundeten  und  Kranken  war  viel- 
mehr schon  lange  Zeit  nicht  nur  in's  Auge  gefasst,  sondern  auch  zur 
Ausführung  gekoramen.  Man  war  darüber  nicht  im  Zweifel,  dass  unter 
Umständen  schwimmenden  Lazarcthen  eine  ausserordentlich  grosse  Be- 
deutung zukommen  konnte  und  dass  sie  bei  entsprechender  Einrichtung 
vielleicht  die  einzig  mögliche  Form  von  Unterkunftsräumen  für  Kranke 
darstellten,  bei  welchen  eine  sichere  Trennung  bei  Ansteckungsgefahr 
durchgeführt  werden  sollte.  Namentlich  kam  dabei  auch  in  Betracht  die 
Möglichkeit,  sie  verhältnissmässig  schnell  und  mit  geringen  Mitteln  her- 
zurichten und  sie,  stellte  sich  eine  Nothwendigkeit  dazu  heraus,  ohne 
grosse  Mühe  von  einem  Ort  an  einen  andern  zu  verlegen.  War  dieses 
vom  hygienischen  Standpunkt  aus  ihr  Hauptvortheil,  so  war  ihr  prak- 
tischer Nutzen  nicht  geringer  anzuschlagen,  welchen  sie  für  Kranke  und 
Verwundete  unter  Umständen  bieten  mussten,  in  denen  überhaupt  keine 
anderen  Hospitaleinrichtungen  in  Frage  kommen  konnten,  also  in  un- 
wirthlichen  Gegenden  und  bei  Seeschlachten,  hier  besonders  auch  im 
Hinblick  auf  die  Hülfeleistung,  die  dem  an  seiner  Gesundheit  nicht  ge- 
schädigten, aber  der  Gefahr  des  Ertrinkens  ausgesetzten  Theil  der  Schiffs- 
besatzung ermöglicht  werden  konnte.  Für  ersteren  Zweck  kommen  zu- 
nächst in  Betracht  Einrichtungen  eigenthümlicher  Bauart,  die  sich,  so 
so  sagen  als  schwimmende  Häuser  darstellten  —  Baracken  —  und  auf 
Holzflössen,  Pontons,  Booten  u.  dergl.  errichtet  waren.  Sie  verschwan- 
den wieder,  sobald  sie  den  Zweck  erfüllt  hatten,  für  den  sie  speciell 
entstanden  waren  und  da,  wie  vorher  bereits  erwähnt  wurde,  irgend- 
welche allgemein  giltige  Vorschriften  über  ihre  Herstellung  nicht  vor- 
handen waren,  bedürfen  sie  hier  nur  der  Erwähnung.  Die  Verwendung 
von  Schiffen  in  gleicher  Weise,  der  man  sich  dann  zuwandte,  stellte  sich 
als  viel  geeigneter  heraus  und  hat  sich  demgemäss  bis  auf  den  heutigen 
Tag  erhalten.  Für  den  überseeischen  Dienst  nicht  mehr  geeignete  Fahr- 
zeuge, sogenannte  Hulks,  wurden  lediglich  zur  Aufnahme  von  Kranken 
hergerichtet,  theils  um  die  Landliospitale  im  Allgemeinen,  oder  von  be- 
stimmten Kranken  —  zumeist  den  an  Infectionskrankheiten  Leidenden  — 
zu  entlasten,  oder  an  Orten,  an  welchen  Anstalten  für  die  Krankenpflege 
überhaupt  nicht  bestanden,  eine  solche  zu  ermöglichen.  Letzteres  er- 
schien unabweisbar,  nachdem  den  seefahrttreibenden  Nationen  durch  ihren 
Kolonialbesitz  besondere  Eigenthümlichkeiten  in  Bezug  auf  die  Gesund- 
heitsverhältnisse, namentlich  ihrer  Truppen  entgegentraten.  So  ist  z.  B. 
in  englischen  Häfen,  nicht  nur  des  Kolonial-,  sondern  auch  des  Mutter- 
landes, von  der  dauernden  Verwendung  solcher  schwimmenden  statio- 
nären Lazarethe  ausgiebigster  Gebrauch  gemacht.  Andere,  in  über- 
seeischem Besitz  befindliche  Staaten  sind  hierin  gleichfalls  nicht  zurück- 
geblieben. Frankreich  unterhielt  sog.  Pontons-Hopitaux  in  Gaben  und 
in  Diögo-Suarez,  und  auch  Deutschland  hat  sich  veranlasst  gesehen  für 
seine  westafrikanischen  Kolonien  ein  ständiges  Lazarethschiff  in  Kamerun 
zu  schaffen,    durch    entsprechende  Ausrüstung  des  ehemaligen  Kanonen- 
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bootes  „Cyclop".  Nur  einer  englischen  Einrichtung  dieser  Art  soll  hier 
gedacht  werden,  welche  bereits  im  Jahre  1867  ins  Leben  gerufen  wurde 
und  durch  ihr  langes  Bestehen  und  ihre  ununterbrochene  segensreiche 
Wirksamkeit  den  besten  Beweis  dafür  liefert,  dass  die  bei  ihrer  Er- 
richtung gehegten  Erwartungen,  richtigen,  das  vorher  Erörterte  voll  be- 
stätigenden Voraussetzungen  entsprungen  waren.  Es  ist  dieses  die 
Hospital-  und  Ambulanzeinrichtung  des  Metropolitan  Asyluras  Board  in 
London  zur  Aufnahme  von  Pockenkranken,  welche  in  dem  Abschnitt 
dieses  Buches  über  Krankentransportwesen  (von  George  Meyer)  ein- 
gehend geschildert  ist. 

Was  nun  den  vorher  erwähnten  Gedanken  des  Transportes  von  Ver- 
wundeten und  Kranken  auf  Wasserwegen  anbetrifft,  so  ist  es  bekannt, 
dass  man  bereits  zur  Zeit  der  schlesischen  Kriege  Friedrich  des  Grossen 
sich  für  jenen  gern  derselben  bediente,  wenn  es  sich  um  die  Zurücklegung 
weiter  Entfernungen  handelte.  So  heisst  es  in  einer  Nebenbestimmuog 
des  Hubertusburger  Friedens  vom  15.  Februar  1763:  „W^enn  die  preussi- 
schen  Truppen  Sachsen  räumen,  so  bleiben  die  Lazarethe  zu  Torgau  und 
Wittenberg  so  lange  bestehen,  bis  bei  offen  werdender  Schifffahrt  die 
Kranken  und  Alles,  was  zum  Lazareth  gehört,  weggeschafft  werden 
können.''  Wie  sich  der  Transport  eines  Lazarethes  im  Jahre  1795  ge- 
staltete, davon  entwirft  der  sächsische  Generalstabsarzt  Raschig  eine 
belehrende  Schilderung,  als  die  sächsischen  Reichstruppen  vom  Rhein  in 
ihre  Heimath  zurückkehren  sollten.  Für  die  schwer  Kranken,  die  nicht 
zu  gehen  im  Stande  waren,  blieb  kein  anderes  Fortkommen  als  zu 
Wasser.  Auf  demselben  ging  es  äusserst  langsam  wegen  der  Krümmungen 
und  der  Seichtheit  des  Mains,  und  die  Witterung  und  Jahreszeit  waren 
den  Kranken  besonders  des  Nachts  sehr  ungünstig.  Zu  Wasser  wurden 
ungefähr  700  Mann  befördert.  Unterwegs  wurde  hier  und  dort  an- 
gehalten, schwere  Kranke  vom  Lande  auf  die  Schiffe  und  Rokonvales- 
centen  von  diesen  nach  Land  gebracht.  Während  der  napolconischen 
Kriege  wurden  Kranke  von  Wien  aus  die  Donau  hinauf  nach  Linz  ge- 
schaflt,  von  Königsberg  nach  Elbing,  Marienburg  und  weiter.  Von  der 
Weichsel  führte  man  Kranke  nach  Bromberg  und  von  da  durch  die 
Schleusen  nach  Landsberg.  Vom  Schlachtfeld  an  der  Katzbach  kamen 
Verwundete  zu  Wasser  nach  Berlin.  Von  hier  aus  schickte  man  4000 
Verwundete  nach  Güstebiese  und  vertheilte  sie  von  dort  in  die  pomraer- 
sehen  Lazarethe.  Von  Dresden  gingen  grosse  Transporte  die  Elbe  herab 
nach  Torgau  und  Magdeburg.  Nach  den  Schlachten  bei  Ligny  und  Beile- 
alliance  führte  man  Verwundete  die  Maass  hinab  und  den  Rhein  hinauf 
bis  Düsseldorf  und  weiter.  Auch  in  Frankreich  benutzte  man  die  Wasser- 
läufe der  Seine  und  Marne.  1864  leisteten,  wie  Esmarch  berichtet, 
mehrere  kleine  Segelschiffe,  welche  die  Johanniter  nach  Erstürmung  der 
Düppeler  Schanzen  zum  Transport  der  Verwundeten  von  Sundewitt  nach 
Flensburg  verwertheten,  vortreffliche  Dienste.  Im  russischen  Feldzog 
gegen  die  Türkei  im  Jahre  1878  machten  die  Russen  ausgedehnten  Ge- 
lHAOob  vom  Wassertransport.     Vom    15.  Mai   1877    ab   standen    in  Su 
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Stefano  13  Dampfer  zur  Verfügung.  Sie  wurden  zunächst  desinficirt  und 
dann  eingerichtet.  Durch  eingelegte  Pussböden  wurde  der  ganze  Schiflfs- 
raum  im  Zwischendecke  von  8  Fuss  Höhe  getheilt.  Ventilationsschläuche 
von  Segeltuch,  welche  für  alle  Räume  durch  sie  gingen  und  seitliche  Oeff- 
nungen  hatten,  sorgten  für  Zufuhr  frischer  Luft.  Jeder  Kranke  erhielt 
einen  Raum  von  37*  Fuss  Breite  und  TYg.Fuss  Länge,  mithin  einen 
Luftraum  von  über  200  Cubikfuss.  Der  Transport  auf  der  Donau  ge- 
schah durch  4  grosse  Barken,  welche  durch  Aufbau  von  Baracken  zu 
schwimmenden  Hospitälern  verwandelt  waren,  von  denen  jedes  etwa 
300  Mann  fasste.  Die  Schiffe  machten  ihre  Fahrten  von  Widdin  nach 
Galatz  in  der  Art,  dass  zwei  den  Fluss  hinauf  und  zwei  hinunterfuhren 
und  in  letzterer  Richtung  zeitweise  anlegten,  um  Kranke  aufzunehmen. 
Während  des  Occupationsfeldzuges  der  Oesterreicher  in  der  Herzegowina 
1878/79  beförderten  sechs  Schiffsam bulancen  Kranke  und  Verwundete 
auf  Flüssen  und  führten  sie  der  Küste  zu,  von  wo  aus  sie  durch  ein 
besonderes  Krankentransportschiff,  „Gargagno**,  über  See  nach  der  Hei- 
math geschafft  wurden.  Es  evacuirte  in  29  Fahrten,  ausser  einer  nam- 
haften Zahl  kranker  Matrosen,  Civilarbeiter  u.  s.  w.,  vom  k.  k.  Heere 
2326  Kranke  und  96  Verwundete.  Krankentransporte  über  See,  also 
auf  grösseren  Schiffen,  werden  erwähnt  während  des  preussischen  Feld- 
zuges gegen  Holland  und  bei  der  Expedition  Bonapartes  nach  Syrien. 
In  seinem  Werke  über  den  russisch-türkischen  Feldzug  1828/29  berichtet 
Moltke,  dass  am  Schluss  desselben  4000  Kranke  der  russischen  Armee, 
darunter  600,  die  an  der  Pest  litten,  durch  ein  Linienschiff  und  zwei 
Fregatten  fortgebracht  wurden.  Für  den  Krimkrieg  waren  Hospitalschiffe 
nicht  vorbereitet,  und  als  sich  die  Nothwendigkeit  herausstellte,  Kranke 
und  Verwundete  auf  Schiffe  zu  bringen,  hatte  es  einen  fatalen  Einfluss 
auf  eine  grosse  Zahl  jener,  dass  die  Schiffe  eben  für  diesen  Dienst  in 
keiner  Weise  hergerichtet  waren.  Die  Kranken  wurden  in  grosse  Segel- 
boote, welche  besondere  Einrichtungen  nicht  hatten,  einer  nach  den  an- 
deren gepackt,  die  Verwundeten  zwischen  die  Kranken,  und  die  Boote 
von  Dampfern  in  Schlepp  genommen.  Baudens  giebt  an,  dass  auf 
diesen  Transporten  zwischen  der  Krim  und  Konstantinopel  täglich  200 
Patienten  starben.  Nach  Smith  gingen  von  1300  englischen  Verwun- 
deten und  Kranken,  die  umgeben  waren  von  Strömen  von  Eiter,  Excre- 
menten  und  Jauche,  in  48  Stunden  51  auf  solcher  Meerfahrt  zu  Grunde. 
Scrive  berichtet,  dass  von  der  Krim  nach  Konstantinopel  115000  Leute 
zur  See  transportirt  wurden  und  40000  weiter  nach  Frankreich.  Davon 
starben  reichlich  10  pCt.  Im  Kriege  von  1866  Hessen  besonders  die 
Schilderungen  bei  dem  Untergang  des  Panzers  „Re  d'  Italia"  in  der 
Seeschlacht  bei  Lissa,  als  der  grossen  Anzahl  der  Ertrinkenden  keinerlei 
Hülfe  geleistet  werden  konnte,  das  Fehlen  von  Hospitalschiffen  empfinden. 
Als  das  von  einem  österreichischen  Gegner  in  den  Grund  gerannte  italie- 
nische Panzerschiff  binnen  wenigen  Minuten  versank,  gelang  es  nicht, 
die  800  Schiffbrüchigen  desselben  zu  retten,  da  die  österreichischen 
Schiffe  sogleich    zu    einem   neuen  Gefecht    engagirt  worden  waren.     Die 
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rechte  Würdigung  ihrer  Bedeutung  erlangten  sie  zuerst  während  des 
amerikanischen  Krieges  in  den  Jahren  1862 — 66,  als  roan,  gedrangt 
durch  die  eigenthüralichen  Verhältnisse  des  Kriegsschauplatzes,  ihrer  Be- 
schaffung und  Ausrüstung  ein  besonderes  Augenmerk  zuzuwenden  sich 
gezwungen  sah.  Anfangs  versuchte  man  mit  gewöhnlichen  Schiffen  aus- 
zukommen. Man  schlug  auf  ihnen  Verdecke  auf  und  lagerte  die  Kranken 
so  gut  und  so  schlecht,  wie  es  eben  gehen  wollte.  Bald  aber  niusste 
man  besondere  Krankentransportschiffe  ausrüsten,  mit  deren  Hülfe  z.  B. 
nach  der  Schlacht  bei  Spottsilvania  in  20  Tagen  mehr  als  25000  Ver- 
wundete nach  Washington  geschafft  wurden.  Das  Hospitalschiff  pGeneral 
J.  K.  Barnes"  beförderte  in  27  Fahrten  3655  Patienten.  Speciell  zu 
Hospitalzwecken  statteten  im  Jahre  1856  die  Engländer  ein  grosses 
Segelschiff  für  den  Dienst  in  China  aus.  Die  Franzosen  besassen  bereits 
1859  für  ihre  Kolonien  in  China  Conchinchina  und  Gaben  Hospitalschiffe 
(„Transport  de  l'Etat",  „Paquebots  affretes**),  deren  Einrichtungen  aber 
ebenso  wie  diejenigen  der  englischen  Schiffe  viel  zu  wünschen  übrig 
Hessen.  Im  Jahre  1859  verwendeten  die  Spanier  bei  ihrer  Expedition 
nach  Marocco  gemiethcte  Schraubendampfer  als  Hospitalschiffe.  1868 
hatten  die  Engländer  während  des  abyssinischen  Krieges  drei  Hospital- 
schiffe im  Dienst,  welche  für  58  Officiere  und  607  Mann  Platz  boten, 
im  Jahre  1873  bei  der  Expedition  gegen  die  Aschantis  eines,  den  ^Victor 
Emanuel'*.  1874  rüsteten  die  Holländer  im  Krieg  gegen  Atschin  ein 
Segelschiff  als  Hospitalschiff  aus.  In  Massaua  unterhielten  die  Italicner 
ein  Hospitalschiff,  „Garibaldi'^,  dem  zwei  Pontons  beigegeben  waren,  von 
denen  das  eine  eine  Vorrichtung  zur  Herstellung  von  Trinkwasser  (durch 
Destillation  aus  Meerwasscr),  das  andere  eine  solche  für  Eiserzeuguog 
hatte.  Ebenso  wurden  1884/85  in  Suakim  Hospitalschiffe  stationirt.  Von 
französischen  Hospitalschiffen,  die  während  der  kolonialen  Unternehmungen 
nach  China  (Tonkin),  Madagaskar  und  Dahomey  in  Thätigkeit  waren, 
seien  unter  anderen  „Annamite"  genannt,  welche  die  Reise  von  Saigon 
nach  Toulon  in  33  Tagen  zurücklegte  und  136  Betten  für  Kranke  ent- 
hielt, „Vingh-Long",  der  514  Patienten  aufnehmen  konnte,  von  denen 
200  in  Betten,  254  in  Hängematten  untergebracht  waren,  und  „Mytho**, 
welche  innerhalb  von  etwa  3  Monaten  528  Kranke  aufnahm.  Endlich  ver- 
pflegte „Shamrock"  in  6  Monaten  2000  Kranke  mit  46000  Behandlungs- 
tagen und  einer  durchschnittlichen  ßelegungszahl  von  300  Köpfen  fax 
den  Tag.  Während  des  spanisch -amerikanischen  Krieges  1898  waren 
von  Spanien  Ilospitalschiffe  nicht  vorgesehen  und  wurden  späterhin  Kranke 
und  Verwundete,  gleichzeitig  mit  den  Truppentransporten,  auf  gemie- 
theten  Passagierdarapfcrn  von  Cuba  in  die  Heimath  befördert,  auf  denen 
neben  den  vorhandenen  Einrichtungen  für  die  Krankenpflege  provisorische 
Lazarethe  hergerichtet  waren.  Den  Amerikanern  standen  gut  ausgerü- 
stete Ilospitalschiffe  zur  Verfügung.  „Bay  State**  —  after  about  five 
weeks  of  hard,  continous  labour  she  was  completed  —  war  von  einem 
Verein  für  freiwillige  Krankenpflege  (Massachusetts)  ausgerüstet  und  be- 
förderte   in    drei  Reisen    336  Patienten  von  Cuba    und  Portorico  nacb 
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Baltimore.  Erwähnt  mag  werden,  dass  zu  ihrem  Personal  auch  sechs 
Pflegerinnen  gehörten.  The  ambuJance  ship  „Solace'^  überführte  in  zahl- 
reichen Fahrten  379  Kranke  und  Verwundete  von  der  Flotte  des  Admiral 
Sampson  und  von  dem  Armenlazareth  zu  Key  West  in  die  Marine- 
Hospitale  zu  New  York  und  Norfolk,  während  „Relief",  der  gegen  300 
Kranke  aufnehmen  konnte,  in  erster  Linie  als  schwimmendes  Lazareth 
für  Landtruppen  Verwendung  fand.  Im  Kriege  gegen  China  benutzte 
Japan  für  seine  Verwundetentransporte  gewöhnliche  Passagierdampfer 
ohne  besondere  Einrichtungen.  Die  dabei  gemachten  Erfahrungen  müssen 
aber  wohl  keine  günstigen  gewesen  sein,  da  bald  nach  dem  Feldzug 
1899  zwei  Hospitalschiffe,  „Hakuai  Maru''  und  „Rosai  Maru*^  gebaut 
wurden,  von  welchen  jedes  176,  im  Nothfall  sogar  292  Betten  fassen 
kann.  Jedenfalls  der  hohen  Kosten  wegen,  welche  ihre  Unterhaltung  in 
Friedenszeiten  orfordern  würde,  sind  sie  für  letztere  als  Packetboote  einer 
Privatdampfcrgesellschaft  überlassen.  In  Oesterreich  soll  bei  Gelegenheit 
der  Feier  des  Regierungs-Jubiläums  Kaisers  Franz  Josef,  von  Seiten  der 
Staatsregierung  ein  Hospitalschiff  „Graf  Falkenhayn"  geschaffen  sein, 
dessen  Verwaltung  aber  auf  die  Gesellschaft  vom  Rothen  Kreuz  überging. 
Russland  verfügt  über  besondere  Hospitalschiffe  nicht.  Wohl  aber  stehen 
bereits  in  Friedenszeiten  die  erforderlichen  Vorrichtungen  bereit,  um  die 
Dampfer  der  freiwilligen  Flotte  entsprechend  herzurichten.  Dass  England 
in  Bezug  auf  die  Hospitalschiffe  nicht  zurückblieb,  wurde  bereits  erwähnt. 
1882  kam  bei  der  ägyptischen  Expedition  „Carthage"  mit  seinem  Ten- 
der „Courland '^  in  Verwendung,  gemiethete  Transportschiffe  und  die 
Truppenschiffe  brachten  die  Kranken  in  die  Heimath.  Für  den  süd- 
afrikanischen Krieg  traten  „Trojan'^  und  „Spartan"  in  Thätigkeit,  die  je 
138  Patienten,  davon  allerdings  nur  67  in  Schwingekojen,  aufnehmen 
konnten.  Sie  hatten  den  Zweck,  die  Kranken  von  den  kleineren  Küsten- 
plätzen nach  Kapstadt  in  ein  dort  errichtetes  Central-Hospital  über- 
zuführen. Beide  Schiffe  bis  dahin  Passagierdampfer  wurden  erst  bei 
Ausbruch  des  Burenkrieges  für  ihren  Hospitalzweck  ausgerüstet,  angeb- 
lich innerhalb  10  Tagen.  Von  Kapstadt  nach  der  Heimath  (Southampton) 
brachte  unter  anderen  „Princess  of  Wales"  nach  einer  24  tägigen  Reise 
174  Verwundete  zurück,  „Maine'^  —  ein  Geschenk  der  Ladies  of  Amerika 
an  England  —  war  für  220  Patienten  hergerichtet,  „Nubia''  und  „Lis- 
moro  Castle",  die  Anfangs  für  Truppentransporte  dienen  sollten,  wurden 
für  Hospitalzwecke  umgebaut  und  konnten  475  bezw.  250  Kranke  auf- 
nehmen. In  Deutschland  sind  in  Friedenszeiten  Hospitalschiffc  nicht 
vorhanden,  dass  ihre  Ausrüstung  für  den  Kriegsfall  aber  jedenfalls  vor- 
gesehen ist,  bewies  die  oben  bereits  angedeutete  schnelle  Herrichtung 
der  „Gera",  bei  Ausbruch  der  chinesischen  Wirren,  seitens  der  Kaiser- 
lichen Marine  und  der  „Wittekind"  durch  das  Königlich  Preussische 
Kriegsministerium.  Ein  drittes  Hospitalschiff  wurde  aus  einem  von  der 
Hamburg-Amerika  Linie  zur  Verfügung  gestellten  Dampfer  „Savoya'' 
von  deutschen  Marineärzten  in  Japan  —  Hafen  von  Yokohama  —  her- 
gerichtet   und    seitens    der   Deutschen  Vereine    vom  Rothen  Kreuz    mit 
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ärztlichem  Personal  besetzt,  während  sich  auf  ersterem  nur  aktive  Sani- 
tätsofficiere  der  Armee  und  Marine  kommandirt  befanden. 

Nach  ihrem  verschiedenen  Zweck,  ihrer  verschiedenen  Bauart,  Ein- 
richtung und  Ausrüstung  unterscheidet  man  (Bugge): 

1.  Stations-Hospitalschiffe.  Sie  werden  von  den  Nationen, 
welche  Kolonien  besitzen,  dort  für  die  Behandlung  der  Kranken  der 
Besatzungstruppen  und  zur  Entlastung  der  SchiflFslazarethe  von  ihren 
Schwerkranken  verwendet,  wo  das  ungesunde  Klima  der  Küste  die  Be- 
handlung an  Land  nicht  gestattet.  Sie  lehnen  sich  in  manchen  Stücken, 
z.  B.  durch  das  lange  Vorankerliegen,  den  schwimmenden  Hospitälern 
an.  Ihre  Gestaltung  ist  im  Speciellen  immer  davon  abhängig,  inwieweit 
ihr  Zweck  zwingt,  den  eigen thümlichen  Einrichtungen,  welche  ein  Schiff 
charakterisiren,  Rechnung  zu  tragen  bezw.  inwieweit  er  gestattet,  diese 
Schranken  zu  durchbrechen.  Liegt  das  Stations-Hospitalschiff  auf  un- 
sicherer Rhede,  oder  zwingen  politische  Verhältnisse,  mit  kurzem  Terrain 
den  Ortswechsel  ins  Auge  zu  fassen,  so  wird  natürlich  die  Seetüchtigkeit 
des  Schiffes  nicht  aufgegeben  werden  können.  Damit  wachsen  die 
Schwierigkeilen  der  Einrichtung  und  der  Grad  der  Selbstständigkeit, 
welcher  der  Organisation  gegeben  werden  muss,  während  der  sichere 
Hafen  und  stabile  Verhältnisse  gestatten  werden,  manche  störende  Schranke 
des  Schiffskörpers  fallen  zu  lassen  und  mit  Behaglichkeit  den  Anforde- 
rungen an  Raum,  Luft  und  Licht  und  überhaupt  allem,  was  die  Ver- 
hältnisse der  untergebrachten  Kranken  verbessern  kann,  gerecht  zu 
werden. 

Als  Vorzüge  vor  anderen  Hospitaleinrichtungen  am  Lande  boten  sie: 

1.  reinere  und  frischere  Luft, 

2.  leichte  Ueberschiffung  der  Kranken  von  ihren  Schiffen  zum  Hospital, 

3.  erfolgreiche  Ueberwachung, 

4.  Befriedigung  der  seemännischen  Gewohnheiten  der  Kranken, 

5.  Möglichkeit  das  Hospitalschiff  so  hinzulegen,  dass  es  durch  den 
Seewind  gereinigt  oder  gegen  gesundheitsschädliche  Einflüsse  geschätzt  wird. 

2.  Transport-Hospitalschiffe.  Sie  dienen  im  regelmässigen 
Verkehr  der  entlegenen  Kolonien  mit  dem  Mutterlande  der  Heimsendung 
von  Invaliden,  von  solchen  Leuten,  bei  welchen  schwere  Krankheits- 
zustände  vorliegen  oder  solchen,  deren  Heilung  erst  in  einer  unverhält- 
nissmässig  langen  Zeit  zu  erwarten  steht. 

Wir  sehen  daher  auch,  dass  Staaten  mit  ausgedehntem  Kolonial- 
besitz diese  Klasse  von  Hospitalsohiffen  nicht  entbehren  können  und 
auch  auf  die  Einrichtung  von  regelmässigen  Linien  solcher  angewiesen 
sind.  Da  aber  diese  Transportschiffe  ihren  Zweck  nur  auf  den  Heim- 
reisen erfüllen  können,  so  ist  es  nicht  zu  vermeiden,  dass  sie  nament- 
lich für  die  Ausreisen  in  der  Regel  noch  andere,  zum  Theil  sehr  hetero- 
gene Aufgaben  haben  müssen  z.  B.  Transporte  von  Tinippen,  Thiereo, 
Materialien.  Sie  finden  ferner  während  kriegerischer  Aktionen  eine  sehr 
ausgedehnte  und  auch  erfolgreiche  Verwendung  zur  Evakuirung  und  Zer- 
streuung   der  Kranken    und  Verwundeten.      Es    unterliegt  daher  keinem 
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Zweifel,  dass  diese  Art  des  Transportes  auf  Meeren,  Flüssen  und  Kanälen 
auch  in  Zukunft  nicht  nur  nicht  zu  entbehren  sein,  sondern  zweifelsfrei 
eine  grosse  Rolle  spielen  wird.  Je  nach  der  Beschaffenheit  der  Wasser- 
strassen und  der  Länge  des  Weges,  wird  natürlich  die  Bauart  und  Aus- 
rüstung der  Transportmittel  in  weiten  Grenzen  variiren.  Und  dieses 
wird  ein  Grund  mehr  sein,  auch  diesem  Gegenstand  schon  in  Friedens- 
zeiten ,  näher  zu  treten  und  ihn  nicht  fehlen  zu  lassen  unter  den  Vor- 
bereitungen für  den  Mobilmachungsplan.  Es  wird  gelton,  die  Zweige  des 
Krankentransportes  für  den  Krieg  zu  systematisiren  und  daneben  die 
allgemeinen  Errungenschaften  der  Technik  zweckentsprechend  zu  ge- 
stalten. 

3.  Expeditions-Hospitalschiffe.  Sie  haben  den  Zweck,  Flotten 
und  Landungskorps  bei  überseeischen  Unternehmungen,  namentlich  in 
entlegeneren  Gegenden,  zu  begleiten.  Auf  sie  bezieht  sich  alles,  was 
bei  der  Erwähnung  von  Hospitalschiffen  im  Allgemeinen  in  Betracht 
kommt,  der  grösste  Theil  der  bezüglichen  Literatur  beschäftigt  sich  mit 
ihrer  Organisation  und  Ausrüstung.  Stets  werden  sie  die  vollendetste 
Art  der  Hospitalschiffe  darstellen,  weil  stets  in  der  planmässig  durch- 
dachten und  durchgeführten  Expedition  die  grösste  Garantie  des  Erfolges 
liegt,  ja,  bei  der  Kriegführung  an  fernen  und  besonders  klimatisch  un- 
gesunden Küsten  von  der  Fürsorge  für  die  Gesundheit  der  Streitkräfte- 
der  Erfolg  direct  abhängt.  Zu  ihrer  Einrichtung  ist  daher,  viel  Scharf- 
sinn und  sinnende  Voraussicht  aufgewandt  worden,  um  allen  angezeigten 
Zwangslagen  zu  begegnen  und  jeder  möglichen  Anforderung  zuvorzu- 
kommen, namentlich  auch  lang  andauernder  Pflege  der  Kranken  mit 
eigenen  nicht  schnell  zu  erneuernden  Hülfsmitteln.  Für  sie  ist  das 
Princip  der  Specialität  besonders  zu  betonen.  Sie  müssen  lediglich  ihre 
Verwendung  darin  finden.  Schwerkranken  und  Verwundeten  Aufnahme 
und  Behandlung  zu  bieten,  bis  sie  soweit  hergestellt  sind,  dass  sie  wieder 
dienstfähig  oder  weiterhin  transportfähig  erscheinen.  Für  regelmässige 
Abschübe  ihrer  Patienten  durch  Transport-Hospitalschiffe,  oder  in  son- 
stiger Weise,  muss  Sorge  getragen  werden,  da  sie  andererseits,  nament- 
lich bei  länger  dauernden  Expeditionen  mit  grösserer  Truppenmacht, 
ihrem  Zweck  nicht  sehr  lange  würden  genügen  können.  Zu  ihrer  Her- 
stellung haben  sich,  wie  bereits  mehrfach  erwähnt,  die  grossen  trans- 
atlantischen Passagierdampfer  überall  gut  bewährt,  und  es  erscheint  frag- 
lich ob,  entsprechend  den  bisherigen  Erfahrungen,  die  Unterhaltung  von 
Hospitalschiffen  dieses  Typs  bereits  für  Friedenszeiten  jemals  zur  Aus- 
führung kommen  wird.  Dass  sie  in  Zukunft  bei  keinem  überseeischen 
Unternehmen  entbehrt  werden  können,  bedarf  keiner  weiteren  Begründung. 
Die  bisher  erwähnten  Klassen  von  Hospitalschiffen  waren,  auch  wenn  sie 
zum  Theil  weit  über  das  Meer  sich  zu  bewegen  hatten,  immer  nur  für 
den  Landkrieg  und  die  mit  demselben  in  Zusammenhang  stehenden  Ver- 
hältnisse vorgesehen  worden.  Im  eigentlichen  Seekriege,  d.  h.  im  Kriege, 
welchen  seemächtige  Staaten  gegeneinander  auf  dem  Meere  ausfechten, 
haben  bis  jetzt  Lazarethschiffe  keine  Verwendung  gefunden.     Unzweifel- 
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haft  ist  es  aber,  dass  für  ihr  Vorhandensein  bei  grösseren  Flotten  ßr 
die  kriegführenden  Seemächte  sowohl  eine  Nothwendigkeit  wie  eine  Ver- 
pflichtung vorliegt,  erstere,  die  Gefechtsschiffe  von  der  Behinderung  thun- 
lichst  zu  befreien,  welche  durch  die  Anwesenheit  einer  grösseren  Anzahl 
von  Kranken  für  die  Gefechtsfähigkeit  derselben  erwächst,  letztere,  um 
ähnlich  wie  es  im  Landkriege  durch  Sanitätsdetacheraents  und  Feld- 
lazarethe  geschieht,  durch  Lazarethschiffe  dafür  Sorge  zu  treffen,  dass, 
wenigstens  sobald  und  soweit  Gelegenheit  sich  bietet,  den  Verwundeten 
und  Schiffbrüchigen  zu  Hülfe  gekommen  werden  kann.  Hierfür  spricht 
die  Stimme  der  Humanität.     Diese  Aufgabe  müsste  den 

4.  Seeschlacht- Hospitalschiffen  zufallen.  Ihre  Einrichtung 
würde  denen  der  Transport-Hospitalschiffc  gleich  sein,  vielleicht  sogar 
noch  einfacher  gestaltet  werden  können,  da  ihre  Aufgabe  sie  fast  aus- 
schliesslich in  der  Nähe  der  heimatlichen  Küsten  halten  wird,  und  sie 
daher  den  Kranken  wohl  immer  nur  einen  kurzen,  nach  Stunden  oder 
höchstens  nach  wenigen  Tagen  rechnenden  Aufenthalt  zu  bieten  haben 
werden,  nicht  aber  längere  Pflege  und  Behandlung.  Dass  die  Expeditions- 
Hospitalschiffe  an  ihre  Stelle  treten  könnten,  liegt  auf  der  Hand.  Ihre 
Verwendung  während  der  Seeschlacht  dürfte  sich  aber  nicht  empfehlen, 
da  sie  durch  ihre  Grösse  in  der  eigenen  Bewegungsfähigkeit  mehr  be- 
hindert sind  wie  die  in  wesentlich  kleineren  Dimensionen  verwendbaren 
Transport-Hospitalschiffe,  die  aus  dem  gleichen  Grunde  auch  während 
des  Kampfes  der  Vernichtung  weniger  ausgesetzt  sind  und  beim  Eintritt 
eines  solchen  nicht  den  hohen  Verlust  an  Material  und  Personal  nach 
sich  ziehen  würden,  wie  ihn  ein  voll  ausgerüstetes  Expeditionsschiff  ein- 
schliesst.  Erfahrungen  liegen  auf  diesem  Gebiete  bisher  aber  nicht  vor, 
ja  die  Frage,  ob  während  einer  Seeschlacht  Hospitalschiffe  überhaupt  zur 
Verwendung  gelangen  können,  ist  noch  eine  offene,  trotzdem  sie  seit 
ihrem  Auftauchen  das  lebhafteste  Interesse  der  weitesten  Kreise  erregte, 
und  die  Bemühungen  nicht  aufgegeben  sind,  auch  das  Loos  der  Schiff- 
brüchigen und  in  der  Seeschlacht  Verwundeten  in  ähnlicher  Weise  zu 
gestalten,  wie  es  den  Opfern  einer  Feldschlacht  zu  Theil  wird.  Leider 
ist  die  Art  des  modernen  Seekampfes  der  Erfüllung  dieser  Aufgaben  — 
also  eine  der  Grösse  und  Schnelligkeit  der  Vernichtung  völlig  ent- 
sprechende Hülfe  zu  leisten  — ,  nicht  günstig.  Was  vor  Jahren  darüber 
gesagt  worden  ist  (Bugge,  Wenzel),  gilt  auch  heute  noch  ebenso, 
wenn  nicht  gar  in  vermehrtem  Maasse.  „Um  nicht  selbst  in  dem 
Durcheinander  des  Kampfes  der  Vernichtung  anheim  zu  fallen, 
werden  sich  die  Hospitalschiffe  in  weiter  Entfernung  von  dem 
Kampfplatz  zu  halten  gezwungen  sehen.  Und  letzteres  um  so  mehr, 
als  gerade  in  den  letzten  Jahren  fast  ununterbrochen  die  Gefahren 
durch  ungeahnte  Steigerung  der  Kampfmittel  —  grössere  Schnellig- 
keit und  Manövrirfähigkeit  der  Schiffe  und  damit  verbundener  ge- 
steigerter Sicherheit  des  Rammstosses,  vermehrte  Schwere  und  Fräeision 
des  Geschützwesens,  Torpedos,  unterseeische  Minen  —  gewachsen  und 
scheinbar  noch  nicht  an  der  Grenze  des  Möglichen  angelangt  sind.    Hier- 
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durch  hat  sich  bisher  ein  richtiger  BegriflF  über  eine  Seeschlacht  nicht 
bilden  können  und  noch  weniger  über  die  Bedingungen  der  Hülfeleistung, 
wenn  durch  irgend  eine  Gewalt  plötzlich  der  Boden  versinkt,  auf  welchem 
die  Känopfenden  gestanden.  Ein  vor  Jahren  in  der  englischen  Zeitschrift 
„Engineering**  unter  dem  Titel  „Geschichte  der  Schlacht  von  Port  Said" 
erschienener  Artikel,  der  alle  Möglichkeiten  einer  modernen  Seeschlacht 
behandelte,  erwähnte  nichts  von  Hospitalschiffen,  nichts  von  Genfer  Con- 
vention. Ein  daraus  gezogener  Schluss  dürfte  daher  nicht  ungerecht- 
fertigt sein,  dass  in  einem  Kampfe,  in  dem  das  Ziel  in  der  rücksichts- 
losesten Vernichtung  besteht,  der  Ruf  nach  Menschlichkeit  ungchört  ver- 
hallen wird.  Während  des  Kampfes  werden  sich  die  grossen  Schlacht- 
schiffe auf  einem  sehr  grossen  Räume  bewegen,  zwischen  ihnen  die 
kleineren  Fahrzeuge,  namentlich  Torpedoboote.  Geschosse  fliegen  durch 
die  Lult,  Torpedos  durchfurchen  die  See,  über  dem  Ganzen  schwebt  nach 
einigen  Schüssen  aus  Riesengeschützen,  der  oft  undurchdringliche  Pulver- 
dampf, der  Freund  und  Feind  nur  schwer  unterscheiden  lässt.  Jeden 
Augenblick  ein  verändertes  Bild.  Dass  in  einem  solchen  hin  und  her- 
wogenden Durcheinander,  ein  Hospitalschiff,  ganz  abgesehen  von  seiner 
Abhängigkeit  von  Wind  und  Wetter,  namentlich  dem  jeweiligen  Seegang, 
schon  seiner  Selbsterhaltung  wegen,  seinen  Platz  nicht  finden  kann,  liegt 
auf  der  Hand.  Ebenso  wird  es  oft  unmöglich  sein,  eine  Abgabe  von 
Verwundeten  von  den  Schiffen  zu  bewirken,  um  diese  durch  den  dadurch 
bedingten  Zeitverlust  nicht  weiteren  wichtigeren  militärischen  Aufgaben 
zu  entziehen.  Für  die  Hülfeleistung  der  Hospitalschiffe  wird  daher  im 
Nahgefecht  eine  nur  beschränkte  Aussicht  vorhanden  sein,  sie  wird  die 
Ausnahme  bilden.  Leichter  wird  sie  in  den  stehenden  oder  Ferngefechten 
auszuführen  sein,  in  welchen  auch  für  die  Boote  des  Hospitalschiffes  ein 
Eingreifen  sich  ermöglichen  lassen  wird.  Sehen  wir  uns  nun  die  Situation 
nach  dem  Kampfe  an.  Seeschlachten  sind,  wie  die  Erfahrung  lehrt, 
immer  in  der  Nähe  der  Küsten,  vor  Flussmündungen  und  Häfen  ge- 
schlagen und  werden  jedenfalls  auch  in  Zukunft  sich  in  nicht  zu  grosser 
Entfernung  von  solchen  Stützpunkten  abspielen.  Die  Flotte  des  Ver- 
theidigers  zieht  sich,  wenn  besiegt,  in  den  Hafen  zurück  und  giebt  ihre 
Verwundeten  direct  ab.  Ist  sie  siegreich,  so  wird  sie  den  Vortheil  voll 
ausnutzen,  zu  verfolgen  und  weiter  zu  vernichten  suchen,  so  lange  sie 
kann,  ohne  Rücksicht  auf  ihre  Verwundeten.  Dann  aber  kann  sich  die 
Thätigkeit  des  Lazarethschiffes  auf  dem  verlassenen  Kampfplatz  erheb- 
lich gestalten,  wenn  es  mit  allen  ihm  zu  Gebote  stehenden  Mitteln  hava- 
rirten,  vielleicht  bewegungslos  liegenden  oder  dem  Untergang  nahen 
Schiffen  Hülfe  bringt.  Schiffbrüchige  aufsucht  und  birgt,  weniger  beschä- 
digten Schiffen  durch  Abnahme  der  Sorge  um  ihre  Verwundeten  Arbeits- 
kräfte spart,  um  sie  möglichst  schnell  wieder  actionsfähig  zu  machen. 
Die  Flotte  des  Angreifers  wird  ihre  Hospitalschiffe  mit  sich  führen, 
sofern  sie  geschlagen  ist  und  dabei  unter  Umständen  zunächst  von  ihnen 
auch  keinen  Nutzen  haben.     Ist  sie  siegreich,   so  wird  sie  ihre  Verwun- 
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deten  in  die  Heiraath  zurücksenden  und  dabei  die  Wohlthat  der  Hospital- 
schiffe voll  geniessen,  die  also  nicht  zu  entbehren  sein  werden.** 

Es  würde  zu  weit  führen  auf  die  Einrichtung  der  erwähnten  Typen 
der  Hospitalschiffe  näher  einzugehen,  die  ja  nach  der  Verschiedenheit  der 
ihnen  zufallenden  Aufgabe,  eine  verschiedene  wenigstens  sein  dürfte.  Je 
mehr  dieselbe  jeder  Möglichkeit  der  Kriegslage  entsprechen  kann,  desto 
grösser  wird  sich  der  Nutzen  und  der  Erfolg  der  Hospitalschiffe  gestalten. 
Stets  wird  für  ihre  Beschaffenheit  die  militärische  Aufgabe  in  erster  Linie 
maassgebend  sein.  Nach  ihr  wird  sich  die  Menge  und  Grösse  der 
Hospitalschiffe  richten,  die  Anzahl  ihrer  Betten,  die  Ausrüstung  mit  Hülls- 
TuHteln  für  die  Krankenpflege  und  mit  Lebensmitteln,  die  Sicherung  der 
Ergänzung  letzterer,  zumal  mit  Rücksicht  auf  die  Unabhängigkeit  von 
Hüfsquellen,  insbesondere  denjenigen  des  Heimathlandes.  Von  wesent- 
lichem Einfluss  werden  klimatische  und  örtliche  Verhältnisse  sein,  ge- 
ringere oder  grössere  Entfernung  des  Kriegsschauplatzes  von  dem  Mutter- 
lande. 

Kirchner  lässt  sich  in  seinem  Grundriss  der  Militärgesundheitspflege 
hierzu  wie  folgt  aus:  „Zu  Lazareth schiffen  eignen  sich  am  besten  grosse, 
zum  überseeischen  Personenverkehr  eingerichtete,  eiserne  Dampfer  mit 
zwei  hohen,  lichten  Decks  oder  solche  Frachtschiffe,  welche  nicht  zur  Be- 
förderung von  Vieh,  Fellen,  Lumpen,  ungewaschener  Wolle  und  dgl.  be- 
nutzt worden  sind.  Der  Luftraum  pro  Kopf  soll  mindestens  löcbm 
betragen  und  die  Lufterneuerung  durch  künstliche  Ventilationseinrich- 
tungen —  Eintreiben  Irischer  und  Aussaugen  der  verdorbenen  Luft  durch 
Windsäcke  oder  feste  Ventilatorrohre  —  unterstützt  werden.  Schwer- 
verwundete und  Schwerkranke  sind  im  oberen,  Leichtkranke  und  Gesunde 
im  unteren  Deck  zu  lagern,  und  die  äusserlich  von  den  innerlich  Kranken 
zu  trennen,  Infectionskranke  aber  auf  überdeck  unter  zeltartigen  Be- 
dachungen streng  abzusondern.  Die  zur  Krankenpflege  gehörigen  Räume 
—  Geschäfts-,  Wärter-,  Operationsraura,  Apotheke,  Bad,  Abort  —  müssen 
nahe  bei  den  Krankenräumen,  die  Wohn-  und  Wirthschaftsräume,  Küche, 
Vorratskammern,  Wasch-  und  Desinfectionsanstalt,  Eis-  und  Destillir- 
apparat,  Kammern  für  Wäsche  und  Gebrauchsgegenstände  —  möglichst 
getrennt  von  denselben  liegen.  Die  beste  Beleuchtung  ist  die  elektrische. 
Zum  Ein-  und  Ausschiffen  der  Verwundeten  und  Kranken  müssen  grosse 
Ladepforten  in  den  Seitenwänden  und  am  Heck,  grössere  Boote,  womög- 
lich auch  Dampfbeiboote  zum  Schleppen  der  letzteren  vorhanden  sein. 
Handelt  es  sich  um  Seuchekranke,  so  sind  mehrere  kleinere  einem 
grossen  Lazarethschiff  vorzuziehen". 

Er  schliesst  sich  hierbei  vollkommen  denjenigen  Gesichtspunkten  an, 
welche  über  den  gleichen  Gegenstand  für  die  Kaiserlich  Deutsche  Marine 
festgelegt  sind.  In  der  Marine-Sanitätsordnung  von  1893  und  zwar  in 
deren  III.  Band  —  Marine-Sanitätsordnung  an  Bord  —  werden  in  Tbeil  L 
Abschnitt  8,  der  den  Krankendienst  an  Bord  betrifft,  die  Maassnahmen 
für  das  Seegefecht  behandelt,  und  im  §  71,  unter  denjenigen  für  Kriegs- 
untcrnehraungen  in  grösserem  Maassstabe,  das  Lazarethschiff  besprochen. 
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Nähere  Ausfuhrungen  finden  sich  dann  in  Theil  IL,  der  die  Handhabung 
des  Gesundheitsdienstes  an  Bord  im  Allgemeinen  vorschreibt;  im  Ab- 
schnitt 8,  §  36  sind  diejenigen  für  Lazarethschiffe  enthalten. 

§  71.     Lazarethschiff. 

1.  Als  Ijazarethschiffe  werden  grosse,  zum  überseeischen  Personen- 
verkehr eingerichtete  Dampfer  mit  hohen  lichten  Decks,  mit  voller  Aus- 
rüstung und  Besatzung  fertig  zum  Auslaufen,  verwandt,  welche  ungefähr 
800  Personen  zu  befördern  vermögen  und  die  Einrichtungen  zur  genü- 
genden Lüftung,  Heizung  und  Beleuchtung  besitzen. 

2.  Dieselben  werden  demnächst  mit  den  erforderlichen  und  geeigneten 
Kranken-,  Verwaltungs-  und  Vorrathsräumen,  mit  Schwingebettstellen  in 
der  festgesetzten  Zahl  zur  Lagerung  der  Verwundeten  und  Kranken, 
sowie  mit  den  äusserlichen  Kennzeichen  als  Lazarethschiff  baulicherseits 
versehen. 

3.  Die  weiteren  hygienischen  Gesichtspunkte  für  die  Auswahl  und 
Einrichtung  solcher  Lazarethschiffe  sind  im  G.  D.  a.  B.  §  36  enthalten. 

4.  Militärische  Lazarethschiffe  verbleiben  hinsichtlich  des  Materials 
unter  dem  Kriegsgesetz;  sie  gehen  in  das  Eigenthura  des  Eroberers  über. 

5.  Wenn  ein  Lazarethschiff  grösseren  Landungsunternehmungen  an 
fernen,  ungesunden  Küsten  beigegeben  wird,  so  hat  es  die  Aufgabe, 
theils  an  Ort  und  Stelle  als  schwimmendes  Lazareth,  theils  zum  Kranken- 
transport nach  der  Heimath  zu  dienen,  wozu  unter  Umständen  weite 
Reisen  zurückzulegen  sind.  Hiernach  ist  zur  längeren  Behandlung  und 
Verpflegung  nicht  blos  von  Verwundeten,  sondern  auch  von  Kranken  und 
namentlich  von  an  klimatischen  Krankheiten  Leidenden  die  Ausrüstung 
zu  bemessen. 

Auf  einem  solchen  Lazarethschiffe  muss  sich  auch  eine  Sanitäts- 
reserve zur  Ergänzung  der  Sanitätsausrüstung  der  Landungsformationen 
befinden. 

6.  Wenn  dagegen  ein  Lazarethschiff  beim  Kriege  in  den  heimischen 
Gewässern  grösseren  Hochseegeschwadern  zugetheilt  wird,  so  hat  es  den 
Zweck,  die  Kranken  und  Verwundeten  der  Flotte  aufzunehmen  und  aus 
See  dem  nächsten  deutschen  Hafen  zuzuführen.  Da  es  sich  hierbei  vor- 
waltend um  Verwundete  und  nur  um  das  Verweilen  derselben  an  Bord 
für  die  kurze  Dauer  der  Ueberführung  handelt,  so  wird  die  Ausrüstung 
eines  solchen  Lazarcthschiffes  anders,  als  unter  Ziffer  5  angegeben,  sich 
gestalten. 

§  36.     Auf  Lazarethschiffen. 

1.  Lazarethschiffe  sind  zur  Behandlung,  sowie  zum  Transport  von 
Kranken  und  Verwundeton,  wenn  solche  in  grösserer  Zahl  vorhanden 
sind,  bestimmt  und  werden  entweder  stationär  lediglich  für  den  ersteren 
Zweck  oder  als  Verkehrsmittel  vorwaltend  für  den  letzteren  Zweck  oder 
endlich  auch  zur  Begleitung  von  Flotten  bei  Landungen,  Blockirungen 
oder  Gefechten,  und  dann  beiden  Zwecken  dienend,  verwandt. 
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2.  Sie  werden  für  die  jedesmalige  Ausgabe  aus  geeigneten  Scbiffen 
ausgewählt  und  zweckentsprechend  hergerichtet  (Kr.  D.  a.  B.  §  71); 
als  geeignet  gelten  solche  Schiffe  nicht,  welche  zura  Transport  von  Vieh, 
Fellen,    Lumpen,   ungewaschener  Wolle  und  dergl.  benutzt  worden  sind, 

3.  Lazarethschiffe  sollen  möglichst  zu  keinem  anderen  Dienste  als 
dem  ihrem  Zwecke  entsprechenden  verwandt  werden;  mindestens  darf 
der  Nebendienst  keine  gesundheitsschädlichen,  raumbeongenden  Folgen 
haben. 

4.  Der  jedem  Kranken  auf  einem  Lazarethschiff  zu  gewährende 
Luftraum  soll  möglichst  15  cbm  betragen.  Hiernach  regelt  sich  die 
Zahl  der  unterzubringenden  Kranken.  Ist  die  letztere  gross,  so  kann  es 
zweckmässiger  sein,  statt  eines  grossen  Schiffes  mehrere  kleinere  Schiffe 
als  Lazarethschiffe  einzurichten;  es  ist  dies  auch  für  die  Absonderung 
bei  ansteckenden  Krankheiten  dienlicher. 

5.  Eiserne  Schiffe  haben  vor  hölzernen,  die  im  §  3,  6  angeführten 
Vorzüge.  Der  äussere  Anstrich  sei  für  die  nach  den  Tropen  bestimmten 
Lazarethschiffe  weiss;  im  Kriege  richtet  er  sich  nach  etwaigen  inter- 
nationalen Bestimmungen. 

6.  Am  besten  eignen  sich  Schiffe  mit  zwei  Decks  (Ziffer  9  dieses 
Paragraphen);  solche  mit  einem  Deck  bieten  zu  wenig  Raum.  Auf  mög- 
lichste Höhe  der  Decks  ist  besonders  Werth  zu  legen. 

7.  Um  unter  allen  Umständen  im  Lazarethschiff  eine  genügende 
Lufterneuerung  sicherzustellen,  sind  erforderlichenfalls  die  vorhandenen 
natürlichen  Ventilationseinrichtungen  durch  künstliche  zu  vervollständigen. 

8.  Vor  der  Einrichtung  ist  das  Schiff  in  allen  Theilen  gründlich  zu 
reinigen  und  zu  desinficiren. 

9.  Mehr  als  zwei  Decks  sollen  zur  Krankenbehandlung  nicht  ver- 
wandt werden.  Die  grösseren  und  luftiger,  d.  h.  höher  gelegenen 
Räumlichkeiten  sind  für  Schwerkranke  und  Verwundete,  die  weniger 
günstig,  d.  h.  tiefer  gelegenen  für  Leichtkranke  und  Genesende  zu 
bestimmen.  Auf  Trennung  der  äusserlich  und  innerlich  Kranken^ 
namentlich  auf  die  Absonderung  Kranker  mit  ansteckenden  Leiden, 
ist  Bedacht  zu  nehmen;  die  letzteren  werden  am  besten  auf  überdeck 
und  die  äusserlich  Kranken  im  Vordertheil  des  Schiffes  untergebracht. 

10.  Durch  Einrichtung  von  zeltartigen  Bedachungen  auf  dem  Ober- 
deck kann  eine  Entlastung  der  unteren  Krankenräume  herbeigeführt  wer- 
den, so  lange  die  Witterung  es  gestattet. 

11.  Trennung  der  Schiffsbesatzung  und  ihrer  Wohnräume  von  denen 
der  Kranken  ist  streng  durchzuführen. 

12.  Schwingebettstellen  sind  mindestens  für  die  Schwerkranken,  in 
den  Tropen  mit  Moskitonetzen  und  Punkas  versehen,  einzurichten. 

13.  Die  unmittelbar  zur  Krankenpflege  gehörigen  Räume,  wie  G^ 
Schafts-,  Wärter-  und  Operationsraum,  Apotheken  nebst  Raum  zur  Auf- 
bewahrung von  Instrumenten  und  Verbandmitteln,  Badeeinrichtun^'cn. 
Aborte  müssen  von  den  Krankenräumen  aus  leicht  zugänglich  sein. 

14.  Die    zum    Lazarcthbetrieb    ferner    nothwendigen  Räume  (Koch- 
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küche,  Speise-,  Vorraths-  und  Wäschekammern,  Wasch-  und  Desinfections- 
anstalt.  Eis-  und  Destillirapparat,  Aufbewahrungsräume  für  ßekleidungs- 
gegonstände,  schmutzige  Wäsche  und  Reinigungsgeschirr,  schliesslich  auch 
die  Todtenkammer)  sind  möglichst  getrennt  sowohl  von  den  Kranken - 
räumen,  wie  von  den  Wohn-  und  Wirthschaftsräumen  der  Schiffsbesatzung 
auf  dem  Vordertheil  des  Oberdecks  einzurichten. 

15.  Zur  Versorgung  der  Krankenräurae,  der  Bade-  und  Wasch- 
anstalten, Aborte  u.  s.  w.  mit  Frisch-  bezw.  Salzwasser  sind  an  geeig- 
neter Stelle  auf  Oberdeck  Wasserkasten  mit  entsprechenden  Leitungen 
aufzustellen. 

16.  Zur  Beleuchtung  ist  die  elektrische  am  zweckmässigsten. 

17.  Die  Einrichtungen  zum  Ein-  und  Ausschiffen  sind  möglichst  der- 
artig zu  gestalten,  dass  die  Kranken  bequem  (ohne  Vertikaltransport 
durch  Luken  und  ohne  ümlagerung)  unmittelbar  in  die  Krankenräume 
gebracht  werden  können  (grosse  Ladepforten  bei  gedeckten  Schiffen  in 
den  Seitenwänden  oder  am  Heck). 

18.  Lazarethschiffe  bedürfen  zum  Verwundetentransport  grösserer 
Boote,  besonders  auch  zum  Schleppen  der  letzteren  der  Dampfbeiboote. 

Nach  diesen  Grundsätzen  erfolgte  im  Sommer  1900  die  mehrfach 
erwähnte  Ausrüstung  des  Lazarcthschiffes  „Gera"  seitens  des  Kaiserlich 
Deutschen  Reichs-Marineamtes  und  damit  der  erste  Versuch  Deutschlands 
nach  dieser  Richtung  hin,  der,  soviel  bisher  bekannt  wurde,  von  durch- 
schlagendem Erfolg  gekrönt  worden  ist. 

Das  Hochsee-Lazarethschiff,  um  ein  solches  konnte  es  sich  im  vor- 
liegenden Falle  nur  handeln,  sollte  die  Flotte  in  die  ostasiatischen  Ge- 
wässer begleiten  und  hatte  daher  die  Aufgabe,  Kranke  und  Verwundete 
von  den  Schiffen  aufzunehmen  und  wochen-  und  monatelang  bis  zur 
völligen  Genesung  an  Bord  zu  behalten,  da  die  vielfach  mangelhaften 
Hospitalverhältnisse  an  der  chinesischen  Küste  und  die  im  Sommer  fast 
regelmässig  herrschenden  Seuchen  eine  Ausschiffung  kranker  Leute  an 
Land  von  vorn  herein  verboten.  Durch  diese  Anforderung  wurde  ein 
wesentlich  grösseres  Schiff  und  eine  wesentlich  andere  Ausstattung  als 
sonst  vorgesehen  bedingt.  Behufs  Auswahl  eines  geeigneten  Typs  wurde 
mit  der  Direction  des  Bremer  (Norddeutschen)  Lloyd  in  Verbindung  ge- 
treten und  für  den  Zweck  am  entsprechendsten  ein  Schiff  der  sogenannten 
^Weimar"-Klasse,  die  „Gera",  befunden.  Sie  verkehrte  bisher  als  Passa- 
gierdampfer auf  der  australischen  Linie  genannter  Gesellschaft  und  war 
daher  für  Tropenfahrten  bereits  eingerichtet.  Bei  einem  Tonnengehalt  von 
5005  Register  Tons  und  einer  Maschine  von  3200  Pferdekräften  hatte 
sie  hohe,  luftige  Decks,  elektrische  Beleuchtung,  Dampfheizung,  einen 
Destillirapparat,  einen  Eisraura,  und  die  zur  Verfügung  stehenden  Räum- 
lichkeiten gestatteten  etwa  500  Kranke  in  Behandlung  zu  nehmen.  Nach 
einer  gründlichen  dreitägigen  Reinigung  und  theilweisen  Dcsinfection(„Gera" 
war  soeben  mit  einer  Ladung  Kohlen  und  Stückgüter  zurückgekehrt) 
wurde  am    9.  Juli  mit  den  erforderlichen   schiffbaulichen  Umänderungen 
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begonnen,  am  29.  Juli  verliess  das  Schiff  den  Ausrüstungshafen  Wilhelms- 
haven. 

Zur  Unterbringnng  der  Kranken  dienen  vornehmlich  das  Haupt-  und 
das  Zwischendeck  und  zwar  in  der  Weise,  dass  in  ersterem  die  schwerer, 
in  letzterem  die  leichter  Kranken  und  Rekonvalescenten  gelegt  werden 
sollen.  Diese  Decks,  die  beiden  grössten  des  Schiffes,  sind  durch  Quer- 
wände in  sieben  von  vorn  nach  hinten  sich  eng  aneinander  reihende, 
grössere  Räume  geschieden,  von  denen  im  Hauptdeck  die  Abtheilungen 
II,  lU,  VI  und  VII  als  Krankensäle  hergerichtet  worden  sind,  und  ent- 
halten im  Ganzen  131  Schwingekojen.  Von  Raum  I  ist 'die  Steuerbord- 
seite dem  Sanitätsunterpersonal,  die  Backbordseite  den  Leichtkranken 
und  Rekonvalescenten  als  Tageraum  zugewiesen,  und  durch  Einbauen  von 
Tischen  und  Bänken  gleichzeitig  ein  Aufenthaltsort  bei  schlechtem  Wetter 
geschaffen.  In  Abtheilung  IV  und  V  wohnen  8  Sanitätsunterofficiere 
und  15  Krankenpfleger. 

Der  auf  den  Kopf  entfallende  Luftkubus  beträgt  bei  vollständiger 
Belegung  der  Räume  durchschnittlich  18  cbm,  ergiebt  also  als  vorzüglich 
zu  bezeichnende  Verhältnisse.  Nicht  ganz  ^o  günstig  gestalten  sich  letz- 
tere im  Zwischendeck.  Hier  dienen  die  Abtheilungen  I,  II,  VI  und  VII 
mit  im  Ganzen  164  Lagerstätten  als  Krankenräurae.  In  dem  IL  und 
VI.  Abtheil  sind  64  Schwingekojen  vorhanden,  während  Abtheil  I  und 
VII  ausschliesslich  mit  festen,  eingebauten  Betten  versehen  sind.  Der 
Luftkubus  beträgt  hier  durchschnittlich  nur  13,1  cbm  pro  Kopf,  bleibt 
also  um  ein  Geringes  gegen  die  für  gute  Lazarethschiffe  geforderten 
15  cbm  zurück.  Dieser  nicht  zu  vermeidende  üebelstand  ist  jedoch  da- 
durch, dass  nur  die  mit  Schwingekojen  ausgestatteten  Räume  für  bett- 
lägerige Kranke  in  Betracht  gezogen  sind,  und  auf  jeden  daselbst  liegenden 
Kranken  durchschnittlich  immer  noch  17,4  cbm  Luft  entfallen,  fast  aus- 
geglichen. Abtheilung  I  und  VII  mit  ihren  festen  Kojen  und  nur 
9,5  cbm  durchschnittlichem  Luftkubus  pro  Kopf  dienen  den  Leicht- 
kranken und  Rekonvalescenten  zum  Aufenthalt,  welche  den  grössten 
Theil  des  Tages  sich  in  frischer  Luft  an  Deck  bewegen  können  und 
hierdurch  den  Mangel  weniger  empfinden.  Abtheilung  III  des  Zwischen- 
decks beherbergt  auf  seiner  Backbordseite  14  Krankenpfleger,  auf  seiner 
Steuerbordseite  befinden  sich  Räume  zur  Aufbewahrung  von  Verband- 
material, Inventar,  Wäsche,  Munition  u.  s.  w.,  sowie  eine  Werkstätte  für 
Schuster  und  Schneider.  In  Abtheilung  V  hat  das  militärische  Detache- 
nient  in  einer  Stärke  von  25  Mann  seine  Unterkunftsräume. 

Im  Promenadendeck  sind  8  Kammern  I.  Klasse  zu  Krankenräumen 
für  Officiere  hergerichtet.  Von  den  früher  vorhandenen  Doppelkojen 
wurde  die  obere  entfernt.  Sämratliche  Eingänge  zu  diesen  mittschiffs 
befindlichen  Kammern  münden  nach  aussen  auf  Deck.  Zehn  weitere  in 
das  achterste  Oberdeck  eingebaute  Kammern  sind  ebenfalls  zur  Aufnahme 
kranker  Officiere  bestimmt,  während  der  in  der  Höhe  des  Oberdecks 
liegende  Daraensalon  als  Aufenthaltsort  für  rekonvalescente  Officiere 
vorgesehen    ist.     Die    auf    dem  Hinterdeck    als   Campagne    ausgebildete 
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Kajüte  IL  Klasse  mit  6  Schwingekojen  und  die  unter  ihr  liegende 
IL  Abtheilung  des  Haupt-  und  Zwischendecks  sind,  da  sie  sich  voll- 
ständig von  den  übrigen  Schiffsräumen  isoliren  lassen,  zur  Aufnahme 
solcher  Kranken  bestimmt,  die  an  ansteckenden  Krankheiten  leiden. 

Die  Unterbringung  der  Kranken  nach  Stationen  war  ursprünglich  so 
beabsichtigt,  dass  die  vor  den  Kessel-  und  Maschinenräumen  gelegenen 
Abtheilungen  U  und  IV  des  Haupt-  und  Zwischendecks  der  äusseren, 
die  hinter  diesen  Anlagen  gelegenen  Abtheilungen  VI  und  VII  der  inneren 
Station  zugewiesen  werden  sollten,  wodurch  jeder  Station  annähernd  die 
gleiche  Betten^ahl  zur  Verfügung  gestanden  hätte.  Auf  dem  Kriegs- 
schauplatz mussten  jedoch,  der  Mehrzahl  der  innerlich  Kranken  ent- 
sprechend, sämratliche  Räume  bis  auf  Abtheil  H  der  inneren  Station 
abgegeben  werden.  Raum  II  im  Hauptdeck  wurde  für  chirurgische 
Kranke,  der  gleiche  des  Zwischendecks  für  Augen-,  Ohren-  und  venerische 
Kranke  reservirt. 

Aus  den  für  die  Kranken  bestimmten  Räumen  wurden  sämratliche 
früher  vorhandenen  Einbauten  —  Verschlage,  Regale  —  und  etwaiges 
Mobiliar  —  mit  Ausnahme  der  Büffets  in  der  I.  und  U.  Kajüte,  die  als 
Verbandschränke  gute  Verwerthung  finden  konnten  —  entfernt,  die  Seiten- 
wände erhielten  eine  zweckentsprechende  gefugte  Holzverkleidung  mit 
einem  Anstrich  von  weisser  Lackfarbe,  und  der  Fussboden  einen  Linoleum- 
belag. Der  mangelhaften  Beleuchtung  der  Zwisehendecksabtheilungen 
wurde  durch  Einsetzen  von  Seitenfenstem  an  die  Stellen,  wo  die  Seiten- 
öfinungen  bisher  durch  Eisenplatten  verschraubt  waren,  abgeholfen. 

Im  Promenadendeck  befinden  sich  die  Wohnung  des  Chefarztes, 
das  Geschäftszimmer,  je  eine  Messe  für  Aerzte  und  erkrankte  Officiere 
und  erkrankte  Portepeeunterofficiere,  die  Wohnung  für  einen  Assistenz- 
arzt, ferner  die  Wohnung  des  Kapitains  des  Schiffes.  In  dem  senkrecht 
der  unter  Oberdeck  befindlichen  Wohnräume  haben  vorn  Wohnräume  für 
Waschleute,  Bäcker  und  Köche,  sowie  davon  getrennt,  die  Leichenkamraer 
und  die  für  photographische  Zwecke  vorgesehene  Dunkelkammer  ihren  Platz 
gefunden.  Mittschiffs  sind  in  dieses  Deck  das  Operations-  und  Verband- 
zimmer, die  Apotheke,  das  Laboratorium,  die  Waschküche,  die  Roll-  und 
Plättkammer,  sowie  AVohnräurae  für  zwei  Stabs-  und  zwei  Assistenzärzte, 
den  Apotheker,  den  Zahlmeisteraspiranten  und  den  Materialienverwalter 
eingebaut.  Schliesslich  befinden  sich  in  diesem  Schiffstheile  noch  die 
Revierkrankenstube,  ein  Wohnraum  für  den  Zugführer  der  freiwilligen 
KrankenpÜeger,  sowie  ein  kleines  Abtheil,  in  welchem  ein  Selterswasser- 
apparat  Aufstellung  gefunden  hat. 

Besondere  Sorgfalt  wurde  der  Anlage  und  Einrichtung  des  Operations- 
saales zugewandt.  Derselbe  fand  mit  den  dazu  gehörigen  Nebenräumen 
in  dem  auf  dem  Oberdeck  gelegenen  Speisesalon  der  I.  Kajüte  seineu 
Platz.  Dieser  grosse  und  luftige  Raum  wurde  zunächst  durch  das  Ein- 
ziehen einer  Holzwand  in  einen  kleineren  an  Backbord  befindlichen  Raum, 
welcher  als  Verbandzimnier  dienen    sollte,    und    den  grossen  an  Steuei- 
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bord  gelegenen  Operationssaal  eingetheilt.  Von  letztcrem  wurde  wieder- 
um an  Steuerbordseite  durch  eine  2  ra  lange  Holzwand  und  einen  Fries- 
vorhang ein  Kabinet  abgetrennt,  in  welchem  der  Röntgen- Apparat  Auf- 
stellung fand.  Durch  den  Einbau  zweier,  über  1  m  breiter,  eiserner, 
wasserdicht  schliessender  Thüren  in  die  eiserne  Vorderwand  des  Salons 
wurde  eine  directe  Verbindung  zwischen  Operations-  und  Verbandraum 
und  dem  davor  gelegenen  Oberdeck  hergestellt  und  damit  die  directe 
Zuführung  der  zu  Operirenden  oder  zu  Verbindenden  nach  diesen  Räumen 
ermöglicht.  In  gleicher  Weise  wurde  auch  durch  eine  breite,  zweiflügelige 
Thür  eine  Kommunication  zwischen  Operations-  und  Verbandzimmer  er- 
möglicht. Im  letzteren  wurde  ein  grosser  Lautenschlaeger'scher  Steri- 
lisationsapparat aufgestellt  und  an  die  Dampfleitung  des  Schiffes  ange- 
schlossen. Auch  das  Operationszimmer  erhielt  einen  '  Sterilisations- 
apparat, welcher  mit  elektrischen  Heizplatten  (System  Arendt)  ver- 
sehen war.  Die  erforderliche  Beleuchtung  wurde  auf  natürlichem  Wege, 
durch  ein  grosses,  in  die  Decke  eingelassenes  Skylight  herbeigeführt. 
Ausserdem  waren  alle  Räumlichkeiten  mit  elektrischem  Licht  versehen, 
mit  zahlreichen  Anschlüssen  für  Kabellampcn,  sowie  Vorkehrungen  zur 
Anbringung  elektrischer  Fächer  (verstellbarer  Zimmerventilatoren)  für  die 
heisse  Jahreszeit.  Für  den  Krankentransport  an  Bord  konnten  die  an 
Oberdeck  befindlichen  Ladebäume  benutzt  werden,  wenn  erforderlich 
unter  Anwendung  einer  besonderen  Heissvorrichtung  zur  Uebernahme  der 
Kranken  in  den  Schwingekojen,  wodurch  ein  mehrfaches  und  äusserst 
lästiges  Umladen  jener  vermieden  wurde.  In  die  Kopf-  und  Fussbretter 
der  Koje  wurden  kleine  Ausschnitte  gemacht,  sodass  kurze  Stroppen  mit 
ihrem  einen  Auge  um  die  Achsen  gelegt  werden  konnten,  mit  denen 
die  Kojen  zum  Schwingen  in  den  Angeln  ruhten.  Mit  dem  anderen  Auge 
der  Stroppen  wurden  die  Kojen  an  den  eisernen  Stangen  befestigt,  welche 
entsprechend  der  Länge  der  Kojen  verkürzt  und  statt  der  einfachen  mit 
Sicherheitshaken  versehen  wurden.  Um  die  ganze  Koje  wurden  breite 
Haltegurte  aus  Segeltuch  angefertigt  herumgelegt,  welche  ein  Heraus- 
fallen der  Kranken  beim  zufälligen  Schwanken  oder  Kippen  der  Koje 
während  des  Heissens  verhüteten.  Der  Transport  von  Deck  nach  den 
Krankenräumen  wurde  durch  3  Fahrstühle  ausgeführt,  welche  sich  in 
den  grossen  Deckslucks  des  Schiffes  bewegten.  Das  Anbord bringen  von 
Kranken  auf  das  Lazarethschiff  besorgte  zumeist  das  Dampfbeiboot  des- 
selben mit  in  Schlepp  genommenen  Schiffsbooten,  von  welchen  jedes  sechs 
Kojen  bequem  fassen  konnte.  Für  Schwerkranke  wurde  gleich  eine 
fertige  Koje  sowie  ein  Krankenhemd  mitgegeben  und  diese  event.  aus- 
getauscht, falls  der  Kranke  in  seiner  eigenen  Koje  bereits  gebettet  war, 
wobei  wiederum  ein  Umbetten  vermieden  wurde.  In  dieser,  besonders 
bei  bewegter  See  durchaus  nicht  leichten  Arbeit  hatte  das  Personal  bald 
eine  derartige  Gewandheit  erlangt,  dass  z.  B.  von  dem  etwa  eine  See- 
meile entfernten  Lazarethschiff  „Savoia"  in  1^4  Stunden  41  Schwer- 
kranke an  Bord  der  „Gera"  übernommen  werden  konnten. 
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Ura  eine  prompte  und  sofortige  Durchspülung  sämratlicher  Klos^ets 
und  Ausgüsse  zu  ermöglichen,  wurde  nach  allen  Räumen  des  Haupt- 
und  Zwischendecks  eine  mit  Seewasser  gespeiste  Röhrenanlage  geleitet, 
und  für  die  Speisung  der  Badewannen  und  Trinkwassertanks,  sowie  zur 
Füllung  der  Waschbecken  eine  von  ersterer  streng  getrennte  Prisch- 
wasserleitung.  Die  Waschvorrichtungen  für  Kranke  bestanden  in  ein  bis 
zwei  in  den"  Krankenräumen  eingebauten  Waschtischen  mit  je  drei  bis 
vier  Emaillebecken  mit  Guramistöpselverschluss. 

Die  Dampfheizung  wurde  so  erweitert,  dass  sie  zur  Heizung  sämrat- 
licher Räume  und  zur  Erwärmung  des  Badewassers  ausreichte.  Als 
Badewannen  waren  im  Hauptdeck  fest  eingefügte  und  mit  der  Wasser- 
leitung direct  in  Verbindung  stehende  Wannen  vorgesehen,  während  im 
Zwischendeck  ausschiesslich  fahrbare  Wannen  zur  Verwendung  kamen, 
deren  Entleerung  durch  die  Speigatten  in  die  Bilge  erfolgte. 

Mit  der  Reinigung  der  Wäsche  und  waschbaren  Kleidungsstücke 
waren  Anfangs  deutsche  Wäscherinnen  betraut  worden.  Dieselben  wur- 
den später  durch  kontraktlich  angestellte  Chinesen  ersetzt.  In  den  Häfen 
wurde  ein  grosser  Theil  der  Wäsche  auch  an  Land  gereinigt.  Die  Des- 
infection  der  Leib-  und  Bettwäsche,  sowie  der  getragenen  Kleidungsstücke 
von  Leuten,  welche  mit  ansteckenden  Krankheiten  behaftet  gewesen,  er- 
folgte durch  einen  grossen  auf  dem  Sonnendeck  aufgestellten  Rietschel'schen 
Desinfectionsapparat,  welchem  heisser  Dampf  direct  aus  den  Schiffs- 
kesseln zuströmte.  Im  Maschinenraum  war  eine  grosse  Eismaschine  auf- 
gestellt. Sie  vermochte  in  den  Tropen  bei  einer  Meerwasserteraperatur 
von  +  32^  C.  und  einer  Lufttemperatur  von  -f-  42^  C.  in  den  Maschinen- 
räumen täglich  280  kg,  in  kühleren  Zonen  sogar  300 — 320  kg  Eis  her- 
zustellen. Für  die  Ventilation  der  Krankenräume  erwiesen  sich  während 
der  kühlen  Jahreszeit  die  natürlichen  Kühlungsanlagen  als  ausreichend. 
Für  die  warme  Zeit,  sowie  für  den  Aufenthalt  in  den  Tropen,  waren  die 
bereits  erwähnten  Vorkehrungen  (elektrische  Ventilatoren)  zur  Verstärkunjr 
der  Luftzufuhr  bezw.  -Abfuhr  vorhanden.  In  den  heissen  Gegenden 
wurden  den  in  den  unteren,  sehr  warmen  Decks  untergebrachten  Leuten 
Netzhängematten  verabfolgt  und  denselben  Schlafplätze  in  den  Kranken- 
räumen oder  bei  sehr  grosser  Hitze  an  Deck  angewiesen.  Eine  auf  dem 
Vordeck  errichtete  grössere  Doucheeinrichtung  gestattete  das  gleichzeitige 
Baden  von  etwa  12  Mann. 

Zu  Spaziergängen  und  zum  Aufenthalt  in  frischer  Luft  boten  die 
breiten  und  langen  Promenadendecks  den  Kranken  und  Reconvalesconten 
reichlich  Gelegenheit.  Wenn  irgend  möglich  wurden  in  jedem  ange- 
laufenen Hafen  weitere  Spaziergänge  unternommen. 

Was  die  Verpflegung  der  Kranken  anlangt,  so  wurden  zwei  Diät- 
formen als  ausreichend  befunden.  Entsprechend  der  grossen  Anzahl  der 
Darmkranken,  bestand  die  zweite  Form  ausschliesslich  aus  flussiger 
Nahrung,  zu  welcher  nach  Verordnung  des  Arztes  noch  Extrazulagen 
jeder  Art  hinzukommen  konnten. 
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Erste  Form 

Zweite 

Form 

(für  Leichtkranke  und  Reconvalescenten): 

(für  Darmkranke): 

7^2 Uhr  Vorm.:  Kaflfee  und  Brödchen. 

7V2 

Uhr  Vorm.:  0,25  Liter  Milch. 

10     „       „         eine  Tasse  Bouillon,  But- 

10 

„       „         0,25 

„     Bouillon    mit 

terbrot  mit  Belag. 

Ei. 

12     „    Mittag:  Kraftsuppe,Fleischspeise 

12 

„    Mittag:  0,4 

„     Suppe. 

mit   Gemüse   und   Kar- 

3 

„  Nachm.:  0,4 

„     Kakao. 

toffeln, Compot  oder  süsse 

6 

,>        T,         0,5 

„    Schleimsuppe 

Speise. 

8 

„       „         0,25 

„    Milch. 

3       „  Nachm.:  Kaffee  mit  Brödchen. 

6       „       „         Eier-  oder  Fleischspeise 

mit  Thee. 

Säraratliche  Speisen  für  Kranke  wurden  in  der  I.  Kajüte  unter  Auf- 
sicht des  Oberkochs  zubereitet  auf  Grund  der  vom  Arzt  bestimmten  und 
in  die  für  jede  Station  vorhandenen  Kostbücher  eingetragenen  Öiätverord- 
nungen.  Die  Austheilung  sämratlicher  Speisen  auf  den  Sälen  geschah 
durch  die  Pfleger  unter  Mithülfe  der  Leichtkranken.  Je  ihrem  Gesund- 
heitszustande entsprechend,  erhielten  die  Kranken  auch  Wein,  Bier  und 
andere  Getränke  nach  ärztlicher  Verordnung.  Eine  willkommene  Be- 
reicherung dieser  Genussmittelbestände  bildeten  die  in  grossen  Mengen 
mitgegebenen  Liebesgaben  an  Bier,  Tabak,  Kognak,   Chokolade  u.  s.  w. 

Ausser  dem  Sanitätspersonal  befindet  sich  auf  der  „Gera"  auch  noch 
ein  militärisches  Detachement  eingeschifft.  Die  gesammte  Leitung  liegt 
in  den  Händen  des  Chefarztes  im  Range  eines  Oberstabsarztes.  Unter 
demselben  stehen  zwei  Stabsärzte  als  ordinirende  Aerzte  für*  die  innere 
bezw.  äussere  Station.  Ersterer  ist  zugleich  Vorstand  des  chemisch- 
bakteriologischen Laboratoriums,  letzterem  sind  noch  die  Nebenstationen 
für  venerische,  Augen-  und  Ohrenkranke  sowie  die  photographische  Ab- 
theilung unterstellt.  Von  den  drei  an  Bord  kommandirten  Assistenz- 
ärzten versieht  der  älteste  den  Dienst  des  assistirenden  Arztes  auf  der 
äusseren  Station  und  ist  zugleich  Schiffsarzt  für  das  eingeschiffte  De- 
tachement sowie  für  die  Civilbesatzung  der  „Gera".  Die  beiden  anderen 
assistirenden  Aerzte  sind  der  inneren  Station  zugetheilt. 

Das  Sanitätsunterpersonal  setzt  sich  aus  sechs  Ober-  bezw.  Sanitäts- 
maaten zusammen.  Von  diesen  hat  je  einer  die  Aufsicht  über  die  innere 
und  äussere  Station,  über  die  photographische  Abtheilung,  über  das  Depot 
und  den  Desinfectionsapparat  sowie  über  die  Apotheke.  Der  sechste, 
welchem  die  Aufsicht  in  den  Sälen  zufällt,  wird  in  diesem  Dienste  noch 
durch  zwei  Obersanitätsgasten  sowie  durch  drei  Sectionsführer  der  frei- 
willigen Krankenpfleger  unterstützt. 

Die  Verwaltung  des  Inventars,  Materials  und  der  Liebesgaben  liegt 
in  den  Händen  eines  Obermaterialienverwalters;  ein  Zahlmeisteraspirant 
ferner  bearbeitet  die  Bureau-  und  Kassenangelegenheiten,  ein  Wachtmeister 
endlich  führt  als  Polizeiunterofficier  die  Aufsicht  über  Ordnung  und  Rein- 
lichkeit in  sämmtlichen  Schiffs-  und  Lazarcthräumen. 

Unterstützt  wird  das  Krankenpflegepersonal  noch  durch  30  freiwillige 
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Krankenpfleger  mit  einem  Zugführer  an  der  Spitze.  V'^on  diesen  waren 
ursprünglich  15  Mann  der  äusseren  und  15  der  inneren  Station  zugetheilt 
worden,  ein  Verhältniss,  welches  sich  später,  als  die  Krankenzahl  der 
inneren  die  der  äusseren  Station  erheblich  überschritt,  so  verschob,  dass 
nur  10  Mann  der  ersteren,  20  aber  der  letzteren  Station  angehörten. 

Mit  der  Aufsicht  und  Leitung  des  militärischen  Detacheracnts  war 
ein  Feldwebel  betraut  worden.  Unter  demselben  fungirte  ein  Obersignal- 
maat als  Verwalter  der  SchilTsbücherkisten,  des  Steuermanns-  und  des 
Feuerwcrkerdetails;  drei  Signalmaate  versahen  in  See  den  Wacbtdienst 
auf  der  Brücke,  im  Hafen  waren  sie  Fallreeps-Wachthabende  und  bildeten 
ausserdem  noch  die  Mannschaft  im  Signaldienst  aus. 

Ein  Bootsmannsmaat  und  ein  Obermatrose,  letzterer  als  dienstthuen- 
der  Unterofficier,  steuerten  die  beiden  an  Bord  befindlichen  Dampfpinassen, 
während  zwei  Maschinistenmaate  deren  beide  Maschinen  bedienten;  ein 
Obermatrose,  10  Matrosen  und  vier  Heizer  fungirtcn  als  Boots-  bezw, 
Signalgäste  und  Läufer.  Zwei  Handwerker  schliesslich,  ein  Schuster  und 
ein  Schneider,  sorgten  für  die  Instandhaltung  der  Kleidung  bezw.  des 
Schuhwerks  der  eingeschifften  Leute.  * 

Betreffs  der  Disciplinarverhältnisse  an  Bord  wurde  durch  Allerhöchste 
Ordre  vom  27.  Juli  1900  verfügt,  wie  folgt:  „Ich  verleihe  dem  Chefarzt 
des  Marinelazarethschiffes  „Gera^  die  Disciplinargewalt  eines  detachirten 
Stabsofficiers  über  das  Sanitäts-  und  Lazarethpersonal,  sowie  über  die 
Kranken  vom  Stande  der  Unterofficiere  und  Gemeinen  nach  Maassgabe 
des  Militärranges  dieser  Personen.  Die  gleiche  Strafgewalt  hat  derselbe 
auch  über  'die  übrigen  Unterofficiere  und  Mannschaften  des  militärischen 
Detachements  des  Lazarethschiffes  auszuüben,  falls  kein  besonderer  Officier 
als  Detachementsführer  kommandirt  ist." 

„Gera"  war  demnach  im  Stande,  ausser  Besatzung,  Lazareth-  und 
Hülfspersonal  300  kranke  Mannschaften  und  18  kranke  Officiere  aufzu- 
nehmen und  ihnen  eine  gute  Unterkunft  und  Pflege,  sowie  durch  in  ihreno 
Fach  meist  specialistisch  vorgebildete  Aerzte  eine  sachgemässe  Behand- 
lung zu  gewähren. 

Laut  vorliegender  Berichte  sind  an  Bord  des  Schiffes  vom  6.  Oktober 
1900,  dem  Zeitpunkt  des  Eintreffens  der  „Gera"  auf  dem  Feld  ihrer 
Thätigkeit,  bis  Anfang  Mai  1901  im  Ganzen  507  Mann  behandelt  worden. 
Von  diesen  gehörten  dem  Expeditionskorps  der  Marine  182  Mann,  der 
Flotte  148  Mann  und  dem  ostasiatischen  Expeditionskorps  der  Armee 
161  Mann  an.  5  Leute  waren  Ausländer  und  11  weitere  Civilisten  des 
Dampfers  „Gera". 

In  der  überwiegenden  Mehrzahl  kamen  Darmerkrankungen  (Ruhr, 
Typhus  und  Darmkatarrhe)  zur  Beobachtung;  nur  einen  geringen  Procent- 
satz stellten  die  Verwundeten. 

Von  den  507  erkrankten  Leuten  konnten  bis  1.  Mai  d.  J,  232 
geheilt  entlassen  werden.  198  wurden  theils  als  Rekonvalescenten  in  die 
Genesungsheime  nach  Yokohama  und  Kobe  gesandt,  theis  wegen  Dienst- 
unbrauch barkeit,  oder  weil  sie  im  ostasiatischen  Klima  ihrer  Leiden  wegen 
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zunächst  nicht  weiter  verwandt  werden  konnten,  in  die  Heimath  zurück- 
befördert; 72  befanden  sich  am  1.  Mai  d.  J.  noch  als  Bestand  an  Bord 
des  Lazarethschiffes.  Nur  5  Mann  starben  während  der  ganzen  Zeit  und 
zwar  je  2  infolge  von  Ruhr  und  Typhus  und  1  infolge  von  Hirnhaut- 
entzündung. 

Kurze  Zeit  nach  Eingang  letzterer  Angaben  wurde  „Gera"  nach 
Beilegang  der  chinesischen  Wirren  ihrem  Spezialzweck  entzogen.  Soviel 
bisher  noch  über  ihre  Thätigkeit  bekannt  geworden  ist,  hat  sie  den  an 
sie  gestellter)  Erwartungen  nach  allen  Richtungen  hin  entsprochen  und 
die  überaus  grosse  Sorgfalt,  Arbeit  und  Kosten,  welche  ihrer  Ausrüstung 
gewidmet  wurden,  vollauf  gerechtfertigt.  Die  Hoffnung,  Deutschland  auch 
durch  ein  Muster-Hospitalschiff  vertreten  zu  sehen,  das  seine  Mission  voll 
erfüllte  und  auch  die  Bewunderung  und  Anerkennung  aller  verbündeten 
Nationen  im  fernen  Osten  erwarb,  wurde  nicht  getäuscht. 

Erwähnung  feag  schliesslich  noch  das  letzthin  in  Ostasien  in  Thätig- 
keit gewesene  amerikanische  Hospitalschiff  „Relief'  finden,  dessen  Ein- 
richtungen in  der  Presse  mehrfach  anerkennend  hervorgehoben  wurden, 
obschon  dieselben  andererseits  als  vielleicht  etwas  „zu  luxuriös"  bezeichnet 
werden  mussten.  Ich  verdanke  die  folgenden  Angaben  privaten  Mitthei- 
lungen ^).  „Relief"  wurde  im  Jahre  1898  von  der  amerikanischen  Armee- 
verwaltung angekauft  und  ausgerüstet.  Das  Schiff  war  früher  als  Passa- 
gierdarapfer  verwendet  worden.  Es  ist  aus  Stahl  gebaut,  hat  3000 
Tonnen  Deplacement,  eine  Schraube,  eine  dreifache  Expansionsmaschine 
und  eine  Geschwindigkeit  von  18  sm.  Die  gewöhnliche  Fahrt  beträgt 
15  sm  in  einer  Stunde.  Es  besitzt  2  Dampfbeibote  und  8  andere  Boote. 
Die  Kosten  der  ersten  Ausrüstung  haben  seh  auf  1  Million  Dollars  be- 
laufen, der  Betrieb  soll  täglich  7000  Dollars  beanspruchen.  Das  Schiff 
hat  den  in  der  Genfer  Konvention  festgesetzten  Anstrich  (weiss  mit 
grünen  Längsstreifen).  Es  kann  im  Maximum  250  Kranke  und  Ver- 
wundete aufnehmen  und  ist  ausschliesslich  für  die  Behandlung  und  den 
Transport  derselben  bestimmt.     Die  Besatzung  besteht  aus: 

1.    Militärpersonal. 

1.  Der  Chefarzt  (major  und  surgeon)  von  der  Armee  ist  comman- 
ding  officer  und  hat  den  Befehl  und  die  Strafgewalt  über  das  gesammte 
eingeschiffte  Personal. 

2.  Ein  assistent  surgeon  von  der  Armee,  in  der  Stellung  als  first 
lieutenant. 

3.  Drei  acting  assistent  surgeons,  vom  Staat  für  die  Dauer  des 
Bedarfs  angenommene  Civilärzte. 

4.  Ein  Artillerie-Hauptmann  als  Quarter  master  und  Zahlmeister. 


^)  Marine-Oberstabsarzt  I.  Klasse  Dr.  Dam  mann  hatte  als  Geschwaderarzt  des 
in  den  ostasiatischen  Gewässern  befindlichen  deutschen  Kreuzergeschwaders  Gelegen- 
heit zur  Besichtigung  des  „RelieP  und  stellte  mir  seine  Aufzeichnungen  freundlichst 
zur  Verfügung. 
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5.  40  Stewards  in  verschiedenen  Rangklassen,  entsprechend  un- 
serem Sanitäts- Unterpersonal.  Dieselben  gehören  dem  Hospital  corps 
der  Arraee  an. 

IL    Krankenpflegerinnen 
8  an  der  Zahl,    von  denen  eine  die  Aufsicht  über  das  Operations- 
zimmer,   eine  über  die  Theeküche    führte,    eine    die  Pflege  im  Officiers- 
Krankenraum    hatte,    während    die  Uebrigen   in   den  drei  Mannschafts- 
Krankenräumen,  bezw,  im  Wirthschaftsbetrieb  Verwendung  .fanden. 

III.    Civilbesatzung. 

1.  Ein  Sailing  master  als  seemännischer  Führer,  vom  Staate  hierfür 
kontraktlich  angestellt. 

2.  Steuerleute  und  Matrosenpersonal,  etwa  30  Köpfe. 

3.  Ingenieure  und  Maschinenpersonal,  etwa  44  Köpfe. 

4.  Köche  und  Kellner. 

Das  Schifif  besitzt  über  dem  Oberdeck  einen  von  vorn  bis  achtern 
reichenden  Aufbau  mit  zwei  Decks,  von  denen  die  achtern  gelegenen 
Räume  (etwa  %  der  Schiffslänge)  ausschliesslich  zur  Unterbringung  der 
Kranken  bestimmt  sind,  während  im  vorderen  Viertheil  die  Civilbesatzung 
untergebracht  ist.  Das  untere  der  beiden  Decks  (SchifTsoberdeck)  ent- 
hält die  Wohnräume  der  Aerzte  und  der  Pflegerinnen  und  das  Geschäfts- 
zimmer. D^nn  folgt  nach  achtern  ein  Raum  für  kranke  Offlzicre  mit 
28  Betten,  ein  Mannschafts -Krankenraum  (für  chirurgische  Fälle),  mit 
72  Betten.  Säramtliche  Krankenräume  reichen  von  Bordwand  zu  Bord- 
wand und  sind  auf  beiden  Seiten  mit  zahlreichen  grossen  Glasfenstern 
versehen.  Die  Betten  stehen  in  4  Reihen  längsschiffs  so  geordnet,  dass 
ein  breiter  Gang  jederseits  zwischen  2  Betten  frei  bleibt.  In  der  Mitte 
des  achtem  Saales  befindet  sich  ein  etwa  10  m  langes  und  1,5  m  breites 
Deckslicht,  welches  oben  durch  eine  feste,  an  den  Seiten  zur  Ventilation 
mit  Glaskippfenstern  versehene  Holzbekleidung  geschützt  ist.  Mit  der- 
selben korrespondirend  liegt  im  tieferen  Deck  eine  entsprechende,  mit 
Geländer  versehene  Oeffnung,  so  dass  ungehinderte  Lufterneuerung  statt- 
findet. Im  Zwischendeck  befinden  sich  achtern,  ebenfalls  von  Bordwand 
zu  Bordwand,  der  Schlafraum  für  das  militärische  Pflegepersonal  und 
nach  vorn  zu  anschliessend  die  Räume  für  das  Sanitätsdepot,  die  Wasch- 
anlage, Eismaschine  (welche  in  24  Stunden  40  Centner  Eis  liefert),  Kühl- 
kammern für  20000  Pfund  Fleisch  und  der  Destillirapparat. 

Die  Bettstellen  sind  von  Eisen  mit  gut  federnden  Drahtmatratzen, 
die  durch  besondere  Einrichtungen  fester  oder  loser  gespannt  werden 
können.  Auf  ihnen  liegen  mit  Baumwolle  gefüllte  Leibmatratzen,  dazu 
ein  gleiches  Kopfkeilkissen  und  eine  wollene  Decke.  Schwinge  betten 
waren  nicht  vorhanden.  Um  Raum  zu  gewinnen,  standen  die  Bettstellen 
zu  zwei  übereinander,  eine  nicht  zu  empfehlende  Einrichtung.  An  der 
Längsseite  jedes  Bettes  war  ein  mit  Deckel  versehener  Speinapf  ange- 
bracht.    Moskitonetze  waren  vorgesehen,  aber  niemals  in  Gebrauch    ge- 
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nommen.  In  jedem  Krankenraum  befindet  sich  ein  grosser,  steinerner 
Waschtrog  und  eine  mittschiffs  fest  eingebaute  Badewanne  zu  der  eine 
Leitung  für  kaltes  und  warmes  Wasser  führt.  Die  Wanne  wird  durch 
einen  rund  um  dieselbe  laufenden  Vorhang  verdeckt.  Jeder  Kranken- 
raum enthält  eine  Eiskiste.  Die  nothwendige  Wäsche  ist  in  kleinen 
Kammern  untergebracht,  die  neben  jedem  Krankenraum  in  der  Bordwand 
eingebaut  sind.  Ebenda  sind  auch  die  Schlafstellen  der  die  Aufsicht 
führenden  Pfleger  angebracht.  Die  Beleuchtung  ist  im  ganzen  Schiff  eine 
elektrische.  An  der  Bordwand  befinden  sich  elektrische  Flügelventila- 
toren, die  durch  Kugelgelenke  auf  die  einzelnen  Betten  gerichtet  werden 
können. 

Der  Operationsraum  befindet  sich  neben  dem  unteren  achteren 
Krankenraum,  ist  mit  Fliesen  belegt  und  hat  3  grosse  Fenster  und  eine 
Doppelthür.  Er  enthält  2  eiserne  Operationstische,  für  jeden  einen  trag- 
baren Beleuchtungsreflektor  mit  6  Glühlampen,  einen  Flügelventilator 
und  je  einen  kleineren  drehbaren  Tisch  mit  3  verschieden  gefärbten 
Glasschalen  für  antiseptische  Lösungen.  An  der  Längsbordw^nd  be- 
fanden sich  in  Schränken  mit  Glasthüren  die  metallenen,  vernickelten 
Instrumente  und  die  Verbandstoffe.  Ein  Sterilisationsapparat  fehlte  eben- 
sowenig wie  eine  fahrbare  Krankentrage. 

Die  Apotheke  war  verhältnissmässig  klein  und  enthielt  wenig  Medi- 
kamente, von  denen  aber  ein  grosser  Vorrath  im  Depot  vorhanden  war. 
Dagegen  war  ein  bakteriologisches  Laboratorium  geräumig  und  gut  aus- 
gestattet, ein  Raum  für  photographische  Arbeiten  war  vorhanden,  ein 
Röntgen- Apparat  und  eine  Maschine  zur  Herstellung  kohlensauren  Wassers. 

Eine  Todtenkammer  fehlte.  Die  Aborte  enthielten  Porzellanbecken 
mit  permanenter  Wasserspülung.  Die  grosse,  gemeinsame  Küche  befindet 
sich  im  Zwischendeck  und  ist  durch  einen  Aufzug  mit  einem  in  der 
Nähe  der  Krankenräume,  etwa  in  der  Mitte  des  Schiffes  befindlichen  An- 
richteraum verbunden,  wo  auf  einem  Dampfkochheerd  mit  10  Kupfer- 
kcsseln  die  Speisen  für  Kranke  warmgehalten  werden.  Ausserdem  war 
eine  kleine  Küche  für  Extra-Verpflegung  mit  elektrisch  geheizten  Koch- 
platten vorhanden.     In  der  Hauptküche  bestand  ein  Nachtdienst. 

Eine  eigene  Art  der  Verwendung  von  Hospitalschiffen,  welche  die 
neueste  Zeit  in  immer  weiterer  Ausdehnung  ihrer  humanitären  Bestre- 
bungen mit  dem  besten  Erfolg  durchführte,  ist  von  der  Soci^te  fran(;aise 
des  Oeuvres  de  mer  ausgegangen.  Diese  Ilülfsgesellschaft  liess  zwei 
Schiffe,  „St.  Fran^ois  d'Assise"  und  „Saint  Pierre'',  als  Hospitalschiffe 
ausrüsten,  um  den  zahlreichen  Hochseeschiffern,  welche  im  Nordatlanti- 
schen Ozean,  namentlich  an  den  Küsten  von  Neufundland  und  Island, 
oft  unter  den  unsäglichsten  Mühen  ihrem  Beruf  obliegen  und  b>kran- 
kungen  und  Verletzungen  aller  Art  ausgesetzt  sind,  ärztliche  Hülfe  und 
Pflege  zu  Theil  werden  zu  lassen.  Die  Hospitalschiffe  suchen  die  Fischer- 
flotten in  See  auf,  um  entweder  an  Bord  der  Fischerfahrzeuge  ärztlichen 
Beistand  zu  leisten  oder  von  diesen  Erkrankte  aufzunehmen.  Auch  ist 
es  ihnen  gestattet,    anderen  Schifl'en  und    zwar  jeglicher  Nationalität  in 
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gleicher  Weise  beizustehen.  Die  Inanspruchnahme  der  Hospitalschiffe 
soll  eine  erhebliche  gewesen  sein  und  „St.  Fran^ois  d'Assise"  z.  B.  in 
einer  Woche  des  letzten  Somraers  25  bettlägerige  Kranke  an  Bord  in 
Behandlung  gehabt  haben.  Erwähnt  sei  noch,  dass  dieses  Schiff  einen 
Desinfectionsapparat  mit  sich  führt,  durch  welchen  ein  Kriegsschiff,  auf 
dem  Masern  ausgebrochen  waren,  anscheinend  erfolgreich  desinficirt  wurde. 

S  chlu  SS  folger  un  gen: 

Pour  une  nation  qui  a  des  colonies,  il  est  necessaire  d'entretenir 
sur  certaines  rades  des  bätiments  disposes  pour  recevoir  et  soigner  des 
malades. 

II  est  parfois  indispensable  d'avoir  des  transports-höpitaux  convcna- 
blement  amenages  pour  le  repatriement  des  malades. 

Pour  que  le  navire-hopital  rende  le  maximura  de  Services,  il  faut 
qu'il  soit  appropiö  k  son  rölc,  qu'il  possede  des  installations  speciales 
(Burot). 

Th^  good  accomplished  by  hospital  ships  and  their  valuable  Services 
to  the  sick,  assure  thera  a  place  in  the  war  of  future. 

Let  the  properly  fitted,  wcll-officered  and  well-stocked  hospital 
ships  be  considered  the  only  human  way  of  carying  the  sick  and  wounded 
(Bottomley). 

Militärische  Hospitalschiffe  sind  zur  Begleitung  von  grösseren  Flotten 
im  Seekrieg  unbedingt  erforderlich,  zur  Aufnahme  und  Pflege  ev,  auch 
zum  Transport  der  Kranken  und  Verwundeten, 

In  der  Seeschlacht  sind  sie  vorzugsweise  in  der  Lage,  Verwundeten 
und  Schiffbrüchigen  Hülfe  zu  bringen.  Sie  übernehmen  dann  eine  ähn- 
liche Aufgabe  wie  die  Sanitätsdetachements  und  Feldlazarethe  im  Land- 
kriege, so  weit  sich  die  Gelegenheit  bietet. 

Diese  Aufgabe  lässt  sich  während  der  Seeschlacht  wegen  der  IJn- 
inöglichkeit  der  Annäherung  an  den  Kampfplatz  nur  beschränkt  und  unter 
Benutzung  einzelner  Gefechtsmomente  und  Zufälligkeiten  erfüllen.  Nacii 
der  Seeschlacht  eröffnet  sich  die  Gelegenheit  zu  erheblicherer  Thätigkeit. 
Sie  müssen  in  der  Organisation  für  den  Krieg  vorgesehen  sein  (Wenzel). 
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Von 


/Dt.  Walter  Michaelis  in  Berlin. 


Die    römischen    Zahlen    bezeichnen    den    betreffenden    Band    des    Handbuches,    die  in 
Klammern  ()    gestellten  Ziffern  geben  beim  zweiten  Bande  dessen  Abtheilungen  an. 


Abbazia,  Rettungswesen  in  —  II  (l)  719. 
Abfallstoffe,  Infection  durch  dies.  I  214. 

—  Unschädlichmachung  ders.  I  215. 
Aborträume  I  807;  II  (1)  63. 
Abwesenheitsrente  II  (2)  28. 
Aerophor  II  (1)  667. 
Agonizanten  I  53. 

Albertverein  I  115. 
Alexianer-Brüder  I  34,  66. 

—  in  Aachen  I  52. 
Alexianerinnen  I  35. 
Alice-Frauenverein  I  124. 

Alkohol,   Einfluss  dess.  auf  Lungenkranke 

I  325. 
Alkoholepilepsie  I  528. 
Alkoholgenuss,  Folgen  dess.  I  523. 
Alkoholika,  EJötzichung  ders.  I  545. 

—  Nährwerth  ders.  I  523. 
Alkoholiker,  Sonderanstalten  für  dies.I  522. 
Alkoholischer  Wahnsinn  I  528, 
Alkoholismus  I  421,  522. 
Alkoholmissbrauch  der  armen  Bevölkerung 

U  (2)  250. 
Allgemeiner  Knappschaftsverein  II  (2)  80. 
Allgemeines  Berggesetz  II  (2)  70. 
Almosenempfänger,    Procentzahl    ders.    II 

(2)  203. 
Alpine  Rettungsgesellschaft  II  (1)  659. 
Altersrenten  U  (2)  44,  448. 

—  Berechnung  ders.  II  (2)  452. 

—  Höhe  ders.  II  (2)  48. 
Altersversicherung  II  (2)  40,  448. 
Altona,  Krankentransportwesen  in  —  II  (1) 

461. 

—  Rettungswesen  in  —  II.  (1)  684. 


Alumnate,  Krankenfürsorge  in  dcns.  II  (2) 

156. 
Ambulance  Stations  II  (1)  478. 
Amerika,  Armen wesen  in  —  II  (2)  188. 
Amsterdam,  Krankentransportwesen  in  — 

II  (l)  485. 

—  Rettungswesen  in  —  II  (1)  537. 
Amylenhydrat  I.  468. 
Angehörigenrente  II  (2)  28. 

Anhalt,  Knappschaftsvereine  in —  II  (2)  107. 
Anhaltischer    Landesvercin     vom    Kothen 

Kreuz  I  127. 
Anschar-Schwestern  I  145. 
Ansteckende  Kranke,  s.  a.  Infectionskranke. 

—  Beförderung  ders.  II  (1)  448. 

—  Eisenbahntransport  ders.  II  (1)418,420. 

—  Sonderanstalten  für  dies.  I  183. 

—  Transport  ders.    II  (1)  458,  463,  466, 
480,  491. 

Ansteckende  Krankheiten,  s.  a.  Seuchen. 

—  gesetzliche    Bestimmungen   über   dies. 
II  (1)  1027. 

—  internationale  Uebereinkunft    zur   Be- 
kämpfung ders.  II  (1)  1040. 

—  Schulschluss  bei  Ausbruch  ders.  II  (2) 
175. 

Ansteckung,  Wege  ders.  I  213. 
Anthrax  I  187. 
Antiaerophthora  11  (1)  666. 
Antiseptik,  Beginn  ders.  I  572. 
Antoniter  I  39. 
Antoniusgilien  I  40. 

Antwerpen,  Krankentransportwesen  in  — 
II  (1)  469. 

—  Rettungswesen  in  —  II  (1)  706. 
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Anzeigepflicht  II  (1)  925,  1027,  1064. 
Anzüge  Kranker  11  (1)  87. 
Arbeitercolonien  II  (2)  217. 
Arheiterkranken Versorgung  II  (2)  1. 
Arbeitshäuser  II  (2)  184. 
Argentinien,    Rettungswesen  in  —    II  (1) 

730. 
Arrabadewannen  II  (l)  138. 
Armenarbeitshäuser  II  (2)  187,  206. 
Armenärzte  II  (2)  237. 
Armenbezirksvereinc  II  (2)  207. 
Armencommissionen  II  (2)  203. 
Armenfürsorge  II  (2)  181. 

—  auf  dem  Lande  II  (2)  197,  206. 
Armenhäuser  II  (2)  206. 
Armenkolonien  II  (2)  185. 
Armenkrankenpflege  II  (1)  242,  246. 

—  geschlossene  II  (2)  225. 

—  ofi'enc  II  (2)  219. 

Armenkranke,    Fürsorge    für    dies.    II  (1) 

351. 
Armenordnung,  sächsische  IT  (2)  207. 
Armenpflege,  kirchliche  II  (2)  216. 

—  Kosten  ders.  II  (2)  200. 

—  offene  II  (2)  214. 

—  öffentliche  II  (2)  183. 

—  präventive  II  (2)  219. 

—  private  II  (2)  215. 
Armenpfleger,    Armenpflegerinnen    II    (2) 

221. 
Armenratli  II  (2)  186. 
Armenstatistik  II  (2)  198. 
Armen  Väter  II  (2)  192. 
Armen  Verpflegung  in  den  Krankenanstalten 

II  (2)  225. 
Arnienvcrsorgungsanstalten  II  (2)  209. 
Armenw«*sen  11  (2)   179,  207. 
Armuthsur.sachen  II  (2)  204. 
Arznriabgabe    durch    Heilgehülfen    II    (1) 

955. 
Ar/neidarreichnng  II  (1)  107. 
Arzneigläscr  II  (1)  111. 
Arzneilöffel  II   (1)  111. 
Arzneien,  Aufbewahrung  ders.  II  (1)  108. 

—  Behältnisse  für  dies.  II  (l)   108. 

—  Dosirung  ders.  II  (1)  111. 

—  schlechtschmeckende  II  (1)  113. 
Aerzte,    Zahl    ders.   zur  Bevölkerungszahl 

II  (2)  224. 
Aer/tliche  I*riifuiigsordnung  II  (1)  980. 
Aerztliche    Visiten    im    Hospitale    II    (I) 

226. 
Asccndentenrenten  Unfallverletzter   II  (2) 

1338. 
Asclepiaiai  II  (1)  8. 
Ashford  Litter  II  (1)  395. 
Associazione  per  Tassistenza  medica  negli 

infortuni  del  lavoro  II  (l)  715. 
Auffret'scher  Transportstuhl  II  (2)  3SG. 
Aufnahmcscheine  für  Krankenhäuser  II  (1) 

456,  459,  476,  478,  487. 
Augcnheilanstaltcn  I  655. 
Augenkranke,  Fürsorge  für  dies.  I  654. 


Augenkranke  Kinder,    Fürsorge   für  dies, 

I  658. 
Augusta- Hospital  1  156. 
Augustincrinnen  I  65. 
Aushebungsstatistik,  militärische  U  (2)2JU. 
Aussatzschauer  I  383. 
AusschweJelung  I  210. 
Auswandererschiffe  I  222;  II  (l)  882. 

—  Krankenpfleger  auf  dens.  II  (2)  404. 

—  Krankenräume  ders.  II  (3)  414. 

—  Vorschriften  für  dies.  II  (2)  404. 
Autoklaven  I  206. 

Bacterien,  Lufttransport  ders.  I  213. 
Badediener  II  (1)  953. 
Badeeiarichtungcn    auf    Kriegsschiffen    11 

(2)  369. 
Bndematratzen  II  (1)  138. 
Baderäume  I  803;  11  (1)  64. 
Badewannen  I  803. 

—  transportable  II  (1)  137. 

Baden,  Landkrankenpflege  in  —  I  122:  II 

(1)  249. 

—  Männerhülfsverein  in  —  1  119. 

—  b.  Wien,  Rettungswesen  in  —  11  (P. 
720 

Badischcr  Frauenverein  I  119. 
Badischer  Landesverein  vom  Rothen  Knux 

I  120. 

Bahia,  Kranken transportwcsen  in  —  II  (11 

495. 
Bahnärzte  11  (1)  651. 
Bahny'scher  Zahlen bilder  I.  514. 
.Bandagentornister  II  (2)  291. 
Baracken,  bewegliche  I   197. 
Barmherzige  Brüder  I  50,  66. 
Barmherzige  Schwestern   I  55,  63,  66. 
Baukrankenkassen  II  (1)  787. 
Bauunfallgesetz  II  (2)  22. 
Bauunfallversicheningsgesetz    II    (1)  828; 

II  (2)  1334. 

Bayerischer  Frauen- Verein  vom  Rothen 
Kreuz  I  1 14. 

Bayerischer  Ilausritterordcn  vom  heilig«» 
Georg  I  70. 

Bayerischer  Verein  zur  Pflege  und  UntAjr- 
stützung  im  Felde  verwundeter  und  er- 
krankter Krieger  I  113. 

Bayern,  Knappschaftsvereine  in  —  II  (i) 
99. 

—  Rettungswesen  in  —  II  (I)  653. 
Begarden  I  34. 

Beginen  I  32. 

Bekleidung  der  Kranken  II  (l ) 83 ;  11  (2)  275. 

—  kranker  Frauen  II  (1)  82. 
Beköstigungswesen  in  allgemeinen  Kranken- 
häusern I  875. 

Beleuchtung  der  Krankenräume  II  (l)  51. 
Beleuchtungswagcn    für  Schlachtfelder  U 

(2)  338. 

Belgien,  Armenpflege  in  —  II  (2)  190. 

—  Invalid itäts Versicherung  in  —  11.(2)  42. 

—  Kranken  transportwcsen  in  —  II  (1)469. 
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Belgien,  Rettungswesen  in  —  II  (1)  658, 

705. 
Bergarbeiter,    Fürsorge    für    dies.    U   (1) 

861;  11  (2)  67. 
Berggesetz,    allgemeines,    in   Preussen    II 

(l)  664. 
Bergwerksrettungswesen  II  (1)  663. 
Berlin,  Krankentransportwesen  in  —  II  (l) 

448. 

—  Rettungswesen  in  —  II  (1)  671. 
Berliner   Rettungsgesellschaft    II  (1)  448, 

681. 

—  Aerzteverein  ders.  II  (1)  683. 
Berliner  Unfallstationen  II  (1)  678. 
Bemhardt-(irove'sche  Baracken  II  (2)  265. 
Berufsgenossenschaften  II  (1)  604;   II  (2) 

23,  1334. 

—  Kostendeckung  dcrs.  II  (2)  32. 
Berufsmässige  Krankenpflege  II  (1)  267. 
Beschäftigungsanstalten  II  (2)  185. 
Bothlehemiter  I  53. 
Betriebskrankenkassen  II  (1)  783;  II  (2)6. 

—  der  Staatswerften  II  (2)  424,  .434,  442. 
Betriebsunfälle  II  (2)  1333. 
Bettbüdcn  II  (1)  43. 

Bettdecken  II  (1)  72. 

Bettelevationsvörrichtungen  II  (1)  81. 

Bettfahrapparate  II  (1)  165. 

Bettfahrer  II  (1)  397. 

Bettkissen  II  (1)  74. 

Bettlakenspanner  II  (1)  71. 

Bettreifen  II  (1)  82. 

Bettschirme  II  (1)  35. 

Bettschüsseln  II  (1)  127. 

Betttische  II  (1)  104. 

Bcttuntcrlagen  II  (1)  70. 

Bettwärmer  II  (l)  142. 

Bewegung  der  Kranken  11  (1)  150. 

Bcwusstlose,  Unterbringung  ders.  II  (1)622. 

Bezirksarmenkommissionen  11  (2)  203. 

Bezirksärzte  11  (2)  238. 

Biergenuss  I  522. 

Bittfuhren  II  (1)  351. 

Black  a.ssises  11  (2)   117. 

Bleiarbeiter,  Fürsorge  für  dies.  II  (1)  859, 

860. 
Blennorrhoe  der  Neugeborenen  II  (1)  906. 
Blinde,  Arbeitsanstalten  für  dies.  I  051. 

—  Arbeitsvennittelung  für  dies.  I  650. 

—  Elementarunterricht  für  dies.  I  (348. 

—  Fürsorge  für  dies.  I  642. 

—  Gewerblicher  Unterricht  für  dies.  I  650. 

—  staatliche  Fürsorge  für  dies.  II  (1)  1023. 

—  Unten'ichtsplan    für    blinde    Kinder    I 
650. 

—  Verehelichung  ders.  I  652. 

Blinde  Mädchen,  Heime  für  dies.  I  652. 
Blindenanstalten  I  644;  II  (2)  236. 

—  Entwickelung  ders.  I  643. 

—  für  Unbemittelte  I  649. 

—  zwangsweiser  Besuch  ders.  I  647.  . 
Blindenbeschäftigungsanstalten  I  650. 
Blindencongresse  I  653. 


Blindenversorgungsanstalten  I  651. 

Blindenwerkstätten  I  651. 

Blitzschlag- Verunglückte,  Rettung  ders.  II 

(1)  536. 
Blödsinn,  der  idiotische  I  492. 
Bolivia,    Krankentransportwesen   in  —  II 

(I)  495. 
Bons  fieux  I  52. 
Bordeaux,    Krankentransportwesen    in    — 

II  (1)  471. 

—  Rettungswesen  in  —  II  (1)  707. 
Bordelldirnen,  s.  a.  Prostituirte. 

—  Registrirung  ders.  I  365. 

—  Ueberwachung  ders.  I  368. 
Rorromäerinnen  I  58, 

Brasilien,    Krankentransportwesen    in    — 

II  (1)  495. 
Braunschweig,   Knappsehaftsvereinc   in  — 

II  (2)  105. 

—  Rettungswesen  in  —  11  (1)  684. 
Bremen,   Krankentransportwesen  in  —  II 

(1)  455. 

—  Rettungswesen  in  —  11  (1)  685. 
Breslau,  Krankentransportwesen  in  -^   II 

(1)  455. 

—  Rettungswesen  in  —   II  (1)  686. 
Britisch   Guaiana,    Krankentransportwesen 

in  —  II  (I)  495. 

—  Rettungswesen  in  —  II  (1)  730. 
Brook  Ambulance  Station  II  (1)  480. 
Brom  1  467. 

Brom-Desinfection  I  210. 
Brom-Opiumkur  I  468. 

Brück  a.  M.,  Rettungswesen  in   —  II   (l) 

720. 
Brüder  des  Ordens  vom  heiligen  Hippolvte 

I  53. 

Brüder  vom  Orden  Johannes  von  (Jott  I  50. 
Brüderhäuser  1  74. 

Brunn,  Rettungswesen  in  —  II  (1)  720. 
Brilssel,    Krankentransportwesen   in    —  11 
469. 

—  Rettungswesen  in  —  II  (1)  706. 
Budapest,  Krankentransportwesen  in  —  II 

(1)  491. 

—  Rettungswesen  in  —  II  (l)  721. 
Budapester  freiwillige  Rcttungsgesellschaft 

II  (1)  492. 

Buenos  Aires,  Rettungswesen  in  — II  (I) 

730. 
Bulgarien,    Krankentransportwesen    in   — 

U  (1)  470. 

—  Rettungswesen  in  —  II  (1)  706. 
Bürgeriiches  Gesetzbuch  II  (l)  744;  II  (2) 

114. 

Cacolets  II  (1)  385. 
Caisse  de  prevoyance  II  (2)  72. 
('alvarien-Damcn  I  63. 
Canada,    Krankentransportwesen   in  —  11 
(1)  496. 

—  Rettungswesen  in  —  II  (1)  730. 
Cantonalärzte  II  (2)  2'6S. 
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Carbolsäure,  rohe  I  200. 
Carenzzeit  H  (2)  26,  34,  1336. 

—  Beseitigung  ders.  II  (2)  38. 
Casas  de  Socorro  II  (1)  729. 
Casualty  Ward  II  (1)  731. 
Celliten  I  34,  66. 
CelJitinnen  I  63. 

Centralamerika,  Rettungswesen   in   —    II 

(1)  730. 
Centrale  der  Berliner  Rettungsgesellschaft 

II  (1)  681. 
Centrale  für  Unfallmeldung  II  (1)  631. 
Centralheizung  I  798. 
Centralverein  für  innere  Mission  I  73  fif. 
Charitas- Verband  II  (2)  216. 
Charnierreifen  II  (l)  82. 
Chemnitz,  Rettungswesen  in  —  II  (1)  700. 
China,  K ranken  transportwesen  in — 11(1) 

496. 

—  Rettungswesen  in  —  II  (1)  730. 
Chlordesinfection  I  210. 

Cholera  I  187,  230;  II  (1)  431,  1053. 
Chorherrn  vom  heiligen  Augustin  I  37. 
Christenscr  Frauen  I  64. 
Christiania,  Krankentransportwesen  in   — 
II  (1)  494. 

—  Rettungswesen  in  —  II  (1)  727. 
Chromatarbeitcr,  Fürsorge  für  dies.  11(1)  859. 
Civilprocessordnung  II  (l)  752. 
Closetständcr  II  (1)  126. 
Ciosetstühle  II  (1)  125. 
Cochabamba,  Krankentransportwesen  in  — 

II  (1)  495.- 
Collegium  raedicum  I  186. 
Communalärzte  II  (2)  241. 

—  Besoldungsverhältnisse  ders.  II  (2)  243. 

—  Thätigkeit  ders.  II  (2)  246. 
Communalärztliehe  Berichterstattung  II  (2) 

246. 
Communalhygiene  II  (2)  247. 
Concession  für  Privatkrankenanstalten    11 

(1)  995. 
Confessionelle  Krankenpflege  II  (1)  197. 
Confraternita  de  Ha  perseveranza  I  53. 
Constantinopel,  Krankentransportwesen  in 

—  II  (1)  495. 
Consum vereine  II  (2)  217. 
Controlstationcn    für    ansteckende  Kranke 

I  221. 
Correctiunshäuser  II  (2)   184. 
Corridorsystem  I  762,  769. 
Cursett,    Einfluss    dess.    bei  Lungentuber- 

culosc  I  334. 
Craig  culony  I  476. 
Crctinismus  I  495. 

Dachkammertragen  II  (1)  384. 
Dainippon  suinan  kiusei  kwai   II  (1)  640. 
Dalrymple-Asylum  I  532. 
Dampfschwitzbett  II  (1)   140. 
Dampfsterilisatiunsapparat  I  207. 
Dänemark,  Altersversorgungsgesetz   in   — 
U  (2)  42. 


Dänemark,  Krankenkassenwesen  in   —  II 
(2)  15. 

—  Kranken  transportwesen  in  —  II  (l)  471. 

—  Kriegssanitätsdienst  in  —  U  (2)  387. 

—  Rettungswesen  in  —  II  (1)  707. 
Dänische  Gesellschaft  zur  Rettung  Scljiff- 

brüchiger  II  (1)  639. 
Danzig,  Kaiserliche  Werft  in  —  II  (2)  446. 

—  Rettungswesen  in  —  II  (1)  687. 
Deckbetten  II  (1)  71. 

Decubitus  II  (1)  77. 
Delirium  tremens  I  528. 
Descendentenrenten  UnfallvcrletztiT  U  (2^ 

1338. 
Desinfection  I  198. 

—  des  Aborts  I  200. 

—  der  Abwässer  I  202. 

—  des  Badewassers  I  202. 
~  durch  Belichtung  I  210. 

—  von  Büchern  I  212. 

—  von  Eisenbahnwagen  I  227;  II  (1)  428. 

—  des  Erbrochenen  1  200. 

—  des  Essgeschirrs  I  203. 

—  der  Faeces  I  200. 

—  gasförmige  I  211. 

—  der  Hände  I  203. 

—  in  der  Hebammenpraxis  II  (1;  95S. 

—  der  Instrumente  I  204. 

—  von    Krankentransportgcrätlien   II   (I) 
412,  500. 

—  der  Krankenwäsche  I  202. 

—  der  Krankenzimmer  I  207. 

—  auf  Kriegsschiffen  II  (2)  368. 

—  der  Medicinflaschen  I  204. 

—  des  Sputums  I  200. 

—  der  Transportwagen  I  208. 

—  des  Urins  I  200. 

—  durch  Wasserdampf  I  204. 

—  der  Wasserleitungen  l  202. 

—  von  Wohnungen  1  207. 

—  der  Wohnungseinrichtung  I  209. 
Desinfectionsanstalten  I  204. 
Desinfectionsanstalt  der  Militärlazarethc  11 

(2)  265. 

Desinfectionsanlage    in  allgemeinen  Kran- 
kenhäusern I  825. 

Desmfectionsan Weisung  bei  Pest  II  (1)  1034. 

—  für  Seeschiffe  I  227;  II  (1)  1053. 
Desinfectionshaus  I  193. 
Desinfcctionskammem  I  206. 
Desinfectionsüfen,  fahrbare  1  206. 
Desinfectionsvorschriften  II  (1)  106C. 
Detroit,   Krankentransportwesen   in   —  U 

(1)  497. 

—  Rettungswesen  in  —  II  (1)  734. 
Dettwciler'sche  Spuckflaschen    II  (1,1  135. 
Deutsehe  Gesellschaft  zur  Rettung  ischiff"- 

brüchiger  II  (1)  638. 
Deutsche  Seemannsordnung  II  0)  ^^56. 
Deutscher  Orden  I  29. 
Deutscher  Krankenpflegerblind  II  (.1)  205. 

211. 
Deutscher  Samariterbund  II  (1)  587. 
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Deutscher  Saroaritcrverein  Kiel  II  (1)  576. 

vom  Rothcn  Kreuz  II  (1)  674. 

Deutschritterorden  I  70. 
Diakonen  I  72. 
Dtakonie  1  5. 

—  für  üeburtshülfe  I  577. 

—  Verein  für  weibliche  D.  in  Magdeburg 

I  85. 

Diakonieverein  in  Herbom  I  81. 
Diakonissen  I  77. 
Diakonissenanstalten  II  (2)  216. 
Diakonissenhäuser  I  82. 
Diakonissenwesen,  Organisation  dess.  I  78. 
Diätformulare  11  (1)  224. 
Dienerinnen  vom  Herzen  Jesu  I  64. 
Dienstbotenabonncraentsvereine  II  (2)  1 13. 
Dienstboten,  Fürsorge  für  dies.  II  (1)  865. 
'—  Fürsorge  für  erkrankte  D.  II  (2)  111. 
Dienstbotenkrankenkassen  II  (2)  111. 
Dienstboten,  Kraukenversicherung  ders.  II 

(2)  114. 
Diphtherie  I  187,  233. 

—  Prophylaxe  ders.  1  233. 
Dipsomanie  I  528. 
Districtsarmenhäuser  II  (2)  185. 
Districtsärzte  II  (2)  239. 
Doecker'sche  Baracken  I  197;  II  (2)  265. 
Doecker'sche  Filzbaracke,  Verwendung  ders. 

im  Kriege  II  (2)  326. 
Dominikanerinnen  I  64. 
Dresden,  Krankentransportwesen  in  —  II 

(1)  456. 

—  Rettungswesen  in  —  II  (1)  688. 
Durit  II  (1)  78. 

Dysenterie  I  187. 

E2infühningsgesetz  für  das  Bürgerliche  Ge- 
setzbuch U  (1)  750. 

Eingeschriebene  Hülfskassen  II  (2)  4. 

Gesetz  über  dies.  II  (l)  795. 

Eisbehälter,  transportabler  II  (1)  150. 

Eisbeutel  II  (1)  148. 

Eisbeutelträger  II  (1)   l50. 

Eisboot  zur  Rettung  Verunglückter  II  (1) 
542. 

Eisenacher  Bezirksverein  I  125. 

Eisenbahnrettungswesen  II  (1)  648. 

Eisenbahnen,  Krankentransport  auf  dens. 
II  (1)  414. 

Eisenbahnkrankenwagen,  Bau  ders.  II  iX) 
424. 

Eisenbahntransport  ansteckender  Kranker 
U  (l)  418,  420. 

Eisenbahnwagen,  Desinfection  ders.  I  227: 
II  (l)  428. 

Eismaschinen  II  (1)  101. 

—  auf  Krieg.sschiiien  II  (2)  371. 
Eistassen  II  (1)  102. 

Elastische  Gestelle    für    Krankentransport 

II  (1)  408. 

Elisabeth iueriunen  1  44,  64. 
Elsass-Lothringen,  Knappschaftsvereine  in 
—  II  (2)  109. 


Emergency  Hospital  II  (1)  734. 
England,  Armenwesen  in  —  11  (2)  187. 

—  Fürsorge    für  erkrankte  Hochseefischer 
in  —  II  (2)  419. 

—  Kriegssanitätsdienst  in  —    II  (2)  337. 

—  Schiffssanitätswesen    in  —  U  (2)  404. 
Englische  Colonien,  Rettungswesen  in  dens. 

II  (1)  730. 
Entbindungsanstalten,  Erfolge  ders.  I  574. 

—  Nothwendigkeit  ders.  I  580. 

—  städtische  I  571. 
Entleerungen  des  Kranken  II  (1)  117. 
Epilepsie,  Electrotherapie  bei  ders.  I  468. 

—  Heirathsverbot  bei  ders.  I  465. 

—  Heredität  bei  ders.  I  458. 

—  Hydrotherapie  bei  ders.  I  468. 

—  Krankheitserscheinungen  ders.    I  455. 

—  Medicaraentöse  Behandlung  ders.  I  466. 

—  Prognose  ders.  I  463. 

—  Prophylaxe  ders.  I  464. 

—  Psychosen  bei  ders.  I  456. 

—  Statistisches  über  dies.  I  460. 

—  Ursachen  ders.  I  458,  459. 

—  Verbreitung  ders.  I  459. 

—  Wesen  ders.  I  456. 

Epileptic    colony    in    Chalfont    St.    Peter 

I  476. 
Epileptikeranstalten  I  471. 

—  Abtheilungen  ders.  I  478. 

—  Bauanlage  ders.  I  480. 

—  Beschäftigung    der   Kranken    in    dens. 
I  487. 

—  Entwurf  für  dies.  I  482. 

—  Indication  für  die  Verbringung  in  dies. 
I  477. 

—  Innere  Einrichtung  ders.  I  479. 

—  Irrenabtheilungen  ders.  I  484. 

—  Oberleitung  ders.  I  519. 

—  in  Uchtspringe  I  480. 

—  Unterricht  in  dens.  I  486. 

—  Vorstand  ders.  I  486. 

—  Wartepersonal  ders.  I  487. 
Epileptische,    Anstaltsfürsorge  für  dies.    I 

471. 

—  Arbeitscintheilung  für  dies.  I  466. 

—  Behandlung  ders.  I  465;  II  (l)  536. 

—  Behandlung  jugendlicher  I  469. 

—  Berufswahl  ders.  I  470. 

—  Criminalität  ders.  I  462. 

—  p]rnäbrung  ders.  I  465. 

—  Familienpflege  ders.  II  (1)  1019. 

—  Pflege  ders.  II  (1)  1022. 

—  Sonderkrankenanstalten  für  dies.  I  455. 

—  Unterbringung    ders.    in   Anstalten    II 
(1)  1004,  1013. 

Epileptische  Kinder,  Unterricht  ders.  II  (1) 

897. 
Epileptisches  Irresein  I  461. 
Erfrorene,   Rettung  ders.   II  (1)  520,  526, 

536. 
Erhängte,  Rottung  dors.  II  (1)  520,524,536. 
Erholungsräume  II  (1)  63. 
Erkrankungsstatistik  II  (1)  965. 
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Erkrankungsziffer   beim    Friedeosheerc   II 

(2)  281. 
Ernährung  Schwerkranker  11  (1)  103. 
Erste  Hülfe  II  (1)  338,  504. 

—  Ausrüstung  für  dies.  II  (1)  614. 

—  Technik  dcrs.  II  (1)  Gl5. 

—  im  Seegefecht  II  (2)  379. 

—  Unterricht  in  dem.  für  Aerzte  II  Cl) 
578,  610. 

Erste  Ilülfsleistung  bei  Schulkindern  II  (2) 

150. 
Erster  Verband  II  (1)  601,  616. 
Erstickte,  Vorscliriften  über  Rettung  ders. 

II  (1)  520,  525,  536,  547,  554. 
Ertrunkene,    Fangzangen    für  dies.    II  (1) 

541. 

—  Maassregeln  zur  Rettung  ders.  II  (1) 
644. 

—  Verordnungen  über  Rettung  rffers.  II 
(1)  508,  512,  520,  522,  536,  539,  547, 
554. 

—  AViederbelebung  ders.  II  (1)  542  ff.,  554. 
Erwerbsunfähigkeit,     Begriffsbestimmung 

ders.  II  (2)  11. 

—  im  Sinne  des  InvalidenverMcherungs- 
gesetzes  II  (2)  44. 

Erysiptd  I  187,  232. 

Erziehungsanstalten,  Kranken fürsorge  in 
dens.  II  (2)   156. 

—  Krankenpflegepersonal  ders.  II  (2)  174. 

—  Krankenzifler  ders.  11  (2)  169. 

—  Krankenzimmer  dei^s.  II  (2)  168. 

—  Lazarethe  ders.  II  (2)  176. 
Erziehungsbeirath  für  AVaisen   II   (2)  212. 
Erziehune^svereine  II  (2)  213. 
Essbreiter  II  (1)  103. 

E»genllh  II  (1)  99. 
E.s>tische  II.  0)  103. 
Etappen  lazarethe  II  {2}  328. 
Evanir''liseh-kirchli«-her  Hülfsverein  1  86. 
Evani:rli>che  (lOuo^M'ii'^oliafien  II  '  T  1N9. 
Kvaimclisoher     Diakonit-verein     I     81:    II 

vP   190. 
K\pedniun>lio>pitalsohifte  II   ,2^   13.55. 

faeoalkocher  1  i>iM\ 

Fahrbare    KraMkenTran>porimittel     II      \ 

386. 
Fahrk.rbe   II     P  444. 
Kat.rprei<onr\>si;:in:;r  für  Kranke  auf  «ler 

l/.M-r.baMi  11     1     1073. 
K.\!.rses>ei   II     \     !t>7. 
K'*ui.lvr.riV.;M\M.'ni.'n  U    2-  234. 
FanMi 'Vi'iV'cirii.i.-n   I   ö>9. 
F-;'  riN  R^  'irr-rtN  1    1>7. 
F  ■'li-\V  !::-   1    H»». 
F  •'  i  >' :  '  i.  !.'  n  :w:   :-.  F^  I-ival-  •:.  ii.- .: 

11    2    :ii»T. 


F-  :  1 


'.  i:  i.f-r- 


d.  rs.  n 


F.--.:m:-    r.r   11     2    :\M. 


Festungsgefangnisse  II.  (2)  294. 
Festungslazarethe  II  (2)  274. 
Festungslazarethdepot  U  (2)  265. 
Feuerwachen,  Rettungswachen  in  —  II  fl; 

620. 
Feuerwehr,    Rettungsdienst    ders.    II    'I, 

611. 

Rettungsmiinner  II  (1)  546. 

Fiacrereglement  II  (l)  344. 

Fictiver  Krankendienst  beim  Hfi-n-  U    2, 

291. 
Fieberspitäler  I  192. 
Filial lazarethe  II  (2)  272. 
Findelanstalten  des  Auslandes  I  611. 
IMndelhäuser  I  14,  608. 
Fischereigesellschaften  II  (2)  421. 
Fleckt>'phus  I  229. 
Fliegende  Lazarethe  U  (2)  332. 
Flussschiff krankentransport  II  (l )  440. 
Flusswasser,  Infection  durch  dass.    I  220. 
Formaldehyd  I  211. 
Formalinlampe  I  211. 
Formochlorol  1  211. 

Fortbildung  der  Pflegepersonen  11  (1  327. 
Fortbildungscurse  für  Militärärzte  11(2) 2i^. 
Frankfurt  am  Main,  Kranken  trän  sportwrsTO 

in  —  U  (1)  457. 

—  Rettungswesen  in  —  11  (P  689. 
Frankfurter  Freiwillige  Rettungsge^^f-lhehaft 

II  (1)  688. 
Frankfurter  Samariten  erein  II  (1/  689. 
Frankreich,  Armenwesen  in  —  II   *2>  18^. 

—  Fürsorge  für  erkrankte  Hochsci^fischer 
in  —  II  (2)  420. 

—  Krankenkassen wesen  in  —    11    2)  IK. 

—  Kranken transportwesen    in    —     11     1 
471. 

—  KriegssanitätsdiensC  in  —    II  *'2'  33€. 

—  Rettungswe?»en  in  —   II  1 1;  658,  707 

—  Schiffssanitätsw^esen   in    —  II  '2    405 

—  Unfallversicherung  in  —  II    2'  23. 
Franziskaner  1  54. 

—  Tertiarierbrüder  1  66. 

—  Teniarierinnen  1  64. 
IVanziskanerinnen  1  64. 
Franziskan  fassen  I  64- 
lYanzo^rnhäuM^r  I  12. 

Frauenhülf> verein,  vaierländiM.-ii^r,  in  Him- 

burg  I  131. 
Frauen  vom  gtit*n  Hirten  I  65. 
FraueDii:enos>»-nMrhaft*;n  I  597. 
Frau«^nhfim  vor  Hüde>h»*iin  I  544. 
Fnu-nkliniken.  Univ^rsitit>-  I  ViJ*. 
Frauenlazareth verein  in  Bcrün  1   15*». 
Fnu^-.l'-.  ien  l  599. 
Erviripöe;:»-  1  558. 

—  iv—  Lichvi'bes  ül»er  die*.  I.  a55. 

—  Vi..^-s'^Tii.^  ders.  I  5W. 

Fr.!':- li^'-r-:!;,  d-u:M"h-r,  fnr  Kraiiifiipl''£* 
in  <ivn  •.l..Li.n  1   153. 

—  -v:.  *ir  -^Ktt' .rthusi  Sa'-L*«!,  foc  "- 
s.  r--.  in^  .Ml  des*,  1  liti- 
^!     k.:/  ^rir:>L-r  MAri^a-   1   156. 
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KraueDvorein,vaterlandischcr,inBerHn  1 130. 

—  —  in  Braun^chweig  I  135. 

in  Elberfeld  I  130. 

in  Frankfurt  a.  M.  I  133. 

in  Kassel  1  132. 

Frauenvereine,    Kriegskrankenptlege    ders. 

II  (2)  343. 

—  Landesverband  der  vaterländischen   in 
Anhalt  I  127. 

—  Verband    der    vaterländ.    der    Provinz 
Brandenburg  I  135. 

Freie  Arztwahl  II  (2)  12,  84. 
Freie  HüJfskassen  II  (2)  3. 
Freiwillige  Krankenpflege  im  Seekriege  II 
(2)  392. 

—  Kriegskrankenpflege  II  (2)  841. 

—  Rettungsge^eilschaft    in    Warschau    II 

(1)  724  (s.  a.  RettungsgcscUschaften). 
Friedenssanitätsordnung  U  (2)  253,  30G. 
Frottirtücher  II  (1)  95. 
Fussbadewannen  II  (1)  138. 
Fussbekleidung  Kranker  II  (1)  90. 
Fussboden  der  Krankenriiume  1  78.S :  II  ( l )  37. 
F'ussbodenheizung  1  800. 

Fussrollen  II  (1)  80. 
Fuss.stützen  II  (1)  80. 
Fiisswärmer  II  (1)  141,   144. 

Oamisonlazarethe  II  (2)  260. 
Geburtshülfe,  Diakonie  für  dies.  I  577. 

—  Entwicklung  der  wissenschaftlichen  G. 

I  564. 

—  im  Mittelalter  I  560. 

(»eburtsh Ulf  liehe    Lehranstalten    Deutsch- 
lands I  569. 
Gefangene,    Diät  formen    für    erkrankte   II 

(2)  126. 

—  Fürsorge    für  erkrankte     II    (1)    885: 

II  (2)  116. 

—  geisteskranke  II  (2)  127. 

—  Stcrblichkeitsstatistik  ders.  II  (2)  118. 
Gefängnissnivalidenahtheilun^^i^n  11  (2)  127. 
Gefängnisse,    Irreiiabthrilun^i^n    bei   dens. 

II  (2)   131. 
Gefdngni.sskrankhtiten  II  (2)  116. 
Gefdngnisslazar»-tho  II  (2)  125. 
Gefängnissscrofelu  II  (2)   117. 
(iehbänkchen  11  (1)  157. 
Gehhtühle  II  (\)  158. 
Geisteskranke,  s.  a.  Irn'nanstaltru. 

—  Anstaltsbi'handhiDtx  drrs.  1  395. 

—  Aufnahme  der*«,  in  Anstalten  II  (V  984, 
990,   1004,   1013:  II  (2)  227. 

—  Bäderbehandlung  ders.  I  415. 

—  allgemeine  ßehanfllunir  ders.  I  412. 

—  Besehiiftigung  ders.   l  248. 

—  Bettbehandlung  ders.  1  412. 

—  Bewaelumg  ders.  1  404. 

—  Diät  ders.   l  416. 

—  Elektr(ithera[)ir  bei   dens.  I  4ir). 

—  Ernährung  ders.  1  417. 

—  Familienpflege  ders.  l  430;  11  (1)  1019, 
1021;  11  (2)  234. 


Geisteskranke  in  Gefängnissen  II  (2)  127. 

—  Gemeingefährlich keit  ders.  I  396. 

—  gesetzlicheVerantwortl  ichkeit  ders.1 395. 

—  beim  Heere  II  (2)  270,  293. 

—  Isolirung  ders.  I  413. 

—  Kaltwassercuren  ders.  I  398. 

—  Medicamentöse  Behandlung  ders.  1413. 

—  Sonderanstalten  für  dies.  I  391. 

—  Sorge  für  entlassene  G.  I  432. 

—  Transport  ders.    II  (1)  367,  455,  460, 
466,  493,  718,  1018. 

—  Trinker  I  420. 

—  Unreinlichkeit  ders.  I  419. 

—  Unterbringung   ders.    in  Anstalten    II 
(2)  227. 

—  verbrecherische  G.  I  420. 

—  Verhalten  des  Arztes  gegen  dies.  I  393. 
Geistliche  Krankenpflege  II  (1)   187. 

—  Orden  II  (1)   188. 
Gelbüeber  I  187,  232:  U  (1)  1053. 
Gemeindeärzte,  Pflichten  ders.  II  (2)  245. 
Gemeindediakonie  II  (l)  187;  II  (2)  216. 

—  -Verbände  II  (1)  248. 
(temeindekrankeuversicherung  II   (1)  764: 

II  (2)  6,  8. 
Gemeindepfleger,  Gemeindepflegerinnen  II 

(1)  243:  II  (2)  220. 
GemeingefährlicheKrankheiten,s.a.Seuchen. 

—  Bekämpfung  ders.  II  (1)  340. 
I   Geneshäuser  II  (2)  272. 

Genfer  Convention  I  97;  II  (2)  815,  387, 
1343. 

—  —  Vorgeschichte  ders.  1  93. 
Genfer  Neulralitätszeichen  II  (1)   1077. 
Genossenschaft    der    mitleidigen    Wittwen 

I  96. 

—  freiwilliger  Krankenpfleger  im   Kriege, 
Rettungsdienst  ders.  II  (1)  611. 

Genossenschaftspflege  II  (l)  205. 

(fcnt,  K ranken transportwesen  in  —  II  (1) 

470. 
Georgetown,  Rettungswesen  in —  II  (1)730. 
Gesammtarinenverbiinde  II  (2)  201,  207. 
GesanuiiitrelVM'hlsverUist  II  (2)  323. 
Gesammt morbid ität  bei  der  Marine  II   (2) 

358. 
(tesässslüt/cn  II   (1)  79. 
Geschlechtskranke.    Entlassung    ders.   aus 

der  Behan<llung  l  381. 

—  Fürs(.rge  für  dies.  1  375. 

—  Hospitalpflege  ders.  I  378. 

—  Isolirung  ders.  in  den  Spitälern  I  380. 

—  Krankenhausbehandlung  ders.  I  376. 

—  Kraukenkassengesetz  für  dies.  1  376. 

—  unentgeltliche  Behandlung  ders.  I  379. 

—  ungünstige  Lage  ders.  I  378. 

—  zwangsweise  Spital behandlung    ders.  I 
376. 

^   Seelouf,'    U   (2)   409. 
(n'^i'llsehiifleii  vom   Rothen    Kreuz    I   103, 

129  IT.:   11   (1)   189. 
(icsetz,  betr.  die  Uufallfürsurge  für  Straf- 

gelangene  II  {2)   1334. 
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Gesetz   über   den  Untcrstützungswohnsitz 

II  (2)  181,  183. 
Gesetzgebung  für  Kranke  II  (1)  737. 
Gesetzliche  Bestimmungen  über  ansteckende 

Krankheiten  II  (1)  1027. 

für  das  Pflegepersonal  II  (1)  925. 

Gesindeordnung  II  (2)  112. 
(lesundheitsamt,  Kaiserliches  I   18B. 
Gesundheitsämter  II  (2)  212. 
(fcsundheitsaufseher  II  (2)  248. 
Gesundheitscorsett  I  335. 
Gesundheitspolizeiliche   Controlc    für  See- 
schiffe II  (1)  1047. 
Gesundheitsrath  in  Alexandrien  1  218. 
(iewerbekrankheiten,  Prophylaxe  ders.    II 

(2)  63. 
Gewerbeordnung    für   das  Deutsche  Reich 

II  (1)  755. 
Gewerbeunfallversicherungsgesetz     II     (1) 

803;  II  (2)  1334. 
Glühstoff  II  (1)  144. 
Gorcy's  Blasebalg  II  (1)  544. 
Goercke'scher  Krankenwagen  II  (1)  397. 
Gonorrhoe  Prostituirter  I  374. 
Gorham-Bett  II  (1)  81. 
Gottestöchter  I  45. 
Gräfin  Rittberg'scher  Hülfsschwestern verein 

in  Berlin  I  137. 
Graz,  Rettungswesen  in  —  II  (1)  721. 
Grenzverkehr  1  220. 
Griechenland,  Rettungswesen  in  —  II  (1) 

713. 
Grossbritannien ,     Krankentransportwesen 

in  —  II  (1)  477. 

—  Rettungswesen  in  —  II  (1)  714. 
Grovc'sche  Baracke  I  197. 
Guanajuato,  K ranken transportwesen  in  — 

11  (1)  496. 

—  Rettungswesen  in  —  II  (1)  732. 
(Jummieisbeutel  II  (1)   148. 
Gummikissen  II  (1)  75. 
(iummikühler  II  (1)  147. 
Gummiunterlagen  II  (1)  70. 
Guteieutshöfo  II  (2)  179. 
(lynäkologische  Fürsorge  1  599. 

Haase'schf  Feldbahnen  II  (2)  327. 
Ilafenüberwachung,         gp^undheitspolizei- 

liche  II   (1)  lOGO. 
Haftpilirhtgesetz  II  (2)  20,  73. 
Haltekinder,    Ueberwachung    ders.     II  (2) 

249. 

Wesen  1604,618: 11(1)910;  II.  (2)210. 

HambuiiT,  Krank^ntransportwesen  in  —  II 

(1)  457. 

—  Rettungswosen  in  —  II  (1)  691. 
Hamburgischc    Rettungsanstalten    für    im 

Wasser  Veninglürkte  II  (1)  540. 
Hambur^isches    Mandat    für    die    Rettung 

Veruntrlii<'kter  II  (\)  547. 
Hammer's<'h-s  l)aii)i)fb«^tt   II  (1)  27. 
Handelsmarine,   Krankenfürsorge  bei  ders. 

II  ,2;  398. 


Handelsmarine,    Morbiditätsstatistik   den-, 
II  (2)  400. 

—  Mortalitätsstatistik  ders.  II  [2[  400 
Hängematten  II  (1)  3vH0. 

Hannover,  KrankentraD&p<>nwe*.en  in  —  H 
(1)  461. 

—  Rettungswesen  in  —  II  (I>  ^44. 
Hamfänger  für  Säuglinge  II  vi'  121. 
Harz,  Rettungswesen  im  —  Ü  1 1  •  663 
Hauptverbandplatz  im  Kriege    H  ^2)  3:^1 
Hauspflegerinnen  11  (2)  221. 
Hauspflegeverein,  Frankfurter  1  589. 
Hautpflege  II  (1)  96. 

Hebammen,  Anstellung  ders.  I  595. 

Ausbildung  II  (1)  957. 

Beaufsichtigung  II  (1)  959. 

—  -Bezirke  I  595. 

—  -Gebühren  II  (1)  960. 

—  -Lehranstalten  I  570,  595. 

Lehrbücher  I  562:  11.  (1)  959. 

Ordnungen  II  (1)  955,  959. 

—  pecuniäre  Stellung  ders,  I  596. 

—  Schädigung  ders.  durch  Wüchnerionen- 
asyle  I  587. 

Schulwesen  I  594. 

—  Strafen  für  dies.  II  (1)  961. 

—  Verein  Berliner  I  586. 

—  Vereinigung  deutscher  I  578. 

Verordnungen  II  (1)  906  ff. 

Wesen  im  Mittelalter  I  561. 

Neuordnung  dess.  I  566. 

—  —  Reform  dess.  I  575. 
Hedwigsschwestern  I  65. 
Heilanstalten,    Anlage    und  Bau  ders.   n 

(1)  970. 

—  Beaufsichtigung  ders.  II  (1)  966. 

—  gesetzliche  Bestimmungen  für  die>.   II 
(1)  965. 

—  innere  Einrichtung  ders.  II  (1)  971, 

—  Verwaltung  ders.  II  (1)  975. 
Heildiener  II  (1)  958. 

Ileilgehülfen,    Gebührenordnung   für  die». 
U  (1)  955. 

—  staatlich  geprüfte  II  (1)  953. 

—  Vorschriften  für  dies.  U  (1)  954. 
Heissluftbetten  II  (1)  139. 
Heisstropp  II  (2)  396. 
Heisswas.serbehälter  II  (1)   141. 
Heizung  der  Krankenhäuser  I  797. 
Heizvorrichtungen    der    Krankenräume    II 

(1)  52. 
Helferinnendienst  der  Frauenvcreinc  I  597. 
Herzkühlflaschen  II  (1)  147. 
Hessen,  Knappschaftsvereine  in  — 11(2)108. 
Hessing'scher  Kriegsapparat  II  (2)  321. 
Hessischer  Frauenverein  I  124. 

—  Landesverein  vom  Rothen  Kreuz  I   123. 
Hülfsschulen  für  schwachsinnige  Kinder  1 

517;  U  (2)  139. 
Hinterbliebenenrente  II  (2)  30,  1336. 
Hochsoetisehereifahrzeug^,  Kranken  fürsorgt 

auf  dens.  II  (2)  418. 
Holland,  Armenpflege  in   —  II  (2)  191. 
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Holland,  Krankentransportwesen   in  —   II 
(l)  485. 

—  Rettungswesen  in  —  II  (1)  537. 

—  Schiffssanitätsw^esen  in  —  II  (2)  405. 
Holzbaracken  I.  196, 

Holzin  I  211. 

Hongkong,  Krankentransportwesen  in  —  II 
(1)  496. 

—  Rettungswesen  in  —  II  (1)  730. 
Hörapparate  I  674. 

Hospital  Ships  II  (1)  436. 

Kleidung  II  (l)  84. 

Krankenpüege  II  (l)  211. 

Pflege  im  Mittelalter  II  (1)  188. 

Hospitäler,  s.  Krankenhäuser. 
Hospitaliers  pontifes  I  37. 
Hospitaliter  1  36. 

—  des  hl.  Antonius  1  39. 

—  vom  hl.  Joseph  1  53. 

Orden  I  41. 

Hospital iterinnen  I  44,  59. 
Hospitalschiffe,  s.  a.  Lazarethschiffe. 

II  (1)  436;  II  (2)   1342. 

—  Geschichtliches  über  dies.  II  (2)  1350. 

—  Neutralität  ders.  II  (2)   1344,   1346. 

—  stationäre  II  (2)  1354. 

—  Verwendung  ders.    in    der  Seeschlacht 
ü  (2)  1356. 

Hospize  im  Mittelalter  I  9. 
Hüttenlazarethe  II  (2)  87. 
Hvdrocephalie  I  490. 
Hydrotherapie  I  331. 
Hypochondrie   I  434. 
Hvsterie  I  434. 
Hypurgie  II  (1)  277. 

Idioten,  s.  a.  Schwachsinnige. 

—  ärztliche  Untersuchung  dcrs.  I  509. 

—  Beruf  ders.  I  516. 

—  Beschäftigung  ders.  I  516. 

—  Ernährung  ders.  I  511. 

—  Familienpflege    ders.    I    508;     II    (1) 
1019. 

—  Fürsorge  für  dies.  I  489. 

—  (resetzesbestinimungen    über    die   Für- 
sorge für  dies.   I  519. 

—  Pflege  ders.  II  (1)  1021. 

—  Unreinlichkcit  ders.  I  512. 

—  Unterbringung    ders.    in    Anstalten   II 
(1)  1004,  1013. 

—  Unterricht  ders.   l  513. 
Idiotenanstaltcn  1  500;  II  (2)  138. 

—  Anlage  ders.  l  506. 

—  Entwicklung  ders.  I  501. 

—  Erfolge  ders.  1  499. 

—  Grösse  ders.   I  506. 

—  Oberleitung  ders,  1  519. 

—  Wartepersonal   ders.  I.  516. 

Idiotie,    Anatomische   Veränderungen    bei 
ders.  I  490,  493. 

—  angeborene  I  495. 

—  ätiologische  Momente  ders.  I  497. 

—  Behandlung  ders.  1  509. 


Idiotie,  Criminalität  ders.  I  489. 

—  Definition  ders.  I  489. 

—  Formen  ders.  I  489. 

—  hereditäre  Belastung    bei   ders.  1  496. 

—  histologische  Veränderungen  bei  ders. 
I  493. 

—  klinische  Eintheilung  ders.  1.  491. 

—  Krankheitserscheinungen  bei  ders.  I 
489. 

—  Prognose  ders.  I  499. 

—  Prophylaxe  ders.  1  509. 

—  Statistik  ders.  I  495. 

—  Ursachen  ders.  I.  495. 

—  Verbreitung  ders.  I  498. 

Idiotische  Schulkinder,  Erziehung  ders.  II 

(2)  138. 
Iraprovisationstechnik  II  (1)  301. 
Improvisirte    Krankentransportgeräthe     II 

(1)  446. 

Infectionskranke,  s.  a.  Ansteckende  Kranke. 

—  Beobachtungsraum  für  dies.  I  193. 

—  Krankenhausbehandlung    ders.    I    188. 

—  Krankensäle  für  dies.  1  195. 

—  auf  Kriegsschifien  II  (2)  368. 
^—  Privatbehandlung  ders.  1  188. 

—  schulpflichtige  I  190. 

—  temporäre  Unterkunftsräume  für  dies. 
1  196. 

—  Transport  ders.  I  190. 

—  Wartepersonal  ders.  I  193. 
Infcctionskrankheiten,  s.  a.  Seuchen.  1.  187. 

—  in  Erziehungsanstalten  II  (2)  175. 

—  Vorkehrungen  gegen  dies.  II  (1) 
340,  420. 

Infirmerie  II  (2)  258. 
Influenza  I  187,  233. 
Innere  Mission,  Fürsorge  ders.  für  Idioten 

I  505. 
Innungskrankenkassen     II     (1)     187;     II 

(2)  6. 
Inyectenschutznetze  II  (1)  83. 

Institut     balneaire     de    Tarmee     II     (2) 

270. 
Institute  de  Soccorros  a  Naufragos  II  (1) 

639. 
Internate,  Epidemieen  in  dens.  I  190. 

—  Krankenfürsorge    in    dens.   II  (2)  162. 

Internationale  Uebereinkunft  zur  Bekäm- 
pfung ansteckender  Kranklieiten  II  (1) 
1040. 

Inunctionsbinde  II  (1)  114. 
Invalidengefungnisse  II  (2)   130. 
Invalidenbäuser,    militärische    II   (2)  271. 
Invalidenrente  II  (2)  45,  48,  449. 

—  Berechnung  ders.  II  (2)  48,  451. 

—  Höhe  ders.  II  (2)  48. 

—  Verfahren  zur  Feststellung  ders.  11 
(2)  454. 

—  Wartezeit  tür  dies.  II  (2)  450. 
Invalidenversicherung  II  (2)  40.  448. 

—  Beiträge  für  dies.  II  (2)  45,  450. 

—  Beziehung  ders.  zur  Armenpflege  II  (2) 
202. 
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fnvalidonveisiclirrung,  Kostendeckung  ders. 

II  (2)  44. 
Invaliden versirheningsgc.se tz    II    (\)    833: 

II  (2)  448. 
liTena}>theilungen  I  817. 
Irrenanstalt  Dziekanka  I.  407. 
Irrenanstalten,  s.  a.  neisteskranke   I  398, 

401. 

—  Aer/te  ders.  I  402. 

—  Aufnahmevorschriften  dcrs.  I  400. 

—  Einzelriiume  ders.  I  406. 

—  die  ersten  1  41. 

—  Geistliehe  ders.  I  402. 

—  gesetzliche  Bestimmungen   für  dies.  II 
(1)  971,  984. 

—  Hausordnung  ders.  I  903. 

—  Innere  Einrichtung  ders.  I  402. 

—  Raumeintheilung  ders.  1  403. 

—  Wartepersonal  ders.  I  423. 
Irrencolonien  1  404,  429. 
Irrenfürsorge,  s.  a.  Geisteskranke  I  747. 
Irrenpflege,  familiäre  I  485. 

—  Historisches  über  dies.  I.  391. 
Irrenproeess  I  401. 
Irrenwärter  I  423. 

—  l'nterricht  ders.  I  427. 
Irrigatoren  II  (1)  115. 
Isolirhäuser  1   191. 
Isolirhospitäler,  schwimmende  I   19f>. 
Isolirkrankenhaus  I  192. 
Isolirraum  I   188. 

Isolirspitäler,  Pavillons  ders.  I  195. 
Isoiirung  I    188. 

Italien,  Armenpflege  in  —  II  (2)  190. 
'  —  Krankentransportwesen  in  — II  (l)  485. 

—  Kriegssanitätsdienst  in  —    II  (2)  335. 

—  Rettungsvresen  in  —  II  (1)  715. 

--  .Schiffssanitätswesen  in  —  II  (2)  405. 

«Japan,  Krankentranspurtwesen  in  —  II  (1) 
490. 

—  Kriegssanitiitsdicnst  in  —    II  (2)  337. 

—  Rettungswesen  in  —  II  (1)  731. 
Johannesburg,  Rettungswesen  in  —  II  (1) 

733. 
Johanniterorden  I  70,  8H;  (1)505. 
Johanniterritterorden  I  20. 
Johanniterschwestem  I  2H. 
Jüdische  Krankenpflegevereine  II  (1)  190. 

Kadetteiianstalten,    Krankenfürsorge     in 

dens.  II  (2)   160. 
Kago  II  (1)  496. 

Kahlenbergstiftung  in  Magdeburg  l   129. 
Kaiserliehe  Wertt  zu  Danzig  II  (2)  446. 
Kaiserlielie  Werft  zu  Kiel   II  (2)  445. 
Kaiserliehe  Werft     zu   Wilhelmshaven     11 

(2)  445. 
Kaiser  Wilhelms -Canal,      sanitätspoHzei- 

liche  Bestimmungen  für  dens.  II  (1)  1059. 
Kalandsbrüderschaften   I  35. 
Kalkdesinfection  I  199. 
Kältebehandlung  II  (1)  145. 


Kämmereikasse  II  (2)   1. 

KantonalärzU-  11  (2)  219. 

Kantonnementslazarefhe  11  (2''  319. 

Kapland,  Rettungswes^n  im  —  U  - 1  731. 

Kapstadt,  Krankentraii*p<>rtwes>eo  in —  11 
(1)   496. 

KasernenkrankenstubcD  U  {2;  257. 

Kassenärzte  II  (2)  12. 

Kastenbetten  U  (1)  42. 

Katharinerinncn  I  65.     " 

Katholische  Orden  der  Neui<nt  1  61. 
I    Kauffahrteischiflfe,   Arzueiausrü^ituiig  d»TS- 

II  (2),  406,  413. 
'   —  Krankenfürsorge  auf  solchen  ohne  Ar/t 
I       U  (2)  405. 

I    —  Kranken  Versorgung    auf   dens.    II    (11 
I       878;  II  (2)  398. 

—  Sanitütsraaterial  ders.  U  (2)  413. 

—  sanitätspolizeiliche  Aufsicht  über  die^ 
i       II.  (2)  408. 

j   —  Vorschriften  über  Krankenfür^orge  auf 
j       dens.  II  (2)  403. 
I   Keilrahmen  II  (1)  73,  154. 
I   KerkeHieber  II  (2)  116. 
!   Keuchhusten  I  233. 
Kiel,  Kaiserliche  Werft  zu  —  11  (2)  445, 

—  Krankentransportwesen  in  —  II  (1 1  462. 

—  Rettungswesen  in  —  II  U)  694. 
Kielwasser,  Desinfeetion  dess.  I  221. 
Kindbettüeber  I  570;  II  (1-  911. 

—  Anschauungen  über  dass.  I  572. 

—  Bekämpfung  dess.  1  571. 
Kinderbadewannen  II  (I)   137-. 
Kinderbe  Wahranstalten  II  (2;  211. 

.    Kinderernährung,    Ucberwachimg  ders.  ü 
I        (2)  249. 
Kinder,    Fürsorge    für    Hospital  entlassene 
l  02fy, 
I    Kindergärten  II  (2)  211. 
I    Kinderheim   1  618. 
I    Kinderkrankenbett^n  II  (1)  42. 
I    Kinderkrankenhäuser  I  619. 

—  Bauart  ders.  I  620. 

—  P^inrichtung  ders.  1  621. 

—  Ernährung  in  dens.  I  622. 
(    —  Kosten  ders.  I  625. 

I    —  Lehrer  ders.  l  857. 
I    —  Spitalinfectioo  in  dens.  I  623. 
I    —  Statistisches  über  dies.  I  624. 
j   —  Sterblichkeit  in  dens.  I  623. 

Kinderheilstätten  I  629. 
I   ~  in  Halle  I  633. 
i    Kindemachtgeschirre  U  (1)   126. 

Kinderpflege  I  619. 

—  im  Auslände  I  611. 

I   Kinderpflegehäuser  I  628. 

I   Kinderschutzgesetz  II  (2)  210. 

I    Kinderschutzvereine  1  605;  11  (2)  210. 

'    Kippfenster  II  (1)  54. 

Klarissinnen  I  54. 

Kleiderschränke  11  (1)  90. 

Kleidung  in  allgemeinen  Krankcnhäuseni 
I  868. 
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KleiUuDg  der  Tjuogenkrankon  I  333. 
—  des  Pflegopersonals  il  0)  237. 
Kleine'sche  Decken  1  294. 
Kleinkinderaustalten  II  (2)  211. 
K  lerne  nssrhwestem  I  61. 
Klementincnhaus,    Aufnahme    in    dass.    I 

111. 
KÜngelthorraom'jter  I  205. 
Klosterfrauen    vom    Orden    der   hl.    Maria 

1  65. 
Knappsohaftsärzte  11  (2)  82. 
Knappschaftsberufsgenossenschaften  II  (2) 

74 
Knappschaftsgesetz  [I  (2)  70. 
Knappschaftskassen    11    (1)    788;    II    (2), 

6,  09. 
Knappsohaftskuxe  11  (2)  69. 
Knappschaftslazarethe  11  (2)  87. 

—  tabellarische  Uebersicht  ders.  II  (2)  90. 
Knappschafts  verband,    allgemeiner   D«'ut- 

scher  II  (2)  72. 
Knappschaftsvereine  11  (2)  19,  70. 

—  Krankcnstatistik  ders.  II  (2)  81. 

—  Pflegepersonal  ders.  II  (2)  86. 

—  Sicchcnhäuser  ders.  11  (2)  95. 

—  Statut4;n  ders.  II  (2)  77. 

—  Vermögensverhältni.ssc  ders.    II  (2)  96. 

—  Verwaltung  ders.     II  (2)  76. 

—  Waisenhäuser  ders.  II  (2)  db.^ 

—  Zahl  ders.  11  (2)  79. 
Kohlenoxydvergiftung  II  (1)  668. 

Köln,  Krankentransport  Wesen  in  —  II  (1) 

462. 
~  Rettung>wesen  in  —  11  (1)  694. 
Kölner   Rctlungsgesellschaft    vom    Ruthen 

Kreuz  II  (1)  695. 
Kolozsvar,  Rettungswesen  in  —  H  (l)  722. 
Kongregation     der     armen     Dienstmägde 

Christi   I  62. 

—  der  barmherzigen  Schwestern  vom  Kle- 
menshospital  1  61. 

—  Santa  Maria  della  pieta  de  povcri  pazzi 
I  53. 

K«'3nigsberg,  Kranken transportwesen  in  —  II 
(1)  462. 

—  Hettungswesen  in  —  11  (1)  696. 
Kopenhagen, Rettungswesen  in —  11(1)707. 
Kopfbade  wanne  II  (1)   138. 
Kopfkissen  II  flj  73. 

Koptreifen  II  (1)  82. 
Koppeustiitter's  Lautrsiätto  11  (1)  386. 
Kostkinderwesen  II  (1)  910. 
Krankenaufrichter  11  (I)   153. 
Krankenbahren  11  (1)  159. 
Krankenbeförderung  s.  a.  Krankentransport 

—  auf  Schiffen  II  (1)  434. 

—  militärische  im  Frieden  II  (2)  259. 

—  mittels  Motorou  II  (1)  433. 

—  mittels  Strass-enbahn  II  (1)  432. 
Krankenbeobachtung  II  (I)  295. 
Krauken  berichte,    militärische  II  (2)  279. 
Krankenbett,  mechanisches  II  (1)  154. 
Krankenbettportieren  II  (1)  36. 


I    Krankenbetten  II  (1)  39. 

]   —  Anordnung  ders.  II  (l)  39. 

—  für  Kinder  II  (1)  43. 

—  mechanische  mit  Leibstuhl  Vorrichtung 
I       II  (1)  131. 

I    Krankenbettenzahl  im  Verhältniss  zur  Be- 

völkerungsziflFer  II  (2)  232. 
I   Krankenbettfahrer  II  (1)  165. 
I   Krankenbetttische  II  (1)  104. 
I   Krankenblocks  II  (2)  263. 
Kranke ncomfort  II  (1)  1. 

—  im  Hospitale  II  (l)  32. 
Krankendienst,fictiverbeimflecrell(2)291. 
Krankenernährung  II  (l)  103,  223,  259. 
Krankeocsstische  11  (1)  103. 
Krankellfahrstühle  II  (1)  166. 
Krankenführung  II  (1)  369. 
Krankenfürsorge    auf  Auswandererschiffen 

11  U)  882. 

—  auf  Kauffahrteischiffen  11  (1)  878. 
Krankengelder  II  (2)   10,  26. 
Krankenhandhaben  II  (I)  153. 
Krankenhängematten  II  (2)  368. 
Krankenhausdeputationen  1  846. 
Krankenhäuser  I  759. 

—  Aborträumc  ders.  I  807. 

—  Aerztewohnungen  ders.  I  823. 

—  Allgemeine  I  759. 

—  allgemeine  Aufgaben  ders.  I  844. 

—  im  Alterthum  I  4. 

—  Anordnung  der  Gebäude  I  773. 

—  Apotheke  ders.  I  864. 

—  Assistenzärzte  in  dens.  I  857. 

—  Aufnahmebestiramungen  ders.  I  881. 

—  Aufnahmeräume  ders.  I  823. 

—  Auinahmescheine  für  dies.  II  (1)  456, 
459,  476,  478,  487. 

—  Aufzüge  ders.  I  812. 

—  Au.sguss])ecken  ders.  I  811. 

—  ausserdeutscher  Staaten  I  841. 

—  ßaderäume  ders.  1  802. 

—  Bauplatz  ders.  I.  767. 

—  Bausysteme  ders.  I  759,  761,  769. 

—  Bautechnik  iers.  1  759. 

—  Bekleidung  der  Kranken  in  dens.  I  868. 

—  Beköstigungswesen  ders.  I  875. 

—  Belegungsziffer  ders.  I  836. 

—  Beleuchtung  ders.  I  815;  II  (\)  52. 

—  Betteuzahl  ders.  1  765,  831. 

—  Bureaudienst  ders.  1  851. 

—  Corridore  ders.  1  785. 

—  C'uratorium  ders.  I.  846. 

—  Delirantenabtheilungen  ders.  I  817. 

—  Desinfectionsanlage  ders.  1  825. 

—  Direktion  ders.  I  847,  851. 

—  Einzelzimmer  ders.  l  801. 

—  Eishäuser  ders.  I  825. 

—  Entlassung  aus  dens.  I  885. 

—  Entw;i^serung  ders.  1  827. 

—  Fundament  ders.  I  783. 

—  Gottesdienst  in  dens.  I  856. 

—  Handwerker  ders.  I  855. 

—  Hausdiener  ders.  I  854. 
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Krankcnliäuser,  Heizung  ders.  1  797. 

—  Inspector  dcrs.  1  853. 

—  Irrenabtheilungen  ders.  I  817. 

—  Isolirabtheilungen  ders.  I  820. 
Kasse  ders.  1  852. 

—  Kochküche  dcrs.  I  193,  824. 

—  Kosten  ders.  I  828. 

—  Krankenzahl  ders.  I  834. 

—  Lage  ders.  I  767. 

—  Landwirthschaftlieher  Betrieb    ders.    1 
867. 

—  Leichenhaus  ders.  I  826. 

—  Magazinverwaltung  ders.  I  865. 

—  Mauern  ders.  1  784. 

—  Mitteiaiterliche  I  11. 

—  Nebenanlagen  ders.  I  773,  828. 

—  Nebenräume  ders.   I  779. 

—  Oberbehörde  ders.  I  845. 

—  Orientirung  ders.  I  774. 

—  Pflegepersonal  ders.  1860;  II  (1)211. 

—  Pförtner  ders.  1  853. 

—  Räume  für  zahlende  Kranke  I  816. 

—  Rettungswachen  daselbst  II  (1)  613. 

—  Secretariat  ders.  1  851. 

—  Sonderabtheilungen  ders.  I  775. 

—  Spülküche  dcrs.  I  809. 

—  Statistik  der  allgemeinen  K.  in  Deutsch- 
land 1  830. 

—  Statistik   der  Krankheitsformen  I  838. 

—  Sterbeziffer  ders.  I  833. 

—  Tagesräume  ders.  1  802;  II  (1)  60. 

—  Treppen  ders.   1  785. 

—  Umgebung  ders.  11  (1)  65. 

—  Untergrund  ders.  1  768. 

—  Verpflegungsdauer  in  dens.  1  836. 

—  Vertheilung    ders.    in   Deutschland    II 
(2)  230. 

—  Verwaltung  ders.  1  844. 

—  Verwaltungsdirektor  ders.  I  851. 

—  Verwaltungsräume  ders.  1  823. 

—  Wärterwohnungen  ders.  I  823. 

—  Wärterzimmer  ders.  1  809. 

—  Wäsche  in  dens.  I  872. 

—  Waschküche  ders.  1   193,  824. 

—  Waschräume  ders.  I  807. 

—  W^asser Versorgung  ders.   I  827. 

—  Wirthschaftsräume  ders.  1  778. 

—  wissenschaftliche    Arbeitsstätten    ders. 
1  194 

—  Wöclmerinnenabthcilung  ders.  1  818. 

—  Zahl  ders.  in  Deutschland  1  830. 

—  Zwischendecken  dcis.  1  784. 
Kraukenhebeapparat  II  (I)    168. 
Krankenheber  II  (1)  384. 
Krankenhemden  II  (1)  84. 
Krankenkas.sen,  Beiträge  zu  dens.  II  (2)  7. 

—  Beziehung    zwischen    dens.     und    den 
Benifsgenossenschaften  II  (2)  37. 

—  Statuten  ders.  II  (2)  9. 

—  Unterstützung  durch  dies.  II  (2)  10. 

—  Vermögensbestand  ders.  II  (2)   14. 
Krankenkassen wesen  II  (2)  2. 
Krankenkleidung  I  868;  II  (1)  83. 


Ki-ankenk leidung,  militäriitclic  il  i,2)  275. 
Krankenkochkunst  II  (1)  303. 
Krankeukojen  II  (2)  367. 
Krankenkörbe  II  (1)  162. 
Krankenkost  auf  KriegssdiilTen  U  (2}  370. 
Krankenkost,  militärische  11  (2)  275. 
Krankenküchen  II  (1)  260. 
Krankenlagerung  II  (1)  69. 
Krankenmobilienmagazine  11  (2)  235. 
Krankenpflege  im  Alterthum  I  1. 
Krankenpflege,  s.  a.  Pflegepersonal. 

—  Bedeutung  der  personellen  11  (1;  177. 

—  berufsmässige  II  (1)  267. 

—  christliche  I  4. 

—  Ethik  ders.  11  (1)  289. 

—  freie  II  (1)  209. 

—  geistliche  LI  (I)  187. 

—  katholische  I  49. 

—  Lehrbücher  ders.  II  (1)  320. 

—  Lehrkräfte  II  (1)  812. 

—  Lehrmittel  für  dies.  II  (1)  316. 

—  männliche  II  (1)  202. 

—  im  Mittelalter  I  8. 

—  der  Neuzeit  I  60,  163. 

—  protestantische  I  47. 

—  seit  der  Reformation  l  47. 

—  Religion  und  K.  II  (1)  196. 

—  Technik  ders.  II  (1)  298. 

—  -Unterricht  II  (1)  272  fl.,  327. 

in  den  Navigationsschulen  11  (2)  406. 

für  Schiffsmannschaften  II  (l)  883. 

—  weibliche  II  (1)  200. 
Krankenpflegcanstalten,  Verband  deutscher 

K.  vom  Ruthen  Kreuz  I  127. 
Kraukenpflegegcnossen.schaftcn  11  (1)  207. 

—  im  Mittelalter  I  19. 
Krankenpflegegesetzgebung  II  (1)  737 fl. 
Krankenpflegeorden  vom  hl.  Geist  I  41. 
Krankenpfleger,  Genossenschaft  freiwilliger 

K.  im  Kriege  I  100. 
Krankenpflegerinnen     beim     Friedensheer 
II  (2)  305. 

—  Vereine  für  jüdische  1  90. 
Krankenpflegeschwestcrschaften  I  57. 
Krankenpflegestationen  II  (1)  253. 
Krankenpflegeverein  für  Schönebeck  l  159. 
Krankenpflegevereinigungen,     evangelische 

I  71. 

—  interkonfessionelle  1  93,  153. 

—  statistische  Uebersicht  über  dies.  I  167. 
Krankenproviant  derKriegsschiflfc  II  (2)  370. 
Krankenräume  I  786;  ü  (1)  32. 

—  Abmessungen  ders.  I.  786;    II  (1)  ^2, 

—  Anstrich  ders.  I  788. 

—  Beleuchtung  ders.  II  (1)  52. 

—  Bettenzahl  ders.  I  787;  11  (1)  34, 

—  Blumenschmuck  dcrs.  II  (1)  56. 

—  Fenster  ders.  I  789;  II  (l)  37. 

—  Fussboden  ders.  1  788,  800;  11  (1)37. 

—  Grundform  ders.  1  786. 

—  Heizvorrichtungen  ders.  1.  797;  II  (1)52. 

—  Lüftungsvorrichtungen  dtirs.  I  790;  II 
(1)  54. 
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KrankenrJiume,  Plafond  ders.  1788;  11(1)37. 

—  Reinigung  ders.  II  (1)  91. 

—  Temperatur  ders.  II  (1)  53. 

—  ThOren  ders.  I  788;  II  (1)  38. 

—  Uhren  ders.  II  (1)  59. 

—  Ventilation  ders.  1  790. 

—  Wände  ders.  I  788;  II  (1)  36. 
Krankensammelplätze  im  Kriege  II  (2;- 319. 
Krankensesscl  II  (1)  49. 
Krankenstcrbcsparkasson  II  (2)  2. 
Krankenstöcke  II  (l)  156. 
Krankcnstühle  II  (1)  48,  396. 
Krankentische  II  (I)  50. 
Krankentragen  II  (1)  160,  373. 

—  beim  Heere  II  (2)  259. 
Krankenträger  II  (1)  371. 
Kranken trägerordnung  II  (2)  314. 
Krankentransport,    s.   auch  Krankenbelör- 

derung  II  (1)  302. 

—  allgemeine  Regeln  über  dens.  II  (1)  358. 

—  in  Bergwerken  II  (1)  444. 

—  auf  der  Eisenbahn  II  (1)  414,  1071, 1075. 

—  auf  dem  flachen  Lande  II  (1)  501. 

—  auf  Flussschiffen  II  (I)  440. 

—  im  Gebirge  II  (1)  442. 

—  durch  Improvisation  II  (1)  446. 

—  zu  Lande  II   (1)  368. 

—  Polizeiverordnupg    über    dens.    II    (1) 
461,  464. 

—  bei  Unglücksfällen  II  (1)  600. 

—  auf  Wasserwegen  II  (1)  434;  II  (2)  1350. 
Krankentransportfahrräder  II  (1)  395. 
Krankentransportgeräthe  auf  Krieg.sschiifen 

n  (2)  385. 

Krankentransportgeräthschaften,  Desinfek- 
tion ders.  II  (1)  412. 

Krankentransporthängematte  II  (2)    385. 

Krankentransportschiffe  II  (1)  436 ;  11  (2)388. 

Krankentransportschlitten  II  (1)  412. 

Krankentransportstationen  II  (1)  625. 

Krankentranspoi-tstuhl  II  (2)  377,  386. 

Krankentransportverordnungen  II  (1)341. 

Kranken transportwesen  II  (1)  337. 

—  allgemeine  Einrichtung  dess.  II  (1)  498. 

—  allgemeine  Grundsätze  über  dass.  II  (1) 
498. 

—  Arbeiten  über  dass.  II  (1)  452. 

—  Geschichte  dess.  II  (1)  341. 

—  Organisation  dess.  II  (1)  448. 
Krankenübergabestationen  II  (I)  419. 
Krankenversicherung,  Beziehung  ders.  zur 

Armenpflege  II  (2)  202. 
Kranken  Versicherungsgesetze    II    (1)    762; 

II  (2)  5. 
Krankenversorgung  beim  Friedensheere  II 

(2)   253. 

—  beim  Friedensheere,  Vorschriften    über 
dies.  II  (2)  306. 

—  bei  der  Marine  II  (2)  353. 
Krankenwaagen  II  (I)  168. 
Krankenwagen  II  (1)  397. 

—  für  ansteckende  Kranke   U  (1)  499. 

—  äussere  Gestaltung  ders.  II  (l)  401. 


Krankenwagen,  Bauart  ders.  II  (1)  399. 

—  Erschütterungen  in  dens.  II  (I)  407. 

—  innere  Einrichtung  ders.  II  (1)  403. 

—  der  Lazarethzüge  II  (2)  318. 

—  der  Stadt  Paris  II  (1)  472. 

Halteplatz  im  Kriege  II  (2)  320. 

Krankenwartschulen  II  (1)  282. 
Krankenwartung,  ärztliche  Anforderungen 
an  dies.  II  (I)  181. 

—  Aufgaben  ders.  II  (1)  179. 
Kranken  wasche,  Aufbewahrung  ders.  I  203. 
Kranken  Werkstätten  II  (1)  63. 
Krankenzüge  im  Kriege  II  (2)  318. 
Kraxen  II  (1)  381. 
Kreisarmenpflege  II  (2)  185. 
Kreisfrauengenossenschaften  I  597. 
Kreiskrankenhäuser  II  (2)  228. 

Kreis  Waisenhäuser  II  (2)  211. 
Kreolin  I  200. 
Kresol   I  200. 
Kreuzbrüder  I  38. 
Kreuzherren  I  38. 
Kreuzträger  I  38. 
Kriegsetappenordnung  II  (2)  314. 
Kriegsinvalidität  II  (2)   330. 
Kriegskrankenpflege  I  93 ff.;    II  (2)  314. 

—  freiwillige  II  (2)  341. 

—  (rcschichtc  ders.  II  (2)  331. 
Kriegslazarethe  II  (2)  328. 
Kriegssanitätsdienst  II  (2)  314. 
Kriegssanitätsordnung  II  (2)  314,  351. 
KriegsschiÖe,  chirurgi^^che  Ausrüstung  ders. 

II  (2)  364. 

—  Desinfektion  auf  dens.  II  (2)  368. 

—  Krankenfürsorge  auf  dens.   II  (2)  353. 

—  Krankenproviant  ders.  II  (2)  370. 

—  Operationsraum  auf  dens.  II  (2)  384. 

—  Verbandplatz  auf  dens.  II  (2)  382,  384. 

—  Verwundetentransport  auf  dens.  II  (2) 
382,  384. 

Kriegsschiflslazarethe  II  (2)  365. 

Krippen  I  608;  II  (2)  210. 

Krücken  II  (I)  156. 

Krüppel,    staatliche  Fürsorge    für  dies.  II 

(1)  1023. 
Krüppelfuhren  II  (1)  345. 
Kühlflaschen  II  (l)  147. 
Kühlgläser  II  (1)  101. 
Kühlschlange  II  (1)   146. 
Kühlvorrichtungen  II  (1)   145. 

—  für  Getränke  II  (1)  101. 
Kurhessische  Medicinalordnung  II  (1)   533. 
Kurpfuscherweseu  II  (2)  223. 
Küstenfahrzeuge  I  222. 

—  Medicinkisten  ders.  II  (2)  417. 
Küsten  wehren  II  (1)  637. 

Lagerungsapparate  II  (1)  73. 
Laienkrankenpflege  II  (1)  271. 
Lakenspanner  II  (1)  71. 
Landarmeuanstalten  II  (2)  184. 
Landarmenverbände  I  741;  II  (2)  182. 
Landeskrankenkassen  II  (2)  16. 
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Landcsvorsichcrungsiimter  11  (2)  5S. 
LandosvcrsicheruDgsanstalten    11  (2)   453. 
Land kran kenpflege  in  Baden  I  122:  II  (1) 

249. 
Landkrankenstuben  II  (l)   175. 
LandquarantJinen  I  220. 
LandwirtschaftJiehes    Unfailgesctz     II    (2) 

22,  36. 
Lannelongue'sche  Operation  1  511. 
Laiifstühle  II  (1)  158. 
La  Vallette,  Rettungswesen  in  —  11  (1)  732. 
Lazareth,  s.  a.  Militärlazareth. 

—  transportables  II  (2)  326. 
Lazarethe,  Fliegende  II  (2)  332. 
Lazarethgehülfen,Au.sbildungders. II  (2)301. 
Lazaretbgehülfensehulen    II  (2)  267,  301. 
Lazarctbinspectoren  II  (2)  301. 
Lazarethreservedepot  II  (2)  325. 
Lazareth  sc  biife,  s.  a.  Hospitalsehiffe  II  (2) 

387,  1343. 

—  Behandlung  ders.   im   Seekrieg   II  (2) 
1344  IT. 

—  Beleuchtung  ders.  II  (2)  1366. 

—  Bestimmungen  der  M.-S.-O.  über  dies. 
II  (2)  1359. 

—  Einrichtung  ders.    II    (2)    390,    1360, 
1363,  1370. 

—  Erkennungszeichen    ders.    II  (2;  1344, 
1347. 

—  Geschichtliches  über  dies.  II  (2)  13500. 

—  Krankenräume  ders.  II  (2)  1363,  1370. 

—  Krankentransport  auf  dens.  II  (2)  1365. 

—  Neutralität  ders.  II  (2)  1344,   1346. 

—  Operationsraum  ders.  II  (2)  1364,  1371. 

—  Personal  ders.  II  (2)  1367,   1369. 

—  schwimmende  II  (2)  1348. 

—  stationäre  IL  (2)  3S8. 

—  Ventilation  ders.  II  (2)  1366. 

—  Verpflegung  auf  dens.  II  (2)  1366. 

—  Wasserversorgung  ders.  II  (2)   1366. 

—  Wohnräume  ders.  II  ('2)   1364. 
Lararethzüge  im  Kriege  II  (2)  318. 
Lazarus- Ritterorden  I  27. 

Leib  wärmer  II  (1)    142. 
Leichenhäuser  I   193:  II  (1)  574. 
Leichen transport  auf  der  Bahn  I   189. 
Leihanstalten  von  Pflegemitteln  II  (1)  174. 
Leiter'sche  Kühlrühren  II  (1)   146. 
Leipzig,    Krankentransportwesen  in  —  II 
(1)  463. 

—  Rettangswesen  in  —  II  (1)  697. 
Ledigschwaiigere,  Fürsorge  für  dies.  I  593, 

607. 
Legan,  Unfallstation  in  —  II  (1)  867. 
Lepra  I  183,   187. 

—  Ari/eigepflicht  bei  ders.  I  386. 

—  Contagiosität  ders.  I  385. 

—  Geschichtliches  über  dies.  I.  383. 

—  Ma.ssregeln  gegen    dies,   im  Mittelalter 
I.  383. 

—  Prophylaxis  gegen  dies.  I  385. 

—  Schutz    gegen  Ansteckung  durch  dies. 
1  386. 


Lepracolonie,  Einrichtung  eintr  5olch«*n  l 

387. 
Lepragesetz  I  389. 
Leprakranke,  Behandlung  ders.  1  38Ä. 

—  Fürsorge  für  dies.  1.  383. 

—  Isolirung  ders.  I  387. 

—  Vorschriften  für  dies.  l.  386. 
Lepraserien  1  183.  383,  387. 
Life-Saving  Service  II  (1)  640. 
Life-Saving  Society  in  London  U  (1)714. 
Linxweiler'sches  System  II  (1)  416. 
Litieres  II  (1)  385. 

Liverpool,  Rettungswesen  in  —  11  (1/  714. 
Lodz,  K  ranken  transport  wesen*  in  —  U  [l) 
493. 

—  Rettungswesen  in  —  II  \,\j  724. 
Lokalheizungen  I  797. 
Ijohnpflegepersonal  II  (I)  228. 
London.  Krankentransport wesrn  in  —   U. 

(1)  436,  477. 

—  Rettungswesen  in  —    11  (l)  556,  644. 
714, 

Loofahschwamm  II  (1)  95. 
Lowmoor  Jacket  U  (1)  381. 
Lucea,  Rettungswesen  in  —  II  (1)  715. 
Lübeck,  Krankentransportwesen   in  —    II 
(1)  463. 

—  Rettungswesen  in  —  II  (1)  553,  700. 
Luftanfeuchtungsapparat  II  (])  56. 
Luftkiss.;n  II  (1)  76. 
Lüftungsvorrichtungen   der  Krankenräumr 

II  (1)  54. 
Lungenheilstätten  I  250. 

—  Aborte  ders.  l  301. 

—  Abwässer  ders.  I  301. 

—  Acrztliches  Personal  ders.  I.  307. 

—  Baderäume  ders.  I  303. 

—  Bau  ders.  I  284. 

—  Baumaterial  ders.  1  288. 

—  Baupläne  für  dies.  I.  285  ff. 

—  Bauplätze  ders.  L  281. 

—  Beleuchtung  ders.  I  298. 

~  Beschäftigung  der  Kranken  in  dftns.  I. 
356. 

—  Bettenzahl  in  dens.  I  292. 

—  Bodenverhältnisse  ders.  l  281. 

—  Corridore  ders.  1  296. 

—  Curdauer  in  dens.  I  341. 

—  Curvorschrilt  in  dens.  I  342. 

—  Dienstpersonal  ders.  l  352. 

—  Disciplin  in  dens.  I  351. 

—  Erfolge  ders.  l  263. 

—  Fenster  ders.  1  295. 

—  Fussböden  ders.  I  294. 

—  Garten  ders.  I  306. 

—  Gefahr  ders.  für  die  Umgebung  I  282. 

—  Gcsaramtanlage  ders.  l  285. 

—  Hausordnung  ders.  I  354. 

—  Hauswände  ders.  I  293, 

—  Heizung  ders.  I  297. 

—  Innere  Einrichtung  ders.  l  298. 

—  Isolirzimmer  in  dens.  I  292. 

—  Kleidung  der  Krankeu  in  dens.  1  333. 
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liungcnhoilstätten,     Klimatische    Anforde- 
rungen   an  dies.  1  274. 

—  Krankenwärter  ders.  1  352. 

—  Krankenverthcilung  in  dens.  1  292. 

—  Landwirthschaftsbetrieb  bei  dens.  1 306. 

—  Liegehallen  ders.  l  304. 

—  Luftcubus  in  dens.  I  292. 

—  Lüftung  ders.  1  297. 

—  Nebenbauten  ders.  I  288. 

—  Nebcnräiime  ders.  I  302. 

—  Orientirung  der  Räume  in  dens.  I  287. 

—  Raumeinthcilung  ders.  1  286. 

—  SeeLsorgc  in  dens.  1  360. 

—  Speiseordnung  ders.  1  322. 

—  Unterhaltung  der  Kranken  in  dens.  L 
356. 

—  Ventilation  in  dens.  I  297. 
— ;  Verwaltung  ders.  l  348. 

—  Verpflegungskosten  in  dens,  I  260. 

—  Viehhaltung  bei  dens.  1  306. 

—  VolkswirthscbaftlicherNutzen  ders.1 2^. 

—  Wandanstrich  in  dens.  l.  293. 

—  Waschräume  ders.  I  300. 

—  Wasscrverhältnissc  ders.  I  281. 
--  Wirthschaftsräunie  ders.  I  305. 

—  Thüren  ders.  I  295. 

—  Treppen  ders.  I  296. 

—  Zimmereinrichtung  in  dens.  l  298. 

—  Zwischendecken  ders.  I  294. 
Lungenkranke,    Anstaltsbehandlung    ders. 

1  245. 

—  Arbeitsnachweis  für  dies.  I  346. 

—  Behandlung  icrs.  1  313. 

—  Berulswechsel  ders.  I  346. 

—  Beschäftigung  ders.  1  347. 

—  Fürsorge  für  dies,  nach  der  Entlassung 
aus  den  Heilstätten  I  345. 

—  Hygieni.sch-diätetische  Behandlung  ders. 
1  313. 

—  Hygienische  Erziehung  ders.  I  341. 

—  Kleidung  ders.  1  333. 

—  KUmawahl  ders.  I  277,  280. 

—  Liegecur  ders.  1  315. 

—  Luftcur  ders.  1  315. 

—  Psychische  Beeinflussung  ders.  1  341. 

—  Schonung  ders.  I  347. 
Lungenschoner  I  318. 
Lungentuberculose ,  Alkoholernährung  bei 

ders.  I  325. 

—  Athmung.sgymnjistik  bei  ders.    I  317. 

—  bakteriologische  Diagnose  ders.  I  269. 

—  Bedingungen  für  die  Heilbarkeit  ders. 
I  246. 

—  Bergsteigen  bei  ders.  1  316. 

—  Bewegung  zur  Verhütung  ders.  1  345. 

—  Diät  bei  ders.  I  319. 

—  Einfluss    des   Höhenklimas   auf  dies.  I 
277. 

—  Einfluss  des  Seeklimas  auf  dies.  I  277. 

—  Entüeberung  bei  ders.  I  278. 

—  Frühdiagnose  ders.  I  269. 

—  Haussanatorien  für  dies.  I  249. 

—  Heilbarkeit  ders.  I  245,  266. 


Lungentuberculose,    Hygienisch-diätetische 
Therapie  ders.  I.  246. 

—  Hydrotherapie  bei  ders.  I  331. 

—  Klinische  Diagnose  ders.  I  270. 

—  Liegecur  bei  ders.  1  315. 

—  Luftcur  bei  ders.  I  315. 

—  Milchernährung  bei  ders.  I  324. 

—  Molkencuren  bei  ders.  I  325. 

—  Ueberernährung  bei  ders.  I  320. 

—  Temperaturmessungen  bei  ders.  I  330. 

—  Volksheilstätten  für  dies,  l  250. 

—  Wägungen  bei  ders.  I  330. 
Lüttich,    Krankentransportwesen  in  —  11 

(1)  470 
Lysol  I  200. 

IMaatschappij  tot  redding  van  drenkelin- 

gen  II  (l)  538. 
Madrid,  Rettungswesen  in  —  11  (l)  729. 
Mägde  Marias    von    der  unbefleckten  Em- 

pfängniss  1  65. 
Maghull  Home  I  476. 
Mailand,     Rettungswesen     in    —     II    (l) 

715. 
Majewski'sche  Traggeräthe  II  (1)  382. 
Malatenhäuser  II  (2)  179. 
Malleus  I  187. 

Malta,  Rettungswesen  in  —  11  (1)  732. 
Malteser  I  23. 

—  Rheinisch-westfälische  I  68. 
Malteserritter  1  66. 

Manila,  Krankentransportwesen  in  —  II  (l) 

498, 
Männerhülfsverein  in  Baden  1  119. 
Männerorden,  katholische  M.  Deutschlands 

I  66. 
Männliche  Pflege  II  (1)  230. 
Margare thenspenden  IL  (1/  175. 
Marianer  I  70. 
Marienschwestem  I  65. 
Marinearbeiterunterstützungskasse     11    (2) 

428. 
Marineärzte  U  (2)  360. 

—  Ausbildung  ders.  II  (2)  361. 

—  Dienst  ders.  an  Bord  II  (2)  362. 
Marine,    Gesammtmorbidität    bei  ders.    II 

(2)  358. 

—  (iesammtsterblichkeit  bei   ders.    II  (2) 
359. 

Marinesanitätsboote  II  (2)  394. 
Marinesanitätsdetaehements  II  (2)  396. 
Marinesanitätsordnung  II  (2)  375,  397. 
Marinesanitätswesen,    Geschichte   dess.    II 
(2)  355. 

—  im  Frieden  II  (2)  353. 

—  im  Kriege  II  (2)  376. 

—  bei  Landungen  II  (2)  393. 
Marinewerft-Frauenverein  II  (2)  430,  436. 
Märkisches  Haus  für  Krankenpflege  I  136. 
Marodenhaus  II  (2)  258. 

Marseille,  Krankentransportwesen  in —  II 

(1)  477. 
Masern  I  187,  228. 
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Masscnunfiille,  Hülfsleistung  bei  dens.    II 

{[)  719. 
Masseure  II  (1)  953. 
Mässigkeitsvereine  II  (2)  250. 
Masticator  II  (1)  102. 
Matratzen  II  (1)  69. 
Meath  home  I  476. 

Mechanische  Krankenbetten  II  (1)  155. 
Mecklenburgischer  Landesverein  vom  Rothen 

Kreuz  I  124. 

—  Marien-Frauenverein  I   124,  135. 
Medicinisch-technische  Behörden  I  186. 
Medicinkisten  II  (2)  406,  417. 
Meldewesen  I  244. 

Menagen  II  (1)  100. 

Meningitis  cerebro-spinalis  I  232. 

—  epidemica  I  187. 

Metropolitan    and    national    nursing  asso- 

ciation  I  95. 
Mexiko,    Kranken transportwesen  in  —    II 

(1)  496. 

—  Rettungswesen  in  —  II  (1)  732. 
Milchinfection  I  217. 
Militärapotheker  II  (2)  299. 
Militärärzte,  Ausbildung  ders.  II  (2)  297, 

333. 
Militärärztliche  Schulen  II  (2)  299. 

—  Untersuchung  II  (2)  255. 
Militärärztlicher  Revierdieust  II  (2)  257. 
Militärbadeanstalten  II  (2)  270. 
MilitärfriedensspiUiler  II  (2)  260. 
Militärische  Krankenberichte  II  (2)  279. 

—  Krankenmeldung  II  (2)  254. 

—  Uutersuchungszimmer  II  (2)  255. 
Militärischer    Krankendienst,     Ausbildung 

für  dens.  II  (2)  296. 
Militärisches  Tagebuch  II  (2)  255. 
Militärkrankenträger  11  (2)  303. 
Militärkranken  Versorgung  11  (2)  252. 
Militärkrankenwärter,  Ausbildung  ders.  II 

(2)  303. 

—  Dienstverhältniss  ders.  II  ^2)  302. 
Militärkurorte  II  (2)  270. 
Militärlazarethe,  s.  a.  Lazarethe. 

—  Apotheke  ders.  II  (2)  265. 

—  Bauplätze  für  dies.  II  (2)  261. 

—  Bausystera  ders.  II  (2)  263. 

—  Beaufsichtigung  ders.  II  (2)  279. 

—  Civilkrankenwärtcr  ders.  II  (2)  303. 

—  Desinfectionsanstalt  ders.  II  ^2)  265. 

—  Gärten  ders.  II  (2)  269. 

—  Geschichte  ders.  II  (2)  261. 

—  Grösse  ders.  II  (2)  262. 

—  Hof  ders.  II  (2)  2C,S. 

—  Krankenzimmer  ders.  II  (2,)  264. 

—  Leitung  ders.  II  (2)  276. 

—  Xebenräume  ders.  11  (2)  268. 

—  Reconvalescentcnstut)en    ders.    II    (2) 
272. 

—  Verwaltung  ders.  II  (2)  277. 

—  Wartepersonal  ders.  II  (2)  278. 

—  Wirthschaftsräume  ders.  II  (2)  268. 
Militärmedicinalstatistik  II  (2)  281. 


Militärwaisenhäuser,    Krankenfiirsorgc    in 

dens.  II  (2;  160. 
Militärwerkstätten,      Krankenfürsor^     m 

dens.  II  (2)  294. 
Milwaukee,    Rrankentrans-portwe»en  in  — 

II  (l)  497. 

—  Rettungswesen  in  —   11  (I)  785. 
Milzbrand  I  232. 
Minenkrankheit  II  (2)  292. 
Minoriten  I  54. 

Mittelohreiterung     bei     Neugeborenen     11 

(1)  909. 

Montevideo,  ßergungsgesellschaften   in  — 
II  (1)  640. 

—  Rettungswesen  in  —  II  (l)  733. 
Morbiditätsstatistik  der  Handelsmarine   U 

(2)  400. 

Mortalitätsstatistik    der  Handelsmarine.  11 

(2)  400, 
Moskau,     Rettungswesen     in     —     II    (1) 

553. 
Mumps  I  233. 
München,  Krankentransportwesen  in  —  11 

(1)  464. 

—  Rettungswesen  in  —  II  (1)  700. 
Münchener  Freiwillige  Rettungsgesellschafi 

II  (1)  467,  700. 
Mundpflege  II  (1)  96. 

IVachtpflege  II  (1)  216. 
Nachtstühle  II  (l)   124. 
Nachttische  II  (l)  45. 
Nagelreiniger  II  (1)  93. 
Nagelschcere  II  (1)  93. 
Nahrungsdarreichung  II  {l)  98. 
Nantes,    Krankentransportwesen  in  —   II 
(1)  477. 

—  Rettungswesen  in  —  II  (1)  712. 
Naturalverpflcgestationen  II  (2)  217. 
Navigationsschulen ,      Krankenpflegeunter- 
richt in  dens.  11  (2)  406. 

Nervenheilanstalten  I  444  ff. 

—  Arbeit  der  Kranken  in  dens.  I  449. 

—  Aufenthaltsdauer  in  dens.  1  452. 

—  Baderäume  ders.  I  448. 

—  Behandlung    der  Kranken   in   dens.  1 
449, 

—  Beschäftigung    der    Kranken    in    dens. 
I  452. 

—  Einrichtung  ders.  I  447. 

—  Entwickelung  ders.  I  445. 

—  Heizung  ders.  I  448. 

—  Kostendeckung  ders.  I  453. 

—  Pflegepersonal  ders.  I  451. 

—  für  Unbemittelte  I  452. 

—  Unterhaltung  in  dens.  I  448. 
Nervenkranke  I  434. 

—  Arbeitsregeln  ders.  I  440. 

—  Arzneibehandlung  ders.  I  443. 

—  Ba^lecuren  bei  dens.   I  445. 

—  Behandlung  ders.  I  439. 

—  Electrotherapie  ders.  I  442. 

—  Ernährung  ders.  1  441,  448. 
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Nervenkrankp,  Gymnastik  ders.  I  442. 

—  Loftcurortc  für  dies.  1  443. 

—  psychische  Behandlung  ders.  I.  439. 

—  Wasserbehandlung  ders.  I  442. 
Xer\'enkrankheitcn  1  437. 

—  Ursachen  ders.  I  435. 

Neupei  tische  Rauchhaube  II  (1)  069. 

Neurasthenie  I  434. 

New  Fundland,  Krankentransportwesen  in 

—  II  (1)  497. 
Xicden'sche  Baracke  I   197. 
Niederländisch  Indien,    Rettungswesen  in 

—  II  (1)  732. 
Niveausteller  II  (l)  81. 

Noord-     en     Zuid  -  HoUandsche     Redding- 

Maatschappij  U  (1)  639. 
Norddeutsche   Knappschafts-Pensionskasse 

U  (2)  94. 
Normalkrankenzahl     beim     Friedensheere 

II   (2)  262. 
Norsk   Sclskab    til    Skibbrudnes   Redning 

II  (1)  639. 
Norske    koinders    Sanitetsforening    II    (1) 

494. 
Norwegen,  Krankentransportwesen  —  in  II 

(1)  494. 

—  Rettungswesen  in  —  (I)  727. 

—  Unfallversicherung  in  —   II  (2)  23. 
Nosocomien  I  6 — 8. 

Nothsignal,  alpines  II  (1)  662. 
Nürnberg,  Krankentransportwesen  in  —  II 

(1)  467. 

—  Rettungswesen  in  —  II  (1)  704. 

Obdachlose,  Fürsorge  für  dies.  II  (2)  217. 
Oberamtsärzte  II  (2)  229,  237. 
Oberpfleger  II  (1)  237,  930. 
Obersanitätscollegium  I   186. 
Oesterreieh-Ungarn,  Armenpflege  in  —    II 

(2)  191. 

—  Krankenkassenwesen  in  —  II  (2)  14. 

—  Krankentransportwesen  in  —  II  (1) 
426,  485. 

—  Kriegssanitätsdienst  in  —  II  (2)  3.95. 

—  Rettnngswesen  in  —  II  (l)  653,  715. 

—  Unfallversicherung  in  —   II  (2)  23. 
Ofenheizung  1  797. 

Oeffentliche  Krankonanstalten   II  (1)  982. 

Ofiiciere,  Fürsorge  für  kranke  II  (2)  295. 

Ohnmächtige,  Behandlung  ders.  II  (1) 
536. 

OhrenlöflFel  II  (1)  94. 

Oldenburgischer  Ijandcsverein  zur  Linde- 
rung von  Kriegsleiden  I  125. 

Ombilicn-Kohlendistrikt  JI  (1)  733. 

Operationshaus  l  813. 

Operationshülfe  II  (1)  303. 

Operationsraum  auf  Kriegs.schiÖ'en  II  (2) 
384. 

Operationssfib*.   Anlagf^  von  solchen  I  812. 

—  Nebenräurne  dens.  I  815. 

Oranje- Freistaat,  Kcttungswcsen  im  —  11 
(1)  733. 


Ortsarmen  verbände  11  (2)   182. 
Ortskrankenkassen    II    (I)  769:    11  (2)  6. 
Ortslazarethe  II  (2)  273. 

—  im  Kriege  II  (2)  319. 

Otitis    media    bei    Neugeborenen     II    (1) 
909. 

Papierkissen  11  (1)  78. 
Paris.  Krankentransportwesen  in —  11(1) 
471. 

—  Rettungswesen  in  —   II  (I)  554,  708. 
Parotitis  epidemica  I  187. 
Passagierdampfer    als    Lazarethschilfe    II 

(2)  389. 
Pavillons    de    secours    pour    noyes  II  (I) 

710. 
Pavillonsystem  I  761,  769. 
Pemphigus  neonatorum  11  (1)  908. 
Pennsylvania-Eisenbahn,  Unfallärztc  ders. 

II  (1)  735. 
Pepiniere  II  (2)  332. 
Pertussis  I   187. 
Pessar-Urinar  II  (1)  121. 
Pest  I  183,  229;  II  (1)  1057. 
Pestcollegium  I  186. 
Pest,  Desinfectionsanweisung    bei  ders.  II 

(1)  1034. 

—  Eisenbahnverkehr  während  ders.  U  (1) 
1037. 

Pestconferenz  in  Venedig  II  (1)  1040. 
Pest  des  Justinian  I  183. 
Pestepidemien  I  184. 
Pesthäuser  I  12, 
Pestordnungen  II  (1)  341. 
Pflegeordnung,  Königl.  sächsische  II  (1)926. 
Pflegepersonal,  s.  a.  Krankenpflege. 

—  Ausbildung  dess.  U  (1)  281,  327,  926. 

—  der  allgemeinen  Krankenhäuser  I  860. 

—  Bekleidung  dess.  II  (1)  327,  937. 

—  Desinfection  dess.  II  (1)  952. 

—  dienstliche  Stellung  dess.  II  (l)  938. 

—  Einkommen  dess.  II  (1)  933. 

—  der  Epileptikeranstalten  I  487. 

—  Fahrpreis.sermässigung  für  dass.  II  (1) 
946. 

—  freiwilliges  P.  im  Kriege  II  (2)  342. 

—  Gesetzliche  Bestimmungen  für  dass.  II. 
(l;  925 flF. 

—  der  Idiotenanstalten  I  516. 

—  der  Irrenanstalten  1  423. 

—  der  Kinder  I  622. 

—  der  Lungenheilstätten  I  352. 

—  drr  Nervenheilanstalten  I  451. 

—  der  Trinkerheilstätten  l  550. 

—  Versicherunpspflicht    für    dass.    II    (l) 
851. 

—  Vorschriften  für  dass.  II  (1)  925. 

—  Zulassung  d(\ss.    zum  Apothekerberufe 
II  (1)  947. 

Pflc'goriieime  II  (1)  927. 
Prtoirrschränke  II  (l)  175. 
Pflcgcschulen  II  {\)  284. 
Pflrgctracht  U  (l)  259. 
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Phelps\sches  Stehbett  U  (1)  81. 
Philadelphia,  Krankentransportwesen  in  — 
II  (1)  497. 

—  Rettungswesen  in  —  II  (I)  735. 
Philippinen,     Krankentransportwesen    auf 

dens.  II  (1)  498. 
Phoenix-Schwitzapparat  II  (1)  140. 
Phosphorarbeiter,    Fürsorge    für    dies.    IL 

(1)  859. 
Pilgerschiffe  I  224. 
Pilgerzüge  I  224. 
Pittsburgh,   Krankentransportwesen  in  — 

II  (1)  497. 
Pneumatophore  II  (1)  666. 
Pneumonie  I  187,  232. 
Pocken  I  186,  227;  II  (1)  418,  436. 
Poekenhäuser  I  12. 
Pockenspital  I  186. 
Polizeiwachen,  Rettungswachen  in  —  II  (1) 

623. 
Pontons-Hopitaux  II  (2)  1349. 
Porencephalie  I  490. 
Port'sches  Nothschutzdach  II  (2)  326. 
Portsmouth, Rettungswesen  in—  II  (1)  644. 
Postbeforderung  Kranker  II  (l)  430. 
F*rag,  Rettungswesen  in  —  11  (1)  723. 
Preussen,  Armenpflege  in  —  II  (2)  207. 
Preussischer  vaterländischer  Frauenverein 

I  105. 
Preussischer  Verein    zur  Pflege  im  Felde 

verwundeter     und    erkrankter     Krieger 

I  103. 
Preussisches    Edict    zur    Rettung    Verun- 
glückter II  (1)  519. 
Privatentbindungsanstalten  II   (1)  1003. 
Privatirrenanstalten  II  (1)  1003. 
Privatklinik  II  (l)  1002. 
Privatkrankenanstalten ,     Concession     für 

dies.  II  (1)  995. 

—  gesetzliche  Bestimmungen  für  dies.  II. 
(1)  994. 

Privatkrankenpflege  II  (1)  170. 
Privatkranken  Wartung  II  (1)  240. 
Prostituirte,    ambulante    Behandlung    er- 
krankter P.  I  375. 

—  Behandlung  syphilitischer  P.  I  372. 

—  Einrichtung  der  Hospitäler  für  erkrankte 
P.  I  370. 

—  Fürsorge  für  erkrankte  P.  I  369. 

—  Fürsorge  für  venerisch   erkrankte  P.  I 
364. 

—  Gonorrhoe  ders.  I  374. 

—  Infectiosität  syphilitischer  P.  I  373. 

—  Krankcnhausbt'handhing  ders.  I  369. 

—  Registrirung  ders.  I  364. 

—  Sanitiitspolizcili(.he  Untersuchung  ders. 

I  367. 

—  Selbstbehandlung  der  erkrankten  I  375. 

—  Untersuohungsbestimimini^'en    für   dies. 

II  (1)  1071. 

—  Zwangskasernirun}4  ders.  I  365. 

--  zwangsweise  Behan<llung  ders.  I  369. 
Prostitution,  Ueberwachuugders>.ll  (1)  1069. 


Puerperalfieber  I  187,  332. 
PulverappIicAtion  II  (1)  115. 
Pyaemie  I.  232. 

<^uarantäne  I  184. 
Quarantäneärzte  I  243. 
Quarantänebestimmungen    I    217:    II     1) 

10415. 
Quarantanehospitäler  I  226. 
Quincke'schcr    ThermophorappanU    U    i) 

142. 
Quittungskarten  11  (2)  47. 

Kauchhaube  II  (1)  666,  669. 
Rauchtabaksklystiere  II  (1)  546. 
Rauchschutzvorrichtungen  II  (1)  667. 
Rauchvergiftung  II  (1)  620. 
Rauhes  Haus  I  73. 
Räderbahren  II  (1)  386. 
Reconvalescentenhäuser  I  198. 
Reconvalescentenpflege  bei  Kin«lem  1  62K. 
Recurrens  I  229. 
Regimentslazareth  II  (2)  258. 
Reichenberg,  Rettungswesen  in  —  lI(l"-724. 
Reichsgesetz,    betr.    die    Bekämpfung   ge- 
meingefiihrlicher  Krankheiten  11  (1)  1027. 

—  über  die  Beurkundung    des  Perhonen- 
standes II  (1)  753. 

Reichsversicherungsamt  II  (1)  801;  11  (2) 
58,  1340. 

—  Rechnungsstelle  dess.  II  (2)  454. 

—  Rundschreiben    de.ss.    an    die   Berufs 
genossenschaften  II  (1)  607. 

Reichsseuchengesetz  I  242;  II  (1)  357. 
Reifenbahren  II  (1)  82. 
Reinhaltung  der  Kranken  II  (I)  93. 
Reinigung  der  Krankenräurae  II  (l)  91. 
Rente,  Höhe  ders.  bei  Unfällen  II  f2^  28, 
Rentenanspruch,  Anmeldung  dess.  U  (2}  30. 

—  Veriust  dess.  II   (2)  50. 
Rentenfeststellung  II  (2)  56. 
Rentenstellen  II  (2)  453r 
Respirator  I  318. 

Rettung  Bewusstloser  II  (1)  622. 

—  Blitzschlag -Verunglückter   U  (1)    536. 

—  auf  dem  Eise  Verunglückter  II  (1)  647. 

—  Erfrorener  II  (1)  520,  526,  536. 

—  Erhängter  II  (1)  520,  524,  536. 

—  Erstickter  II  (1)  520,  525,  536,  547,  554. 

—  Ertrunkener  II  (1)  508,  512,  520,  522, 
536,  539,  541,  547,  554,  644. 

—  bei  Massenunfällen  II  (1)  719. 

—  Ohnmächtiger  II  (1)  536. 

—  Scheintoter  H  (1)  508,  51 K  515,  681. 
533,  536,  572,  575. 

—  Vergifteter  II  (1)  536. 

—  Verunglückter  II  (1)    511,    517,    519, 
535,  547,  554,  558. 

—  ans  Wassersgefahr    (s.  a.   Ertrunkener) 
11  (1)  635,  638,  639. 

Rcttnug.'sanweisungen,  militärische  II  (2)290. 
Rettungsboote  II  (1)  636. 
Rettungsbrett  II  (1)  445. 
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Rettungsdienst,    Bethcilij,rung    der    Acrzte 
am  H.  II  (l)  620. 

—  durch  die  Krankenbäusor  11  (1)  613. 

—  der  Polizei  II  (1)  671,  727. 

—  sanitärer  II  (l;  503. 

—  tt'chnischer  II  (1)  503. 
RcttungseinrichtuDgen    an    Fhissufern    II 

(1)  673. 
Rettungsgeräthe  II  (1)  635,  643. 
Rettuöfcsgesellschaften  II  (l)  628. 
Rettimgsgescllschaft,  Berliner   II  (l)  448. 

—  Kölner  vom  Rothen  Kreuz  II  (1)  695. 

—  Stettiner  II  (1)  704. 

—  der  Wassersportvereine  von  Berlin  und 
Umgegend  II  (1)  645. 

—  freiwillige  in  Abbazia  II  (1)  718. 

in  Budapest  II  (1)  721. 

in  Dresden  II  (1)  688. 

in  Frankfurt  a.  M.  II  (1)  688. 

in  Kolozsvar  II  (1)  722. 

in  Lodz  II  (1)  724. 

in  München  It  (1)  700. 

in  Temesvar  H  (1)  724. 

in  Triest  II  (1)  724. 

in  Warschau  II  (l)  724. 

in  Wien  ü  (1)  714. 

Rettungshäuser  II  (2)  213. 

—  Krankenfürsorge  in  dens.  II  (2)   156. 
Rettungskaserne  II  (1)  721. 
Rettungskästen  II  (1)  542,  560,  651,  658. 

—  in  den  Schulen  II  (2)  150. 

—  militärische  II  (2)  290. 
Rettungsmänner    bei    der    Feuerwehr    II 

(1)  546. 
Rcttungspräraie  II  (1)  511,  528,  550.  557, 

562,  673. 
Rettungsringe  II  (1)  635. 
Rettungsstationen  II  (1)  725. 

—  an  Binnenwässern  II  (I)  645. 

—  im  Gebirge  II  (1)  660. 
Rettungswachen  11  (1)  623,  681,  698. 

—  Hülfsleistung  ders.  II  (1}  628. 

—  innere  Einrichtung  ders.  II  (1)  626. 

—  Lage  ders.  II  (1)  624. 

—  Räumlichkeiten  ders.  II  (l)  625. 

—  W^ärter  ders.  II  (l)  626. 
Rettungswagen  II  (1)  652,  658. 
Rettungswesen  II  (l)  503. 

—  allgenM?inc  Organisation  dess.  II  (l)  612. 

—  Arbeiten  über  dass.  II  (1)  513. 

—  in  Bergwerken  II  (1)  663. 

—  auf  den  Eisenbahnen  II  (1)  648. 

—  der  Feuerwehr  II  (1)  672,  720. 

—  im  (febirge  II  (1)  659. 

—  Geschichte  dess.  II  (1)  505. 

—  in  grösseren  Städten  II  (1)   612. 

—  in    kleineren    Städten    und    auf    dem 
Lande  II  (1)  634. 

—  Leitung  d<'s^^.  II  (\)  604. 

—  auf  dem  Meere  II  (])  635. 

—  an  den   M.(^rrsküslen  II  (1)  637, 

—  polizeiliche    Verordnungen    über    <lass. 
II  U)  <hL 


Rettunghwesen,    Verordnungen   über  dass. 

II  (1)  506. 
Revierbücher  II  (2)  255. 
Revierdienst  II  (2)  257. 
Revierkrankenstuben  II  (2)  257. 
Rhodiser  I  23. 
Ringkissen  II  (1)  76. 
Rio    de    Janeiro,     Krankentransportwesen 

in  —  II  (1)  495. 
Ritlergenossenschaften,  katholische  —  für 

Krankenpflege  I  66. 
Rohsolutol  I  200. 
Rothes  Kreuz,    Anhaltischer  Landesverein 

des.s.  I  127. 

—  Badischer  Landesverein  dess.  I  120. 

—  Bayerischer  Frauenverein  dess.  I    114. 

—  Gesammtorganisation  dess.  I  98. 

—  (rrossherzoglich     Sächsischer     Landes- 
verein dess.  I  125. 

—  Hessischer  Landesverein  dess.  I  123. 

—  Krankenbaracken  dess.  II  (2)  346. 

—  Kriegskrankenpflege  dess.  II  (2)  343. 

—  Landesvereine  dess.  I  103. 

—  Mecklenburgischer   Landesverein   dess. 
I   124. 

—  Schwesternhaus    in    Köln    und    Rhein- 
provinz I  146. 

—  Verband      deutscher      Krankenpflege- 
anstalten dess.  I   127. 

—  Wiesbadener  Verein  dess.  I  134. 

—  Zusammenwirken    dess.    mit    den    Be- 
rufsgenossenschaften II  (1)  610. 

Rotz  I  233. 

Royal  Humane  Society  II  (l)  556. 

Royal    National    Life-Boat    Institution    II 

(l)  639. 
Rückenstützen  II  (1)  154. 
Rüekcntrage  II  (1)  383. 
Rückversicherungsverbände  II  (2)  56. 
Ruhr  I  231. 
Rundessen  II  (2)  209. 
Ru.ssische    (lesellschaft    zur    Rettung    auf 

dem  W^asser  Verunglückter   II  (1)  639. 
Russland,  Krankentransportwesen  in  —  II 

il)  493. 

—  Kriegssanitätsdienst  in  —    II  (2)  336. 

—  Rettungswesen  in  —  11(1)  724. 

Sachsen-Altenburg,     Knappschaftsvereine 
in  —  II  (2)  106. 
'    Sachsen,  Landesverein  vom  Rothen  Kreuz 
'       in  —  I   115. 

I    Saehsen-Meiningen,      Knappschaftsvereine 
I       in  —  II  (2)  105. 
I    SalbengeHässe  II  (1)   114. 
j    Salbenreiber  II  (1)   114. 

Samariterapotheken  II  (1)  577. 
'    Saniariterbund,  «leutseher  II  (1)  587. 
!    "   sehwei/eriseher  It  (1)  728. 
I    Samaritnhülfe  II  (1)  504. 

Saftiaritersehuh^n,  Verhandlungen  überdies. 
!        11  (1)  589. 
I    Samaritcruüterricht  II  (1)  573,  580. 
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Samariterverein  in  Braunschweig  IT  (1)  685. 

—  in  Breslau  II  (1)  687. 

—  in  Chemnitz  II  (1)  700. 

—  in  Dresden  II  (1)  688. 

—  in  Frankfurt  a.  Main  II  (1)  689. 

—  in  Kiel  II  (1)  576,  694. 

—  in  Leipzig  II  (I)  697. 

—  in  Linden  II  (1)  694. 

—  vom  Rothen  Kreuz  in  Berlin  II  (1)  674. 

in  Köln  II  (1)  694. 

Samaritervereine  vom  Rothen  Kreuz  II  (1) 

611. 
Sanatorium  Gütergotz  II  (2)  61. 
San  Francisco,    Kranken transportwesen  in 

—  II  (I)  497. 

—  Rettungswesen  in  —  II  (1)  734. 
Sänften  II  (1)  384. 
Sauitasfrottirer  II  (1)  95. 
Sanitätsambulanzwaggon  II  (1)  655. 
Sanitätsbehältnissc,  militärische  II  (2)  291. 
Sanitätsberichte  II  (2)  287. 
Sanitätsboote  II  (2)  394. 
SanitätscoUegium  I  186. 
Sanität^colonnen  1  102. 
Sanitätscommissionen  I  244. 
Sanitätsdepot  II  (2)  265. 
Sanitätsdetachement  II  (2)  320. 
Sanitätsgäste  II  (2)  363. 
Sanitätshunde  II  (1)  386. 
Sanitätskaseme  II  (2)  266. 
Sanitätskasten  II  (1)  174. 
Sanitätsmaate  II  (2)  363. 
Sanitätsmaterial  im  Kriege  II  (2)  317. 
Sanitätspersonal,  numerisches  Verhältniss 

dess.  II  (2)  340. 

—  im  Kriege  II  (2)  316. 
Sanitätssoldaten  II  (2)  302. 
Sanitätsstationen  II  (1)  486. 
Sanitätsstatistik   des  Deutschen  Heeres  II 

(2)  287. 
Sanitätstruppe  II  (2)  296. 
vSanitätsverein,  württembergischer  I   117. 
Sanitätswachen  II  (1)  674. 
Säraat  I  183. 

Sauerstoflfbombe  II  (1)  545. 
Sauerstoff,  verdichteter  II  (1)  620. 
Säuglinge,    ambulante    Behandlung    ders. 

I  609. 

—  Fürsorge  für  unversorgte  I  604. 

—  Versorgung  erkrankter  S.  im  Auslande  I 
612. 

Säuglingsasyle  I  606. 
Säuglingsbewahranstalten  II  (2)  210. 
Säuglingspflege  I  602,  611. 

—  im  Auslande  1  611. 
Säuglingsspitäler  I  610. 
S;■iugling^^terblichkeit  I  603,  614. 
Saugröhren    II  (1)  107. 
Scarlatina  I   187.  228. 

Schälblasen  bei  Neugeborenen  II  (1)  908. 
Scharlach  I   187,  228. 
Scheintot   Betrunkene,    Rettung    ders.    II 
(1)  536. 


Sceintot,  neugeborene  Kinder,  Behandlung 

ders.  II  (1)  536. 
Scheintote,     Unterricht   zur    WiederbcU- 

bung  ders.  II  (1)  572. 

—  Verordnung  über  Rettung  der>.  II  (1) 
508,  511,  515,  531,  533,  575. 

Schering'sche  Lampe  I  212. 
Schiedsgerichte  II  (1)  799;  II  (2',  30,  56 

—  für  Arbeitenersicherung  II  (2)  1340. 
Schiessplatzkrankenhäuser  II  (2)  273. 
Schiffsapotheken  II  (2)  414. 
Schiffsärzte  I  243:  II  (2)  404,  410. 

—  Stellung  ders.  an  Bord  II  (2)  412. 

—  Vorbildung  ders.  II  (2)  411. 
Schiffsdesinfection  I  227. 
Schiffskranke,    Ausschiffung    ders.    II   f2) 

372,  408. 

—  Heimsendung  ders.  II  (2)  373. 
Schiffskrankenkost  H  (2)  370. 
Schiffskranken wesen  II  (2)  353. 
Schiffslazarethe,    Badeeinrichtungen    ders, 

II  (2)  369. 

—  Einrichtung  ders.  II  (2)  367. 

—  Grösse  ders.  II  (2)  866. 

—  Lage  ders.  II  (2)  365. 

—  Lagerstätten  ders.  II  (2)  367. 

—  Lüftung  ders.  II  (2)  366. 
Schlagflüssige,    Behandlung   ders.    II    (1) 

536. 
Schleifbahren  II  (1)  386. 
Schlingerkojen  II  (2)  367. 
Schnabeltassen  II  (1)  106. 
Schneider'scher  Apparat  II  (1)  27. 
Schonungskranke  II  (2)  256. 
Schulärzte  H  (1)  893:   11  (2)  251. 

—  Functionen  ders.  11  (2)  147. 
Schulbäder  I  215. 
Schuleinrichtungen    für   anormale   Kinder 

II  (1)  897. 
Schulhygü?ne  11  (1)  901  ff. 
Schulkinder,    Fürsorge  für  kranke  II  (2't 

133. 

—  Statistik  der  kranken  II  (2;  135. 
Schulschluss    bei   Ausbruch    ansteckender 

Krankheiten  II  (l)  901;  II  (2)  175 
Schulschwestern  I  65. 
Schulspeisung  II  (2)  149. 
Schwachsinn,  idiotischer  I  492. 
Schwachsinnige  Kinder,  s.  a.  Idioten. 

—  Hülfsschulen  für  dies.  I  517;  II  (2)  139. 

—  Schulkinder  II  (i)  133. 

Erziehung  ders.  II  (2)  138. 

Schwämme  II  (1)  94. 

Schwarzburg,  Knappschaftsvereine  in  —  II 

(2)  109. 
Schwarze  Assisen  LI  (1)  117. 
Schweden  ,   Krankenkassen  wesen  in  —  U 

(2)  15. 

—  Kranken  transportwesen  in  —  II  (1)  494. 

—  Kriegssanitätsdienst  in  —   11  (2)  837. 

—  Rettungswesen  in  —   11  (l)  640,  7^7. 
Schwefelcarbolsäure  I  200. 

Schweiz,  Armenpflege  in  der  —  II  (2)  195. 
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Schweiz,  Krankonkasscnwesen  in  der  —  II 
v2)   14. 

—  K ranken traDsportvresen  in  der  —  II  (1) 
494. 

—  Kriegssanitätsdieast  in  der  —  II  (2)337. 

—  Uottungswosen  in  der  —   II  (1)  728. 
Schweizerischer  Samariterbund  II  (1)  728. 
Schwerhörige  Kinder,   Schulunterricht  für 

dies.  II  (1)  899. 
Schwe.stergenossen.schaften ,       katholische 

Deutschlands  I  63. 
Schwestern  der  christlichen  Liebe  I  ß5. 

—  der  Kreuzerhöhung  I  95. 

—  vom  heiligen  (leist  I  05. 

—  vom  heiligen  Kreuz  I  65. 

—  von  der  göttlichen  Vorsehung  I  65. 
Schwesterntracht,  Schutz  ders.  II  (2)  952. 
Schwimmende  Lazarethe  II  (2)  1348. 
Schwingekojen  II  (2)  367. 
Schwitzvorrichtungen  II  (l)  139. 
Seebäder,   Indicationen  für  dies,  bei  Kin- 
dern I  630. 

SeebenifsgenossenNchaft  II  (2)  418. 
Seegefecht,  erste  Hülfe  in  dems.  II  (2)  379. 

—  Verwundungen  in  dems.  II  (2)  380. 
Seehafenstädte  I  221. 

Seehospize  für  Kinder  t  630. 

Seekrieg,  freiwillige  Krankenpflege  in  dems. 

II  (2)  392. 
Seeleute,  Ausschiffung  kranker  II  (2)  408. 

—  Fürsorge   für  gesehlechtsk ranke  II  (2) 
409. 

—  K ranken fürsorge   für  dies.    II  (2)  398. 
Seelsorge  am  Krankenbett  II  (1)   196. 
Seemannsordnung,   Deutsche  II  (2)  402. 
Seeschiffe,  iiesundheitspolizeiliche  Bestim- 
mungen für  dies.  II  (1)   1047. 

Seeschlachthospitalschiffe  II  (2)  1356. 
Seeunfallgesetz  II  (2)  22. 
Seeunfallversicherungsgesetz    II    (1)    867; 

II  (2)  1334. 
Seeverkehr  I  221. 
Seifen  11  (I)  94. 
Seifhandschuhe  II  (1)  95. 
Selbhtversichenmg,  freiwillige  II  (2)  449. 
Septicaemie  I  '2'^'2. 
Serbien,  Kranken  transpurt  wesen    in  —    II 

(1)  495. 

—  Rettungswesen   in   --  II  (1)  728. 
Seuchen,     s.  a.    Ansteckende    Krankliciteu 

und  Infectiunskraukhciti-n. 

—  Beobachtungssi,uion<'n  für  dies.  I  223. 
Seuchenlazaretlie  11  (2)  272. 

—  miliüirisehe  II  ('2)  293. 
Seuchenmeldung  1  219. 
Scuehcnvcrdiichtige  Scliille   1   222. 
Sevilla,     Rettunttswescn      in       -      II     (1) 

729. 
Shamrock,  Rettungswe^en  der  Zeche  II  (1) 

665. 
Siechenanstalten   I  740,   II  (2)  236. 

—  Aufnahmebestimmungen  ders.  I.  742. 

—  Bauanlage  ders.  I  750. 


Siechenanstalten,  Beschäftigungen  in  dens. 

I  755. 

—  Betrieb  ders.  l  754. 

—  Direktion  ders.  l  749,  754. 

—  finanzielle  Ergebnisse  ders.  I  756. 

—  Geschichtliche    Entwickelung    ders.    I 
740. 

—  Heizanlage  ders.  I  753 

—  Innere  Eintheilung  ders.  l  753. 

—  Mobiliar  ders.  I.  754. 

—  Vorurtheile  gegen  dies.  I  744. 

—  Zweck  ders.  I  742. 
Sinrikisha  II  (1)  496. 
Sitzbadewannen  II  (1)  138. 

Sociedad  Espanola  de  Salvamento  de  Nau- 

fragos  II  (1)  640. 
Societ/i  della  Poliambulanza  II  (1)  724. 
Sucicte   centrale    de   Sauvetagc    des   Nau- 

frages  II  (1)  639. 
Societe  des  Sauveteurs  II  (1)  643. 
Soeiete  Royale    des  Sauveteurs    de  Belgi- 

que  II  (I)  706. 
Soeurs  de  charite  I  56. 
Soldatenfamilien,  Krankenfürsorge  für  dies. 

II  (2)  295. 
Sonderkrankenanstalten  I   183. 

—  für  Blinde  1  642. 

—  für  Epileptische  I  455. 

—  für  Frauen  I  558. 

—  für  Geisteskranke  I  391. 

—  für  Kinder  I  602. 

—  für  Krüppel  I  683. 

—  für  Lepröse  I  361. 

—  für  Nervenkranke  I  434. 

—  für  Sieche  I  740. 

—  für  Syphilitische  I  361. 

—  für  Taubstumme  I  661. 
~  für  Trinker  I  522. 
Soölbadasyle  für  Kinder  I  630. 
Sorgenstühle  II  (1)  49. 

Spanien,  Kriegssanitätsdienst  in  —   U  (2) 
337. 

—  Rettungswesen  in  —  II  (1)  729. 
Späterblindete,  Fürsorge  für  dies.  I  652. 
SpeeialWrankenhäuser  s.  a.  Sonderkranken- 
anstalten I   183. 

Special  kranken  pflege  II  (1)  260. 
Speigläser  II  (1)   132. 
Speischalen  II  (l)  133. 
Speiseanstalten  II  (2)  217. 
Speisenwärmetische  II  (1)  101. 
Speisenzerkleinerer  II  (1)   102. 
Spei^etran^portwagen  II  (1)   100. 
Speudkas^en  It  (2)   195. 
Spitalinfection  I  623. 
Spitalszettel  II  (1)  487. 
Sprachy;ebrechen,    Statist iselies    über  dies. 

I  679. 
Sprachgebrechliehe,    Fürsorge    für  dies.  I. 

661. 
Spraehgebreeh liehe    Kinder.    Fürsorge    für 

dies.  I.  678. 
Spuckflaschen  1  336. 
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SimckDäpfe  I  887;  11  (1)  134, 
Sputum,   Beseitigung    dess.    bei    Lungen- 
tuberculose  1  336. 

—  Untersucbungsstatiooen  für  d.iss.  I  269. 

—  Verbreitung  der  Tuberculose  durch 
dass.  I  337. 

Staatswerften,  Arbeiterausschuss  ders. 
11  (2)  428. 

—  als  Berufgenossenschaft  11  (2)  427, 
444. 

—  Betriebskrankenkasse  ders.  11  (2)  424, 
434,  442. 

—  K ranken fürsorge  ders.  II  (2)  423. 

—  Saraariterdienst  bei  dens.  II  (2)  432. 

—  Unfallstationen  ders.   II  (2)  432,  443. 

—  Unfallstatistik  ders.  II  (2)  446. 

—  Unfallversicherung  ders.  II  (2)  427,  444. 
Stadtärzte  II  (2)  242. 

Stadtkolonien  für  Kinder  I  627. 
Stations  d'Ambulances  II  (l)  472,  708. 
Stationshospitalscbiflfe  II  (2)  1364. 
Steckbecken  II  (1)  127. 
Sterbegelder  II  (2)  10. 
Sterblichkeitsstatistik  II  (l)  965. 
Sterblichkeitsziffem  beim  tYiedensheere  11 

(2)  282. 
Stettin,  Kranken transportwesen    in  —    II 

(1)  467. 

—  Rettungswesen  in  —  II  (l)  704. 
Stettiner     Rettungsgesellschaft      II      (1)* 

704. 
Stiegensessel  II  (1)  384. 
St.  John    Ambulance    Association    II    (1) 

505,  714,  730. 
Stockholm,  Krankentransportwesen    in   — 

II  (1)  494. 

—  Rettungswesen  in  —  II  (1)  727. 
Stotternde  Kinder,  Schulunterricht  für  dies. 

II  (1)  899. 

St.  Paul,  Rettungswesen  in  -    II  (1)  735. 

Strafgefangene,  Gesetz  betr.  die  Unfall- 
fürsorge für  dies.  II  (2)  1334. 

Strafgesetzbuch  II  (1)  738;  II  (2)   183. 

Strafprocessordnung  II  (1)  744. 

Strassenreinhaltung  I  215. 

Stuhlwaagen  II  (1)  169. 

Stuttgart,  Krankentransportwesen  in  —  II 
(1)  408. 

—  Rettungswesen  in  —  II  (1)  705. 
Subcutanspritzen  II  (1)  117. 
Syphilis,  Contagiosität  ders.  I  372. 

—  Geschichtliches  über  dies.  I  361. 

—  Massregeln  gegen  dies,  im  Mittelalter 
I  362. 

—  der  Prostituirten  I  372. 

—  Sonderkrankenanstalten  für  dies.  I  301. 

Taboaverein  I  83. 

Ta^roräume  II  (1)  Ol. 

Taschenspucktlaschen  II  (1)   135. 

Tasohentücher  I  339. 

Taubstumme,  Hörübungen  ders.  1  673. 

—  -  Kindcrgärton  für  dies.  I  678. 


Taubstumme,  Lesen  der».  I  670. 

—  physische  Erziehung  ders.  I  677, 

—  Sonderkrankcnanstalten  \\a  dies.  I  661. 

—  Sprachunterricht  ders.  I  668. 

—  staatliche    Fürsorge    für    die».    U   'h 
1023. 

—  Unterrichtsziele  für  die^.  I  673. 
Taubstummenanstalten  I  664;  11  (1)  1024: 

II  (2)  236. 
Taubstumraenbildung,  Oeschichtlichcs  ül»fr 

dies.  I  661. 
Tegumentum  perforatnm  II  (1)  115. 
Temesvar,    Rettungswesen    in    II  0)724. 
Templer  I  22. 
Tertiarier  I  54. 
Tetanus  I  187,  232. 
Thermophore  II  (1)  100. 
Thermophorcompressen  11  (1)  143. 
Thorenkiste  II  (2)  180. 
Tischzeug  für  Kranke  II  (1)  99. 
Tollet'scher  Spitzbogenbau  II  (2)  268. 
Tollkiste  II  (2)  180. 
Tönniesherren  I  40. 
Trachomerkrankungen    in   Schulen    II  it] 

154. 
Trachomkranke,  Fürsorge  für  dies,  l  65U. 
Trades-Unions  II  (2)  3. 
Tragbahren  II  (1)  160,  373. 
Tragbahren  Vehikel  II  (1)  393. 
Tragbett  II  (1)  375. 
Tfagkörbe  II  (1)  374. 
Tragmatte  II  (1)  382. 
Tragsessel  II  (1)  446. 
Transport bospitalsohifle  II  (2)  1354. 
Transportables  Lazareth  II  (2)  326. 
Transportmittel,    fahrbare    T.  für  Krank*' 

II  (1)  386. 
Transvaal,  Rettungswesen  in  —  H  (1)  733. 
Trcppcntragstühle  11  (1)  164. 
Triest,  Rettungwesen  in  —  ll  (l)  7S4. 
Trinkerasyle  I  421. 
Trinkergesetz  II  (1)  1026. 
Trinkerheilstätten  I  531. 

—  Anlage  ders.  l  549. 

—  Arbeit  in  dens.  l  548. 

—  Aufenthaltsdauer  in  dens.  l  568. 

—  Aufzählung  ders.  I  583  ff. 

—  im  Ausland  I  532. 

—  Beschreibung    ders.    in   Deutach  land  1 
534  ff. 

—  Ernährung  in  dens.  I  548. 

—  geistliche  Fürsorge  in  dens.  I  547. 

—  Hausordnung  ders.  l  562. 

—  Kostendeckung  ders.  I  562. 

—  Leitung  ders.  I  546. 

—  Personal  ders.  I  551. 
Trockenbetten  II  (1)  121. 
Tropfflaschen  II  (1)  108. 
Trunksucht.    Anstaltsbeh&ndlung   ders^.    1 

529. 

—  Anzeichen  ders.  I  527. 

—  Behandlung  ders.  I  545. 

—  Definition  der»,  l  524. 
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Tnink-turht,  Entmündigung  wegen  (\en.  U 

—  Folgen  ders.  I  525. 

—  Heilbarkeit  ders.  I  529. 

—  Verhütung  ders.  I  536, 

—  Wesen  ders.  I  527. 
Trunksüchtige,    Arbeitercoionien   für  die.^. 

i  542. 

—  Bewahranstaiten  für  unheilbare  I  555. 

—  Rettungshäuser  für  dies.  I  542. 

—  nnheilbare  I  555. 

—  Sorge  lör  entlassene  I  554. 
Trunksuchtsgesetz  1  556, 
Truppenspitäler  II  (2)  258. 
Truppenverbandplatz  II  (2)  320. 
Tsridai  11  (1)  496. 
Tuberculose  1  187. 

Turin,  Rettangswesen  in  —  II  (I)  715. 
Türkei,  Kranken transportwesen  in  der  —  II 

(1)  495. 

Turnvereine,    Rettungsdienst  ders.    II  (1) 

612.    ' 
Typhus  abdominalis  I  187,  231, 

—  exanthematicus  I  187. 

XJeberemährung  I  320. 

Unbemittelte,  Fürsorge  für  kranke  U.  II  (1) 

917;  II  (2)  179. 
ünfallmelder  II  (1)  632,  696,  712. 
Unfallmeldung  II  (1)  631. 
Unfallrente  II  (2)  29,  1336. 

—  Berechnung  ders.  II  (2)  1337, 

—  Kapitalabfindong    statt    ders.    II    (2) 
1337. 

Unfallschiedsgerichte  11  (2)  1340. 
Unfallstationen  II  (1)  677. 
Unfallstatistiken  II  (1)  563. 

—  der  Eisenbahn  II  (1)  649. 
Unfallverhütung  II  (1)  530,  606. 
Unfallverhütungsvorschriften  II  (2)  31. 
Unfallverletzte,  Behandlung  ders.  II  (2)  37. 

—  Fürsorge  für  dies.  II  (2)   1333. 

—  Fürsorge  für  die  Angehörigen  ders.  II 

(2)  1338. 

—  Heilverfahren  ders.  II  (2)  28,  1338. 

—  Schadenersatz  bei  Todesfällen  ders.  II 
(2)  31. 

—  Simulation  ders.  II  (2)  33. 
Unfallversicherung  11  (1)  798. 

—  Beziehung  dors.  zur  Armenpflege  II  (2") 
202. 

Unfall versichcrungsgesetz  II  (2)  22. 

—  vom  30.  Juni   1900  II  (2)   1333. 

—  für  Land-  und  Forstwirthschaft  II  (1) 
822;  II  (2)  18.34. 

—  Nachlheile  dps.s.  II  (2)  64. 
Unfallwagen  II  (1)  462. 
Unglücksfälle,    Anleitungen    zur    Rrttung 

bei  dens.  II  (1)  568. 

—  auf  Bergwerken  II  (2)  93. 

—  Entstehung  dors.  II  (1)  504. 

—  in  der  Schule,    Erste  Hülfe    bei   dens. 
II  (2)   150. 


Unterhauteinspritzungen  II  (1)  618. 
Unterricht  anormaler  Kinder  11  (l)  ^97. 

—  in  der  Krankenpflege  II  (I)  273. 
Unterschieber  II  (1)  127,  129. 
Urinale  II  (1)  120. 

Urinenten  II  (1)  118. 

Uringläser  II  (1)  118. 

Ursulinerinnen  I  55. 

Uruguay,  Rettungswesen  in  —  II  (1)  733. 

Vaccination  I  228. 
Valetudinaria  l  3;  II  (1)  9. 
Väter  des  guten  Sterbens  I  53. 
Vaterländischer  Frauenverein,  preussi.scher 

1  105. 
Ventilation  der  Krankenräume  1  790. 
Ventilharnfänger  II  (1)   121. 
Verbandkästen  II  0)  619. 
Verbandpäckchen  II  (1)  616. 
Verbandplatz  auf  Kriegsschiffen  II  (2)382, 

384. 
Verbandtische  II  (1)  50. 
Verbrannte,  Rettung  ders,  II  (1)  536. 
Verdunstungsapparat  II  (l)  56. 
Verein    für   häusliche  Gesundheitspflege  I 

626. 

—  von  Krankenpflegerinnen    in   Stuttgart 
I  132. 

—  zur  Au.sbildung  von  Krankenpflegerinnen 
in  Bremen  I  163. 

—  zur  Pflege  verwundeter  und  erkrankter 
Krieger  in  Frankfurt  a.  M.  I  131. 

Vereinigte  Staaten  von  Nordamerika,  Kran- 
kentransportwesen  ders.  —  II  (1)  497. 

—  Kriegssanitätsdienst  ders.  —  II  (2)  338. 

—  Rettungswesen  ders.    —    II    (1)    640, 
734. 

Vergiftete,  Rettung  ders.  II  (1)  536. 
Vergiftungen.  Anzeige  ders.  II  (I)  536. 

—  Kästen  zur  Hülfe  bei  dens.  II  (1)619. 
Verordnungen    über   Krankentransport    II 

(1)  341. 
Verseuchte  Schiffe  I  221. 
Versicherungsanstalten  II  (2)  51. 

—  Heilstätten  ders.  II  (2)  62. 

~  Heilverfahren  ders.  II  (2)  449. 

—  Krankenfürsorge  ders.  II  (2)  61. 

—  Staatscommissare  für  dies.  II  (2)  55. 

—  Statuten  ders.  II  (2)  55. 

—  Vermügcnsverwaltung  ders.    II  (2)  57, 
454. 

—  Verwaltung  ders.  II  (2)  53. 

—  Vorstand  ders.  II  (2)  453. 
Versieherungspflicht  II  (2)  43,  448. 

—  des  Pflegepersonals  II  (1)  851,  925. 
Versicherungszwang  II  (1)  762:    U  (2)  5. 
Versorgung  des  Pflegepersonals  II  (1)  208. 
Versorguughhäuser  für  Säuglinge  1  607. 
Vertraueusär/te  II  ('2)  57,  85. 
Verunglückte,     Befünlerung    ders.    11    (1) 

449,  460,  466,  600,  630. 

—  Verordnungen  über  Rettung  ders.  II  (1) 
511,  517.  519,  535,  547,  554,  558. 
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Verunglückungen»  Statistik  ders.  If  (1)  646. 
Verwundete,    Transport    ders.    im    Kriege 

II  (2)  317,  327,  329,  339. 
Verwundetentransportboote  II  (,2)  391. 
Verwundetentransport  auf  älteren  Dampfern 

II  (2)  377. 
' —  nach  den  Lazareth schiffen   II  (2)  391. 

—  auf  Kriegsschiffen  II  (2)  382,  384. 

—  auf  Wasserwegen  II  (2)  1350. 
Verwundungen  im  Seegefecht    II  (2)  381. 
Vestre-Hospital  I  369. 

Victoriahaus  in  Berlin  I  153. 
Vinzentinerinnen  I  55. 
Volksheilstättenbewegung  I  250. 
Volksheilstätten,  Kostendeckung  ders.  1 252. 

—  für  Lungenkranke  I  250. 

'Waaren verkehr  I  219. 
Waisen,  Fürsorge  für  kranke  W.  II  (2)  133. 
Waisenhäuser,    Krankenfürsorge    in    dens. 
II  (2)  158. 

—  Lazarethgebäude  ders.  II  (2)  173. 
Waisenkinder  I  604. 
Waisenkolonien  II  (2)  212. 
Waisenpflege  U  (2)  211. 

Waldeck,  Knappschaftsvereine  in  —  II  (2) 
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